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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Politische Wochenschau.
„Kein Hüsing ", so lautet der Titel einer bekannten

Erzählung des unsterblichen Reuter . Kein Husum!
so lautet voraussichtlich der Stoßseufzer des Reichs¬
kanzlers Fürsten B ü l o w . dessen idyllische Sommer¬
ruhe sehr unsanft durch den ebenso peinlichen wie un¬
zeitgemäßen Husumer Zwischenfall gestört worden ist.
Den Berichten, denen zufolge das Disziplinarverfahren
gegen den Bürgermeister Dt.  Sch ücking,  welchem
mehrere „literarische Verbrechen" zum Vorwurf ge¬
macht werden, ans direkte Veranlassung des Ministers
>̂es Innern v. M o l t ke eingeleitet worden sei, ist

unterdessen in offiziösen Darstellungen entgegenge¬
treten und die Schuld dem Regierungspräsi¬
denten  zugeschoben worden, der entweder der
Schuldige oder der •— Sündenbock ist. Jedenfalls drohte
die Husumer Affäre die Blockpolitik, die ja ohnehin
nicht auf allzu festen Grundlagen ruht , ernstlich zu er¬
schüttern, was um so bedenklicher gewesen wäre , da dem
Block bereits im Herbst die außerordentlich schwere Be¬
lastungsprobe in Gestalt der Neichsfinanzreform be-
vorsteht.

Ebenso wie in Preußen hat auch Bayern  seinen
Konflikt, der sich zunächst zwischen dem Senat der Uni¬
versität München und dem Kultusminister v. Mehner
abspielt , aber bereits weitere Kreise zieht, da die Frak¬
tion der liberalen Vereinigung in der bayerischen
Kammer der Abgeordneten eine Interpellation über
diesen Konflikt eingebracht hat . Wenn die über diesen
Fall veröffentlichten Berichte zutreffen , dann hat der
Kultusminister den Universitätslehrern das Recht
der freien Meinungsäußerung  unterbinden
wollen, ein Versuch, der von seiten des Universitäts¬
senates mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen wurde.
Man wird ans die weitere Entwickelung dieses Streites
gespannt sein müssen, wenn auch die Meldung , daß der
Minister v. Mehner- aus diesem Anlaß von „Gesund¬
heitsrücksichten" befallen sei, bereits von München aus
dementiert worden ist.

Einen Gedenktag, der ein neues Zeichen der Einig¬
keit aller deutschen Stämme in Nord und Süd , in Ost
und West bildete , hat in dieser Woche das deutsche Volk
in wehmütiger Erinnerung begangen : die zehnjährige
Wiederkehr des Tages , da der Altreichskanzler Fürst
Bismarck  aus seinem, an Großtaten überreichen
Leben schied. In unserer schnellebigen Zeit , die nur zu
leicht vergißt , wurde in diesen Tagen lebhafter als
sonst des gewaltigen Mannes gedacht, der als der
Werkmeister am Bau der deutschen Einheit sich in den
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Herzen aller Deutschen ein Denkmal gesichert hat , das
noch dauernder ist als Erz.

Wenn in diesen Tagen hie und da Vergleiche ge¬
zogen wurdrn , wie viel anders zu Bismarcks Zeiten die
Stellung Deutschlands im Rate der Völker gewesen ist,
so darf freilich nicht außer acht gelassen werden, daß auch
die Konstellation  der Weltpolitik und ihre Fak¬
toren sich seitdem wesentlich geändert haben. Auch hat
sich gerade in der jüngsten Zeit manche der Sorgen,
die uns bedrückten, gemindert und manche der Wolken
zerstreut , die den politischen Horizont umdüsterten.
DerBesuch desPräsidenten Fallidres  beim Zaren
von Rußland  ist nicht nur vorübergegangen , ohne
irgend eine politische Umwälzung zu verursachen, son¬
dern er ist so zeremoniell nnd kühl  verlaufen,
daß der französische Minister des Äußern , Herr Pichon,
sich zu langatmigen Kommentaren genötigt sah, um die
enttäuschten Franzosen halbwegs zu beruhigen.

Aber auch aus England  sind in dieser Woche so
bedeutsame Friedensstimmen zu lins herübergekommen,
daß sie durchaus geeignet waren , die vielfach gehegte
Besorgnis zu zerstreuen, als ob verantwortliche eng¬
lische Politiker hinter der „Einkreisungspolitik " einer
gewissen Hetzpresse stehen. Die Friedensversicherungen,
welcher der Schatzkanzler Lloyd - George  sowohl im
Unterhause wie nachher bei der Eröffnung des in Lon¬
don zusammcngetretenell Internationalen Friedens¬
kongresses abgegeben hat , fanden eine bedeutsame Er¬
gänzung durch die Ausführungen des Staatssekretärs
Sir Edward G r e y , der bei der Beratung des Etats
des Auswärtigen Amtes mit aller Entschiedenheit be¬
tonte , daß die englische Politik der Freundschaften
keinerlei feindselige Spitze gegen irgend eine andere
Macht habe. Die bemerkenswerten Ausführungen des
englischen Staatssekretärs des Auswärtigen können als
ein erfreulicher Auftakt zu der bevorstehenden Begeg¬
nung zwischen dem deutschen Kaiser und König Eduard
eingeschätzt werden.

Nicht minder war die Stellungnahme Sir
Edward Greys zu der neuen Wendu>rg in der Türkei
geeignet, die Besorgnisse zu zerstreuen, die man vielfach
der Zuspitzung des mazedonischen Problems cntgegen-
brachte. Auch die englische Regierung ift_danach ent¬
schlossen, zunächst die Entwicklung der Dinge in der
Türkei abzuwarten , wo der Sultan , den Jungtürken,
nicht dem eigenen Trieb gehorchend, sich zu einem ko n-
st i t u t i o n e 11 e n Herrscher bekehrt hat . Zurzeit
schwimmen die getreuen Untertanen Adb ul Hamids,
der bereits den feierlichen Eid auf die Ver¬
fassung  geleistet hat — solange wie es dauert —•
in eitel Wonne. Hoffentlich hält die Zukunft , was die
Gegenwart , der Stlltan Adb ul Hamid lind sein neuer
Großwesir Kütschück Said -Paicha den hoffnungsvollen
Jung - und Alttürken versprochen, und hoffentlich folgen
diesen Flitterwochen keine Zitterwochen!

5«. Jahrgang.

Nachdruck verboten.)

Aus dem türkischen Sibirien.
Malta , 28. Juli.

Der Zufall hat es gewollt, daß ich mich um die
Zeit , da die türkische Verfassung proklamiert wurde,
ahnungslos — zeitungslos von dem für die Türkei
wie für ganz Europa so ungemein bedeutungsvollen
Ereignis , als Tourist in Tripolis aufhiclt . Tripoli-
tanien gilt als das türkische Sibirien . Fern vom
Goldenen Horn " mit seinem Unrat und seinen ver¬

wilderten Hunden haben in diesem entlegenen afrika¬
nischen Winkel der Türkei mißliebige Beamte und Offi¬
ziere Gelegenheit , über „türkische Wirtschaft " nachzu¬
denken. Da es nicht zum wenigsten Leute sind, die im
Verdacht jungtürkischer Neigungen stehen und deshalb
hierher versetzt oder gar offiziell „strafversetzt" wur¬
den, so kam Tripolitanien neben tatsächlich räudigen
Schafen auch zu einer Anzahl von Zivil - tlnd Militär¬
beamten , die, wie viele Revolutionäre , fortschrittlich,
intelligent irnd energisch sind, und das kommt denn der
ganzen Provinz zugute . Natürlich kann man bei einem
flüchtigen Aufenthalt in einem fremden Lande, dessen
Sprache man nicht versteht und dessen Lebens- und Da-
seinsbedingungen ganz andere sind als die des West¬
europäers , keinen vollkommen objektiven Eindruck von
Land und Leuten gewinnen . Man kann da nur sub¬
jektiv urteilen . Aber die eigene Ansicht wurde bei mir
wesentlich vertieft durch die Belehrungen eines an¬
sässigen, mit den Verhältnissen durchaus vertrauten,
hochangesehenen Kaufmanns , der mit zwei oder drei
anderen Deutschen zusammen seit kurzem die „deutsche
Kolonie " in Tripolis bildet und dessen Energie es nicht
zum wenigsten zu danken ist, daß jetzt bereits drei - oder
viermal im Monat ein deutscher Frachtdampscr dort
löscht und ladet nnd daß der deutsche Handel das
„Prä " gewonnen hat . Der Herr , der sich unserem
Touristenschwarm opferwillig znm Führer hergab , hat
mir für den Handelsteil des „Wiesbadener Tagblatts"
einen Artikel über die dentsch-tripolitanischen Handels-
verhältiiisse versprochen. Obgleich er viel entbehrt,
was uns unsere deutsche Kultur bietet , obgleich er ver¬
einsamt ist unter fremdfühlenden Menschen, ist ihm der
Blick nicht getrübt worden und er war sehr weit enr-
fernt davon, mit dem Ausdruck „türkische Wirtschaft ",
mit der der oberflächlich Urteilende so gern das ihm
Fremde , Unbequeme des muselmanischen Orients ab¬
zutun pflegt , sein abendländisches .Kulturempfinden auf
ein Piedestal zu setzen. Er war des Lobes voll über
die türkische Regierung , unter der es natürlich viele
schwarze Lämmer gibt . Aber wenn die Mißverhält¬
nisse des Landes zum größten Teil auf der schlechten
Finanzwirtschaft , auf rückständigem Sold usw. basieren,
so ist an sich der Türke keineswegs der Laissez -aller-

FeniAelon.
(Nachdruck verbotene

BUe  Spitzen.
Novelette von E. Eaüwick.

■—- — — „Die Braut trug einen Schleier von
prächtiger Alenyon-Spitze - "

Miß Harrtet Majoribanks las auch noch die ersten
Worte der nächsten Anzeige. Da stand : — „Binnen
kurzem wird die Ehe zwischen Lady Violet Cray , der
einzigen Tochter des Earl of Craybourne , und —"

Das Folgende hatte kein Interesse für die Lesende.
„Ein Schleier von prächtiger Alenyon-Spitze !" . . .

Von den Wänden des traulichen Gemaches kam es wie
ein leises Echo zurück und brachte die Erinnerung ans
goldeil schimmernden Flügeln mit sich. . . Wie geblen¬
det schloß Harrtet die müden Augen, — doch nicht lange.
Ein Gedüllke, unwillkommen und hart zwar, aber von
der Not diktiert , rief sie wieder in die rauhe Wirklich¬
keit zurück. . . .

Alengon-Spitzen schienen gerade jetzt in der Mode zu
sein. Sie las selten Zeitungen , und das Frauen¬
journal , das sie sich geliehen, war nicht mehr neueren
Datums , — aber vielleicht hatte Lady Violet ihren
Brautschleier noch nicht gewählt.

In dem kleinen Zimmer war alles alt und abge¬
nutzt, aber von jener Verfeinerung , die so wohltuend
bei aller ärmlichen Einfachheit wirkt - - — von den ver¬
blichenen Bildern an , die Miß Majoribanks vor nun
vierzig Jahrn mit Wasserfarben unter der Aufsicht
eines Meisters gemalt , bis zu den altertümlichen
Möbeln , deren verblaßter Glanz eine gar wehmütige
Geschichte zu erzählen schien. Und die Herrin dieser
Überbleibsel einer vergangenen Zeit , mit dem silber¬
weißen Haar und dem feinen Gesicht, in das sich kleine
Runzeln sacht eingegraben hatten , gab dem Ganzen

jenes Gepräge von Vornehmheit , das eben nur vor¬
nehme Frauen verleihen können.

Miß Majoribanks legte das Blatt weg und ging zu
einer geschnitzten Truhe , der siegeln längliches Paket
entnahm . Ihre Hand zitterte leicht, als sie den Knoten
des Fadens löste, den sie vor vielen Jahren ciuft darum
geschlungen.

Ein seiner Duft von Lavendel durchzog den dämm-
rigen Raum , als sie jetzt eine Pappschachtel öffnete und
eine Schicht von Seidenpapier entfernte , unter der ein
gelbliches Gewebe zum Vorschein kam. Sie hob eine
Ecke davon langsam in dieHöhe . . . es waren Alenoon-
Spitzen von ansgesucht feiner Arbeit!

Die alte Dame betrachtete nachdenklich ihren treu¬
lich behüteten Schatz, und der Kampf, den ihr Gewissen
mit einem schweren Entschlüsse rang , erpreßte ihr einen
tiefen Seufzer . Der Winter stand vor der Tür , — sie
war schwächlich, und die Armut , die sie bisher freudig
ertragen , würde diesmal viel, viel schwerer drücken.
Die Spitzen besaßen einen großen Wert , — das wußte
sie, — aber auch, daß sie mit ihnen ihr Herzblut hin¬
geben würde.

Es war die Geschichte von den zwei jungen Leuten,
die einander innig lieb haben, bis - das große
Mißverständnis kommt, das meist noch von denen ge-
nährt wird , die von jeher gegen eine Verbindung der
beiden waren.

Ihre Verlobung war kurz vor der Hochzeit gelöst
worden , Miß Majoribanks ' Bräutigam gleich darauf
in die weite Welt gereist, und - sic hatte nie wie¬
der von ihm gehört . Nur der Schleier - - ein Erbstück
ihrer Mutter , einer Französin — war ihr zur trau¬
rigen Erinnerung geblieben. Und nun ? — -

Ihn an einen Händler verschleudern wollte sie
keinesfalls , — aber Lady Violet Cray : — der Name
gefiel ihr . Ob 200 M . zuviel waren ? Er war weit
mehr wert , aber sie fürchtete, bei einem höheren Preise
abgewiescn zu werden.

Als Lady Violet heute von ihrer Ausfahrt zurück¬
kam, fand sie ein Paket vor, mit einem Begleitschreiben,
dessen zierliche Handschrift sie nicht kannte:

„Gnädigste Komtesse, — darf ich Ihnen zu Ihrer
bevorstehenden Hochzeit eine Reliquie ans meiner eige¬
nen Jugendzeit anbieten , in der Hoffnung , daß Sie
dieselbe kaufen? — Es ist ein Schleier von schöner
Alengon -Spitze. den ich Ihnen für 200 M . überlassen
würde . Ihre ganz ergebene Harrtet Majoribanks,
3 West Villas , Kensington ."

Lady Violet erhielt täglich Bettelbriefe jeder Art.
aber die einfach höfliche Form dieses Schreibens be¬
rührte sie ganz eigentümlich. „Möchte wissen, wer mir
das schickt?" sagte sie halblaut vor sich hin . „Eine alte
Großmutter vielleicht? Doch nein , — deren Schleier
würde jetzt sicher schon eine Enkelin schmücken! Wird
wohl überhaupt nicht viel taugen , — aber lassen Sie
mich immerhin ' mal sehen, Watson !"

Die Zofe öffnete die Verschnürung und konnte beim
Anblick des schaumigen Gewebes kaum ein respekt-
widriges „Ah !" unterdrücken. Und —■— ihrer Herrin,
dem stolzen herrschsüchtigenMädchen, traten die Tränen
in die Augen, — sie wußte nicht, warum . Sie legte
ein Stück des Schleiers auf ihre weiße Hand . „Wie
herrlich er ist !" sagte sie leist , iast ehrfurchtsvoll , —
„und gewiß iü er mit dem Zehnfachen der bescheidenen
Forderung noch nicht zu teuer bezahlt ! Wir wollen
beute seine Ruhe nicht stören, Watson , — ich will mor¬
gen meinen Vater damit überraschen!"

Der Lord hatte diesen Morgen große Eile , in die
City zu kommen, da es galt , bei einer wichtigen Debatte,
die seit Wochen schon das ganze Herrenhaus in Auf¬
ruhr hielt , von Anfang an zugegen zu sein. So ge¬
dachte er denn, die Bitte seiner Tochter (und eine
Tochter hat immer Bitten , wenn es sich um die Aus¬
stattung handelt ), ihm „etwas Schönes " zeigen zu
dürfen , am kürzesten für sich damit zu erledigen , daß
er das Scheck-Buch. Hervorzug. „Wieviel willst du
haben, mein Kind ? Wie. — Schleier ? Ich dächte, du
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Mensch, öcn wir hinter ihm zn vermuten pflegen . Es
geschieht etwas , wo es die Finanzen nur irgendwie er¬
lauben . eo sollen in Tripolis die Schulen — bei un¬
entgeltlichem Unterricht — vorzüglich sein. Ich sah eine
große, neu errichtete Schule für alle Arten von Hand¬
werk- - Unterricht ebenfalls unentgeltlich . DirekteSteuern
werden nicht erhoben, und das Volk, das braune , gelbe,
und kohlpechrabenschwarze, lebt harmlos — und zumTeil
recht fleißig — dahin . Ich habe im Kleinbetrieb nie¬
mals eine so emsige Betriebsamkeit beobachten können
wie in diesen „Gewölben", d. h. engen, halbdunklen
Höhlen in den schmalen, gegen die Sonnenglut oft
überdachten Straßen von Tripolis . Das stickt und
hämmert , das walkt und schneidert allenthalben , und es
handelt und es feilscht. Und wenn man den dritten
Teil dessen bietet , was verlangt wird , so hat man 's
nach einigem Hin und Her und hat cs meist zum dritten
Teil dessen, was man daheim dafür bezahlt . Es ist
altes ganz fabelhaft billig , denn die Arbeitskraft ist
billig , weil die Ansprüche an das Leben höchst be¬
scheiden sind. Schon deshalb dürfte sich hier für den
deutschen Import noch ein großes Feld bieten . Ich
zahlte — ungehandelt — in Tripolis für eine kinds¬
kopfgroße Melone etwa 8 Pfennig . Der Import müßte
es doch, vorausgesetzt, daß die agrarpolitische deutsche
Lebensmittelverteuerung nicht ein Wörtchen mitspricht,
zustande bringen , daß man in Wiesbaden diese köstliche
Labung für 20—30 Pfennig haben könnte. Und es
wäre immer noch ein schöner „Schnitt " daran gemacht.
So wäre es mit vielen orientalischen Früchten und
Waren . Die Deutschen haben in der Türkei die meisten
Sympathien , wohl deshalb , weil sie dem „kranken
Mann " nichts an: Zeuge flicken wollen. Unsere
Touristengesellschaft erhielt selbst einen Beweis davon.
Seine Erzellenz der Generälgouverneur , ein außer¬
ordentlich tüchtiger , arbeitsfreudigcr Beamter , ließ uns
nicht nur von allen Zollplackereien verschonen, er sandte
zn unserer Begrüßung auch ' einen General und zwei
andere , höhere Offiziere an Bord und ließ uns durch
diese Herren , die in ihrer blitzblanken, weißen Uni¬
form gar stattlich aussahen , seiner Sympathie und gast¬
freundlichen Gesinnung versichern. Wir hatten dann
später an Land noch hinreichend Gelegenheit , sowohl
die männliche Schönheit als die ruhige Würde und die
schneidige Haltung der türkischen Offiziere zu be-
wundern . Auch das Aussehen der zahlreichen Truppen
ließ nichts zn wünschen übrig . Offenbar gutes Mate¬
rial . Plewna und die , Heimleuchtung der Griechen
haben ja gezeigt, daß der Türke ein guter Soldat ist.
Wenn man die Verlotterung und den Schmutz in Süd¬
frankreich und Italien gründlich genossen hat , dann
kann man dieser „türkischen Wirtschaft" nur Hoch¬
achtung entgegenbringen . In einem Lande, wo der
Wüstenstaub und die Sonnenhitze oberste Herren sind,
kann man natürlich keinen deutschen Maßstab anlegen.
Aber für den nicht voreingenommenen Beobachter er¬
gibt es sich auch hier , daß „auch hinter dem Berge noch
Leute wobncn". Und selbst „das Gesindlein " da in
Tripolitanien , das freundlich grinsend seinen
„Bakschisch" heischt, ist so kindlich und belustigend, daß
man es ordentlich bedauert , wenn die strammen Poli-
zisten bei allzu neugierigem Andrang mit ihrem Stock
in die fidele, zerlumpte Gesellschaft hineinhauen und
die Bande davonstiebt. Herr Banks , mein liebens¬
würdiger Gewährsmann , versichert, die Sicherheit im
Lande sei so grqß , daß er wochenlang mit seiner Frau
in : Lande gereiit sei, mit nichts bewaffnet als mit
seinem Federmesser. Und recht bezeichnend war cs, als
er uns zurief : „Herrschaften, beobachten Sie das Ver¬
halten der Einwohnerschaft gegen Sie , für die Sie
etwas ganz Neues sind. Und dann stellen Sie sich
vor , Sie seien Afrikaner und kämen plötzlich nach
Berlin ." Nun , dieser Vergleich fiel zweifellos sehr zu¬
gunsten dieses afrikanischen „Gesindels " aus.

Aber die herrschende Klasse, die Türken ? Zweifel¬
los ein vielversprechendes Knlturmaterial . Möge die
neue Verfassung den Staatskörper , eine vernünftige

Finanzverwaltung den Geldbeutel des „kranken
Mannes " gesunden lassen, dann ist der ganze Kerl ge¬
sund und, wie ich glaube , sehr  gesund . Das aber
erscheint mir zum Besten des ganzen Völkerkonzerts sehr
erwünscht. Sch . v. B.

Uolittsche Übersicht.
Z«m Fall Kchückrug.

Die „Tägliche Rundschau" hatte bestritten , daß die
m i l i t ä r i sche Behörde an den Bürgermeister
Schücking als- Reserve- oder Landwchrossizicr in ehren¬
gerichtlicher Angelegenheit ein geheiimeZ Schreiben ge¬
richtet und um eine Erklärung gebeten hat , ob er den
Artikel über Wahlen auf den: Lande wirklich geschrieben
habe. Demgegenüber erklärt der Bruder des Bürger¬
meisters, Professor Schücking in Marburg , daß er dieses
Schreiben mit seinen eigenen Augen  gesehen hat.
— Der „Hamburgische Korrespondent" erblickt in der Er¬
klärung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zum
Fall Schücking ein von Bülow erzwungenes Angst-
p r o ö n k t, stilisiert von einem b u r e a u kr a t i s che n
S t ü m p e r, und fragt , ob der Regierungspräsident
Kozierowski keine der Pflichten verletzt habe, die ihnr
sein Amt auferlegt , und ob er der Achtung, des Ansehens
und Vertrauens , die sein Berns erfordert , noch würdig
sei. — Wie die „FlenSb . Nvrdötsch. Ztg ." schreibt, ist es in
SchleSwig-Hvlstein schon lange kein Geheimnis mehr,
daß der Landrat von Husum, Nassa, und der Bürger¬
meister von Husum, Schücking, einander nicht sehen
können. So handle es sich auch bei der Disziplinaruntcr-
suchung um die Folgen persönlicherNcibc-
r c i e n, um persönliche Anschauungen des Landrats , die
dieser über die Pflichten eines „mittelbaren Beamten"
hat und die ihn zu einer Beschwerde, vielleicht zu zahl¬
reichen Eingaben an den Regierungspräsidenten vcran-
latzten. Auf das Vorhandensein einer persönlichen
Spannung deutet ja auch die Meldung , daß die Er¬
nennung Nasses zum Untersuchungskommissar in dem
Schückingschen Disziplinarverfahren , wie mitgeteilt , rück¬
gängig gemacht worden ist. — Die „Germania " berichtet
über einen Fall , der dem des Bürgermeisters Dr.
Schücking sehr ähnele . Dem Bürgermeister Meyer in
Walscheid (Lothringen ), der dies Amt bereits 12 Jahre
bekleidet hatte, soll von dem zuständigen BezirkSpräsi-
denten Graf Zeppelin -Aschhausen die Bcstütigung
versagt  worden sein wegen seiner Betätigung als
Z e n t r n m S m a n n bei der letzten NeichstagSwahl.
Der 'Bezirkspräsident soll nach dem Zentrumsölatt dem
Bürgermeister erklärt haben : „Sie kannten die Inten¬
tionen der Regierung bei der Reichstagswahl und Sie
durften diese Intention nicht bekämpfen. Dies kann
nicht gebilligt werden ; denn die Bürgermeister sind die
Vertrauensmänner der Regierung ." — Sehr gut schreibt
die „Hilfe": „Über Herrn v. Moltke steht Fürst Bülow.
Er und kein anderer hat politisch die Verantwortung zu
tragen für das, was geschieht. Herr Dr . Schücking war
freisinniger Landtagskandidat . Teilt Fürst Bülow die
Auffassung der Landratskreise , daß er sich dadurch alS
„Staatsfeind " enthüllt habe? Oder wollte er endlich ein¬
mal ein praktisches Beispiel liefern , was er sich nnier
den pathetischen Worten seiner großen Ncichstagsrcde
vom 80. November 1807 gedacht hat. Wie schön klang cs
doch, als er an Uhland erinnernd für die glückliche Zu¬
kunft der Nation „deutschen , weitherzigen,
liberalen Gei  st" forderte . Amtsentietzung und
Mundtotmachung eines freigesinnten Schriftstellers —
das äst d e u t s ch, das ist weitherzig , das ist l i b c -
r a l und geistvoll !"

Deutsches Deich.
* Harden wider Enlenburg . In der letzten „Zu¬

kunft" 'bringt Harden wieder einen längeren Artikel
über den Prozeß Enlenburg . Unter weiterer Schilde¬
rung der Charaktereigenschaften Eulenburgs und ab¬

hättest schon eine ganze Anzahl davon ! Da rst z. B. der
von deiner seligen Mutter - "

„Ja , aber dieser ist besonders schön, — und den muß
ich haben, Väterchen !" flehte sie und zog den Wider¬
strebenden mit sich an den Tisch, woraus der offene
Karton stand. „Sieb doch bloß 'mal !" Sie hob das
spinnwebdünne Wunderwerk heraus und ließ es wie
eine Wolke an sich hcrnnterschweben. Dabei lösten sich
ein paar vertrocknete Orangeblüten aus der Wolke;
dann flatterte aber noch etwas heraus - ein alter
Brief mit verblaßter Schrift , der wohl versehentlich in
den Schleier gelangt fein mochte. Der Earl hob ihn
aus und ließ einen flüchtigen Blick darüber hmglerten.
Er war ganz rot dabei geworden. . . . Dann starrte er
eine geraume Weile auf die Unterschrift und ^ fragte
»endlich seine Tochter mit sonderbar veränderter
Stimme , ob der Überbringer des Pakets etwas Schrift¬
liches zurückgelassen habe.

„Ja , — eine ältere Frau - - eine Dame , oder
wie der Haushofmeister sonst sagte, — soll es persönlich
abgegeben haben. Sie ließ einen Brief an mich zuruck.
Doch — was hast du - "

„Nichts, nichts ! Nur — — hm, — hole mir ihn
doch 'mal , — den - Brief ! Nein , — nicht dem
Diener klingeln - bitte , bringe ihn mir selbst, sa?"

Als sich die Tür hinter ihr schloß, mußte sich Lord
Craybourne setzen, so zitterten ihm die Knie. „Ist das
zu glauben — — — nach all den Jahren ? Derselbe
Brief ! Ob das Absicht war ? . . . Nein , dessen ist sie
nicht fähig , — aber — ich, was bin ich?" Er würgte
an den Worten . „Ein Narr und — ein - Schuft —"
Er steckte den Brief zu sich. Als seine Tochter zurück¬
kam, war er wieder Herr über sich.

„Ich habe die Spitze geprüft ", sagte er gelassen,
„und wenn ich auch kein Kenner bin . so bin ich sicher,
daß sie einfach — unbezahlbar ist! Hast du — ah ! —"

Sie reichte ihm. über sein seltsames Gebühren ver¬

wundert , den Brief . Er las ihn , ohne einen Hauch von
dem Sturme nach außen gelangen zn lassen, der sein
Innerstes durchwühlte.

, So ", nmrmelte er endlich vor sich hm, „am besten
wird cS sein, ich kümmere mich gleich selbst um den An¬
kauf. Packe den Schleier borläitftg wieder ein !" —
Den fragenden Augen seiner Tochter wich er an diesem
Morgen geflissentlich aus , — und —- ging nicht in die
Debatte.

Miß Majoribanks konnte heute kaum schon auf eine
Beantwortung ihrer Bitte rechnen, — doch saß sie be¬
reits seit den frühen Nachmittasstunden an ihrem Nah¬
tischchen am Fenster und ließ die sonst so _fleißigen
Hände untätig im Schoß ruhen , tote machte sich bittere
Vorwürfe , daß sie ihren Schatz so arglos den . Händen
eines der vielen Diener anvertraut hatte . Wie, wenn
Lady Violet den Schleier gar nicht bekoinmen hätte ? . . .
Ob sie allen ihren Mut zusammenraffte und iivchmals
in dem großen, vornehmen Hause auf dem Grosvenor
Square vorsprach? . . ."

Da knirschte unten der Kies von schweren Schritten.
Sie sah hinaus . Ein fein gekleideter Herr .. ging den
schmalen Gartenweg entlang und auf ihr Häuschen zu.
Galt der Besuch etwa ihr ? Nicht möglich . . . Ertrug
ein braunes . längliches Paket unter dem Arm . Noch
ehe sie ihre Gedanken recht zu sammeln verniochte,
knarrte die alte Treppe unter denselben schweren
Schritten — dann stand der Fremde in ihrem Zimmer.

„Miß Majoribanks , — wenn ich nicht irre ?" fragte
eine rauhe , aber wohlgeschulte Stimme . Sie erwiderte
seine tiefe Verbeugung mit der zierlichen Anmut , die
man ihr so oft in ihrer Jugend nachgerühmt hatte.

„Gewiß , mein Herr , — das bin ich. Bitte , wollen
Sie nicht Platz nehmen?" sagte sie dann , noch nicht ganz
sicher, wie sie sich zu verhalten habe. War das vielleicht
der Haushofmeister , der ihr den Schleier zurück¬
brachte?

fülliger Kritik der künstlerischen und dichterischen Fähig¬
keiten desselben sucht Harden die Unwahrhaftigkcit und
Unglanbwürdigkeit Eulenburgs nachzuwetsen, um auf
der anderen Seite die Glaubwürdigkeit der Zeugen gegen
Eulenburg zu beleuchten. Harden versucht, da die
weitere Fortsetzung des Prozesses noch unsicher ist, den
Nachweis zu führen , daß Fürst Eulenburg tatsächlich
mehrere Meineide  geschworen hat.

* Ein Polizciphonograph . Ein „Phonographenraum"
wird gegenwärtig im Dienstgebäude des königl. Polizei¬
präsidiums in Berlin  eingerichtet . Wie der „Ktnc-
matographenraum " soll er der Vorführung derjenigen
Stücke dienen, deren polizeiliche Genehmigung von
Schaustellern usw. beantragt worden ist. Die Phono¬
graphenzensur erfordert neuerdings immer mehr Arbeit,
da derartige musikalische und deklamatorische Vorträge
sich einer wachsenden Beliebtheit erfreuen . Diesem
Verlangen besonders nach gesanglichen Übertragungen
tragen selbst vornehme Etablissements Rechnung, so daß
man hier unsere berühmtesten Bühnenkünstler ln
absentia hören kann. Natürlich werden auch viele
zweifelhafte Platten , Reproduktionen von Komikern.
Vorträgen usw. fabriziert , deren behördliche Überwachung
im Interesse der öffentlichen Moral dringend geboten
erscheint. Diesem Zweck soll der neue „Polizeiphono¬
graph" dienen, der in demselben Zimmer mit dem
Polizeikinematographen sein Domizil aufschlägt.

* Die Vorarbeiten zur Verbreiterung des Kaiser-
Wilhelms -Kauals sind, wie die „Voss. Ztg ." von unter¬
richteter Seite erfährt , jetzt soweit gediehen, daß bereits
der größte Teil der ausgestellten Pläne der Landcs-
polizeibehöröe hat übermittelt werden können. Der Rest
der Planzeichnungen wird demnächst gleichfalls an die
Behörden abgehen. Mit den praktischen Arbeiten zur
Verbreiterung des Kanals wird im nächsten Jahre be¬
gonnen werden können.

* Die sozialdemokratische Francnbewcgnng . Der
Übertritt der sozialdemokratischen Frauen ' aus den
Frauenorganisationen  in die sozialdemokrati¬
schen Waylveretne  wird mit dem 1. August vollzogen.
Um eine möglichst große Zahl von Frauen der gemein¬
same» Organisation für beide Geschlechter zuzuführen,
ist das Eintrittsgeld und der Monatsbeitrag auf je 20 Ps.
festgesetzt worden . Die Frauen haben nach den Satzungen
nunmehr das Recht, an allen Veranstaltungen der Wahl¬
vereine und an den Wahlen zu den Parteitagen teilzu¬
nehmen. Gleichzeitig ist ihnen die Pflicht aufcrlegk
worden , auch bei den Wahlarbeitcn in demselben Maße
wie die Männer tätig zu sein. Di - Zusammensetzung
des Vorstandes in der Generalversammlung , die im
August stattfinden wird , soll demzufolge dahin geändert
werden, daß auch Frauen in die Leit  u n g berufen
werden. Für die Frauen sind besondere Zahl - und Lese-
abcnöe vorgesehen.

Heer « nd Flotte.
Die Straßburger Kaiserparadc . An der am 23. Aug.

1008 auf dem Polygon stattfindenden Parade , welche durch
Kaiser Wilhelm in Gegenwart der geladenen Monarchen
obgenommen wird , nehmen folgende Regimenter teil:
1. 'Treffen (Fußtruppen ) : 1 . Jnf .-Regt . Nr . 07.
Saarburg , 2. Jnf .-Negt. Nr . 138, Dieuze , 3. Jnf .-Regt.
Nr . 09, Zubern und Pfalzburg , 4. Jnf .-Regt . Nr . 143,
Straßburg und Mutzig, 8. Jnf .-Regt. Nr . 108, Straßburg,
6. Jnf .-Regt . Nr . 180, Straßburg , 7. Maschinengewehr-
Abteilung Nr . 3, Straßburg , 8. Jnf .-Negt. Nr . 126, Straß-
burg , 9. Jnf .-Regt . Nr . 182, Straßburg , 10. Jnf .-Negt.
Nr . 60, Weißenburg , 11. Jnf .-Regt . Nr . 137, Hagenau,
12. Jäger -Vataillon Nr . 4, Bitsch, 13. Maschinengewehr-
Abteilung Nr . 2, Bitsch, 14. Jäger -Bataillon Nr . 10,
15. Fuß -Art .-Regt . Nr . 13, Ulm, Breisach, Ncubrcisach,
Bitsch, 16. Futz-Ärt .-Regt . Nr . 10, Straßburg (2. Ball .) ,
und Mülheim i. B ., 17. Pionier -Bataillon Nr . 18,
Straßburg , 18. Pionier -Bataillon Nr . 10, Straßburg,
19. Korps -Telcgraphen -Abteilung,' 2. Treffen (be¬
rittene W a f f en) : 1. Ulanen -Regt. Nr . 11, Saarburg,
2. Ulanen -Regt. Nr . 18, Saarburg , 3. Dragoner -Regt.
Nr . 18, Hagenau , 4. Husaren -Regt . Nr . 0, Straßburg,
8. Felö -Art .-Rcgt. Nr . 13, Straßburg -Saarburg , 6. Feld-

„Jch komme", begann jetzt der Fremde , sichtlich ver¬
legen, „wegen eines Paketes , das Sie — hm — so gütig
waren , meiner — Tochter zur — hm — Prüfung vor-
zulegen —"

Seine Tochter ? Himmel , — dann war das m der
Earl selbst! . . . Er hatte sich auf einem kleinen Sessel
niedergelassen und spielte unschlüssig mit der Uhrkette.

„Ich hoffe mit meinem Anerbieten nicht anmaßend
gewesen zu sein", sagte sie leise, aber mit einer Würde,
die den Kopf des in demütiger Haltung vor ihr sitzen-
den Mannes noch tiefer zu beugen schien.

„Anmaßend ? — Wie — können Sie so etwas
denken! Nein , und — hm —- ich fand dabei einen
Brief , der Ihnen wohl — entgangen sein muß . .
Er sah, wie eine dunkle Glut ihre Wangen färbte , —
wie sich ihre Augen vor Schreck — oder was mochte
es sonst sein? — weiteten . . . Da räusperte er sich
umständlich, — aber seine Stimme klang dann auch
viel, viel klarer wie vorhin . . .

„Es war ein trauriger Brief , Harrtet ", fuhr er
fort . „Ich erinnerte mich sofort jedes seiner Worte,
als ich ihn heute wiedersah, — und — nun wollte ich
ihn dir — selbst zurückbringen . .

Sie hatte sich jäh erhoben und stützte eine bebende
Hand auf die Stuhllehne . „Ein — Brief ? Ja , — ich
— hatte — vergessen,ich  habe ihn — vor 30 Jahren
dort hineingelegt und — und —"

„Ich schrieb ihn , — und jetzt komme ich wieder —
um dich zn fragen , ob du mir verzeihen — willst?"
sagte er einfach und sah sie bittend an . Der Mann,
den die Außenwelt nur als kalten Egoisten kannte , war
in der Gcgenivnrt der silberhaarigen Frau wieder der
gutherzige Junge von einst geworden . . .

„Ob 'ich will ?" . . . Ein seiner Hauch schien von
diesen wenigen Worten auszuströmen und sie beide in
einen köstlichen Schleier einzuhüllen , den die Jahre
gewoben aus der Leidenschaft ihrer Jugend und der
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Art .-Regt . Nr . 51, Straßburg . 7. Feld -Art .-Negt . Nr . 81,
Hagenau , 8. Felö -Art .-Regt . Nr . 67, Hagenau und Bisch-
weiter , 9. Fuß -Art .-Regt . Nr . 10, Straßburg (1. Batl .),
10. Train -Bataillon Nr . 15, Straßburg.

Eine soziale Verfügung des Kriegsministcriums.
Das Kriegsministerium bat nach der „Nat .-Ztg ." ver¬
fügt, daß von den Direktionen der Militärwerkstätten in
Spandau den dort beschäftigten Arbeiterinnen , die selbst-
stillende Mütter sind, mittags ein Urlaub bis zu drei
Stunden ohne Lohnabzug gewährt werde, damit sie in
der Lage sind, sich zu ihren im Säuglingsheim in Pflege
befindlichen Kindern begeben zu können.

Deutsche Kolonien.
Bei dem Besuch der Kaiserin in der Deutschen

Kolonialschule von Witzenhauseu, der kürzlich, wlc ge¬
meldet, stattfand, ging das folgende Telegramm des
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg, Regenten
von Braunschweig, an die Kaiserin ein : „Gestatte mir
als dem SHutzherrn der Kolonialschule, Dich beim Be¬
treten von Wilhelmshof herzlichst willkommen zu heißen,
mit wärmsten Dank für Dein tiefes Verständnis der
dortigen großen Aufgaben und geleisteten sreudigernsten
Arbeit. Dank auch für Deine mütterliche Güte gegen den
treuen Leiter und seine frische jugendliche Schar . Diese
Deine Besuche in der Pflanzstätte redlicher Kolonial¬
arbeit bringen Dir viel dankbare Liebe und werden
unserer kolonialen Zukunft zum Segen werden. Dich
bittend , auch der jungen Frauen -Kolonialschule Deine
Fürsorge zuzuwenden , bin ich Dein dankbarer Vetter
Johann ."

A Zeituugsverkehr zwischen Deutschland und den
Kolonien, über den Zeitungsverkchr zwischen Deutsch¬
land und seinen Kolonien bezieht sich die neueste Statistik
auf das Jahr 1906 und nur auf den Verkehr des Reichs¬
postgebietes ohne Bayern und Württemberg . Danach
sandte das Reichspostgebiet im Jahre 1906 nach den
Kolonien 942 000 Zeitungsnummern (davon 700 000 nach
Afrika) und erhielt aus den Kolonien 18 000 Zeitungs-
Nummern. Außerdem wurden vom Reichspostgebiet nach
den Kolonien 1,5 Millionen Drucksachen und von den
Kolonien nach dem Reichspostgebiet 19 000 Drucksachen
befördert.

DKG. Die Wirkung der Eisenbahn Daressalam-
Mrogoro . In den Bezirken Mrogoro und Kilossa ist
seit der Eröffnung der Eisenbahn die Zahl der weißen.
Bewohner  sehr beträchtlich gestiegen und bleibt zur¬
zeit wohl kaum hinter 200 zurück. Die Mehrzahl davon
entfällt auf die erwerbenden Stände . Vaumwoll - und
Kautschukbau stehen an der Spitze, besonders rege ist aber
auch der Glimmerbergbau . In den Ulugurubevgen sind
in den letzten Monaten viel wertvolle Neuaufschlüssege¬
macht worden , übrigens greifen Landwirtschaft und
bergmännischer Betrieb insofern ineinander über , als
sich der Pflanzer durch Beteiligung an der Glimmer¬
industrie wirtschaftlich zu stärken sucht, und die Glimmer¬
industriellen legen ihrerseits wiederum ihre Überschüsse
in Schamben an. Ein Bericht der „Deutsch-Ostafri¬
kanischen Zeitung ", dem wir diese Nachrichten entnehmen,
bedauert , daß verkaufte Grundstücke mit gutem Boden
und guter Lage brachliegen, wodurch Neuankömmlinge
oft mit ungünstig gelegenen oder wenig wertvollen
Ländereien vorlieb nehmen müssen, das heißt doch mit
anderen Worten , daß in Mrogoro und ans Kilossa für
neue Pflanzungsunternehmen wenig günstiger Platz
noch vorhanden ist, zumal die auffallend rührige land¬
wirtschaftliche Tätigkeit der dortigen Eingcvorencn-
bevölkerung die besten Landstrccken vorab in Besitz ge¬
nommen hat.

DKG. In der „Dentsch-Südwestafrikanischen Zeitung"
wird die Gründung einer Handelskammer für das ganze
Schutzgebiet angeregt und als deren Sitz Swakopmund
in Vorschlag gebracht und dabei auf die in Deutsch-Süd¬
afrika bestehenden Kammern hingerviesen. Bekanntlich
haben sich in ähnlichem Sinne auch die Kaufleute in
Togo und Tsingtau zusammengeschlossen, und es ist nur
natürlich , daß ihre Berufsaenossen in Deutsch-Südwest¬
afrika von dem gleichen Bestreben beseelt sind; solche
Organisationen von Ständen zu gemeinsamer Interessen¬
vertretung sind schlechthin notwendig.

Treue ihrer Liebe, die sie bis ins Alter einander ge¬
wahrt hatten . . . Minutenlang blieb es still zwischen
ihnen , — Minuten , die dem Manne eine Ewigkeit der
Reue schienen . . . dann sprang er aus und streckte ihr
seine Hände hin . „Nun , — ist mir vergeben worden ?"

„Du mußt doch wissen, Ralph, — daß ich dich immer
lieb gehabt habe !" klang es fast vorwurfsvoll zurück. . .

Und dann beichtete er — wie er gegangen sei, — ge¬
blendet von der Aussicht, einmal den Lordtitel mit den
dazugehörigen , riesigen Besitztümern erben zu können,
um die ihn die leidigen Familientraditionen und —
nur allzugern — auch die stolzen Verwandten gebracht
hätten , wenn — er stockte. . . .

Sie sah seine Augen flehend auf sich gerichtet, —
und, was war natürlicher , nachdem sie seine Geschichte
gehört , als daß sie jetzt auch ihrerseits vou einem
Leben berichtete, das nicht viel Licht gesehen hatte , bis
— jetzt die Sonne doch noch durch die Wolken brach . . .

Der Earl ol Craybourne nahm an diesem Nach¬
mittag seinen Tee bei Miß Majoribcmks und war so
glücklich und vergnügt , wie er seit vielen Jahren nicht
gewesen. Beim Abschied fragte er sie: „Wann denkst
du, daß ich kommen und mir meine Gattin holen soll?"

Sie schüttelte lächelnd mit dem Kopf. „Mit diesen
weißen Haaren ? Die Leute würden mich mit Recht eine
törichte, eitle und — alte Frau nennen !"

Der Lord hatte nicht umsonst so manchen Gegner
der Oppositionspartei durch seine glänzende Über¬
redungsgabe überwunden . . Was wollte da also jemand
gegen ihn ausrichtcn , der ihn so — lieb hatte . . .

Nicht lange darauf brachten die Blätter eine Notiz
von der in aller Stille vollzogenen Trauung des graf¬
ischen Paares . . . Sie taten dabei , besonders eines
Schleiers Erwähnung , — eines Schleiers von alten,
wunderbar fein gearbeiteten Alen§on°Spitzen.

Aus Stadt rmd Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadens.  August.
Die Woche.

Ob es jetzt wohl Ruhe gibt ? Unter uns sind wir
Wiesbadener ja nie , aber seit langem ist unsere Gast¬
freundschaft nicht so in Anspruch genommen woreu , wie
in diesem Sommer , wo bis jetzt fast eine Festlichkeit zu
Ehren fremder Gäste die andere ablöste. Und die letzten
wurden genau so enthusiastisch empfangen wie die ersten;
auf dem Kommers , den man den Wrooklyner Sängern
widmete, war die Begeisterung ebenso groß wie aus dem
Festabend, der den amerikanischen Turnern gewidmet
war , und das Feuerwerk im Kurgarten war am vergan¬
genen Mittwoch nicht weniger glanzvoll als vor vierzehn
Tagen . Erfreulich ist es, daß die Kurhausgartenfeste jetzt
offenbar beim himmlischen Wettermachcr besser ange¬
schrieben sind als vordem, wo es eigentlich zur Regel
gehörte, daß sie zweimal verregneten , bevor sie einmal
stattfinöen konnten. In einer Beziehung scheint also
über unserem neuen Kurhaus doch ein günstiger Stern
zu walten ; hoffentlich macht es nnS auch sonst noch unge¬
trübte Freuden!

Vorläufig herrscht Ruhe in der Weliknrstadt , die jetzt
unter den Zügen der „stillen Saison ", und insbesondere
der Ferien steht. Ein paar Wochen Ruhe werden uns
übrigens allesamt gut bekommen, lind auch, damit man
Zeit hat, sich ein wenig für die Herbst- und Wiuterveran-
staltuugen zu stärken. Daß nichts schwerer zu ertragen
ist als eine Reihe von guten Tagen , dürsten viele , die
sich an den zahlreichen Festlichkeiten der letzten Wochen
beteiligten , heute ohne weiteres zugeben. Nicht nur wir,
die wir beruflich verpflichtet sind, überall , wo etwas los
ist, dabei zu sein (das Vergnügen schmeckt einem dann
meistens etwas säuerlich!) , sondern auch die anderen , die
sich uneingeschränkt mit den Fröhlichen freuen konnten.
Ich darf auch annchmen , daß die zahlreichen Gäste aus
Amerika, von denen viele ihre alte deutsche Heimat mit
herzlicher Freude begrüßten , etwas abgekühlt und er¬
müdet sind, wenn sie ihren Fuß wieder auf das „freie
Amerika" setzen, denn nicht nur der Gastgeber ermüdet,
sondern auch die Gäste, namentlich dann , wenn sie von
Festivität zur Festivität schwärmten. Vielleicht aber hat
auch mancher Deutsch-Amerikaner Heimweh mit hinüber¬
genommen aus dem Land, in dem immer noch ein wenig
das Gemüt herrscht, in das Land, in dem der König
Dollar die Alleinherrschaft führt , und wo die Multi¬
millionäre offenbar sich weit unangenehmer bemerkbar
zu machen beginnen als weiland die deutschen Raub-
rltter . . . .

Die Tatsachen haben vielfach den Beweis geliefert,
daß wir gerne Feste feiern . Und die Tatsachen haben
uns weiter gelehrt , daß es nur wenige gibt , die einem
Fest abhold sind, das man ihnen herrichtet . Wer sonnt
sich auch nicht gern in der Liebe der Freunde , in der
Zuneigung der Bekannten , in der Gunst des Volkes?
Aber man kann sich seines wahren Wertes wohl bewußt
sein, und braucht dessenungeachtet doch kein Vergnügen
dabei zu finden , sich zum Gegenstand einer öffentlichen
Feier machen zu lassen. Wenn ihr mich ehrlich lobt, schön,
ich nehme es an ; wenn ihr mich aber ins Gesicht lobt mit
schwungvollen Reden (bei denen immer etwas Phrascn-
tum mit unterläuft , auch wenn 's noch so ernst gemeint
ist!), dann erröte ich, und ich werde lieber nicht gelobt.
So etwa dürfte auch unser Herr Oberbürgermeister ge¬
dacht haben, der cs vorzog, sein Jubiläum außerhalb
Wiesbadens in aller Stille zu begehen. Dadurch ist er
vielen Bürgern gewiß noch sympathischer geworben . Was
dieser Tage in der von uns zitierten Zeitschrift: „Der
Stadtverordnete " über die Persönlichkeit und das Wir¬
ken unseres Herrn Oberbürgermeisters gesagt wurde,
wird jeder gern unterschreiben , der in nähere Berührung
mit ihm gekommen ist und seine Arbeit kennt. Daß er
gründlich  arbeitet und immer bestrebt ist, objektiv
an alle Fragen herangutretcn , das ist nicht sein geringstes

Aus Kunst und Festen.
Cvm. Berühmte Blinde . Es ist eine bekannte Er¬

scheinung, daß unter den Blinden eine große Zahl von
Personen sich befinden , bei denen eines der anderen
Organe , besonders das Gehör oder das Gefühl , in einer
Weise ausgebildet ist, die es den Leuten ermöglicht, ohne
das Augenlicht wahre Kunstwerke zu vollbringen . Un¬
zählig sind in dieser Beziehung die blinden Pianisten
und Geigenspieler , die man als Meister ihres
Instrumentes bezeichnen könnte. Sogar in vielen Kirchen
findet man blinde Organisten , die Vorzügliches leisten.
Aber auch ans anderem Gebiete findet man Künstler , die
trotz ihrer Blindheit Wunderbares leisten. _ Es dürfte
zum Beispiel wenig bekannt sein, daß die Erbauer der
Kaiserjacht „Meteor", drei Brüder John , Julian und
Lewis Herreshos , ebenfalls blind sind. Als Kinder ver¬
loren sie ihr Augenlicht und beschäftigten sich dann lange
Jahre mit dem Schnitzen von Schiffsmodellen . So
fristeten sie als arme Arbeiter ihr Leben, während sie
heute die reichsten Leute ihrer Heimatstadt sind und in
Schiffbaukretsen als Künstler gelten. Nicht nur , daß sie
jeden Handgriff beim Ban einer Jacht wüßten , seien sie
auch noch vorzügliche Segler . Bekannt ist auch der blinde
Dichter Milton , einer der größten Dichter überhaupt.
Auch Joseph Pulitzer , der bekannteste Journalist und
Verleger Amerikas , erblindete im besten Mannesaltcr
und leitete trotzdem sein großes Blatt unbehindert
weiter . Ebenso bekannt ist der blinde Tom, ein amerika¬
nischer Neger , der ein musikalisches Genie war . Nicht
nur , daß er auf zwei Klavieren zwei verschiedene Lieder
zu gleicher Zeit spielte, konnte er jedes Stück, das ihm
einmal vorgespielt wurde , fehlerlos wiederholen . Neben
diesen Blinden sind aber auch noch bekannt Miß Helen
Keller, die weder hören noch sprechen kann und dennoch
ihr Examen an zwei Universitäten abgelegt hat. Sic
hat eine Leidensgefährtin in der Engländerin Miß
Jane Paterson , die, ebenfalls taubstumm und blind,

Verdienst. Er prüft und urteilt leidenschaftslos, und
darum gerecht. Möge er uns noch recht lange erhalten
bleiben!

Auch eines anderen Mannes sei hier noch einmal
kurz gedacht: des Lehrers a . D . H ö f e r , der vor wenigen
Tagen , nach kurzem Leiden, unerwartet gestorben ist. Herr
Höfer war zeit seines Lebens ein aufrechter Mann , der
auf geradem Weg zu Ansehen und Ehren gelangte. Die¬
ser Mann hat gezeigt, daß man sich die Achtung seiner
Mitmenschen sehr wohl auch heute noch erringen kann,
auch wenn man nicht zu „katzebuckeln" und nach links und
rechts zu konzessionieren versteht. Möge dem Wackeren
die Erde leicht sein! -ob.

— Besuch vou Ärzten und Studenten aus Tübingen,
Untversitütsprofessor R o m b e r g aus Tübingen war
gestern mit 51 Ärzten und Studenten von dort hier ein-
getroffen, um die hiesigen Kureinrichtungen kennen zu
lernen . Zn dem Zwecke wurden unter Führung des
Vorstands des „Vereins der Wiesbadener Ärzte" Di-.
Wehmer, Dr . Wachs und Dr . Brück die Badcanlagen
der Hotels „Metropol ", „Rose", „Palasthotel " und „Kur¬
anstalt Nerotal ", ferner der Kochbrunnen und das
Kurhaus besichtigt. Der Zutritt zu dem letzteren war
den Herren von der Kurverwaltung freigestellt worden
und die Führung durch das neue Haus hatte in liebens¬
würdigster Weise Herr Kurdirektor v. Ebmeyer über¬
nommen . Daran anschließend fand ein kleines Früh¬
stück im Gartenpavillon des Kurhauses statt , an dem
von Wiesbadener Ärzten noch die Herren Dr . Wibel,
Geh. Saniiätsrgt Dr . Pfeiffer und Professor Dr . Wein-
traud teilnahmen . Das Mahl wurde durch mehrere
Ansprachen gewürzt . Die Gäste äußerten sich sehr ent¬
zückt über das Gesehene und den warmen Empfang,
der ihnen Hier zuteil geworden . Sie reisten dann nach
Bad Schwalbach und Schlangenbad weiter.

— Amerikanische Bäckermeister in Wiesbaden . Zum
Besuche des Zentralverbandstages Deutscher Bäcker-
Innungen „Germania ", welcher vom 10. bis 12. August
in Hannover stattsiudet, haben eine große Anzahl ameri¬
kanischer Bäckermeister aus allen Staaten Amerikas nebst
Frauen am 15. Juli mit dem holländischen Dampfer
„Rynüam " New ?)ork verlassen und am 25. Juli nach
einer selten schönen und ruhigen Fahrt Rotterdam er¬
reicht. Nach einem zweitägigen Aufenthalt daselbst ging
es weiter nach Cöln und von dort nach Mainz . Hier
wurden die Gäste wie in Cöln von den Kollegen vom
Fach empfangen und in ihre Quartiere geleitet. Bei
einer gemütlichen Unterhaltung im Vereine mit Mainzer
und Wiesbadener Kollegen begrüßte der Mainzer Ober¬
meister Jean Jckstadt die amerikanischen Kollegen nebst
ihren Damen im Namen der Innung . Der Führer der
Gesellschaft, Redakteur Rudolf Fries vom Makers
Review"-New Aork, brachte den Dank für den herzlichen
Empfang in vortrefflicher Weise zum Ausdruck und sein
begeistert anfgcnommencs Hoch klang ans ans die deut¬
schen Kollegen, deren vorbildliche Organisation und ihre
hohe Gastfreundschaft. Hof-Bäckermeister W.Bergcr -Wics-
baden brachte die Grütze der Wiesbadener Innung uns
des Bezirks Wiesbaden dar und verband damit eine
Einladung zum Besuche Wiesbadens , die freudig
akzeptiert wurde . Einige Baritonsoli des Herrn
Berger , von seiner Frau am Klavier begleitet, trugen
zum festlich-fröhlichen Gelingen des Abends bei. Am
Mittwochmorgen begaben sich die Vorstandsmitglieder
der Wiesbadener Innung , die Herren Berger , Weygandt
und Pfeil , nach Mainz , um die amerikanischen Kollegen
nebst Damen mit der Elektrischen nach Wiesbaden zu
führen . Im Ratskeller war für die Gäste in einem
reservierten Teile die Frühstückstafel bereitet , und die
Darbietungen von Küche und Keller fanden den Beifall
aller . Nach erfolgter Stärkung fand die Begrüßung von
seiten des 2. Vorsitzenden der hiesigen Bäcker-Innung,
Herrn Berger , statt. Späterhin besichtigte man die Kur¬
anlagen , das Köntgl . Theater und das Kurhaus . Waren
die amerikanischen Gäste überrascht von den Größenvcr-
hältntssen der Mainzer Stadthalle und der so schön an¬
gelegten Rheinterrasse , so waren sie von dem Glanze der
herrlichen Räume unseres Kurhauses entzückt und ve-

öoch eifrig daran arbeitet , den Blinden ihr Los zu er¬
leichtern. U. a . hat sie einen ganzen Roman in Blinden -.
schrift übertragen . Man sieht, daß man auch ohne das
Augenlicht Nützliches für die Menschheit schaffen kann.

* Amerikaner als Zeitnngslescr . Im Etat einer
amerikanischen Familie stellt der Zeitungskanf einen be¬
deutenden wöchentlichen Ausgabeposten dar. Wenn der
Amerikaner vormittags noch Wallstreet geht, kauft er
den ,/American " und die „Sun " ; beim Essen liest er
unfehlbar die „World ", die „Times " und den „Herald " ;
gegen 4 Uhr wirft er einen Blick in die „Tribüne ", und
wenn er abends nach Hanse geht, kauft er rasch noch die
„Evening Telegrams " und das „Journal ". Da er aber
all diese Blüttetr nicht mit sich.herumschleppen kann, wirst

,er sie, nachdem er flüchtig hineingesehen, irgend wohin,
auf den Divan des Restaurants oder der „Car ", auf den
Tisch der „Bar ", auf die Polster eines Magens der Hoch¬
oder Untergrundbahn . An allen diesen Orten , ja selbst
in den Geschäften und auf den Trottoirs liegen die weg-
gewvrfenen Zeitungen oft haufenweise, aber verloren
sind sie darum nicht. In gewissen Tageszeiten tauchen
überall Lumpensammler und Knaben auf , die mit einem
Hakenstock die Zeitungen aufraffen und sie in ihren un¬
ergründlichen Sack werfen, um sic dann in den dunklen
Kellern der Lumpenhändler zu verkaufen . Diesem
raschen Tode entgeht nur ein Teil der periodischen Presse,
und das ist die Samstagnummer , diese oft buchdicke
Nummer , die zwanzig Pfennig kostet und mit ihrem
reichen Lesestoff über die Langeweile des puritanischen
Sonntags hiuwegtäuschcn muh. Das ,-Sunday Journal"
hat Lesesutter für alle : Für die Kinder , für die Frauen,
für die Jungen und für die Alten ; da gibt es Gedichte
und Klaviernoten und Modeartikel und Börsenberichte,
dazu Photographiebons , Zuschauerkarten für Automobil¬
rennen » Lebensversicherungspolicen und noch etliches
mehr. Als vor einigen Wochen die „World " den
25. Jahrestag ihres Bestehens feierte, kam sie als
Nummer von 200 Seiten heraus.
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geistert. Mit dem Zuge 2 Uhr 28 Min . fuhren die Ameri¬
kaner nach Mainz zurück. Hier wurden noch einige
photographischeAufnahmen von den Teilnehmern ge¬
macht, und dann mit herzlichen Worten der Freundschaft
Abschied genommen. Von Mainz reisen die Gäste nach
Heidelberg, Stuttgart , München, Dresden , Leipzig,
Berlin und Hannover und fahren am 18. August mit
dem Norddeutschen Lloyddampfcr „Kronprinzessin
beeilte " wieder heimwärts.

— Königliche Baugewertschnle . Der Minister für
Handel und Gewerbe Hat unter dem 1. Juni 1808 neue
Vorschriften  über die Einrichtung und den Betrieb
der preußischen Baugewerlschulen erlassen, welche am
1. Oktober 1908 in Kraft treten , und durch welche ver¬
schiedene, nicht unwesentliche Neuerungen herbeigeführt
werden. Die wichtigste Neuerung besteht darin , daß der
bisher 4 Halbjahre umfassende Lehrgang sowohl der
Hochbau- als auch der Tiefbanabteilung auf 5 Halbfahre
ausgedehnt wird . Die Dauer des Schulbesuchs verlän¬
gert sich damit p-on 4 auf 5 Halbjahre . Durch diese
zeitliche Ausdehnung wird das bisherige Lehrziel der
Bangewerkschulen in seiner Beschränkung auf einfachere
bürgerliche und landwirtschaftliche Bauten in keiner
Weise höher gesteckt, sondern es soll lediglich eine -weitere
Vertiefung des Unterrichts innerhalb dieses Rahmens
ermöglicht werden. Die Aufnahme in die 6. (unterste)
Klasse wird vom Ausfall einer Aufnahmeprüfung ab¬
hängig gemacht, welche das Gebiet einer mehrklassigen
Volksschule in Deutsch und Rechnen umfaßt . Nur solche
Schüler sind von dieser 'Aufnahmeprüfung befreit , welche
mindestens nach einer mehrklassigen Volksschule 2 Jahre
lang eine Fortbildungsschule mit wenigstens sechsstündi¬
gem wöchentlichen Unterricht besucht haben, oder die Be¬
rechtigung zum Einjahrig -Freiwilligen -Dienst besitzen.
An der Bedingung des vollendeten 16. Lebensjahres und
einer zurückgelegten handwerksmäßigen Tätigkeit von
12 Monaten (2 Gausommern ) ist festgehalten worden.
Die mündliche Reifeprüfung wird hinfort dadurch eine
Vereinfachung erfahren , daß sie sich nur auf die Haupt¬
fächer zu erstrecken hat. Als solche gelten für die Hoch-
bauabtei 'lung : Baukonstruktionslehre , Vauknnde , Statik
und Baustoff lehre, für die Tiefbauabteilnng : Tiefbau-
kunde, Baukonstruktionslehre , Statik und Baustofflehre.
Überdies sollen Schüler , die während der Unterrichtszeit
und in der schriftlichen Prüfung Leistungen erzielt haben,
welche ungefähr dem guten Durchschnitt entsprechen, von
der mündlichen Prüfung ganz oder in einzelnen Fächern
befreit werden.

— Eine Zierde der Langgasse ist das neue Gcschäfts-
lokal des Herrn Konrad Krell  geworden , das in dessen
Hausse, Ecke der Schühenhofstraßc , nach den Plänen
feines Bruders , des Architekten Karl Krell, hergerichtet
worden ist. Das darin heute dem Verkehr übergebene
Magazin für Haus - und Küchengeräte  des
Herrn Krell ist eine Sehenswürdigkeit . Der genannte
Baumeister hat es verstanden, dem Hanse eine äußerst
geschmackvolle Fassade zu geben, welche durch acht
moderne, sehr anziehend ausgestattete Schaufenster auf
jeden Passanten wirken mutz. Man darf Herrn Konrad
Krell, welcher durch solide Geschäftsführung und ge¬
diegene Waren schon seit 16 Jahren am hiesigen Platze
in allen Kreisen vorteilhaft bekannt ist, den besten Erfolg
zu seinem neuen Unternehmen wünschen.

— Die silberne Hochzeit feiern am 4. August das
Ehepaar Heinrich Papst und Frau , Frankenstraße 17,
und das Ehepaar Gärtner Lorenz Jung  und Frau
Maria , gcb. Reinhard , Hellmundstraße 58, Hierselbst.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Der Wochenspielplan besaßt sich

diesmal nur mit der Lehar -Operette „Der Mann mit den
drei Frauen ". Diese Novität hat überall durchschlagenden
Erfolg zu verzeichnen. In Berlin am Neuen Opercttcri-
Theater hat dieses Werk bereits über 150 Aufführungen er¬
reicht. Bei uns wird die Novität vorläufig für längere Zeit
auf dem -Spielplan bleiben.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Noch nicht Vi  Pfennig kostet eine Tasse Kaffee, zu

deren Bereitung „C afelin ", das neue und einzige wirk¬
lich vollkommene Kaffee - Ersatzmittel , verwendet wird.
„Cafetin " gleicht in höchster Vollkommenheit dem Bohnen¬
kaffee und ist von diesem in Farbe , Aroma und Geschmack
fast nicht zu unterscheiden : auch die Zubereitung ist die
gleiche wie bei fenem, geschieht also durch einfaches Auf¬
blühen , ohne daß irgend ein Zusatz dabei erforderlich ist.
Dagegen unterscheidet sich „Eafetin " vom Bohnenkaffee vor¬
teilhaft dadurch, daß cs nicht, wie dieser, coffeinhaltig ist,
so daß sein Genuß namentlich denjenigen empfohlen werden
kann, die aus gesundheitlichen Rücksichtendem Bohnenkaffee
entsagen müssen. __ _

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „S ledert  r a n z" hält heute nach¬

mittag auf dem schön gelegenen schattigen Platz der Herrcn-
eichen, wo sich auch eine Schutzhalle befindet , ein Picknick ab.

* Der Stemm - und Ringklub „Germania"  veran¬
staltet heute sein Sommerfcst auf dem „Waldhäuschen".

.Der Eintritt ist frei.
* Der „Konditoren - Verein Wiesbaden" (ge¬

gründet 1890) veranstaltet am nächsten Sonntag , den 0 Aug.,nachmittags 4 Uhr, im Saal und Garten der „Alten Adolfs¬
höhe" sein diesjähriges Sommerfcst , verbunden mit Tanz und
Unterhaltung . _ ____

Nasser,ischc Nachrichten.
I! Eltville , 3L Juli . In der Zeit vom 10. bis

12. August er. wird irrt Rathaussaal durch den Landcsobst-
und Weinbaulehrer Schilling in Geisenheim ein Obst-
verWertungskursus  hier abgehaltcn.

de. Breithardt, 31. Juli . Wohl kein Dorf in ganz Nassau
hat für die Errichtung und Unterhaltung einer Ärztestelle
solche Opfer gebracht wie Breithardt . Im Jahre 1892 bc-
scstloß- unsere Gemeinde, eine Ärztestelle zu errichten , da der
ut Aachelbach, wohnende Arzt in einer überaus großen Anzahl
von Orten seine Praxis ausü -bte, so daß man ihn in Notfällen
nicht immer greifen konnte, wodurch manche Unzuträglich-
'kerten herporgerusen wurden . So fand sich denn irr dem¬
selben „vahre ein junger Arzt , der bei einem jährlichen Fixum
von 8UU das bonJ )en Familien gleichmäßig aufgebracht
wurde , die Praxis rn Breithardt aufnäh,n . Für den Kranken¬
besuch wurden 60 Pf gezahlt . War auch die Praxis in Breit-
hardt klein, io hoffte man doch, daß die umliegenden Ort-
Masten , wie Holzhansen ü. Aar , Steckcnroth, Strinz.
Margarethae, . Hennechal. Hohenstein, Bor » und Watzhahn,
sich Ensalls ,n ein Vertrags -Verhältnis zu dem Brcithardter
Arzt stellen wurden. Doch darin hatte man sich getäuscht.

Die Praxis blieb däher klein und die Ärzte hielten demge¬
mäß nicht lange hier aus . Breithardt war für sie nur ein
Durchgangsposten. In den 16 Jahren des Bestehens wirkt
jetzt der sechste Arzt hier . Um die Stelle nicht eingehen zu
lassen, mußte das Einkommen erhöht werden . Das Fixum
wurde zuerst aus 1200 M., dann auf 1600 M . gesetzt. Für
den Krankenbesuch wunde statt 60 Pf . 1 M. gehobenp doch
dabei blieb man nicht stehen. Jetzt beträgt das Fixum
2000 M-. wozu noch 250 M. kommen, die von der hiesigen
Krankenkasse eingehen. Es ist das gewiß eine schöne Summe
für ein Dorf mit etwa 130 bis 140 Familien . Für den
Krankenbesuch wird jetzt morgens 1 M-, mittags 1.50 und
2 M „ nachts 3 M. bezahlt . Da seit etwa 2 Jahren d-as Dors¬
chen Hohenstein einen Vertrag mit unserem Arzte abge¬
schlossen hat, auch in Holzhaüsen ü. Aar und Steckenroth
Pri -vatverträge -bestehen, so ist auch von der Ärztekammer die
hiesige Ärztcstclle anerkannt worden und das Bestehen der¬
selben gesichert. Der jetzige Arzt wirkt schon im vierten
Jahre hier.

•m. Mammolshain , 31. Juli . Auf dem Friedhof wurden
kürzlich Roheiten und Zerstörungen verübt , die großen Un¬
willen hervorriefen . Als die Täter wurden zwei Burschen
von Neuenhain , Weingartner und Elzenheimer , ermittelt.

eh. Höchsta, M., 31. Juli . Gin in gänzUch verwahrlostem
Zustande am Griesheimer Schießstand aufgefundener alter
Mann , der in -das hiesige städtische Krankenhaus verbracht
werden war , ist gestorben. —- Der Kreisausschuß unseres
Kreises hat eine Anweisung cm die Gemeindevorstände er¬
lassen, in der zum Schutze der heimischen Vogel-
welt  die Schonung der Büsche und Hecken im Felde und
die Erhaltung der kleineren Wasserläufe empfohlen -wird.

ö. Griesheim a. M-, 31. Juli . Eine Frau von auswärts
überbrachte dieser Tage einer hiesigen Frau ein kleines
Kind  mit dem Bemerken, daß es dem Manne  der letzteren
gehöre. Die Polizei 'veranlaßte jedoch die Fremde , das Kind
wieder mitzunehmen.

a. Aus dem SnnOitSinl, 31. Juli . Die Kornernte  ist
soweit beendet und soll nächste Woche die Dreschmaschine in
Tätigkeit treten . Jur allgemeinen ist man mit dem Ertrag
der Winterfrucht zufrieden . Die Sommerfrucht steht präch¬
tig. Die Hackfrüchte zeigen ebenfalls ein gutes Aussähen.
Große Unterschiede findet man bei den Kartoffeln . Hatten
wir nach Quantität und Qualität eine gute Heuernte , so
dürfen wir bei der günstigen Witterung auch noch eine gute
Grummeternte hoffen. An Grünsutter ist kein Mangel.
Auch die Obstbäume sind durchweg gut behängen und mußten
zum Teil schon längst gestützt werden.

!! Rauenthat , 31. Jul :. Aus Anlaß des am 16. August
in Eltville gelegentlich des Weinbaukongresscs stattfindenden
großen Winzer -Festzuges, welcher auch von hier aus stark
besucht wird , hat man beschlossen, unsere gleichzeitig mit
diesem Tage zufammentrefsende Kirch weihe  8 Tage
früher,  also am 9. und 10. August, zu begehen.

!! Rüdesheim , 31. Juli . Das den Herren Landgcrichts-
vat Muss et  und Albert Sturm  gehörige , in der Rhein¬
straße gegenüber dem Adlerturm gelegene Wohnhaus ist
durch Kauf in den Besitz des Herrn Joseph Carvcrs  hier
übergegangen . Der Kaufpreis beträgt 80 000 M. Wie ver¬
lautet , soll das früher zu Ökonomiezweckcnverwendete Ge¬
bäude in ein Hotel umgewandelt werden. —■Die Witwe des
Fuhrunternehmers Johann Sehr aut er hier verkaufte ihr
in der Hahnenstraße gelegenes - Wohnhaus zum Preise von
16 000 M . an Herrn Fuhrunternehmer Hasel  dahier.

h. Niederlahnstein , 31. Juli . Gestern vormittag 10)4 Uhr
traf ein Militär -Sonderzug hier ein, der das Branden-
b u r g i s che Fuß - Artillerie - Regiment Nr.  3 , in
Stärke von 1200 Mann und 50 Offizieren , von der Wahner
Heide zurückbrachte. Die Truppen hatten hier 1)4 Stunde
Aufenthalt , der zur Restauration benutzt wurde , während
die Rogimcntskapelle konzertierte.

n. Wehet (Oberlahnkreis ) , 1. August. Herr Albert
Lehr  von hier , früher Lehrer in Barig -Sel -bcnhauscn,
welcher, 4 Semester -die Handelsakademie in Frankfurt be¬
suchte, hat seine Prüfung als Handelslehrer bestanden.

a. Langhecke, 31. Juli . Der 12jährige Sohn der Witwe
Beschert siel von einem sehr hohen K i r schbaum  herunter
i' nd erlitt -dabei gefährliche Verletzungen. — Unser schöner
Kurort , in herrlicher Gegend gelegen, erfreut sich in diesem
Jahre keineswegs eines starken Besuches. Man muß sich
wundern , daß solche schöne Dörfer so -wenig ausgesucht werden.

ic. Staffel , 31. Juli . Die schon vor mehreren Jahren
beschlossene Errichtung einer dritten  L eh r e r st e l l e
wird nun mit dem 1. -Oktober definitiv , besetzt. Da infolge
des Lehrermangels sehr wenig Lehrkräfte zur Verfügung
stehen, so hat die Königliche Regierung eine Lehrerin zur
Verfügung gestellt, später soll dann die Besetzung durch einen
Lchrcr erfobgen. — Die Witwe Seibert kaufte von Bauunter¬
nehmer Grün einen Bauplatz an der Clzcr Straße von
29 Ruten , pro Nute 05 M. : daselbst soll ein vollständiges
Okonomiegcbäude, Haus und Scheune, gebaut werden. — Die
Abnahme der neuen Brücke  erfolgte durch einen Bau¬
inspektor. Zuerst wurde ganz langsam mit vollem Zuge ge¬
fahren . wobei die mittlere Senkung der Brücke 2 Zenti¬
meter betrug , sodann erfolgte eine Fahrt von 45-Kilometcr-
Schnclligkcit, welche .dieselbe Senkung ergab, so daß man von
dem Bau der Brücke sehr befriedigt ist. In dieser Woche
wird mit dem Abbruch der alten Eisenbahnbrücke begonnen.

w. Montabaur , 30. Juli . Das Komitee zur Weiter-
führung der genehmigten W ester,wal d - Qu er bahn
Westerburg - Montabaur  ist an die Handelskammer
Cvblenz mit deni Ersuchen herangetreten , die Bestrebungen,
den Vahnbau über Moschheim nach dem Rhein , und zwar
nach Vallendar , zu führen , zu unterstützen . Durch diese
Linie sollten dann neun Ortschaften unmittelbar berührt
und etwa 14 Orte mittelbar dem Verkehr erschlossen werden.
Mit dem Bau der Bahn sollen nach einer vorgelegtcn Denk¬
schrift die ausgedehnten Tongruben der Gegend, die Stein¬
brüche und Erzgruben und der Kohlenreichtum des Wcster-
waldcs erschlossen wenden. Dazu will man der Land- und
Forstwirtschaft in weiter ausgedehntem Maße dienen . Die
Kammer beschloß, den Interessenten der verschiedenen Pläne
in einer Versammlung Gelegenheit zu geben, sich über die
verschiedenen Punkte auszusprechen und womöglich eine
Einigung zu erzielen . Dann erst will die Kammer eine Ent¬
scheidung treffen.

w. Westerburg , 31. Juli . Der Güterverkehr  auf
der Wcsterwaldquerbahn nimmt einen erfreulichen Fortgang.
Die anfangs nur etliche 8 bis 10 Wagen führenden Gütcr-
züge fahren heute regelmäßig :nit 16 bis 22 Waren , sogar
bis zu 32 Wagen. Die ganze Bahnhofanlagc in Westerburg
scheint schon zu klein zu sein, denn die große Eisenbahnbrücke
wird täglich zu Nangierzwccken benutzt, weshalb die Ver¬
legung des Stationsgebäudes nur eine Frage von kurzer
Zeit sein dürste.

i. Driedorf , 30. Juli . Gestern nachmittag gegen 5 Ubr
zog ein Gewitter  von solcher Stärke über unsere Gegend,
wie wrn es seit Jahren nicht mehr gehabt haben. Besonders
stark entlud sich das Unwetter über unser Nachbavdors Roth.
Der niedergehende Hagel richtete erheblichen Schaden an.
— In Horbach  schlug der Blitz in einen von zwei neben¬
einander sichenden Kornhausten , die ein Raub der Flammen
wunden. Auch die Gewitter , die am vorigen Samstag unsere
Gegend heimsuchten, waren meistens von Hagel begleitet
und richteten teilweise recht schweren Schaden an . — In
E l -, wurden zwei Männer , die aus dem Heimwege begriffen
waren , vom Blitz getötet . —- In M e n gerski  r che n
traf der Blitz eine ebenfalls auf dem Heimwege befindliche
Frau und tötete  dieselbe , während der sie begleitendeSohn nur betäubt wurde.

R. Wilsenroth , 30. Juli In den verschiedenen Basalt-
steinbruchcn  unserer Gegend sind eine Menge Arbeiter
entlassen worden . Zuerst war ihnen eine löprozentigc L n-
kürzung angekündtat , und kurz darauf wurde ihnen -" -kündigt.
Wie verlautet , sollen einzelne Betriebe in Kürze ganz ein¬
gestellt werden / - '

W. Hachenburg, 30. Juli . Kaum haben sich unsere
C i chc n w a I d u n g e n von der verheerenden Tätigkeit des
im Frühjahr massenhaft aufgetretenen Eichenwicklers erholt,
so werden sie von einem anderen Schädling  heimgesucht.
Er scheint pilzlicher Natur zu sein und hat Ähnlichkeit mit
dem Äschcrich des Weinstockcs und dem Mehltau des Apfel¬
baumes . Nach Beobachtungen in einem Walddistrikt waren
nur wenige Eichen verschont geblieben, während daneben-
stehenide Buchen ganz frei waren . — Wie gewissenhaft das
statistische Amt in Berlin bei Verarbeitung des Materials
von Zählungen vorgeht , das konnten in letzter Zeit eine An¬
zahl Bürgermeister erfahren . Es gingen ihnen nämlich
Zählkarten von der Viehzählung im Dezember 1907 zur Be¬
richtigung zu. Bekanntlich wurden damals auch Erhebungen
über die Zahl der geborenen Kälber angestcllt. Nun sind aber
wegen des starken Auftretens des infektiösen Schctdenkatarrihs
in unserem Kreise im vergangenen Jahre weniger Kälber
zur Welt gekommen als sonst. Ihre Zähl stand daher tu
keinem Verhältnis zur Zahl der vorhandenen Kühe mancher
Viehbesitzor. Das war dem statistischen Amt ausgefallen und
darüber verlangte cs Aufschluß.

u. Dillenburg , 30. Juli . Unsere Stadt ist zurzeit mit der
Anlage eines neuen Friedhofes  beschäftigt , welche in der
Nähe des Feldbacher Hofes zur Ansführung kommt. Am
Eingänge der Anlage hat man eine Kapelle erbaut , in welcher
bei ungünstiger Witterung die Leichenpredigt gehalten wer¬
den soll. — Im Nanzcnbächtal hat der Besitzer der Kupfer¬
hütte , Dr . Heußler , eine Talsperre  von 100 Meter Länge
und 10 Meter Höhe angelegt , um das Talwasser für den
Maschinenbetrieb der Hütte aufzuspeichern . — , Die Ge¬
meinde Niederscheld  hat beschlossen, sich an eine der be¬
stehenden elektrischen Zentralen der Adolfshütte oder dem
Hockiofenwerk in Oberscheld anzuschließen, welche sich bereit
erklärt haben , elektrische Kraft zu billigem Preise abzugebcn.
Außer Niederscheld werden sich noch Dillenburg , Sechsheldcn
und Oberscheld anschließcn.

u. Herborn , 30. Juli . Durch die Erneuerung der Wart-
türme  der , früheren Stadtmauer und der Torbogen hat
man das malerische Aussehen unseres Städtchens wesentlich
erhöht. — Die Gemeinde Tringenstcin  cnhält zu einem
Schukhausneubau einen Staatszuschuß von 23 000 M. — Der
Hüttendirektor Adolf Frank in Niederscheld erbaute in der
Nähe der Adolfshütte eine Villa , die 150 000 M. kostet.

% Aus der Ifmqc &mta.
rt . Frankfurt a. M., 31. Juli . Bei einer Automobilfahrt,

im Taunus , die die Bahnhofswirte Over und Quattelbaum
von hier unternähmen , stürzte der Wagen um . Beide Wirte
und ein Cölner Herr -wurden erheblich verletzt.

m. Homburg v. b. H., 31. Juli . Der verstorbene Pro¬
fessor Froeling  soll den größten Teil seines Vermögens,
man spricht von 150 000 M-, der Stadt Homburg vermacht
haben . — Dr . med . Deetz folgte einem Ruf als Leibarzt des
Fürsten Waldeck und übernimmt zugleich -die Leitung der
Krankenhäuser in ArolscN' sowie des Medizinalwescns im
Fürstentum Waldeck.

88. Gonsenheim» 31. Juli . Die Spargel fliege,
welche in diesem Jahre besonders stark ausgetreten ist, hat
an den neu angelegten Spargelpslanzen ganz erheblichen
Schäden angerichtet . Die Wurzeln wurden angefressen, wo¬
durch die Pflanzen abgestorben sind. — Die Pflaumen-
und  F r ü h r e i n e c l a u d e n - E r n t e , die ziemlich gut
ausfällt , hat begonnen. Der Preis stellt sich bei den Pflaumen
auf 16 bis 18 Pf . und bei den Reineclauden auf 18 bis
20 Pf . pro Pfund.

88. Gießen , 31. Juli . Die Stadtverordneten stimmten
gestern der Errichtung einer zweiklassigen Waldschule
für schwächliche und kränkliche Kinder zu. Die Schule soll
am 1. April n. I . am Stadtwald an der Licherstraße unweit
der Stadt eröffnet werden.

* Mainz , 1. August. Rheinpegel:  1 m 52 cm gegen
1 m 53 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Schwere Straßenexzesse hat es während der Nacht

vom 24. zum 25. August v. I . in S chi e r st e i n ab¬
gesetzt. Eine Anzahl von jungen Leuten, darunter der
Arbeiter Jak . K., Hatten in der Wirtschaft „Zum Anker"
bis gegen 2 Uhr gezecht und waren nicht zum Verlassen
des Lokals zu bringen , bis die Nachtwächter Ehrengart
und Lnpp intervenierten . Dann zogen sic laut skanda-
liercnd in der Richtung nach dem Hafen zu. Vergeblich
versuchten die Nachtwächter, sie zur Rühe zu bringen.
K. versetzte dem Ehrengart einen wuchtigen Schlag,
doch nicht genug damit , zwei von der Gesellschaft zogen
obendrein das Messer. Bei der Übermacht der Gegner
sahen sich die Wächter gezwungen, in ihre Wohnung
an der Lindenstraße sich zu retirieren . Später zogen
die Störenfriede auch dort auf und setzten ihre Exzesse
fort . ., der vielfach vorbestraft ist, wurde vom Schöffen¬
gericht, vor dem zunüchst' in der Sache verhandelt wurde,
zu 5 Monaten Gefängnis und 6 Wochen Haft ver¬
urteilt . Seine Berufung dagegen hatte keinen Erfolg.

Das öffentliche S u b m i s s i o n s v e r f ä h r e n
bildet so ziemlich allerwärts den Gegenstand lebhafter
Beschwerden in den Interessentenkreisen , und nicht um
deswillen allein , weil Inkorrektheiten dabei tatsächlich
Vorkommen, sondern hauptsächlich, weil die Unterlegenen
solche als vorgekommen ans Grund oft recht vager
Gerüchte annehmen . So ist es, oder war es in der
hier in Frage kommenden Zeit auch in Eppstein.
Auf Grund von Redereien ganz unbestimmter Herkunft
hatte sich zu Anfang dort das Gerücht verbreitet , daß
bei der Vergebung von Fnhrleiftungen für das Elek-
trizitätswerk ein Mitglied des Gemeinderats in nnbe-
rcchtigter Weise bevorzugt worden sei. In einer am
Sonntag , den 8. März , in der Wirtschaft „Zur Sonne"
abgchaltenen Wäblerversammlnng zum Zwecke der Auf¬
stellung von Kandidaten für die bevorstehende Gemeinde-
vertreterwahl brachte der Sattler Ludwig L. dieses
Gerücht zur Sprache, woraus die Gemeindeverwaltung
Strafantrag gegen ihn stellte. Das Königsteiner Schöffen¬
gericht belegte ihn mit 30 M. Geldstrafe . Die Str -rs-
kammcr als Rerusungsgericht aber billigte dem An¬
geklagten den Schutz der Wahrung öffentlicher Interessen
zu, erklärte ihn demgemäß der Beleidigung für nicht-
schuldig und bürdete neben den Gerichtskosten auch die
nötigen Auslagen des Angeklagten , insbesondere die
Kosten seiner Verteidigung , der Staatskasse auf.

sh. Ans einem kleinen Stadtparlamcnt . Aus
Oschers leben,  31 . Juli , wird uns geschrieben:
Am 19. Juli d. I . kam es in Oschersleven. zu einem un¬
liebsamen Vorgänge , wie er in der Geschichte unserer
städtischen und' staatlichen Parlamente wohl überhaupt
Npch, nicht zu perze.ichnen war,. Seit  längerer Zeit besteht
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zwischen Bern Bürgermeister von OscherslcLen Becker
und dem jetzt 70jährigen Stadtverordneten Bankier
Friedrich Heine ein gespanntes Verhältnis . An dem ge¬
nannten Tage verhandelte die Wasserkommtssron der
Stadtverordnetenversammlung über die Errichtung
einer Wasserleitung , wobei die Seiden Widersacher erneut
zusammengerieten . Während der Rede eines Stadtver¬
ordneten soll sich Heine in dessen Äußerungen hineinge-
mischt haben, weshalb ihm vom Bürgermeister das Wort
entzogen wurde . Er geriet darüber in Erregung , und
als der Schluß der Sitzung gekommen war , verließ er
das Zimmer , indem er sich bereits innerhalb des Raumes
den Hut aufsetzte. Darüber kam es zu einem Streit mit
dem Bürgermeister , in dessen Verlauf Heine diesem mit
den Worten : „Sie sind ein Lump !" einen Schlag ins Ge¬
sicht versetzt haben soll, wodurch eine Schwellung hervor-
gerufen wurde . Die Staatsanwaltschaft erhob hierauf
Anklage gegen Heine und verwies die Sache vor das
Landgericht Halberstadt . Der als Zeuge geladene Bür¬
germeister Becker stellt die Szene ebenso dar , wie sie die
Anklage schildert. Die Verteidiger des Angeklagten
Heine behaupten , daß Becker kein einwandsfreier Zeuge
sei. Der Zeuge Stadtbaumeister Harbert will den Aus¬
druck „Lump" gehört haben, auch habe ihm der Bürger¬
meister den von dem Schlage herrührenden blauen Fleck
gezeigt. Der Gerichtshof zog die Erregung des Ange¬
klagten in Rechnung und nahm nicht an, daß wirklich ge¬
schlagen worden sei. Der Angeklagte sei daher nicht
wegen tätlicher, sondern nur wegen wörtlicher Belei¬
digung zu bestrafen. Das Urteil lautete gegen Heine
auf 300 M. Geldstrafe . Bankier Heine hat gegen das
Urteil Berufung eingelegt.

* Dresden , 31. Juli . Das Dresdener Landgericht
verurteilte heute einen praktischen Arzt , der unter dem
Pseudonym Max Edelau unter dem Titel „D e r
Z ö l i b atz i" eine Satire in Versen auf das Zölibat und
den katholischen Index veröffentlichte, ans Grund des
8 184 zu 300 M. Geldstrafe. Der Verleger , Hofbnchhändler
Lincke in Dresden , wurde zu der gleichen Strafe ver¬
urteilt.

Aus Kadern und Kurorten.
w. Bad Nauheim , 31. Juli . Der Leiter der medizinischen

Klinik, Professor Dr . Romberg aus Tübingen , besichtigte
»estern mit 54 Studenten  und Assistenten sämtliche
Ladeeinrichtungen  und technischen Neuanlagen unter
Führung des Geheimrats Dr . Eser , welcher die fackiwissen-
schastlichen Erklärungen dazu gab. Der „Ärztliche Verein"
hatte sich mit seinem Vorsitzenden Sanitätsrat Dr . Baur und
Schriftführer Dr . Hänel und dem in Nauheim anwesenden
Geheimen Ober -Medizinalrat Dr . Neidhavdt aus dem
Ministerium in Darmstadt der Besichtigung angeschlossen.
Später fand im Kurhaus eine Bewirtung der Gäste statt.
— Am 27. Juli betrug die stahl der abgegebenen Kurbader
ohne diejenigen der Kinderheilanstalt 3965, die höchste bisher
jemals erreichte Ziffer.

SporL.
Sportliche Übersicht.

Die Olympischen Spiele  im Stadion in
London sind am Samstag voriger Woche zu Ende ge¬
gangen . Das populärste Ereignis , der Marathonlauf am
vorigen Freitag , hatte eine ungeheure Menschenmenge
angelockt, die die Straße von Windsor nach London be¬
setzt hielt und das weite Stadion bis aus das letzte
Plätzchen gefüllt hatte . Der als erster eintreffende
Italiener Doranöo Pietri (nicht P . Dorattüo ) wurde,
da er mit fremder Hilfe das Ziel passiert hatte , disquali¬
fiziert und der Sieg wurde dem als zweiten eintressendcn
Amerikaner I . I . Haycs zugösprochen. Die Zei ^ des
Italieners 2 Stunden 54 Min . 46,4 Sek. bleibt um
3 Min . 22% Sek . hinter der des Kanadiers Sherring
(1906 in Athen) zurück. Der Sieger Haycs gebrauchte
2 Stunden 55 Min . 18,4 Sek . Der Mißklang , der durch
das Zusammenbrechen des Ersten in die Veranstaltung
getragen wurde , darf wohl hauptsächlich dem englischen
Komitee ans das Konto gesetzt werden , denn die Läufer
mutzten ihren Lauf gerade in der größten Mittagshitze
ausführen . Anstatt den Start in die Morgenstunden
oder den späten Nachmittag zu legen, wurde er aus 2 Uhr
nachmittags festgesetzt. Eine gerade an diesem Tage
außergewöhnliche Hitze tat noch das übrige und io ist
es nicht zu verwundern , daß zwei oder drei Läufer
niederbrachen, und nur die Hälfte das Nennen zu Ende
liefen . Die Leiden deutschen Vertreter gaben schon
lange vor dem Ziel das Rennen ans. Am letzten Tage
gab es noch einen neuen Weltrekord im Hürdenlaufen
über 110 Meter . Daß der Gewinner , der die Strecke
in 16 Sek. (10 Hürden ) durchlief, ein Amerikaner war,
ist fast selbstverständlich. Auch im Stabhochsprung , in
dem zwei Amerikaner 3,71 Meter sprangen und im
Dreisprung , der von einem Engländer mit 14,02 Meter
gewonnen wurde , waren vorzügliche Resultate zu ver¬
zeichnen.

Der deutschen 1600-Meter -Stafctte gelang cs gegen
Ungarn den zweiten Platz zu belegen. Für Deutsch¬
land liefen die Heiden Berliner Hoffmann und Eicke,
der Duisburger vr . Trieloff und der Münchener Braun,
dem wir in erster Linie den Erfolg zu danken haben.

Jetzt nachdem das größte athletische Meeting , das
jemals stattgefunden hat , beendigt ist, ist man in der
Lage, sich ein Bild über die Resultate zu machen. Wenn
auch den Spielen , namentlich in der ersten Zeit , das
Interesse des großen Publikums fehlte , so mutz doch
das sportliche Ergebnis als überaus glänzend bezeichnet
werben. Eine ganze Anzahl neuer Weltrekords ist ge¬
schaffen worden und eine noch größere Anzahl Best-
lefftungen früherer Olympischer Spiele ist diesmal über¬
stoffen worden . Man kann ruhig sagen, daß kein hervor¬
ragender Athlet gefehlt hat, sondern daß alles ver¬
sammelt war , was sich in irgend einer sportlichen
Übung in letzter Zeit einen Namen gemacht hat.

England , das den Löwenanteil an Siegen davon¬
getragen hat, teilt sich mit Amerika in die Hanptehren.
Wie winzig erscheinen die zwei deutschen Siege gegen
die Erfolge Englands , das 23, und Amerikas , das 18
goldene Medaillen errang . Und wie deutlich zeigt uns
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dieser Abstand, daß wir noch außerordentlich viel lernen
müssen, wenn wir cs jemals unseren überseeischen
Vettern gleich tun wollen. Dazu gehört vor allem die
ganze Lebensführung der amerikanischen Sportsleute,
die wir nns aneignen müssen und die himmelwcir von
der unserer jungen Leute verschieden ist, dann die Un¬
ermüdlichkeit und Beharrlichkeit der Amerikaner im
Training nsw. Wir wollen hoffen, daß unsere nach
London entsandten Sportsleute , die ja dazu die beste
Gelegenheit hatten , recht viel von ihren Besiegern
gelernt haben, Hamit wir , wenn im Führe 1912 die
Spiele nach Deutschland kommen sollten, was in Aus¬
sicht floht, besser dastehen als diesmal in London.

Wie den eigentlichen Spielen schon einige Wett¬
kämpfe, wie Lawn-Tennis auf bedeckten Plätzen und
aus Rasenplätzen, so folgen noch eine ganze Reihe
olympischer Wettkämpfe, die bis in den Winter hinein
dauern . Zunächst wurden am Dienstag die Ruder¬
regatten , die ans der Themse bei Henley, auf der alten
Wettkampfstreckestattfinden , eröffnet und Segelregatten,
Fußball -, Hockey- und andere Wettspiele werden sich
anschließen, und die Eislaufmeisterschaften werden dann
schließlich den Beschluß bilden.

Bei der Ruderregatta konnte der jetzt für „Wiking"-
Bcrlin (früher Mainzer Ruderverein ) startende B.
v. Gaza zwei Borlüuse gewinnen , den ersten gegen den
Ungarn Ciller , den andern gegen Schole-Kanada , im
Zwischenlauf wurde er aber von dem vorzüglichen Eng¬
länder Blackstaffe geschlagen. Auch bei diesem Ereignis
scheinen also für Deutschland keine Lorbeeren zu blühen.

Zwei der besten Amerikaner , May und der oft¬
malige olympische Sieger Light'bvüy waren einer Ein¬
ladung deutscher Sportskameraden gefolgt , und nahmen
am vergangenen Sonntag an dem von den führenden
Berliner Klubs veranstalteten athletischen Meeting teil.
Lightbody gewann den über 1600 Meter führenden
deutschen Kronprinzenpreis und das 800-Metcr -Vorgabe-
lanfen , während May das 100 Meter -Vorgabelausen als
Sieger beendete, im 100-Meter -Lausen dagegen von dem
Berliner Kohlmcy knapp geschlagen wurde . Die beiden
Amerikaner bleiben auch zu den deutschen Meisterschaften
am 16. August in Berlin.

Eine praktische Anwendung erfuhr der A u t o -
m obilsport  durch die von Deutschland und Österreich
gemeinsam veranstaltete Automobil - Prüfungsführt
Wien -Berlin . Den Automobilisten und den sie be¬
gleitenden Generalstabsofsizieren rvaren strategische Auf¬
gaben gestellt, die sie zu lösen hatten . Vom Start am
Montag in Wien führte die erste Etappe die Teilnehmer
nach Olmütz, von da am Dienstag nach Licgnitz, am
Mittwoch trafen sie dann nach einer Nachtübung in
Berlin ein.

Dort werden am Sonntag in Steglitz die Nad-
Weltmeisterschaften  für Berufsfahrer ausge¬
fahren . Eine hervorragene Konkurrenz wird sich am
Start einfinden . In den letzten Tagen fanden schon
Vorrennen für die große Entscheidung statt . Den Welt¬
meisterschaften für Berufsfahrer sind am Sonntag die
für Amateure vorausgegangen . Diese wurden in Leipzig
zum Austrag gebracht und fielen beide nach England.
Über 1 Kilometer blieb V. L. Johnson -Birmingham
Sieger und die Meisterschaft über 100 Kilometer gewann
zum drittenmal der auch in diesem Jabr bei den olym¬
pischen Spielen siegreiche L. Mereüith -London. Auch
hier versagte Denischlanö, dem Männer wie Panl
Albert , Lehr nsw.', nach deren Verschwinden von der
Rennbahn nicht mehr beschieden waren . Lest.

sr. Die AutomvLilfernfahrt New Uork-Paris hat nun
auch der amerikanische Thomas -Wagen beendet, der am
Donnerstagabend in Paris eintraf , ohne daß ihm ein
besonderer Empfang bereitet worden wäre . Obwohl der
dritte noch in Konkurrenz befindliche italienische Züst-
Wagcn zuletzt aus Omsk gemeldet wurde und kaum vor
Mitte August seine Reise beendet haben wird , kündet der
„Matin " doch schon für die nächsten Tage die Bekannt¬
machung des Klassement an. Wie verlautet , soll dem
amerikanischen Thomas -Wagen der erste Preis zugc-
sprochen werden, da dieser nach Ansicht des „Matin " als
einziger Wagen die Weltreise vorschriftsmäßig beendet
habe. Diese Ansicht des „Matin " deckt sich indes nicht mit
einer früheren Bekanntgabe , nach welcher jeder Wagen
seine Ausgangsstakion wieder erreichen sollte. Der
deutsche Wagen also Berlin und der amerikanische New
Nork. Wie cs scheint, wird sich der Führer des deutschen
Protos -Wagens und die „B. Z. am Mittag ", alsMelderin
des Wagens , mit dem Schiedsspruch des „Matin " und
der Verteilung der Preise nicht zufrieden geben, sondern
ans jede Weise versuchen, den dem deutschen Wagen zu¬
kommenden ersten Preis zu erhalten.

sr. Erfolgreiche Vaterpscrde . Vom züchterischen
Standpunkt aus bietet es stets besonderes Interesse , wie
sich die von den einzelnen Pferden auf der Flachbahn er¬
zielten Gewinne auf die in den verschiedenen Gestüten
ausgestellten Vaterpferde verteilen . An der Spitze steht
wiederum Hannibal , wenn auch nicht mit dem gleichen
Vorsprung der letzten Jahre . Der einst von Herrn U. v.
Oertzen an die preußische Gestüts -Verwaltung verkaufte
Trachenberg-Sohn brachte es durch Siegers Derby -Erfolg
und durch die Siege einer Reihe weiterer Pferde , dar¬
unter die schnelle zweijährige Anabasis , auf 180 825 M.
An zweiter Stelle folgt mit 139 255 M. ebenfalls ein fis¬
kalischer Hengst, Ard Patrick, der also schon einen Teil
seines hohen Ankaufspreises von 400 000 M „ wieder cin-
gcbrachi hat. Die erfolgreichsten Produkte des St . Florian-
Sohnes waren Anklang, Hüon und die Zweijährigen
Locke und Panik . Auf den im Besitz' des Königs Eduard
befindlichen Florizel IL mit 134 020 M., für den außer
Horizont II . noch die Zweijährige Charlotte eintrat , folgt
Frhrn . v. Oppenheims Saphir mit 124 964 M. Ter
Schlenderhaner Beschäler hat auch in diesem Jahre wieder
gezeigt, daß er all seinen Produkten ein gutes Renn¬
vermögen mit auf den Weg gibt. Mit 106 235 M. schließt
Joysnl , der Vater von Bajazzo und Rysticus , die kurze
Reihe der Vaterpferdc mit mehr als 100 000 M. Gewinn.
Dann folgt Kirkconnel , der Erzeuger von Südring und
Baron Kiki, mit 79 885 M., Gouverneur , der Vater von
Rheinfall undChamerops , mit 73 990M., der eingegangene
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Saraband mit 61092 M„ Bandit mit 40 290 M-, Anrphion
mit 38 638 M., Marco mit 36 500 M., Pekin mit 29 730M .,
St . Simonminri mit 29 715 M ., Gallinulc mit 25 240 M.,
Persimmon mit 25 240 M., Calveley mit 24 900 M.,
Cazabat mir 23 705 M., Alconbury mit 23 655 M-, Palace
of Truth mitJ8 870M., Lobengula mit 17 735 M-, Orvteto
mit 16 375 M., Ninus mit 16 273 M., Nickel mit 15 600M.,
Diamond Jubilee mit 15 580 M., Symington mit 14 370
Mark , Tokio mit 14 310 M., Slnsrohr mit 13 820 M.,
Gaga mit 13190 M-, Tnki mit 13 045 M-, Petros mit
12  480 M ., Worcester mit 12 300 M ., Jsinglaß mit 12 200
Mark , Perigord mit 12117 M., Ecclesto mit 12 017 M -,
Common mit 11850 M„ Talpra Magyar mit 10 930 M.
und Altgold mit 10 475 M. Der berühmte Galtee More,
dessen erste deutsche Zweijährige in dieser Saison die
Rennbahn betreten , hat durch Fervor und Jnamor erst
11680 M. als Gewinnsumme zu verzeichnen

Vermischtes.
sh. Zur Charakteristik eines Mörders . Interessante

Streiflichter aus den Charakter des Mörders der un¬
glücklichen Sängerin Lucie Fabri in Triest werfen
folgende Angaben : Födransperg war in seinem gewöhn¬
lichen Lüben äußerst ordnungsliebend , ja geradezu pe¬
dantisch. Er führte gewissenhaft ein peinlich sauber ge-
schriübenes umfangreiches Tagebuch, das die Erlebnisse
seines viel bewegten Lebens enthält . Jeden Brief , den
er erhielt , registrierte er sorgfältig und bemerkte ans der
Rückseite das Datum der Beantwortung . Auch die von
ihm gehaltenen Zeitungen fand man sorgfältig ansbewahrt
und geordnet . In Konstantinopel , wo er als Eisenbahn-
beamter tätig war , verdiente er monatlich 620 Piaster.
Daselbst betätigte er sich auch als Bildhauer , und zwar
mU über den Dilettantismus Hinausgehendem künstle¬
rischen Empfinden.

* Der Rcttnngsgürtel des alten Herrn . Zu dem
schweren Schiffszusammenstoß im Hasen von Christiania
wird dem „B . T ." von dort geschrieben: Bei dem
Unglück hat sich, wie Augenzeugen berichten, eine
rührende Szene ereignet . Eine junge Dame , die an
Bord des Dampfers „Baekkelagot" gewesen war , klam¬
merte sich, dem Untergehen nahe, in Todesangst an
einen alten Herrn , der einen Rettungsgürtel umgelegt
hatte . Der alte Herr entledigte sich, als er die ver¬
zweifelten Versuche der jungen Dame , dem Tode zu
entgehen, merkte, des Rettungsgürtels , den er der
jungen Dame mit den Worten überreichte : „Sie  sind
jung , ich bin alt!  Soll einer von uns beiden
sterben, so ist es am besten, wenn ich nntergehe ." Die
junge Dame wurde bald daraus durch einen hinzu-
kommenden Kahn geborgen . Der alte Herr dagegen
wurde von den Tauchern als Leiche ans Land gebracht.

* Türkisch-Preußisches . Die Fran -ksurter ,Meine
Presse" bringt folgende hübsche Satire:

Es dämmert im Osten! Es wird hell! ,
In seinen alten Tagen
Macht Abd ul Hamid das Fenster ans,
Zn hören des Volkes Klagen. ;

Er sprach: „Die frische Luft tut gutz,
Ich Hab' sic lang nicht genossen,
Es war mir ja seit Jahr und Tag
Die ganze Welt verschlossen".

Das Volk rief : „Hoch der Padifchah!
Wir wünschen dir langes Leben,
Wir sind ganz außer Fassung, seit du
Uns eine Verfassung gegeben!" —

Das war ein Jubel im Morgenland!
Mit Staunen hat man gelesen
Im Abendland , daß der kranke Mann
Nun ansängt zu genesen

Vo m morbng reactionarius,
An dem noch laborieret
Der preußische Staat , der immer noch
D r eiklass enherr l ich regieret.

Der Sultan macht das Fenster aus,
Wir tun das nicht riskieren —
Der altpreußische Dreiklassengeist
Könnt ' ja dabei erfrieren . —

Es geht bei uns kein freier Geist,
Es geht der Geist des Rust' um —
Mit seiner Knute ward er zuletzt
Gesehen im Städtchen H u su m.

Der Landrat ist ein großer Mann,
Kann Bürgermeister verfemen, —
O, Kruzitürken , wir müssen uns
Vor Abd ul Hamid schämen. N i cke l e e S.

Kleine Cstvonil:.
Ein lljähriger Brandstifter ? Unter dem dringen¬

den Verdacht der Anlegung des Großseuers ans der
Schneidemühle Dyck bei Bromberg ist der 11jährige
Schüler Erich Stolp verhaftet worden.

Massenverhaftnngeu . Die Deichselsche Drahtfeil-
sabrik bei Sosnowice und die Gräflich von Rcnardsche
Eisenhütte wurden der ,/Schics. Ztg ." zufolge von Mili¬
tär umstellt, weil der begründete Verdacht voriag , daß
unter den Arbeitern sich die Urheber der vor einigen
Tagen in Sosnowice und Dowbrowa gegen 3 Polizci-
bcamte verübten Mordtaten befanden . In der Dcichsel-
schen Fabrik wurden 20, in der Renardschen Hütte 51
Arbeiter verhaftet und unter militärischer Bedeckung
nach Czenstvchau übergeführt.

Verzweiflungstat . Zwei junge Deutsche, die seit
zwei Tagen in einem kleinen Ostender Hotel abgestiegen
waren , haben sich gestern durch Revolverschüssedas Leven
genommen. Sie hatten vergeblich nach Arbeit gesucht.

Unterschlagungen. Der Kassierer Dietrich Hornburg
vom Hannoverschen Spar - und Banverein wurde nach
Veruntreuung von 14 000 Mark verhaftet . Hornburgs
Frau ersetzte 5000 Mark , während bei Hornburg selbst
noch 4000 Mark vorgefunden wurden.

Nach Unterschlagung von 7900 Mark , die er im Auf¬
träge seines Prinzipales bei zwei Bremer Firmen er¬
hoben Hat, wurde der Handlungsgehilfe H. Bode mit
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einer Gastwivtsfrau flüchtig. Bode hat feine Familie
völlig mittellos zurückgelassen. Vor der Flucht hatte der
leichtsinnige Mensch mehrere Personen um erhebliche
Summen angeborgt . Allem Anschein nach hat sich das
saübere Paar nach Holland geflüchtet.

Infolge einer Venzinexplosion ist die chemische
Färberei Drrbrau in Fürth nteüergebrannt . Der Be¬
sitzer erlitt so schwere Brandwunden , Laß au seinem
Auskommen gezwcifelt wird.
. Beim Baden ertrunken . In Ohrum badeten mehrere
iKinder in einem kleinen Teich, wobei 2 Knaben er¬
trunken sind.

Von der Maschine erfaßt . In der Nacht vom , 31.
Juli wurde in Soltau der Weichensteller Gathmann von
einer Rangiermaschine erfaßt und getötet. Der Ver¬
unglückte war verheiratet und hintcrlätzt mehrere Kinder.

Keim. Anfspringcn auf einen Zng . Der Ingenieur
Schoberth von den Süddeutschen Granitwerken stürzte
in der Station Ländern beim Aufspringcn auf einen
,fahrenden Zug ab und wurde getötet.

Erdstöße. Seit dem 10. Juli werden in Moggio
Udinese Erdstöße verspürt . Heute wurde die Bevölke¬
rung durch ein heftigeres Erdbeben erschreckt, so daß
alles die Häuser verließ . Militär ist nach dem Schau¬
platz, wohin sich auch die Behörden begsben, abgegangen.
Verluste an Menschenleben sind nicht gemeldet.

Säbelduell zwischen österreichischen Offizieren.
Zwischen dem Schisfsfähurich Prinzen zu Hohenlohe und
dem Reserveoffizier Popper fand in Prag ein Säbelduell
statt. Letzterer erlitt eine leichte Verletzung . Die Ver¬
anlassung zu dem Duell gab ein Wortwechselwegen einer
am Hiesigen Deutschen Volkstheater angestellten Schau-

Zetzte Nachrichten.
Österreich und Italien.

hd. London, 1. August. Aus Anlaß des hier tagen¬
den internationalen Friedenskongresses hielten gestern
die Delegierten Österreichs und Italiens eine Sonder¬
sitzung ab , zu dem Zweck, Mittel und Wege zu finden , um
die guten Beziehungen zwischen den beiden Ländern anf-
pechtzuerhalten und zu bessern. Ein Telegramm in öie-
Hlem Sinne wurde <tu die Minister des Äußern der beiden
'Länder gerichtet.

Ein Gegenbesuchdes Zaren in Frankreich?
ttä. Paris , 1. August. Wie verlautet , hat der Zar

kurz vor Fallivres ' Abreise diesem versprochen, im n ä ch°
sten Jahre  einen Gegenbesuch in Frankreich zu
machen.

In Marokko.
ttck. Paris , 1. August. Die hiesigen Blätter lassen sich

aus Tanger über Marrakesch berichten, daß die Auf¬
regung  hinsichtlich der h e r a n n a h ende  n Truppen
A b ö ul A s i s ' unbeschreiblich  sei . Es wäre un¬
möglich, die Einwohner zu bewaffnen, da es an Geweh¬
ren fehle.

-Die Umwälzung in der Türkei.
Cöln , 1. August. (Eigener Dratztbcricht.) Die „Cöln.

Ztg ." meldet aus Konstantinopel:  Gestern abend
wurde im Munizipalgarten ein Versuch zu deutsch¬
feindlichen Kundgebungen  gemacht. Durch all¬
gemeine Wtderspruchsrufe des Publikums wurde der
Redner nicdergeschrien. Er wäre fast gelyncht  worden.

ttck. Konstantinvpcl , 1. August. Die hier ansässigen
Armenier  legen eine große Tätigkeit an den Tag für
die Wiederwahl  des verbannten Patriarchen
NZmirlian.  Die alttürkische Partei macht Anstren¬
gungen , um bei den Wahlen in Konstantinopel den
früheren Großwesir Deriö -Pascha öurchzubringcn.

tick. Kvnstantinopel , 1. August. Unter den Offi¬
zieren und Beamten  macht sich eine gewisse Be¬
ruhigung  bemerkbar . Die Blätter sind überzeugt,
daß sede Kriegsgefahr beseitigt und jede reaktionäre Be¬
wegung unmöglich sei.

wb. Konstantinopcl , 1. August. Wie die türkischen
Blätter amtlich  mittcilen , sprach der Sultan dem
diplvmtischen Korps,  das ihn in der gestrigen
Kollcktivauöienz zur Einführung der Verfassung beglück¬
wünschte, seine Befriedigung aus und erklärte , daß sein
einziger Wunsch dahin gehe, die Wohlfahrt seines Lan¬
des zu sichern. Die Durchführung der Verfassung habe
bereits begonnen . In der Zukunft werde sie auch nie
nur im geringsten verletzt werden.

hd. Konstantinvpel , 1. August. In der Armee wie
auch in der Zivilbevölkerung werden Sammlungen
veranstaltet , zu dem Zweck, den Führern der j u n g-
türkischen Bewegung  in Mazedonien , Enver
Bey und Mazzia einen E h r e n d c g e n zu schenken.

Die Streikunruheu in Billencnve.
Paris , 1. August. (Eigener Drahtbericht .) Der ver¬

haftete  Sekretär des Allgemeinen Arbeiterverbanös
Uv e t o t, der ebenfalls verhaftete Bousquet,  sind ein¬
flußreiche Mitglieder dieses Verbandes . Heute vormittag
find noch zwei Mitglieder des Arbeiterverbanöes ver¬
gastet worden.

Enthüllung des Heidelberger Bunsen -Denkmals.
wb . Heidelberg , 1. August . In den schönen gärt-

erischen Anlagen der vornehmen Leopoldstraßc fand
eute vormittag 10 Uhr , begünstigt vom herrlichsten

Wetter , die feierliche Enthüllung des B n n s e n -
Denkmales  statt . Fast neun Jahre sind seit dem
Hinscheiden des großen Gelehrten verflossen. Das von
Professor Volz-Karlsruhe in doppelter Lebensgröße
ausgesührte Bronzestandbild Robert Bimsen erhebt
sich als weit sichtbarer Abschluß der Märzgas inmitten
einer erhöhten Esplanade auf einen! granitenen
Stufenbau und Sockel. Es stellt den Forscher dar , in
vornehm würdiger Haltung zur Zeit der Entdeckung
der Spektralanalyse um 1860. Zur Esplanade führt
eine 15 Meter breite Freitreppe empor, flankiert von
zwei mächtigem allegorischen Granitfiguren : Der

schlummernden und erwachenden Wissenschaft, von der
Hand des Karlsruher Bildhauers Binz.  Ein äußerst
zahlreiches und sehr auserlesenes Festpublikum , darun¬
ter mehrere Familienangehörige Bunsens und viele
Vertreter der 'chemischen Industrie und Wissen¬
schaft, waren aus allen Teilen Deutschlands er¬
schienen. Die Festrede hielt der Nachfolger Bunsens
auf dem Heidelberger Lehrstuhl , Professor Dr . Theodor
Curti  u s . Er gab zunächst einen Abriß von der Ent¬
wickelungsgeschichtedes Denkmals : hierauf fiel die
Hülle , die Festversammlung erhob sich. Das Orchester
intonierte Beethovens „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre ". Sodann entrollte der Redner ein
fesselndes Bild von der überaus reichen Forscher¬
und Lehrtätigkeit Bunsens , von welcher 14 Jahre auf
Marburg und Breslau und fast 37 Jahre auf Heidel¬
berg entfielen . Hierauf übergab er das Denkmal in
den Schuh der Stadt Heidelberg , deren Ehrenbürger
Bunfen 36 Jahre lang gewesen ist. Oberbürgermeister
I)r . W i l ckc n s übernahm das Denkmal namens der
Stadt mit warmen Dankesworten unter dem Hinweise
auf die innigen Beziehungen , in welchen der große
Gelehrte allezeit zu seiner Heidelberger Heimat ge¬
standen hat , deren landschaftliche Schönheit ihn stets
erquickt und zu neuem Schaffen angeregt habe. So¬
dann folgten 26 Kranzniederlegungen , begleitet von
längeren oder kürzeren Ansprachen, der Deputierten
von Behörden , Instituten , Vereinen und Gesellschaften
aus Heidelberg , Freiburg , Karlsruhe , Marburg , Char¬
lottenburg , Göttingen , Bonn , Mannheim , Cassel,
Frankfurt a. M ., Straßburg und Hannover . Namens
des Großherzogs von Baden als Landesherrn und
Raetor magnificns spendete Staatsminister
Freiherr v. Busch dem großen Gelehrten , welcher die
Naturforschung Heidelbergs auf die Höhe ihres Ruhmes
geführt habe, einen prächtigen Lorbeerkranz . Um
12 Uhr schloß unter den Klängen des Orchesters die
weihevolle Feier . _ _ _ _

Stuttgart , 1. August. (Eigener Drahtbericht .) Der
K ö n i g hat dem Professor der Großh . badischen Aka¬
demie der bildenden Künste zu Karlsruhe , Maler T r ü b-
n e r , die Große goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft am Bande des Friedrichiordens verliehen.

*
Brünn , 1. August. (Eigener Drahtbcricht .) In der

Tuchfabrik Nowotny  in Battelau , Bezirk Jglau,
ist gestern ein Brand  auZgebrochen , der die Fabrik
samt Maschinen und einen Teil der Waren eiuäscherte.

hd. Breslau , 1. August. Die  Stärkefabrik  Bronis-
law bei (äiiclno  ist rami dem Direktionsgebäude nieder¬
gebrannt.  Der Schaden beträgt annähernd 480 000 M.

hd. Paris , 1. August. DaS Scala - Th eater  war
gestern abend der Schauplatz eines merktvürdigen
Attentats.  Eine junge Schauspielerin . namens Newa
Cartaux war eben in ihrer Loge im Begrif , sich für daL
Stück, in dem sie austrcten sollte, anzuklciden . Da erschien
ein Mann in Arbeiterkleidung und überreichte ihr einen
Brief . Während sie den Brief öffnete , sprang der Mann aus
sie zu, begann sie am Halse zu würgen und stopfte ihr ein
mit Chloroform getränktes Stück Watte in den Mund , um
sie am Schreien zu hindern , Fräulein Newa Cartaux wurde
ohnmächtig und der ,Räuber ergriff mit ihren Schmucksachcn
und Wertgegenständen die Flucht.

Zxtztr Dandelsnachrichtrrr.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .
Berlin , 1. August. Im Hinblick aus die gestrige

Festigkeit in Hütten - und Bergwerksaktien
evöffnete die Börse auf gcuannteu Marktgebieten fest.
Auf Deckung waren Deutsch-Luxemburger um 1% Pro¬
zent, Phönix 0,60, Harpener gleichfalls auf Rückkäufe
0.60 Prozent Höher. Banken  durchweg bis zu % Prv-
zent und vereinzelt etwas darüber gegen gestern ge¬
bessert. Nur Schafshausen ohne Eröffnungsnotiz . In
Bahnen  war das Geschäft ganz belanglos . Franzosen
aus Wien etwas schwächer. Amerikaner auf New Jork
fest. Heimische Fonds  stetig . Japaner und Russen ab-
geschwächt. Türkcnlosc um 1 Prozent gebessert. Von
Schiff ahrtsakticn  Paketfahrt auf Rückkäufe zum
ersten Kurs % Prozent höher, Lloyd auf gestrigen Stand
behauptet. Im weiteren Verlauf war die Börse mäßig
abgeschwächt, teils wegen des Ausfalls der heutigen
Londoner Börse und andererseits wegen der schwächeren
Haltung des Fondsmarktes an den Westbörsen. Ir,
London waren gestern Konsuls auf Anziehen des Privat¬
diskonts abgeschwächt, zudem drückten auch dort Gerüchtt
über einen weiteren brasilianischen Geldbedarf . Zu Be-
ginn der zweiten Börsenstundc Mont  a n iv e r t e weiter
gut gehalten . Banken still. Amerikaner stetig. Lloyd aus
Rückkauf höher. In allen übrigen Märkten sehr still,
bei nominellen Kursen . Tägliches Geld  über den
1. August hinaus 4 Prozent . Gegen Schluß war trotz
aller Geschäftsstille die Grundtendenz ziemlich
s e st. Heimische Fonds  preishaltend , nur Zprozentige
Konsvls um 0,10 Prozent schwächer. I ndustric-
werte des  K a s sa in a r kt e s still, doch gut gehalten.
P r i v a t d i s ko u t 2%  Prozent.*

Solingen , 1. August. (Eigener Drahtbericht .) Die
Ko n ku r s b i la n z der Solinger Bank  schließt,
wie die „Cöln. Zig." meldet, mit einem Fehlbetrag
von 2 Millionen Mark.

Lmlendmlgen aus htm  Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für bieie Rubrik zngebenden, nid>

vt-rrvendcten Einiendunaon kann sich die Redaktion nikbt einlaUnn.!

* Von geordneter Steuereinforderung kann man wohl
kaum roden, wenn die Sieucranfordcrungen  nach
den Fälligkeitsterminen der ersten Rate eintreffen , also teil¬
weise erst im Juli in den Besitz des Steuerzahlers gelangen,
wie das hier in Wiesbaden heuer der Fall war . Ist sodann
die erste Rate bezahlt , dann wird im selben Monat schon die
zweite Rate fällig . Es wird also durch einen derartigen
Geschäftsbetrieb unzähligen Leuten zugemutet , in einem
Monat zwei Steuerratcn zu entrichten, was bei den nicht
glänzenden Einnahmeverhaltnissen der Mehrzähl geradezu
eine Gefährdung der Lebenshaltung bedeutet.

* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Ich gestatte .mir,
Ihnen hierdurch eine kleine heitere Episode  mitzu»
teilen , welche wohl der Veröffentlichung wert ist. Am letzten
Montagnachmittag wollte ich die Nerobergbahn  zur
Talfahrt benutzen, wozu sich auch bereits eine ganz stattliche
Anzahl Teilnehmer eingefunden hatte . Nachdem wir wohl
gut eine halbe Stunde vergebens auf das Abfahrtssignal
gewartet , fragte ich den Schaffner , warum er denn eigentlich
nicht abfahren würde, worauf er mir , indem er einen Blick
über die anwesenden Häupter warf , sagte : „Ja , das geht
nicht, cs fehlen noch 90 Pf ." Auf mein „Wieso ?" antwortete
der Pflichtgetreue : „Wir können eher nicht fahren , bis wir
die nötige Summe in der Kasse haben !" Auf meine Aussage
hin, daß ich doch ein Retourbillett habe, sagte er : „Ja , wenn
Se wollen, daß wir gleich absahren , dann müssen Sie sich
neue Karten lösen." Allgemeines Lächeln natürlich — nur
ein Amerikaner blickt finster drein und sagte : „Na , das nennt
man die Großstadt Wiesbaden " und schon war er im Begriff,
den Wagen zu verlassen und den Weg zu Fuß zurückzulegen,
als der rettende Moment kam; es stiegen noch einige Per¬
sonen zu und unter einem erleichternden „Ah" der An¬
wesenden ging 's mit der nötigen „Belastung " talabwärts.

* Seit einigen Wochen läuft Tag für Tag , auch während
der Nacht, ein armer g e i st e s sch wacher Mensch,  an¬
scheinend obdachlos, in der Marktstraße , Neugaße und
Grabenstraße umher . Die zuständige Behörde müßte doch
dafür sorgen, daß dieser Bedauernswerte irgendwo unter-
gcbracht wind. Anwohner obengenannter Straßen haben
auch schon einen Schutzmann auf den Betreffenden aufmerk¬
sam gemacht, cs wurde aber entgegnet : „Lassen Sie ihn doch
gehen, er ist ja ganz harmlos ." Harmlos ist er allerdings,
doch ist es für die Bewohner fraglicher Straßen kein schöner
Anblick, diesen Ärmsten bei Wind und Wetter fortwährend
hin- und -herlaufen zu sehen. Vielleicht würde sich auch sein
Zustand bessern, wenn er in einer Anstalt untergebrachtwürde.

.. . . . . . . ww^ tnn »» - - «r

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftlicheAnfragen in
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegr. RechtsverbindlicheGewähr Wirt

nicht zugesichert.)

Abonnent L. Die Krankenkasse braucht nach der 13.
Woche keine Unterstützungen mehr zu gewähren . Die Für¬
sorge der Alters - und Jnvaliditätsverstcherungsanstalt wird
nur dann eintreten , wenn Gefahr besteht, daß bei Nichtoin-
leitung eines weiteren Heilverfahrens der erkrankte Ver¬
sicherte nicht mehr dauernd imstande sein wird , % des¬
jenigen zu tsecbienen, was gesunde Personen seiner Berufs¬
klassen zu verdienen pflegen . Bei vorübergehender Krankheit
wird die Versicherungsanstalt . also nicht eingreifen . — Da
Verwandten in gerader Linie verpflichtet sind, einander
Unterhalt zu gewähren , können die Kinder gezwungen werden,
die durch Krankenhauspflege ihrer Eltern entstehenden
Kosten zu tragen , vorausgesetzt, daß die Kinder dazu in der
Lage sind ohne Gefährdung ihres eigenen standesgemäßen
Unterhaltes.

I . S . Der Vermieter kann den Durchgang wohl noch
benutzen, doch nur so, daß die Mieter beim Aus - und Ein¬
gehen nicht behindert sind.

K. 100. Zweifellos ist ein Hauseigentümer „berechtigt",von seinen Ladenmietern die Versicherung der Crkerscheiben
zu verlangen . — Ein gesetzliches Recht dazu hat er jedoch
nicht, ebensowenig wie für den Mieter eine gesetzliche Ver¬
pflichtung dazu besteht.

Fnmilien- Nachrichten.
Standesamt Kirbeich.

Geburten:
20. Juli : dem Dekorationsmaler Hermann Mberti e. S.
21. „ dem Invaliden Joseph Noeder e. S.
22.- dem Kaufmann Theodor Haas e. S.
23. „ dem Straßenbahnschaffner Jakob Münch e. T.
2o. „ dem Taglühncr Morenz Walter e. T.
26. „ dem Oberleutnant Walter v. Erckert e. S.
26. „ dem Taglühncr Martin Fink e. T.
26. „ dem Slraßenbahnschafsncr Nikolaus Hart e. S,
27. „ dem Fuhrmann Karl Thurn e. T.
23. „ dem Taglöhner Matthäus Weikinger e. T.

Aufgebote:
Ingenieur Wilhelm Mandler in Biobrich mit Kunianndr

. Reichel in Welschneudvrf.
Rangierer Georg Lust in Biebrich mit Maria Hoffmann inWiesbaden.
Leutnant August Waldemar Müller in Bitterfeld mit Eleo¬

nore Hcmpel in Biebrich.
Taglühncr Johann Wilhelm Erlenbach in Biebrich mit Elisa-

bethe Johanna Krauß daselbst.
Straßcnbahnschaffncr Kaspar Kerlin in Biebrich mit Wal-

purga Reindl in Reichertshofen.
Steinhauer Fricdr . Wilh . Ludw. Rudolf Poths in Biebrich

mit Margarete Auguste Pieper daselbst.
-Eheschließungen:

Fabrikarbeiter Johann Michael Rost in Biebrich mit Magda-
lene Werner daselbst.

Taglöhner Johann Philipp Adam Kraus in Biebrich mit
Karoline Katharine Wente daselbst.

Sterbefälle:
25. Juli : Ehefrau Katharine Withelmine Müller , geborene

Presber , 41 I.
25. „ Fabrikarbeiter Philipp Christian Butzbach, 62 I.
28, „ Dorothea Sch and ua . 2 I.
28. „ Wilhelm Stiehl , 5 M.
29 „ Privaticre Wilma Uhr, 35 I.

Geschäftliches.
Sommersprofim

werd,n,d .Attcst,v,Acrzt . „

srassSÄ Herba -Seife -,
S« l). in a. Avnt̂ ., T'-rr*«. it.SRcrrf. v. Al. 50 Dsg. u. 1 ML. §

Redaktionelle Einsendungen
'Verzögerungen, niemals andic Adresse eines Redakteurs, sondern stet»

die Redaktion des Wi -ör»fldcner Tagdlatts zu richten.
Manuskriple sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanater Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Morsrn -Arrsgabe rrmfafrt 24 Sritrrr
mit der Berlagsbeitage „Der Roman ", sowie „Unterhaltend»

Blätter " Nr . 16.
Leitung: W, EÄulte vom Brühl.

VercmtwortNck' i'r Nedakleur für Politik und Handel: A. He ^erliorst ; für daL
fsieuillcton: I . K aislcr für Wiesbadener Nackrichlen und Sport : C Rötherdt;
für Nassauiichc- ^l'achricliteu. Aus der Umgebunc,, Vermisciiles und LLenchts-aol:
I . V.l C. Losackec : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf .- jän.ttlich

in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Vit . 357. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener TagblaLL. Sonntag , 2 . August LPP8» Seite V.

unseres diesjährigen

Vw ên

Unterrocke

Bis dahin verkaufen wir
alle lagernden Aleiderftoffe, Seidenstoffe, Waschstoffe, wollmuffeline,

Stoffe für UostSmröcke,
und für Ausstaltung

Damenwäsche, Taschentücher, Tischwäsche,
Bettwäsche, weist- und Leinenwaren,

Siamosenstoffe, Damen- und Uinderschürzen, Servrertteider.

.tztcntejR für,
Mrlaw ^sprerfes.

Teppiche,Gardinen, Dekorationen
sowie deren Resthestände und Reste,

um total zu räumen, fabelhast billig. K90

mit «still'»i i -«i iifiiffeiw M mmmm  Be« .

Fraueii-Sterhekasse.
Stcrbcrente : 5:00 Mk. — Beitrag:

50 Pf . für den Sterbefall . — Eintritts¬
geld : 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Rtk.
— Die im 22. Jahre bestehende Kasse
besitzt einen ansehnlichen Reservefonds. —
Anfnahme , mtd) männlich er Per¬
sonen , im Allgemeinenohne ärztliche
Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstands-Mitalicdcr Frauen
Cunruii . Frankcnstr. rl , Brest «*,
Hellmnndstr. 17, t ^iksvl », Stiftstr 10,
Mell , Jahnstratze 17, merai , Scdan-
Itini’e 4, I . öw , Ellelibogengasse 8,
Meyer , Hermannstr. 22, «ipfer-
■n nun.  Hellniundstr. 56, M. BScoster,
Dalkmiihlsir . 20, Scli5ieiiler,2ße stcnd
str. 22, Sseliiverilel , Helenen stk. 6,
8 ;»>«>», Zimmermannstrasze0, sowie die
Bereinsdienen» ssr. Mpiienia !r<*l,
Frankensir. 29, jederzeit entgcaen. F332

390  fäüunc Haren-
Lüster- Saccos
in jeder Größe, früherer Preis Mk. 0 bis
12, jetzt 5, <>, 7 Mt „ 1 Partie
Sommer - Joppen » früher Mk. 6, 7,

8. 9, jetzt :!, 4 , 8 , 6 Brr.
Schwalbachcrstr , 30 , 1 St .» Alleef.

<y

5
mm,

kein Angreifen der Faser Ist hei Be¬
nutzung" des neuen konkurrenzlosen

Waschmittel

Persil
zu befürchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos;wir kommen für jeden Schaden auf.
Ä n£:;HenkelS Ca.,Düsseldorf

auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soda.
F74

Weit unter Preis
kaufen Sie

eleß.f)erreHi.tal )cn-Mp
Sommerjoppen in Leinenu.Lüster.Hosen.
Nur einzeln. Mustersachen. Kein Laden.

Ncngasse 22 » 1 Treppe.

951

Reparaturen
an denselben

billigst.
K. Blumer
& Sohn,

Dampf-
_ _ Schreinerei,
uotztieimerstr. 55. Telef. 2783.

Bauarbaiten und Innenainrichtungan
;n einfachst, wie reichst Ausführung.

tfokhandltmg,
9 ftolzimport,

Wiesbaden , Telephon No. 467,

| Dampfsäge - u . Hobelwerk , LÄÄ ? S®
liefert prompt und billigst

alle g-ang -baren Borten in - und ausländischer Hölzer . .
Raiiholz nsch LSste ? Rahmen , Latten,
Oentsche ul  schwedische Hotielware,
Pit ©h®pliie » Hd  RedopinenRiemen

9
■■
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bringen wir an diesen Tagen

aii ULTna ansserordentlic !i billigen Preisen
zum Verkauf und bieten der praktischen HauBfrau

eine selten wiesSerkehrende vorteilhafte Kaufgelegenheit

Seifenhalter mit Sieb . .
Teeseiher mit Drahtgewehe
Kaffeeflaschen . . . . . .
Kehrschaufeln mit Rohrgriff
Leuchter , schöne Form . .
Kinderbecher, bunt . . .
Konsole mit Schöpfer . .
Küchenschüsseln, tief, 45 Pf.
Löffelbleche, extra gross

Milchtöpfe mit Ausguss 54 Pf., 36 Pf., 28 Pf., 19 Pf.
Kasserolle mit Stiel 65 Pf., 48 Pf., 38 Pf., 28 Pf.
Eierpfannen . . 48 Pf., 33 Pf., 32 Pf., 25 Pf.
Salatseiher . 1.25 , 98 Pf., 78 Pf.
Kaffeekannen . . . 95 Pf., 58 Pf., 38 Pf.
Milchkocher . . . . 1 .25, 98 Pf., 78 Pf.
Wasserkessel . 1.50, 1.25, 98 Pf.
Teigschüsseln . . 1.25, 95 Pf., 65 Pf., 48 Pf.

1500 Stück Kochtöpfe*“
Preisem . Deckel : L.SL , 1 .1 » , » 5PL , S 8 PL, <».» Pf., fl8 PL, » 8 Pf.

weias und grau,

in extra guter Qualität

Die Waren werden an Wiederverkäufer nicht abgegeben,

lo &dfcitts WiesdaoeAZ

1
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Schach-Aufgabe.

Von F . G a in a g e.

..

iü Üll
abede  f g h

Weiß zieht und setzt mit dem 2. Zuge Matt.

Yierspringerspiel.
Gespielt am 9. Juni 1908.

Weiß: C. Schlechter. — Schwa:z : F. J. Marshall.
1. e2—e4 e7—e5
2. 8 gl —53 8 b8—cS
3. 8 bl —c3 8 g8—f6
4. Lfl —bö Lf8 —b4
5. 0—0 0—0
6 d2—d3 d7—d6
7. 8 c3—e2 [, 08—g f
8. c2 - c3

Eine ebensogute Fortsetzung
ist 8. L : c6 B : L 9. S g3 und
falls nun Shö so 10. Sf5.
8. L g4 : f3
9. g2 : f3 L b4 —c5

10. S e2 —g3 D d8—cS
11. L b5 : c6

Um 8 c6—e7—g6 zu ver¬
hindern.
11. . . . .
12. K gl —g2
13. f3 —54
14. Lei : f4
15. e4—e5
16. d3 - d4
17. L 14—«3
18. 52- 54
19. 14 : e5
20. D dl : fl
21. Dfl —a6?

b7 : c6
D c8—e6

c5—14
d6—d5

8 56—d7
L c5—e7

17—f 6
56 : e5

TIS : f 1
T a8 —58

Eine Uebereilung , die Marshall
sehr energisch ausnützt . Mit
21. De2 ! hätte Weiß ein sehr
gutes Spiel erhalten.
21. h7 —h5!
22. Tal - fl

Falls 22. S h5 so D g4 nebst
D 531.
22. h5 —h4
23. T 51 - 58 8 d7 : 58
24. Sg3 —fl b4—h3f
25. K g2—f2

Falls 25. K hl so D g4.
25.
28.' K12 —e2
27. D a6—d3
28. IC e2 —dl
29. L e3 —d2
30. D d3 : h3
31. IC dl —e2
32. 8 f l - e3

L e7—b4 f
D e6—g6
D g6—g2 f
D g2 : t>2
D b2 : a2
D a2—bl f
D bl —e4 f
Lh4 - g5!

8 g6 wäre wegen 33. D c8 's
Kh7 34. Df5 ! minder stark.
33. Dh3 —c8 c6—c5!
34. D c8—a8 L g5 : e3
35. L d2 : e3 c5 : d4
36. c3 : d4 c7—c5!
87. d4 : c5 D e4—c4 f

38. K e2—f 3
39. E «3—54
40. K 53- e4
41. Da8 —d5
42. eä—e6

Oder 42 . D:
43. IC: d4 Se6f
42.
43. IC o4—d3
44. IC dB—e4
45. IC e4—55
46. ICf 5—e4
47. Bei —15

d5—d4
D c4 : cb
K g8—h7
D c5—c3

d4 D : d4f;
und gewinnt.

D c3—el "j"
D el —51 f
Dfl —e2 f
D e2 —bö f
Dh5 - e2 f
D e2—d3 f

48. Kt 5—g4 Dd3 - g6f
49. IC g4—13 Sf8 : e6
50. L 54—el D gS—d3 t
51 . IC 53 - 52 Dd3 - c2f

Aufgegeben.
Diese Partie ist die einzige,

die der Führer der Weißen in
zwei Turnieren (Wien und Prag)
verloren hat.

Anmerkung nach der „All¬
gemeinen Sportzeitung “ von O.
Schlechter.

Auflösung der Schach-Aufgabe
von D. E . Paloska in Kr . 333 vom 19. Juli,

a) 1. D 1)3—dl D d2xdl
2. f3 —14 matt.

b) 1. D d2x g2
2. D dl —d4 matt.

Richtige Lösungen sandten ein : H . Morell , J . Hunecke , hier,
Worthmann , Dotzheim , J . Sehapiro , Mainz.

Sliat -Aufgabe.
Abkürzungen : tr — Treff (Eichel ) , p — Pik (Grün ), c — Coeur
(Rot ), oar = Carreau (Schellen ), A — As (Daus ), IC— ICönig,

D = Dame (Ober ), B = Bube (Wenzel ).
B (Mittelhand) behält AVendespiel auf folgende Karte:

tr Km
o o
0 o

car O car 7
Er wendet Schellen -Daus und drückt nach dem Herein¬

nehmen der anderen Karte den Grün -ICönig und das Eichel-
Daus . Er verliert sein Spiel . Hätte er die andere Karte ge¬
wendet , so hätte er mit Schwarz gewonnen . C hat mehr , Eichel
als Grün und nur 18 Augen in seinen Karten . — Wie sind die
Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels ? A. St.

(Eer Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Zum Kopfzerbrechen.
Wie schreibt man die Zahl 1000 in arabischen Ziffern

ohne Nullen ? __
Scharade.

Das erste ist ’ne Pflanze,
Zwei drei sind ein Insekt,
Im Frühling singt das Ganze
Als Vogel wohl versteckt.

Bilder - RiilseJ.

Streichholz -Aufga’oe.
Aus neun Streichhölzern sind sechs Quadrate zu bilden.

Logogripli.
Wer sich aus e will zieli ’n mit o,
Wird niemals seines Daseins froh.

Buchstaben -Riitsel.

K K
Anagramm.

12 3 eine Hundeseele,
2 13 Zeit der Philomele.

Vexierbild.

Ja , zum Kuckuck , wo ist der Iliasl geblieben?

MiWsiiWes

EmrWmMM
938

Mm WttWw.

Bnor

100  MMMmr.
WilhelL.

Me KtzivaldaArstr.. FMrWraße 48. nahe Kaserne.

ARDATH

tah niemals
bot sich solch günstiger

Gelegenheitskauf!
Nur

High Class K.
Cigarettes 'w ' ISA

Mi P
hochfeine, elegante

Wildleder-Stiefel!

Gebr. Halberstadt , Hamburg. Fi63t
Vertreter gesucht . Iiii £>oi -t - fi>e (>ot . Vertreter gesucht.

bei

und empfehle
echte Münchener Eoden,

als r^ asst -rflirBite 4 Wcittcrinäntel«
Anziisc , •fo ]}Dg»eti 9 Pannen - Siostüine,

l &ucfcsäcUe und Gamaschen von

Joh. Gg. Frey , München.
Verkauf zu Originalpreisen.

Anfertigung nach Mas ?.
878

Spez.: Lodenliiite.
Mala fiLering Wwe . ,

vorm . C'airfi 'Slraun,
EHenSiogengasse 310*

ConraM &Cie.
Verkaufsstelle Wiesliadeni

iarktstrasse 10
(Hotel grüner Wald ).

Eilem Sie,

solange Vorrat!

Auflösungen der Rätsel in Nr. 348.
Scharade : Allein. — Rösselsprung : Es huschte das Glück

von Tür zur Tür , Klopft zaghaft an : „AVer öffnet mir ?“ Der
Dümmste öffnet jutt die Tür , Da lacht das Glück : „Ich bleib’
bei »dir .“ Otto Meißner . — Homonym : Bulle . — Scherzfrage:
Neger (Regen ).

üeppeü « Essig,
bcstei * Einmach «Essig.

Rsines Gährungsprodukt.
= Garantiert haltbar . =====

Nur in plombierten Korbflaschen:
5 Liter ä 31k. 2.—, welche zu 50 Pf.

iO „ k „ 3 .30, ■ „ „ 75 „
30 „ ä „ 7.50, „ ,, 150 „

in reir .em, gutem Zustande
leer zurückgenommen werden.

- 901

Gottwalds Tafelöl,
feinste Marke,

1ii  Flasche Mlc. 1.40, Flasche 75 Pf.

F. Gottwald, Wiesbaden,
Telephon 2887 . Rheinstrasse 73.

fivarren Ia  Fabrikate.riganen , Carl r . p
»Igarettesi , Gneisenaustr . 19.

Mffltnr - Eis -Verkauf.
14—15,000 Zentner reines Natur -Eis in größerem

Quantum , sowie in einzelnen Fuhren billigst zu verkaufen bei
Telephon 3100. Heimich Eossbach , Keller straße 17.

Spedition
der König!. Preuss . Staatsbaiin.

der ver . Spediteure , 6. m. b. H.
H &LBpea &aS SiÄdbahnhof.

Telephon S>17. 8451

in der täglichen Suppe!
MAG Gl [ Suppen-

Neben den meistbegehiten
Sorten von

Mrfein
- 4 ._ rr . . .y b # mit dem Kreuzstern

— wie Reis. Tapioka- îuliemte, Griinkern, Niebele, Erbs —gibt es noch eine Reihe
nnder-r, ebenso vorzüglicher Suvpen, z. B. Kartoffel, Reis-Julienne, Erbs mit Reis,
Taxio a, Sternchen, Genien !Graupen) usw. Bitte machen Sie auch damit einen
Nersnch! K182

„K1AGGI? gute , s-iar -arne Kirnte *' .
HfTB*

n Ka

w
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Thomps©11’
DC THOMPSQN'S

schädlichen
BestandteilenSEIFENPULVER

Garantiert
frei von

das beste Waschmittel
% U Paket 15 Pfg,

auf sämtliche

Weisse Batist -Blusen und -Kleider,
sowie alle

Kostüm R̂öcke.
Sommer -Artikel.

Gürtel . Staube und Reise M̂äntel.

Seideti'SazarS « JtK&thl &S % C§ ©* Webergasse 5.
flehet Kurhaus. Herzogi. Sachs. Hof!. Nächst Kochbrunnen

Gelegenheitskmrf!
Kompl . Küchen,

, , Schlafzimmer,
„ LSaimzimmer,

Betten , Tische, Stühle
weit unter Preis zu verkaufen.

lohs. WeigandL Co.,
Weüritzstratze 20.

lür Hessen-Nassau
E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereins desVer-
bandes der nassauiseben landw.
Genossenschaften u. Kassenstelle
der Landwirtschaftskammer für

den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Giro-Konto,:ioriizstr3,r2791.

Es -werden von Jedermann Spar¬
einlagen zu 33/i °/u Zinsen
in täglicher Berechnung an¬
genommen und I #eposit *;« -
gelder auf gnnzjähr . Kündig¬
ung mit 41/* verzinst.
Hassenstundcn von bis

13 lf<lüir . F465

AkDW « 1 . « .

MiascMieu
aller Systeme,

aus dm renom.
miertesten ivabr-
Deutschlands , mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratensahlnng»
Langjährige

Garanüe.
« . d >» EaU , Mechaniker , 814

Kirchgasie 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur «Werkstätte.

AWss« »Wes W« .

»AR IMlijt W UKW:

I

Möbel und Inuendckoration
Jes -tra füeinecike

Telephon 2721 Telephon 2721
Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 34/36 , EckeWeüritzstr.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren -, Wohn-
und Schlafzimmern,

sowie
Einzelmöbel in alten Holz-uni Stilarten

nur prima Qualitäten zu ausserordentlich
billigen Preisen.

5^ * lioutor . nöbel.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
Iloelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst,

Miefeien! Sr. Weil des MenA« dnon« oll
kWM 58, « « KM.

K108

Unterstelle von heute ab mein gesamtes Lager in

. Helrnchtnngskörper —
aller Art , für Gas und elektr. Licht, Gasbadeöfen , Badewannen und Gas¬
kocher wegen Reduzierung meines grofzen Lagers einem

Räunnuigsverkanf z» auffallend billigen Preisen.
Zum Verkauf kommen : Kronleuchter , kompl., von Mk. 28.— an , Gaszug-

lampcn , kompl., von Mk. 15. — an , Gaskocher , 4 Kochst., von Mk. 12 . 50 an.
Nur erstklassiges sfabrikat in schönster und modernster Ausführung.

Man versäume nicht die günstige Gelegenheit.
Karl Brandstätter , Jnstallationsgeschiift,

Telephon 3467. 7 Bärenstratze 7, Entresol.

Wundervolle
Biisle , schöne volle
Körperform durch uns.
firztl. 'empf. Niihi pulvcr
„ ’B'liüfossia, “ (gesetzl.
gesch.),' r. Berlin
1904. Allerschnellste Ge¬

wichtszunahme.
Garant , unschäd¬
lich. Viele Aner¬
kennungen.Karton
2 Mk., bei Postversand Kachnahme-

und Portospeeen exira.
flS. US. H0a»s4‘e , Merlin V. 58»
Depot u. Versand in Wiesltailcni

Tauinis -Apatlicke u. Victoria-
jijsotlieUe , Iiheinsfrasso41 . F127

Teufels
Leih bin den 9

Pressen
zur Wein-u.Obstwein-Bereitung.
Mit Herkules-Druckwerk , Holz- oder Eisenbiet.

Hydraulische Keltern
f. Grossbetrieb mit 1 od. 2 ausfahrbaren Bieten.

Unerreicht in Leistung und Güte.

Mi. Mayfartli& Co.,
Frankfurt a . M. F524

hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweckcut-
sprccliendeAusfülirung,
richtigen anatomisclien
ttclinitt . sowie(gutes , ange¬
nehmes üitzen , in allen
Grössen

von Mk. 3 .— bis Mit. U .—

Andere bewahrte
lfabriBdate von Leibbinden

von Mk. 2 .25 an.

Weibliche Bedienung. 555 1
dir . Tsiuber,

Artikel zur Krankenpflege,
Ulrcbigasse « Tel . SU3.
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Concordia“
Sonntag , den 9 . Angust:

ftheinjahri
mit Sonderdampfer der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft
bis St . Goar . Ans der Rückfahrt in Aßmanns-

haufen kurzer Aufenthalt.
Abfahrt ab Biebrich 1^ 4 Uhr.

Fahrpreis : Erwachsene Mk. 2.5 ), Kinder Mk. 1.—. Teilnehmerkarten
find zu haben bei den Herren .»ullms Bermtoio , Kirchgassc 51 und
Heinrich Kaltn , Ecke Schwalbachcr- und Wcllritzstraße. § 349

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

HESSISCHE LANDES-AUSSTELLUN6 FÜR FREIE
m  ANGEWANDTE KUNST:: DARMSTADT{998.

Täglich geöffnet von morgens 9 his abends 11 Uhr.
Konzerte um 4 und 8 Uhr. F127

Eintrittspreise : Bis zum Schluss der Ausstellungsgebäude
abends l lk Uhr 1 Mk. — Zu den Abendkonzerten 50 Pf.

r
Marcus Berle&Ü-

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller ln das Bankfach elnschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Fackote mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten *j. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lotnbardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
782

Nur noch kurze Zeit!

tot « linip -Miif
bis 50 % unter Preis.

1 Posten hocheleganter Portieren , früher 84 31 30 13 11.50
jetzt"23 21 19.50 12.50 7.78

l Posten hocheleganter ErbS-Tütt-Bettd ecken,
früher 31 29.50 18 13.90 11.50 0.50

jetzt 21 19.50 12*50 8.50 7. 75 4750
1 Posten eleganter ttntmötfc in Batist, Stickerei, Klövpel nnd

Vatencienne, früher  15 .50 12 .50 8.50 5.80 8. 50 1.H5
6.85 8.80 2.Ü0 1.25jetzt I».50 8.50

1 Posten eleg. Phantafle -Damen-Hemden,
früher 5. 50 4.50 3.90

jetzt 3.5Ö1Z5 2. 50 2. 10
1 Posten eleg. Damen-Nachthemven, früher 8 50 6.50

2.88 2.45 1.35
1.85 0.78

_5 .50 4.50
"jetzt 5.75 4.50 3.75H25

1 Posten Gardinen Fenster v. 1.75 an.
1 Posten Rouleau ? Fenster v. 1.95 an.

1 Posten Damen» nnd Kinder-Strümpfe bis 50 % unter Psriö.
1 Posten Reise- Muster, sowie vom Fenster trübgeworvener Damen-

Wäsche aller 2lrt bis 50 0o unter Preis.
1 Posten Herren-Wäsche aller Art 33 "/° unter Preis.

Wäsche»Fabrik, 17 Rengasie 17.
früher Faulbrnnnenstratze 9.

N . LGLGLLZLL ' Cl
-d

» » « » S V0Tm' F * 4Is5tat ‘l1’ NWWll

Vergolder,Taumisstr . 18,
Telephon 1927. X Gegründet 1858.

Spiegel»
und Bilder-EinralunungsgescMlt.

Kunsthandlung. Vergolderei.
Stets aparte Bfeulieite « in

Photographie ^ Rahmen.
Gerahmte Kunstblätter

in allea Prei . lasen . 676

„JUST“
WOLFBAILAIPE

brennt in aüsn Lagen!
Wolfram Lampsn Ä.ö.Aygsburg.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute u . billige Möbel kaufe » will , wende sich

SedKNplatz 7 . ■' fil B11294
Größtes Laaer in sämtlichen Kaste »,- « . Polstermöbeln , vom einfachsten bis
zum modernsten Stil , in allen Preislagen. Nur erstklassige Ware zu der weit¬

gehendsten Garantie . — Eigene Schreinerei u. Tapeziererwerkstätte.

Äraton iayrer , §Hre!mm!ßer, BfsSK 1“«.e«3!

Leisten
zum Faasonhaiten des

Schuhwerks
für Herren und Damen

Paar

Neustadt’*
Schuhwarenhaus,

Wiesbaden, Langgasse 9.
K140,

Täglich frischen 8537

Kottbuser Baumkuchen.
Deutsches Kolouialhaus , Häfnergasse II.

Ueppige Büste
Schön: volle Körper¬

formen erlang. Sie durch
Busennahrprrlver FI63

„Grazmol " .
Kart. 2 Mt., 3 Kartons 5 M

Zahlr .Dankschr. Garant
— Allein echt von Apotheke»
Berlin 913, Zorndorfcrsir.9.

unsckiädl.
Möller,

phonola -pianos 01.2150-3100.

MustrhailsSvZ. Icheüen !)eIg >Nirchg. 33 ,pt.u.!.

----- Vorführung und Broschüren frei. ---
686 '

_ __ _ _ _ _

Erste Grosse Du » Mtat -ABtsllij
swit verwandtem Cfe v̂er &eit '.'» m 1©.—-1.9 . Oktober 1908

int Paulinenschlössclieii seii Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämiierung durch Staats-Medaiiien, Goldene und Silberne Medaillen. Ehrenpreise und Diplome.
Alles Nähere durch das Ausstellungs-Bureau:

Ho3eI MsZrksi », M7i®sS »asi ®sa.
Dcrblüffend einfachi

Als Sofa geschlossen!
Rücke»,länge 160 Zerttimetcr«

Bett-§osa „Dorma".
Patentiert in allen Knltnrstaaten.

System Gn -rav Mollath » Wiesbaden.
Tagsiivev : Schönes Sofa,

des Unchts : Keqnemes Kett.
Dreiseitig vor Zugluft geschützt.

Macht Fremdenzimmer entbehrlich.

Blitzartig verwandelvar!

Als Bett geöffnet!
länge 160  Zentimeter« . . V. "1 . . . Liegestäche 80/195 Zentimeter.
Sllleinberkanf für Wiesbaden : WNiMtM KÄSL 'z Möbel -Fabrik , Friedri -Hstratze 48 . 813

/ihl ^ hui von Biebrich rheinabwärts:

6-5
bis Cöin

Schnellt".
8S0 | 9«

bis Cola bis Cöin

Schnell!,
gso

bis Cöin

Sclinelif.
10" | ll 5“

bis Cöin bis Cöin
12 50

bis Cöin

Nur
W erktags.

13Ü
b. Coblenz

Sonn - und
.Feiertags

2 30
b. Coblenz

Sonn - und
Feiertags

320 4:20 620
uto um u. ^uuien̂ i v.  vurnuu,, b.Ass mann fib. b, Andernach bisBingan

Illustrierte Tasohenfahrpläne verbunden mit kurzem Eheinfahrer werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben. E32Z

Vertetsgen .^ iäu9diszeffi -8ss ^ 3 !3, Marke gasch . Kais,
J Pat. Ko. 55604.

Seit za. 40 Jahren äst es bekannt , dass man unter diesen gesetzt, gesell. Marken — zu den
Öbliclicn Preisen — echte , der Ke . iimllieW mir xnträ ^ Urhe weingare Gäkrnngsware
erhält . Das eigene Interesse gebietet stets darauf zu achten. Alleiniger Fabrikant:

Rhciniiauer Weinessig-Fabrik Martin Prinz, Schiersteiii (11hg.). Gcgr. 1868.
Vertreter : fCrie »Sirie!i Srliaab , Wiewi »jaden , Grabenstrasso 3. 549
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11 Michelsberg 11,
gegenüber der Hochstätte.

Um schneller mein Geschäft anflösen zu
können, gebe ich folgende Posten ab:

Damen bessere Stiefel, frühere Preislagen
7.00 bis 10.00, für 5 .50 u. 3 .'? »

Damen feinste Stiefel in den Preislagen
bis zu 13.60, für 8 .50 «. (J. ?5

Herren feinste Chevreaux- und Borkalf-
Stiesel, früher bis zu 17.00, in drei
Serien für 9 . ?» 7  75 u.

Kinder Boxkalf-, Kalbleder-, Chevreaux-
und farbige Zicgenledcr-Stiefel mit
höchstem Rabatt.

Schuhcreme für 10 Pf ., Einlegesohlen
10 Pf .. Lederapprctur20 Pf ., Riemen3 Pf.

Wireschnev,
11 Mtchelsberg 11.

gegenüber der Hochstätte.

i $ei $ @küt *lbe 9
Reisekoffep,
tfsmdkofffer 1,
Rycksäcke

von 659 B" fg . an.
Korb -, Holz -, Bürstenwaren , Sieb - und
Küferwaren , Toilette -, Reise - und

Badeartikel etc.
Neuanfertigung , Reparaturen.

Kars Witticli,
Emserstrasse 2, Ecke Schwalbacherstr.

Telephon 3531.

MN - II.
von 5 Pfd. an aufwärts liefert pünktlich
Ä» z IM . W« !lsl.

Inh .: Gisst. Kione,
Schivalbacherstratze 27.

Mernspr. 743 . Fernspr.

Wer baut
veflango gratis Katalog übe»
HaustbürenjZimraorthüren.

Fenster . Baubesehläge,
ecbmiedeeiserne Tbore,

Gitter etc . voa
Zippmarin& Furthmann S.a.6.5.

Diiaaaldorfc

<13.

B rtten- Z: Mcruergasse 8 u. 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze

9 irr Betten und Matratzen.
Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 2 » .— an
Holzbettcn , Poliert, „ „ „ 90 .— „
Eiseubctten . . „ „ „ 19 .— „
Kinderbetten . . . . „ „ 20 .— „

Große Auswahl in
Holzbetten nnd Messingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und recNste Bezugsquelle.
Nur solideste Lnalitaten.

Strohsäcke . . .
Seegrasmatratzen
Kindermatratzen .
Wollmatratzen
Kapokmatratzen .
Haarmatratzen
Patentrahmen . .
Sprnngrahmen .

von Mk. 5. — an
O _

II „ „

II 1/ II
| _ti i/ r;

11 II  SrJ » „
n n ii

ii ii 20 * „

n ii n

|S8g— Lieferant vieler Behörden , TlnftaLten nnd Vereine.
Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus , Gewerksch rftshaus , viele Hotels u. Anstalten » Spezialität: Brrutvettcu.

Ständiges Lager von za. 200 Betten.

«Isaet Ii

Brennholz - WH
. 3tr . 1.30 Mk . ,

MM" Anzündcholz , - HM?
fein gespalten » Ztr . 3.20 Mk.

frei ins,KauS . 918
OlIrgLKI ' Misslinge,

Kapellenstr . 5/7 . Tclrph . 433.

Billig '. Billig!Restpaare I
Elegante Herren -, Damen - nnd

Kinder -Stief -l.
Nur <-»!:; » »»>«' 33 . 1.

Von Befielt Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
«köpseur Locken, Unterlagen . 773
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M. Ccürtii . Spiegelgasse 1.

SVVTSGTST © © © ©

1 Zur Staaetizeit. ®
©
©
©
©
©
©
©
©

MM - GssW.
Markegesch. Kais. Pat . Nr.55604.

Alleiniger Fabrikant:
Martin Prinz, Schierstein int

Nheingau,
per Liter 25 und 80 Pfg.,

in Korbflaschen st 5—10 und
15 Liter Inhalt,

Garantie für Haltbarkeit und
Wohlbekömmlichkeit, empfiehlt

Friedrich Groll,
© Goethestr . 13, Ecke Adolfsallee. ©
<g) Telephon 505. III104 H
ÄTTSTTTTTT © T©

S
G
©
G
©
©
©
©
©
G

Bleich straße 20 , A . Hendel , Gneisenanstr . 25.
Fabrikation Lager moderner Herrenzimmer , Schlafzimmer , Speise¬

zimmer und Salons einschließlich Küche, in alle» Preislagen.
Ucbernahmr kompletter Einrichtungen von Woynnngen , Pensionaten,

Billen nnd Hotels unter langjährigerGarantie.
Man verlange Offerte. Besichtigungohne Kaufzwang gern gestattet.

IMy]es-teiiM -EireP®|
bestes Mitte ! gegen:

rhoumatisciie-Nerven und Hückenmärklelden ets.
Zur Stärkung schwacher Kinder . (Englische Krankheit)

Zu haben in den durch dieses
erkennt¬
lichenOriginal - Plakat

Apotheken u. Drogerien
AgfesroSscr Fabrikant t Arthue * Scblnsf2er , Zwickau B. 5.

toOl

hrj
CO

,S\

Ip (ebgenheH
zum Ankauf von

KristallPorzellan - imcl Luxus - Waren

im Konkurse über den Nachlass

I*. öeclsiiraer , Inhaber der Firma HLud. Wolff,
F 241JBan -Jitstrasse 33.

Bedeutend herabgesetzte Preise.
J

Günstiges ÄsTäfgebßt in

Treppenhaus - Tapeten.
Infolge Einkaufs vieler Neuheiten , unterstelle ich mein derzeitiges Lager

einem Totai -AosverSiataf zu jedem annehmbaren Preis . 069

Hermann Stenzei

MW ßMWGOGOOM MG

Lift Vömelllhen.
s.  Inhaber Hubert Liil. relexhon 511.

Wiesbaden.
BE eiste Sonntag , den 2 . /Sugnst 1808«

Himer sV Mk . H. 35 , Slitier ä Mk . S .35,
i 191 Ihonnem . Mk . 1 .10 . im Abounein . Mk . 1 . 8 * .

Mocturtle -Soup.

§G

ch
Salm sc. Mousselin u. Kartoffeln -

Gansbraten mit Kompott.

Annanas -Eis.

Salm sc . Mousselin u. Kartoffeln.

Lendenbraten garniert.

Souper ii Mk . 1 . 35.
Mocturfcle-Soup.

Gansbraten mit Kompott.

Eis.
Souper ä Mk . 1 . 75.

Kalbsrücken mit Erbsen.

Kehbraten mit Kompott.

Annanas -Eis.

Soles frites sc. remoulade.

Knlbsrückon mit Erbsen.

Kehbraten mit Kompott.
Eis. 8969

Motel MoMneiiIiof<
Kireligasse 15, Ecke Liiisenslnisse.

Bekannt vofziigl . öiners und Soupers.
st Mk. 1.50, Mk. 2.— und höher (im Abonnement ermässigt ).

ISeute ionntag v . 53 —3 Ulir:
Menu ü Mk . 1 . 5Ui

Krebs -Suppe od. Kraftbrühe Royale.
Zanderfilets i. Weisswein mit fr.

Steinpilzen.
Entrecötes vom Kc st m. neuen Bohnen

und Backkartoffeln.
Eis von frischen Himbeeren.

a Mk . 3 .—, ausser Dliigcm:
Gänsebraten m. gemischt . Kompott

od . Salat.
Ausschank von l ’ ilsncr Urquell , HQnclmer Ŝ iitvenbräa,

Wiesbadener 1 eisenk «Her , lielt.

Ausgezeichnete lieller -Anlatreii , daher stets tglelclimässitf tempe¬
rierte und vvoUIgepßegte liiere . Süffige Ausschank - u . Flaschenweine.

Abends von <» UI «r ab:

Krebs -Suppe , Krebs - Pastetchen.
Solokrebse in Weisswein , Rhein -Salm,

Irish Stew,
Sauerbraten mit Wiener Klössen,

Bayerische Nationalplatte,
Junge Gans,

Masthähnchen en "Tlasserolle,
Tournedos Rossini etc . etc.

8rslMassipsfcier- ,'r“"""0'’''<,"“”""5r,vll,|’ü!:-'Abend - iionzert von 7Uhr  ab . 8971

Gegründet
1855.

Gegründet
!355.

Schulffasse K.

JÄasdekrger
£ebens-Versiehentnp-Gesellschaft.

(Alte Magdeburger .)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien . Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Yersicherungsbestand Ende 1907 ca . 381 Millionen Mark.

Summe der Aktiva ca . » 1 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 8 !! Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden : Generalagent Willirlmy , Moritzstrasse 4.

IleldeutscliB Credit!
(Aktienkapital 54  Millionen Mark), 554

Fried rich strasse 8.  x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M.. Berlin,

Nürnberg , Fürth , Giessen u. Essen a/Ruhr.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.
. . . .
Verkauf

zuriickgesefztei * Ŝ SbeS
’GesrTlin

ibeS ! « IVlahr.
I B' elejilion 151.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 3. bis 9. August 1998.

(Aendenmgen Vorbehalten .)

Militärmusik -Woche,

TTSsrlirl » Jlsiil - coacli -AusHiige » Hi Sinrlianii
Vormittags IO1/.» Uhr : Neroberg , Griechische Kapelle (Besichtigung ) und durch
Wiesbaden (Preis 3 Mk .) ; nachmittags 3% Uhr in die Umgebung . Näheres
durch Plakate im Kurhausportal . Preis 5 Mk . Sonntags 10% Uhr nach Bad

Uangenschwalbach und zurück . Preis : 6 Mk.

Montag , den 8. August.
11 Uhr : Konzert in der Ivochbrunnen -Anlage.

472 und 8V2 Uhr «Bia Al>o n re(»tu  ent : Militär - tionzert . Mapellc
des Füsilipr - Regiments von ^ rrsdor !T.

Leitung : Herr Kapellmeister E . Gottsclialk.
Während der Konzerte:

Vorträge des Könstler-Waldhorn-Ooartetts
der Herren Rlöpfcl , Mellner , Wider , Unsrer und des Cornet h jÄstons-
Yirtuosen Herrn U » Uiiwljlg -, Königliche Kammermusiker der Hofkapelle

in Hannover.

Dienstag , den 4 . August.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Anlage,

und 8' li  Uhr im Abonnement : .'̂ iflitHr - Konzert . I &.a .pclle des
fr usilier -Kegriments von CrersdorfF . Leitung : Herr Kapellmeister

Urottsclinlk*
Das Abend -Konzert als Richard W a ^ iacr - lhend,

Mittwoch , den 5. August.
n Uhr: UAoiiz«*r4 in der Keclibrunnen-Anlage.

4% und 8% Uhr im Abonnement:
Konzert der Kupferbergschen Hauskapelie aus Mainz

Leitung : Herr Kapellme :ster Mai f . cicr.
llengalisrhe EelcucIitiiKg , l, ('uditr ©.':tiinc,

Scheinwerfer.

Donnerstag , den 6 . August.
lt Uhr : Moiizert in der Koclibrunnen -Arilage.

12 Uhr : Militär - Promenade - Konzert an der Wilhelmstrassb
4‘/. « . 8*/» Uhr : Im Ab .: Militär -BAonzert . Kapelle d. Infantrrie - SVeib-

I * egimeiit $ Mir. ZL » . Leitung : Herr Kapellmeister Schleifer.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

= == Mlle . JTVMA
die wissenschaftliche Sensation und das Rätsel der Gelehrten.

Programm : Mlle . 3Vydia im wuplien 1. Capricioso
brillante , Mendelssohn . 2. Concerto , Kiels . Mlle . It'ydia im Traum-zu <itan t!c.

Die geehrten Besucher , die keine Musikstücke mitgebracht haben , werden
höflichst ersucht , ein Stück in den zirkulierenden Listen anzuzeichnen . —

010 mysteriöse Pianistin , spielt im hypnotischen Zustande und mit voll¬
ständig verbundenen Augen jedes zu der Vorstellung mitgebrachte Musikstück,
Manuskripte eventuell mit den darin enthaltenen Fehlern . Alan wird daher
ganz besonders gebeten , möglichst unbekannte Musikstücke , am liebsten
Manuskripte , mitzubringen.

1. Platz 1. 8. Reihe : 3 Mk ., 2. Platz : 2 Mk .; Galerie , nicht numeriert:
, Kartenverkauf an der Tageskasse . Die Karten sind gleichberechtigt mit

der Tageskarte.

Freitag , den 7. August.
11 Uhr : Moasert in der Koohbiuunen - Anlage.

t 1/» und 87 » Uhr im Abonnement : Militär , iionzert , Kapelle des
il . MiassiiuiscliiMi 8n fi . iitcrie . 3fi esisiü -. it * Mio. 8 8 , unter Leitung

des Herrn Kapellmeister .Fmnsj.
Das Abend-Konzert als Solisten - ii . Fanfaren -Abend.

Samstag , den 8 . August.
11 Uhr : Dionzert in der Kochbrunnen - Anlage.

Ab 47 » Uhr nachmittags : CwSlFteaiffCSt.
4 l " und 87 » Uhr : MIL istlssp - lloppel - EKcsnzert.

Kapelle des ürgiments von der « !orCf . Leitung : Heir Kapellmeister
I 1. . «irottsclanlli . Kapelle des Bla-gitsu -nt . niest . Leitung : Herr

Kapellmeister Sleuricli.
Ab 4"» Uhr : Auffahrten mit dem Fesselballon Wiesbader.

Passagierpreis 5 Mk . — Kartenlösung auf dem Konzertplatze.
Krosse Illumination . — tenriitrontäne . — Scheinwerfer.

Grosser Mall.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock ) .

Tagesfestkarten 2 Mk .; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk .,
mit der Abonnementskarte vorzuzeigen . — Abonnementskarten berechtigen zum
Kurgarten nur bis 2% Uhr nachmittags . — Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
an , dass die Veranstaltung stattfindet . — Zu den Lesesälen und dem Muschel¬
saale berechtigen während des ganzen Tages Abonnementskarten und Tages-
festkarteu ; Eingang ab 2% Ub* : Türe rechts vom Hauptportale.

Lei ungeeigneter ‘Witterung : 47 - Uhr I ) oinn l -St <,i . zcrl . abends:
Moniert and grosser IBali . — ® i e  Eintrittspreise bleibendieselben.

Sonntag , den 9 . August.
ll ' /g l bi' : Monzert in dev Kochbrunnen - Anlage.

47 * und 87 « Uhr in » .Abonnement ; Militiir - Bopjief . Monzert.
Ah 4*2 Uhr .- Auffahrten mit dam Fesselballon „ Wiesbaden “ .

Passagierpreis : 5 Mk . — Kartenlösung auf dem Konzertplatze.
Während des Abend -Konzertes:

Scheinwerfer -Buntbelruehtiing des Paris es nnd der
gr . men Fontäne . - - LeuchtfontIne.

Nacht - BaJonfahrt mit Scheinwerfe r- Bunibeleuchtung des
Ballons „Wiesbaden“

unter Mitnahme von Passagieren , Preis nach Vereinbarung.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht  berück¬

sichtigt werden . F257
Städtische Kurverwaltung.

pHcsbnöcucr Wtzmmin . E . U.
Montag , den 3 . Anglist , wird je eine, von

Mitgliedern gestiftete,
Ehrengabe

auf Feld- nnd Iagdstand ausgeschossen.
Zu zahlreicher Beteiligung labet ein F382

Der Vorstand.

Die Reu -Eröffnung
meines

in meinem Hanse

Cliflll 14, ii WVML
zeige hiermit ergebenst an.

Conrad Nrell
ZeWgM Me MM M« MM. K130

Billigste Bezugsquelle für

M « 1 liefen ßlldolf Mää§ß,Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Keste au jedem Preis. 919

Krouenbnrg.
.Heute Sonntag » dcn2. Slug, großes

Tanzkränzchen.
Es laden freundlichst cm

Die Tanzschüler des Herrn
Tnn .i. Hugo Edingshans.

Eintritt srei. _

Möbel
und

EmrWmgW
lioiilimreiOsW&i

19
35
65
15
26

130
24

Polierte Spiegelschränke 70 Nik.
Lertikos mit Spiegel 30 „
Z-tiir. pol. Klcidcrschränke 48
stuszugtische. . .
Schreibtische. . .
stompl. Bette» . .
t-tiir. Klciderschränke
Z-tür. Kleiderschränke
öüsetts.
Ueilerspicgel. . .
Uurtoilcttem.FazettsPieg. 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
dicht gekannten Preisen, sowie mo-
dcrue Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an. u10796

Helle und dunkle Schlaf immer
mit Spiegelglasn. weißem Marmor
von 275 Mk. an.
lluerreichte Auswahl.

Eine Besichtigung überzeugt
von der Reeilität des An¬

gebots.
Günstige Kinkaufsgckegercheit.
He;.: r̂aut-AusltattimaciL

Möbellager
SIöietpffipii .4

Inh.: Ign . Kosenliranr.

Red Star Line
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
VV. li ickel , Lang g. 20.

Treibriemen.
Fabriklager. 778

U*I«. Stell . läan,
Ma nritiusstraße,1 ._ Fernspr echer  29L

^Uellner-

Nach Schliss der Saison
vom 3 . bis 11. August

i iil
Reste zu Blusen

Matinees , Kinderkleidern etc.
==  fabelhaft billig . =

p

% Schutzmarke.
Elsässer Zeugladen,

Kleine Uurgstrasse 1.

.

Reform -JF lechl »Seümlie.
E- SlO 8ie verreisen , kaufen Sie sich ein Paar schöne , bequeme und elog.
Oüö Eleform - IFleclit ■Stiefel , - Schuhe oder -Sandalen«

Sie Qect nliirklif ' h 'we,1n 8ie be(luem0  S ^ uhe und
sind tadiili öd t  ByufivBSLisIlj keine Hühneraugen mehr haben«

Großes Lager aller Arten Reform -Fleclit -Schulio , -Stiefel und -Sandalen.
Vorrätig alle Größen von 17—46 in braun , und schwarz .,

Ernst Dittricla , Friedrichstrasse 18, Reform -Haus.
Getränke — Nahrungsmittel — Kleider — Korsetts — W äsche — Schuhe — Stoffe

Frack - is. (Scl,ro !t «ru »jügc , etnaelne
Hosen it. Weilen merDen billig verkauft
Schwalvachcrslr. 30, 1 «.t. (AUees.).

Wiesbadener Depositenkasse
der

n# nua^ 8 l
jetzt Wilhelmstr . 18 (Ecke Friedrichstr.),

Neubau.
Fernsprecher 164. Fernsprecher 844.

SflaMptsiiss BerHis *.
Zweigniederlassungen:

Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München, Nürnberg.

Kapital und Reserven: Mk. M Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 8583
StalaSkssmmer 'j

Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschbiss der Mieter zu,massigen Preisen.
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Augenheilanftalt für Arme.
Alte Leinwand zu Aufschlägen und abgelegte Brillen bitten wir

unserer Anstalt, zu Händen des Herrn Verwalter« Westl »saus , Kapellen-
stratze 42, zu übersenden. Auf Wunsch werden solche abgeholt. F201

Die Verwaltungs -Kommission.

Quellen des Bades Salzig a. Rhein.
SaLzhornsprttÄel Duelle S.

Erfrischendes Tasclgctrünk von unerreichtem Wohlgeschmack,
per lh Liter-Flasche 17 Psg . , bei 25 Flaschen 15 Psg . per Fl . ’/», exkl. Glas.

Heilwasser Duelle IX
Wirksam bei Katarrhen, allen Stoffwcchselerkrankung-n, besonders bei Gicht und

Rheumattkum.
Niederlage: Helnr . Kneipp , Wiesbaden,

Telephon Nr . 2071k, 975
sowie in den meist-n Apotheken und Drogenhandluugen zu haben.

tßr J

mw

W 9*

Ficlitennadelölbäcler
sind unübertroifen, in der Rekonvaleszenz unerlässlich.igr
Inhalationspräparate

finden ihre Anwendung in

es DAVO S . esseeb- .z: F509

General - Depot für "Wiesbaden: B*r . Jo Player , Taunus - Apotheke.
Gegen Einsendung b. 30Pfa,erhMJeder eine Probe pq
Rot - und Weisswein , °°
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
NichtgesaÜendes ohne Weiteres unsrankirt zurück-. 2 >rj
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr ^ m-
und Rhein . Gobr . Both , Ahrweiler.

In einer Minute Eoli- und Speise-Eis!
Versiiumcn Sie nicht

die Vorführung des neuen Eisapparates zu verlangen, da

die Anschaffung wen $,Eismasin s<
unentbehrlich ist für

Aex-zte,
Krankenhäuser,
Sanatorien,

Hotels,
Restaurants,
Cafes,

"Weinhandlungen,
Konditoreien und
Haushalt ungen.

Jedermann ist im Stande , innerhalb einer Minute

Molt - ©der Speise -Eis
ans gewöhnlichem Leitungswasser herzustelien und kann man den Apparat
auch zum Kühlen von Speisen und Getränken bestens verwenden.

Verlangen Sie Prospekt oder lassen Sie sich
„Eisinann 11 vorfüliren!

P. I . Stoss ftaehfolger, Wiesbaden.
K189

Telephon 3271.

Wrgerl. WchmmgL-GilllchniRcu
^üjlafnmmer^oijunmmev, püjcii

in größter Auswahl
^  zu noch nie geboten billigen Preisen.

Job. Weigand& Co.,
Wcllritzstras;e 20.

in sehr guter Lage Wiesbadens, mit frarkcu » Bicrumsatz , schönes Lokal, ist
per 1. Oktober an tüchtige rantions,atzige Leute zu verpachten . Offcrien
unter <('• 450 an de» Tagbl -Verlag.

mit
Nachweisbar tes-stes , billigatcs und ei »»w » s»«i freies
"IfaacliinUtcl . In ■’/»—1 Stunde blendend welsse
"WFiisclie . Man spart Geld, Zeit und Arbeit. Kein

Reiben und Bürsten mehr.

Garantiert unschädlich , ^
da frei von Soda und Chlor , oder sonst der "Wüsche

— schadenden Bestandteilen, .
Alleinige Fabrikanten:

Zündholzfabrik Albersweiler vormals B. Benedick,
G. m. b. H., ehern. Abteilung.

Engros - Niederlage bei (»laser &, Co ., Wiesbaden.
Verkaufsstellen in Wiesbaden : Herren iferd . Al «-xi , Michelsberg,

•®. C. ISSrgener ifachä ". , Hcllmund-trusse, Billig nie r,
Schiersteinerstrasse, E . IIreeller . Neugasse, Er,ist Mittricll,
Frisdrichstrasse , Jfo *. Dorn . "Wörthstrasse, Earl Ibutseli , Wörthstr .,
Priedr . Penbel , Albrechtstraeso 16, SB, P .iclis , Saalgasse,
Bf. © roll * _Goethestrasse, Jt» Hanb , Mühlga se, 3,  B ! t*<»er,
Bleichstrasse 15, fi”eter BEiatli, Kaiser-Friedrioh-King, Eltr . Iioij > r,
Webergasse, I. ouls Sandle . Stiftete—fileiur . Mcyrer , hheinstr .,
,5. 88J«j»j»  üiachf ., Goldgasse, W' iritx  Eböttelicr , Drogerie,
3.  geliaab , Grabenstrasse, « tto brliandna , Albrcchtstrasg >,
STriedr . Seyh , Rheinstrasse, ©tto Si, -Isert , Apotheker. II 331

General- Vertreter : Si'rit * Becker , Wiesbaden,
TTpvilerfii rrsFe 1^.

Bä6er und Sommerfrischen.
An dem Auskunft -Schalter der SÄalrer -Halle des „Tagblatt -Hauses", '̂anggasse 27, werden Prospekte und Drucksachen
der inserierenden Kurorte , Bade -Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

Gossmann's Naturheilanstalt
Cassel-Wilhelmshöhe.

Gesunder Aufenthalt in frischer Luft . Herrlichste Lage Deutschlands.
Moderne Einrichtungen , Wandelhalle , Lift etc.

Gute Verpflegung . Arzt und Aerstin (Sdiw . approb .) .===== Beste Heilerfolge.=====
__ Man verlange den iliustr . Prospekt ._

MenlusMrorl loitmuhsvu,
1021 Meter ü. d. Meere Höchstgelegenes Dorf des Badischen Schwarz¬
waldes, im Feldberggebiet , mit prächtiger , waldreicher Umgebung,
sehenswerten Wasserfällen n. zahlreichen Ausflugsorten. Alpenaussicht.

feste! und fensioa JE® Sternen“,
gut bürgerliches Haus mit 50 Betten. Eigene Milchwirtschaft, Forellen¬
fischerei und Fuhrwerke . Täglich mehrmalige Automobilverbindung

mit Freiburtj im Beisgau . Telefon : Amt Todtnau Nr. 10.
Pensionspreis SSIs. 5 .— bis 5 .50 . Mninkc ausgeschlossen

Prospekte und Auskunft stehen zu Diensten durch den Besitzer
]E. Otto Wisssler.

Norvseebad F127

WiiidLtKausAmrNw
Unvcrglcichlic! er Sandstrand , kräftiget
Wellenschlag, billige Kurtaxe und Bäder.
Prospekte durch die Bavckommission«

Reizender Erholnngs - u.
E .-rieji - dtasfentli -ält auf d. Burg
Sn3Erg'scl *' v»lI «ai.,li (Taunus). Pens,
von Mk. 3.50 an. Pr. Verpflegung,
Prosp. vers. Burgrestaurateur F80

II , Sclmabel.

Plakate:
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Scheüenberg'scben •©-©'©-?>
Laagg.27. • Hofbuchdruckerei.

ilistas JsiriaM , Wiesbaden,
Hichelsberg 32, Ecke Schwa!bacherstrasse,

empfiehlt aus der mechanischen Schuhfabrik
Fkilijip Jourdan , Main * :

Feinste Goodyear- Stiefel
Mb . 11 .50 , 12 . 50 , 14 . 50 , 16 . 50.

Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen. 979
Prämiiert Berlin 1008.

Lager-Veranstaltungen. »Vergnügungen.
' "WMWWW

Sonntag , den 2 . Anguss.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Mail - coach- Tages - Ausflug nach
Langenschwalbach. 11.80 Uhr : Kon¬
zert in der Kochbrnnnen-Anlagc.
11.30 Uhr : Matinee . 4.30 und 8.80
Uhr : Militär -Doppel-5ionzerte.

Königliches Theater . Geschlossen.
Residenz - Theater . Vom 1, August

bis entschl. 31. August bleibt daS
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschloffen. Wieder - Eröffnung.
Dienstag , den 1. September 1908.

Volks - Theater , Wiesbaden . Nachm.
4 Uhr : Der Rattenfänger von
Hameln . Abends 8.15 Uhr : Der
.Herrgottschnitzer von Ammergau.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Mann mit den drei Frauen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Ubr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Rctchsballen-Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Bioplwii - Theater . Wilhetmstrasie 8.
IHolel Monoval .1 Nachm. 4.80—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Kinevlian- Theater , TannnSstrasie 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor.
stellungen.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag , den 3 . Anguss.

Kurhaus . 10% Uhr ab Kurhaus.
Mail -coach-Ansflna und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kachbrunnen-An-
lagc. 844 Uhr : Mail .coach-Aus-
fluo . 4t4 Uhr : Militär -Konzert.
8Va  Uhr : Militär -Konzert ; wäh¬
rend desselben : Vorträge des
Künstler - Waldhorn - Quartetts
der Kgl. Hofkavelle Hannover.

Königliches Theater . Geschloffen.
Volkstheater Wiesbaden . Abends

8.15 Uhr : Die Einauartierung.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Der Mann mit den 3 Frauen.
Walhalla lNestaurants . Allds 8 Ubr:

Konzert.
Vilichshalleii-Tsicater. Abends 8 Ubr:

Borstellnna.

Montag , de » 3 . Anguss.
Versteigerung von WirtLstsihlcn und

-Tiichcn vom Deutschen 5 .irnfest
in der Fcsthalle, Hohenzollernplah,
Frankfurt a. M.. vorm-ttags 9 Uhr.
(S . Tanbl . Nr . 353, S . 8.1

Uslks -TheateL ' .
(Dotzheimerstr».ze 15, „Kaiscrsaal " .)

Direktion: Hans Witiselrnq.
Sonntag , den 2. August.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiscn:
Der Rattenfänser

vou Hameirr.
Sonntag , den 2. August,

Llbcuds8.15 Uhr:
Der Hrrrgoiischmher

von Ammergem.
Vollsschauspicl in 5 Aufzügen von
Ludwig Ganghofer u. Sans Neuert.

Spielleiter : Arthur Schöndorff.
Musikal. Leitung : Herr Kapellmeister

Nocmer.

Montag, den 3. August.
Abends 8.15 Uhr:

Die GinrznarLieruug.
Posse mit Gesang in 4 Akten von

Starke . <
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬

meister Paul Normer.

1. Leibhusaren-Marsch .
2. Ou ertüre zu „Maurer

und Schlosser“ . .
3. Entx-ee zum 4. Akt a.

„Mamsell Nitouche“ .
4. Mein Juwel, Walzer .
5. Pctpourri a. d. Ope¬

rette „Gasparone“
6. Radetzky-Marsch . .

Malst rrlln-Tsteatee.
Direktion: H. Uorbcrt.

Sonntag , den 2. August, abends 8 Uhr:
Der Mamr

mit den 3 Frauen.
Operette in 3 Akten von Julius

Bauer.
Musik von Fra >:z LehLr lKomponist

von „Die lustige Witwe ").
Leiter der Vorstellung : Direktor

H. Norbert.
Di rigcnt:  Kapell meister K. F . Ad olfi.
LurUaii » n Wiesbaden.

Sonntag, en 2. August.
Vormittags 11.80 Uhr:

Konzart des
Walhalla-Tieater -Urchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister P . Oex.

Schöppe.

Fr . v. Suppe
Herv4.
P. Lincke.

Millöcker.
Strausa.

11.30 Uhr im Abonnement im grosse»'
Saale:

Ilerr Ugo Afferni, städtischer Kur-
kapellmeister (Orgel).

Frau May Aflerni-Brammcr (Violine).
Programm.

1. Praeludium und Fuge
C-dur für Orgel . . J . S. Bach,

2. a ) Canzonetta n. dem
Violin-Konzert P. Tschaikowsky.

b) Meditation de Thais J . Massonet.
c ) Die Biene . . - F. Schubert,

8. Fuge H-moll für Orgel C. Purth.
4. a) Abendlied für

Vinl ne u. Orgel J . Beinberger,
b) Andante religiöse F . Thomc.

5. Frei« Fantasie zur
eingehenden Vorfüh¬
rung der grossen
Konzert-Orgel.

Herr Kapellmeister U. Afferni.
Niclitabonnonten  1 Mk. (Tag-skartej.

STonnenliof.
Allabendlich von 8 Uhr ab:

Erstklassiges Künstler- Konzert.
Sonntags ll 1/. Uhr: Matinee. 8936

Hotel -Ncstanrant

zriedrichshsf.
Heute L'onrrtagr

Grsher
Garten-Aonzert

ausgeführt van dem WieSbadene»
Musikv - rci» . 9030

NcichslmNcn-Lbealcr . Stiktstraste tv.
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.



ES

m

«L -»
-O

k£ S>

8

€S

<50>

SS>

<s*a
G>
r ° »
o

8

D

ES

«!
»

5

er

«
c

»

O

u

« " « -vT - * » ö E
cs >bSsgoi -* u/ -3v . .a

© ; o» » . p -Q » o»  cfv > ö
O 03  «A s

p-
o

' 05r

CO* ©. . »H M . .
.p ! § •+-♦ «

8 '- ^ NaG -6 .£
n Cl ^ £ oQ

G 1/0 p G i7 05)

:sa-
_ °£* «ft

^ w ö  y

'n
<2

SS

G L ) -

cd '•
:G

O i; oft

xr « , ® « .g . ö M--̂j ca ca Cl> ca

Z ^ ZK - ZZdZL
o 4- La ?4 d ' P p WZ £ r

^8 -̂ ) cj ^ ICL
'ö .2l o «3 b ^ p

?S3 * , .S 2 » . ! « ■

Ca P

N -K g w
j- a > ^
8  i Z .'L IZu-~

£3 'rtj «w -ŷ Q ♦©
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s - s » KZ . SH ' " - Ärely - ra

Jh 65
grag, (ä2 : o or - ĉ N —
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3
Wriblichr Personen.

Kaufmännisches Personal.

Eine tüchtige Buchhalterin
mit guten Zeugnissen findet Engage¬
ment per 1. Oktober bei

I . Hirsch Söhne,
Lanaaane a-r.

Eine Pariser Broderie
sucht für hiesiges Kontor für leichte
Kontorarbeit (4  Stunden ) und für
kleine Reisen ein nicht zu junges
redegewandtes Fräulein . Gehalt ca.
80 Mk. pro Monat . Auskunft gibt
Frl . A. Schmidt . Rüdesbeimerflr .82,1.

Suche zum sofortigen Eintritt
ein jüngeres Fräulein , w, schon im
Geschäft u. Bureau tätig war , u. sich
ev. weiter ausbild . will. Selbstgeschr.
Off . u. Ang. des Sal . u. W. S . 100
postloaernb SÄsiltzenhosstraste.

Ein jüngeres Fräulein
f. Geschäft u. Bureau , welche? sich
weiter ausbilden will, sofort gesucht.
Selbstgeschr. Off . u. Ana . d. Salärs
u. L. 1005 postl. Schützcnhofstrahe.

Kewerl'kiches Personal»
Mod cs.

Tücht. erste Arb., die eleg. garn.
sucht Klein . Taunusitraste 13.

Mobetz.
Tuchtrge selbst, erste Putzarbeit , in
d. Stell , sucht Klein , Taunusstr . 13.

Wegen Heirat in. Köchin
suche ich z. 15. August od. 1. Sept.
seiubgl, Köchin. Gustav-Freytagstr . 8.

Köchin gesucht in Privatvilla.
Näh. Tauuusstrasie 25. Seilenb . 2.
Stütze gesucht, welche perfekt koch,

kann. Vista Helene.
Ordentliches Alleinmädchen,

kinderlieb, für kleinen bess. Haush.
sxes. Rebn . Seerobenstrahc 28, 1 St.

TiichtigcS Alleinmüdchen
f. Geschäftsh. gesucht. Vorzust. Mont.
,zw. 8 u. 5 Uhr Ellvillerstr . 3, 1 r.

Tüchtiges Alleinmäbchen,
mit nur prima Zeugnissen für einen
Haushalt von 2 Personen , gr. Wohn.,
per 1. September 1908 gesucht. Vor¬
zustellen vormittags v. 10—12 Uhr
Mmundtzraße 33, 1. 811280

S . Kaffee- u. fb. Koch., b. Haus -,
Alleinmdch. b. h. Lohn. Fr . El . Lang,
Stellen -Vermittlerin , Moxitzstr. 52.

Junges braves Mädchen
für leichte Hausarbeit tagsüber ge¬
sucht Schlachthausstraße 18.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches ^ erlonak.

Nepräsentadle,
erste Berkäuserin

für ein feines Hmren-Artikel-Meschäft
,aesu-' t. Offert, unter .1. an den
Tagbl .-Verlag.

WA Becliferlt!
für ein Haus- u. Küchengcräte-Magazin
lauf 1. Okwber gesucht. Offerten unter
,'W.  463 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

LehrmäVcherr
pr. sofort gegen Bezahlung suchen

i onrad Tod ? & Eie . »
Schuhtager, Marktstrahe 10.

«öewerviiches T' rcsauat.
PV"Schneiderinncn-Gesnch.

Für uns r stoflüm- und Acnderuiigs-
aitetier suchen wir einige durchaus
tüchtige » nd steitzige

Schneiderirnren
bei guter Bezahlung in dauernde Stellung.

Sriden -Büsirr S . Mathias & Co .,
Webcraaffe 5.

JdPl . )». ,. Zweite Arbeiterin suchtllnnfl K. Schäfer,ZlilUUvZI« Rhcinstraße 89.

Alleinmäbchen zu einz. Dame
sofort gesu cht Nik olasstr. 17, P . r.

3 «m 1. August
tüchtiges solides Alleinmüdchen, das
kochen k., hierher gesucht. Vorst, sogt.
Rhein -Hotel, Zim. 49, vorm . 9—12.

Ein nicht zu jung , tücht. Mädchen,
w. etw. v. Kochen verst., ges. Bismnrck-
rin g 11, 1 r ., E is. Kanzler ._ B 11248

Ein ja. Mädchen für 2 Si . vorm,
gesucht Albrechtstrahe ^ lO, 2. Stock.

Ördtl . ' jg. Mädchen, kinderlieb,
f. Küche u. Hausarbeit auf gleich od.
15. Augu st ge sucht  Adelheidstrahe 1̂8.

Ja . Mädchen für Hausarbeit
und Ausgänge tagsüber gesucht.
Fischer, Wrlhelmstraße ^ 62.

Ein tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht Neun affe 24, Laden ._

Dienstmädchen per sofort gesucht.
Weinstube . Webergasfe 23, 1.

Dienstmädchen f. kl. Haushalt,
oaS möglichst etwas Küche versteht,
zum Alleindienen auf ,sogleich oder
15. August gesucht Kaiser Friedrich
Ring 68,  1 Stiege.

Besseres Mädchen
oder einfache Stütze , w. perfekt koch,
kann u. Hausarb . übernimmt , zum
15. August oder früher von kinder¬
losem Ehepaar gesucht. Dienst¬
mädchen vorhanden . Offerten unt.
I . 464 an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Mädchen,
in jeder Hausarbeit erfahren , mit
nur guten Zeugn . z. 15. August gef.
Kaner -Friedrich -Ring 54, Part.

Jg . saub. williges Mädchen
f. .Küche u. Hausarbeit bei guter Be.
handl . u. mäh. Lohn gesucht Kaiser-
Friedrich -Ri ng 22, Parte rre links,

Küchenmädchen
gesu cht. Hotel Bellevue._

Brav , tiicht. Hausmädch. gesucht
für Pension . Geisbergstraße 8._

Junges braves Mädchen
für tagsüber gesucht. Zu erfragen
im Tag bl.-Verlag . 8«
Junges Mädchen in bürg . Haush.

gesucht Bleichstrahe 12, 1 re chts.
Einfaches Kindcrfräulein

zu 2 Kindern (2- u. 6-jährig ) per
15. August gesucht. Anfragen unter
11. 463 an  d en Ta gbl.-Verlag ._

Zuverlässiges Kindermädchen
sucht Fr.  Exner , Neugasse 14._

Monatsfrau gesucht
Wielandstraße 2, Parterre , B11629

Saubere Monatsfrau
v. g—to Uhr gesucht, in der Nähe der
Rüdesheimerstraße . Näh. Friedrich¬
straße 36, Vorder haus 3. Etage.

Monatsstelle frei
3 Std . morgens . Kleiststr. 3, 2 Iks.
Vorzustellcn morg. bis 10 Uhr.

Monatsfrau
gesucht Webergaste 44, 1. Stock.

Monatsmädchen f. alle Hausarb.
in kleinen Haushalt gesucht Karser-
Friedrich -Ring 43, 2 rechts .___ _ _

Monatsmädchcn , sehr sauber , ,
tägl . 8—9 Uhr ges. Meid, nur der m
der Nähe Wohnend. Langgasse 45, 1.

Angehende Büglerin gesucht
Weilstra ße 20, Hinter haus. _

Ein Bügellehrmädchen
gesucht Rauenthalerstraße _ 18, Sout.

Lücht. Büglerin findet Jahresst.
Clarenthalerstrahe 3. B11623

Freund !. Mädchen v. 14—16 I.
für Ausgänge u. leichte Arbeit gef.
Konditorei W. Berger , Bärenst r . 2.

Lanfmüdchen, ,
per sofort gesucht Gustav Bretor,
Kleine Bur gstraße 7.

Lanfmadchen,
möglichst nicht unter 15 Jahren , für
den ganzen Tag sucht Konfit .-Geschaft
Steffelbauer , Webergasse 23.

Männlich « Personen.
Hen-cröliches H'erlonak-

Tücht. selbst. Schreiner (Bankarb .)
w. nach Zeichnung arbeiten k-, ges.
Dotzhe smer straß e 82. _Bl 1064

Tücht. Hausierer od. Hausiererin
f. l. verk. Artikel bei gut . Verdienst
ges. Weber , Göben str. 14, P . r . B11391

Für Schuhmacher 2 Sitzplätze
frei . Blücher straße 23.  811353

Koch und Kcllnerlchrlinge
in gr . Anzahl gesucht Webergasse 15.
Georg S chmitz, Stellenvermittler

Ein junger Hausbursche
wird  g esucht  Lsixemburgstrahe 7, Lad.

Ein tüchtiger Hausbursche
gesucht Webergasse 38.

Tüchtiger Kohlenfuhrmann
per 8. August gesucht. Stellung bef.
sich am Bahnhof Dotzheim. Kohlen»
Handlu ng Hieß, Luis enstrahe 24.

Ein tüchtiger Führknecht
gesucht  Adlerstraße 15.

Zuverläss . Fahrbursche sof. ges.
Diederichsen, Metzger, Gneise,iaustr.

Wribttchs Personen.
Kaufmännisches Kersonak.

Fräulein , 18 Jahre,
von außerh ., sucht b. St . als Berk,in Delikat .- od. Konfsi.-Gesch. Ofs.
u. P . 173 an Tagbl .-Verlag . 211631

Anfangsstclle auf Kontor „
suche für m. Tochter, 16 I ., höhere
Mädchenschule besucht, Schreibmau,
L-tenographie „Stolze - Schrey ", mit
dopp. u . amerik . Buchführung vertr.
Off , u. L.  172 Tagb l.-Verl . B11158

Geschästsdame,
z. Zt . Filialleiterin , sucht sich zum
1. Olt . zu veränd . Pr . Referenzen.
Bevorzugt Leitung chem. Färberei.
Off , u. S . 463 an den Tagbl .-Verl.

Geschästsdame,
perfekt in Buchführung , hier Filial¬
leiterin , sucht ab 1. Oktober dauernd
schriftl. Beschäftig, ins Haus . Off.
unter T.  463 an den Tagb l.-Verlag.

Junges Fräulein,
in allen kaufm. Fachern bew., steno-
graphiekund ., s. p. sof. St . a. Bur.
Okf. u. K. 464 an den Tagbl .-Verl.

Weibliche Wertonrn.
Gewerbliches Personal.

Gebtld. Fräulein , Norddeutsche,
ev., engl. u. frz. sprech., ärztl . gepr.
Krankenpflegerin , im Haush . .erf .» st
Pass. Stelle qls Pflegerin , Reisebegl.,
Hausd . od. Hausschwester in Sanat.
od. Klinik . Off . u . D . Piehtstr . 15 a,
2 rech ts . Wiesbaden . erbetcn ._

Erstklassige Schneiderin,
w. ins Haus geht, suchr Kundschaft
in feineren Häusern , übernimmt auch
Aenderungen f. Herrsch, in Hotels.
Friedrichstraße 45, rechter  Stb . 1 r.
Fleißige Frau sucht Beschäftigung

im Ausb . v. Kleid, u. Wasche, halbe
oder ganze Tage , a. Nachtw., Begl.
v. Krank . Off . ü. N. 102 an Haasen-
stein & Vogler , LaMggffe 26._

HerrfchaftMchin sucht sofort
Stelle . Offerten an Anna Krumme,
postlagernd Wiesbaden.

Tüchtiges Fräulein
sucht Büfett - oder Servrerstelle . Off.
unter K. 463 an den Tagbl .-Verlag.

(Sinf. Fr !, sucht sofort Stelle
b. einer Dame od. zu Kind. Osf . an
Else Fr ömmig, postlag. Wiesbaden.

Besseres Mädchen sucht Stellung
als Stütze bei kinderloser Herrschaft
od. zur Führung des Haushalts bei
einzelnem Herrn . Näh . Weilstrahe 16,
Gth . 2, vorm. 11—12, nachm. 6—7.

Gewandtes fleißiges Mädchen,
20 I . alt , mit Küchen- und Haus¬arbeit vertr ., sucht Stelle in einem
Kolonialwarengeschäft , wo ihm Ge¬
legenheit geboten rst, sich als Ver¬
käuferin auszuüilden . Off . u. M. 173
Tgbl .-Zwgst.., Bismarckr . 29. 811483

Tücht. Älleinmädch. sucht Stell,
in kleinerem Haushalt . Näheres
Westendstraße 23, 3 St . links.

Aelteres gut empfohl. Mädchen.
sucht Morgenst. v. 7—2 Uhr in best,
Hsh. S chäfer, Dotzheimerstr. 114, 3.

Tüchtige Büglerin sucht
Brivatkundschaft . Herderstratze 1,
Vorder haus Mansarde rechts- Trost.

Frau sucht Wasch- u. Putzarbeil.
Rauenthalerstrahe 12, Mtb . Dach.

Frau sucht Ärbeii lWaschen).
Hrlene nstraße 26, Vh. Dach. BÜ619

Vorz. gut empfohl. Frau
s. noch einige Kund . i. Waschen. Off.
u . D. 173  a n d. Tagbll -Berl ._ 81 1̂31h7

Sanb . flerß. Mädchen s. Monatsst .,
geht a. üb, mitt , Blüch erstr . 36, 1 r.

MonatSmädchen sucht Beschäft.
tagsüber . Zu sprechen von 1 bis
nachm. 5 Uhr Karlstrahe 40, 3. St.

/iaurmLnniiÄes g 'czfonaC.

Kaufm . geb. Mann , 27 I . alt,
mit all. Kontorarb ., sow. MasÄrnen.
schreiben, Lohnwessn u. Führ . gron.
Registratur vertr ., sucht p. 1. 10. feste
Stellung . Gefl . Offerten u. B . 461
an dsn Tagbl .-Verlag erbeten.

Vertrauensstellung
gewisfenh. Kaufmann , Mitte 80er,
Off , u. V. 462 au den T ag bl.-Verlag.

Kaufmann sucht Beschäftigung
in schriftlichen Arbeiten . Offert , u.
B . 464 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Gewerbliches A'erlonak.

Junger verheirateter Mann
sucht Stellung als Kassierer od.
irgend welcher Art . Kaution kann
gestellt werden . Offerten u. D. 461
an den Tagbl .-Verlag . _

Bauführer .. ,
m. gut . Zeugn . sucht Bcschäftrguna-
Off . u. P . W.  hauptpostla g. 8924

Tücht. Maurcrparlier,
erf . in all. vork. prakt . Bauarb ., fotv.
Ausm ., dopp. Buchs., Korresp. m s.
Sdschr., s., gest. a. 1» Zgn ., Vertr .-St.
Off E. L. 50 rfftl. Bismarckr . 811370

Hausdiener , 25 Jahre alt,
sucht per 15. Sept . Stell , zur Bedien,
eines kränklichen Herrn . Offert , u,
F . 464 an den T agbl. -Verlag.

Maschlncnfchreiner,
in allen Holzbearb .-Masch. erf ., sucht
Besch. Will, . Holz. Karlstrahe 32.

Für Schuhmachermeister.
Sohlen u. Fleck, sowie neue Arbeit
sucht jung , guter Arb . mitzumachen.
Göbensträhe 9, Hth. Part . r . 811642

Suche
Stütze, Küchen- n. Zimmerhaushältcrinn ..
Servier - u. Büfettfräulein. Köchinnen,
Kaffee- und Beiköchinnen. gr. Anzahl
Zimmer-, Haus - uns Küchenmädchen.

Schmitz' Bureau,
Wevergast « 1S,_Telephon394.

Georg Schmitz, L-tellenvermittler.
fÜtitfurfii zum 1. Oktober erfahrene
^Z) l. sUUj1 Köchin oder Kümen»

Mädchen bei hohem Lohn. Wilhelm
Georg Carstanien , Dnisbnrg am
Rbein, Düsscldorferstrahe211.

Zuvekl . alt . brave Person,
die gut bürgerl. kochtu. die Hausarbeit
in kleinerem bess. Haushalt übernimmt,
findet angenehme Lebensstellung. Gute
Bezahlung. Offerte ». M. 8 ^ an die
Tagbl .-Haupt ag., Wllh etmstr. 6. 8937

8 . Arbeiterin u. Lehrmädib « ges.
Leopold Em melhainz , Wilhclmstr.32.

'Hiovcsü
Tüchtige !. Arbeiterin per sofort

in keines Ge'chäst an Babeplatz gesucht.
Zeugnisabschr. u. Gehalisansvr . unter

. 463 an den Tagbl.-Verlag erv._
Einfaches Fk - ulcin gesucht, das

gut kobcn, nähen »nd bügeln kann, in
Haushalt von drei Personen. NäbcreS
Biebrichcrstrab« 47._ III l <jp

S » >e nettes Vlüda en zu zwei
Pers . , 26—80 Mk. Lohn . Guter
Platz . Frau AttNaMÜtzir,D elten-
vermittlcrin , Widergnsfr 49, L. St»

fta fefort jeMt “Sii“
mädchen. Frau Kühn , Stellcnver-
mittk nitzHomburgitz öhc'.Luisenstr. 83V-.

Msnlßdchen
Korsettgeschäft OveröS h, gr. Burgstr.3/7.

Märmliche Prrsone«.
KausnüNinilches Versi' nak.

Gute Existenz.
Ein an rege Tätigkeit gewöhnter

solider Mai »« , der kleine Kaution
stellen kann, findet sofort dauernde
Anstellung als Einkassierer und
Verkäufer in einem alteingesübrten
Nähmaschinengescististe. Offert, u.
«5. 464 an dm Tagbl .-Verlag.

zun, 1. Sept . für Kolo-
VVt | UU | l nialwaren- Geschäft in

Worms ein tücht. gut empf. Kommis,
in Verkauf u. Buchsühr. erf. Gefl. Ost.
unter SK. •* « '» an den Tagbl -Vertag.

Weltberühmtes
Haus sucht zum Besuch feinster Privat-
kun' schaft in hics. Stadt für vornehmen
Artikel

sormgew . Herren.
Nur einige Stunden Beschäftigung bei
10 Mark Tagesverdienst. Offert, unt.
TT. an d.n Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit der Berechtiglmg zum einj.-
srciw. Dienst für sofort oder
spater auf das Kontor einer
hiesige » ersten Wcingrosi»
hnndlnua gesucht. Offert, unt.
M. 4L « an den Tagbl.-Verl.

^»ewerötiliües l ^eilonal.

Portier ~
per sofort gesucht . Bureau „Union",
Römertor 1._

Wer Uerdi-S.g'ÄSS
blau-Papicr gesch. tiicht. Hausierer ges.
Ossert. unt. Ä.  570 an d. Tgbl .-Vcrlag.

Stellung erhält>
nach sofort . Ausbildung 1 Bademeister
und Masseur. Näh. schriftl. Massage-
Institut Wiesbaden . B UdlO

Wimntiche Personen,
/uunm inniiltcs Dersonat.

Aiilskllklsiiik Msdk!t
für unverheirateten Herrn — 40—50 —
energisch, praktisch, sehr gebildet, mit
starkem religiösen Charakter. Schloß
auf dem Lande, Räte von Wiesbaden.
Off. u. A.  53 -b an den Tagbl .-Verl.

Ein mit Herd- u. Oeten-Reparaturen
vertrauter tüchtiger Schlosser wird zur
Leitung einer Ofen -Neparatnr -Wetzk-
statt nach auswärts gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag._ _ Sg

Bei den Arbeiten an der Wegübcr-
sührung auf Bahnhof Niederselters
könnentüchtige Ervardeiter
Beschäftigung finden- Kücbe ist vorhanden.
Aus der Baustelle anzufragcn.

Kaufmännische Stckleuvermitteluug
Ikostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

Bei Besetzung von: Bei Gesuche» nachr
Osieuerr Stellen

wende sich man stets an den
Verband Deutscher .Handlungsgchütfeu zu Leipzig.

G s-' äftsstelle: ^ ranktnrt a. M. <«r Ei -n-nheimerstr. 6. 80

ei u iieisb€a n 11  er gejn cht
Eine alte Lebensversicherung »Att .-Gefellschast mit bewährten

Nebendran «,en sucht für eine » Teil von Hesien -Nasfan einen in
der Trg ' Nisation und Aceirisition bereits mit Erfolg tätig «e«
wetenen Beamten gegen feste Bezüge anzufteUen . Angenehme
selbständige Position mit abgegrenztcm Bezirk. Gefl. Offert, mit Lebenslauf
u. Angabe von Referenzen erbeten unt. SB. v . juts an ülaufte & « o .,
Frankfurt a . M . sffrn. 108t 812

Kaufmann, Fi.32
24 Jahre alt , sucht per 1. Januar öde«
später erste Stellung in besserem-luch-
vder Herren- Artikel»Geschäft zwecks
späterer Beteiligung oder Uebnnahme.
Gefl. Offerten unter 4 . M. >85 an
lil „ dolF Messe . Forst (Lausitz) erb.

Männliche Personen.
Hewerbliches Personal.

Chauffeur,
ledig, 26 I . alt , sicherer Fahrer u. iw
Reparaturen vertraut , sucht AnfangS-
stcllung. Selb , spricht deutsch, enalisch
und französisch. Offert, unt . v.
an Heinr. Eisler, Hamburg. F163

Herrschaftlicher Diener,
32 Jahre alt , mit besten Zcugnissen
nnd Empfehlungen tnMt Stelle für
In - oder Ausland . Offert, unt. M . 4(51
an den Tagbl.-Verlag.

Meidliche Personen.
KewerSkichrr Personal.

Gebildetes Fräulein sucht Stelle
als Kindersräulein od. Stütze der .Haus¬
frau nach dem Ausland. Offerten unter
«s. 415.3 an den Tagbl .-Verlag._

Eins. Fräulein
ges. Alters , im Kochen, Haus - und
Näharbeiten tüchiig, s. Stelle zur
Führ . e. kl. Haush ., Witwer m. Kind,
nicht ausgeschlossen. Offerten un . er
G. 464 ari den Tagbl .-Verlag ._

Jg . Mädch . lBeamtentocht.), 21 J . alt,
sucht Stelle als Stütze bet alleinstehend,
ölt Ehepaar, in der Nahe Wttsbaoens.
Off. m. GebaltLcmg. unt. 8». Jh. £00
postl. Bilvel bei Frankfurt a. M.

Tüchtige zuvsriässige Köchin,
in der Restaurations- sowie auch HerrschaftSkücheerfahren, sucht Stellung,
Ausführliche Offerten unterL. sr « an den Tagbl.-Verlag.-
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1 Kimmen.

Adlerstraße 53 1 Mm.. K. u. K. fof.
Albrechtstraße 20, Laden , 1 Zimmer
. mit  Küche . Keller. Stb ., p. 1. Okt.
MWräbs IST Sr.-W^. Hiü7K7 -sö5
Hellmklndstratz« 34 1—2 Dachzim.' u.
! Küche, neu hergerichtet, an ruhige

Leute so for t zu Vermieten. 8816
Nettclbeckstr. 10 T .1., Kt. 23075 ; 1104
Oici ict Oecf ftr . 10 fC 1-Z.-W. B11 644
Kiehlstratze 6 gr. Zimmer u. Küche an

ruhige Leute z. 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres dase lbst. 2748

RieMraße 8 1 Z . u. K. im Abschi.
.__LüIi _2v^ liJat . billig zu verm.
Seervhensträße 11, Mtb . P „ st̂ Zinw

Küche, Kell. zum 1. Oktober zu
verm. Näh. B dh. 2 St ._ B 9843

1 Zimmer u. Küche MdhTUch ) zu
v. Nah. Wellritzstraße 26, P . 3107

2  Zimmer ' .

Adl erst raße 53 2 Z.. K. u. K. 1. Okt.
Albrechtstraße 4V Mans .-Wohn.» 2 R
. u . Küche, hin ter GMahschl ., z . v.
BrSmarckring 38, Hth . P ., 2 Zimmer

und Küche per Oktober zu verm.
Näh eres Mittelbau , Part . F463

Sleichstratze 39, 2 r., schöne st-Z.-'Wi
. aus 1. Okt. zu vermieten . B11F58
Mnchertzr, 38̂ 1. L-AiW -̂Wohn. z.*b.
Dotz hei-nerstr . 12  LZ .-W. n . d.^ tr.
Dobheimersträhe 15, Kaisersaal , sch.
> 2-Z.-W., neu herger ., sof. zu verm.
Dotzhermerstraße 8l,78ordcrh ., schöne

2-Zimmer -Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Dotzbeimer
straße 96, 1 St . 811425

Dvtzheimerstraße 8l schöne2-Zimmer-
Wohnung im Mittelbau per 1. Okt.
lev. früher ) zu vermieten . Näh
Dotz heimerttraße 98, 1. St . 8011

Eckernsördcstraße 12, Hth., 2 Zimmer
und  Küche zu vermieten . 2682

Feldstratze 15 neu herg. Z ẐTWvhn.
, per sof. od. spät. Näh. Hth. Part.
<4ii(,riij,n,Mr ;: i, ,v-‘>.v 2 .■i::;. n. hü
Göbenstraße 22, Neubau , L-Zim .'-W.
. zu v. Nah. Bdh. 1 St . r , l! 10088
Neubau Göbenstraße 24 2- 'u. 3-Zim .-

Wobnungen p. 1. Okt. zu brn  Arch.
u  Hoff mann . KellDUNdstr. 8. 2558
Herderstri 2171 , 2 Z., KuchchTLad,
. Ba lk., 420 Mk.. f. od. sp.. eb. mbll
Mrschgrab en 10 2-Z.°WoLn. a. all
Lorelei,riilg 4, 1.. 2., 9. Eth, Wohn.,

3 Z., Küche, Bad , z. v. Näh. das. od.
R hernsaueritr . 9. des Born . B9412

Luch ri nge, s:raste 8, Vd'h., schöne 2-
, Z .-W. v. 850 an . N. P . r . 811142
Nettelbeckstraße 3, Hth. 2, 2H,7äK '.

auf sofort  zu vermieten . 2688
Ncttelbeckftr. 1N2 Z., K., 8Y07'811163
Rettelbeckstr . 10 2-Z7W".. " 3007220.
Nieberwaldstraße 7, Stb . 2h 2 'Z . und

Küche  per sof. zu verm. Näh. Part.
Rauelithalerstraftcl , 1, 2-L.-W. mit

Zub.  billig zu  vm . Näh. Part . Iks.
Nauenthnlerstr . 0, KTnThcrg . 27Z7W

flt 0. sp.  N . B.. Giegerich. 811417
Rauenthalerstraße 24 schöne 2-Zun .-

Wohn. mit Küche, Vdb. i^ D., z^ ö.
Schnchtstraße 0 Dachw., 2 Z. u. K., dH
Scharnftorststrnße 17, 2 -u -

li. Küche  v . 1. Okt. , Näh. 1. 2951
Scbarnhorststraße 17, H. Part ., zwei

Zrmmer und Küche per sofort zu
verm. Näh. Vdh. 1. St . B10990

Schesfelstraße 8, Stb . . 8, Et ., schöne
2-Z.-W., B., G. re. sof. an ruh . L.
zu verm. Näh. Vdh. 3 r . 31.58

Kl. Schwalbacherstraße 10 2 Zim . u.
Küche  sofort zu v. Näh. das. 3109

Malramstraße 2, Vdh7 Dach) 2 Z.,
5kuche und Zubehör zu v. Dl 1630

Wellritzstraßc 10, 1, SiZim ^Wohn.,
Frontspitze, zu vermiete n.  31 .65

Wellritzstraße 31 2 Dachzimh u. Küche
per 1. Sevt . zu vm. Näh. das. V. 1.

KeLritzstr . 47 E7AHH 2hZH7l̂ K7sh
Norkstr 29, 2, 2-Z.-W.  a . änst. Miet.
Wohnung von 2 Zim . u. Küche im

Stb ., 3. St ., im Abschst, per 1. Okt.
1908 zu verm. Näh. bei Adolf
Limba rth , Ellenboaenaasse, g. 8012

Billa Westerwald . Ende Sonnen-
bergerstr ., 2-Z.-W. a. ruh . Leute.

Schöne Mallsardwulmuna , 2 Zimmer
u. Küche, mit Abschluß, zu verni.
N ah. I ahnstraße 20. V^,1^r. 3110

Schöne Mansärbw 'öhnüng, 2 Zim . u.
Küche, au ruh . Leute auf gl. od. sp.
b. z. v. Näh. Oranienstr . 14, Part.

3 Zimmer .'.

Aarstraße 14, 1, sch. g-Zim .-Wohn.
t460 Mk.) auf 1. Okt. zu vm.  2751

Aarstrastc 18, PH, schone" cir. 3-Zim .-
Wohn, mit Volk., in nächster Nähe
de» Waldes , billig zu verm. 8111

Srerstadter Höhe. Wartestraße 3. iri
Villa gr . 8-Z.-W., Bad er .. Balk.

Lismarckrntg 38, Part ., 8-ZhMhhn
ver 1. Oktober zu vermieten . Nahh

^ Mittelb au, Bureau.  F464
Bismariiring 38, Mtb ., 3 kl. Ztm.Tü

Küche a. sof. od. sp. Näh, das. F4C3
Dotzhelmerstraße 12, Eühäus , große

L-Zim .-Wohnung mit Zubehör.

Oshtzcrmerstraste 81, Vorderh ., schöne
3-Zimmer -Wöhnung per 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Dotzbeimer-

_ straße 96, 1 Si . B 1 1426
Dotcheimerstt. 88, B., sch. 3-Z.-W. m.

Balk. u. Ms., 2 St ., p. for. ob. sp.
zu vm.  Nä h. Vdh. 1 St . Iks. 2636

GeiKergstraße 5, 2. Et ., 3-Z.-W. mit
Küche, elektr. Licht, Kochaas, per
1. Okt. Pr . inkl. Wasser rc. 770 Mk.
Anzus. v. 11—12 u. 2—4 Uhr. 2607

Güstenüraste 18 u. 2Ö sch. 3-Zim .-W.,
Gas , Bad , elektr. Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verm,, Bl -Louis Blum , %rchitekt. B 9785

Neubau Gölicnstraste 24 schöne 8-Z.^
Wohrr. mit Zubehör u. 2-Z.-Wohn
ver 1. Okt. zu verm. Näh. bei
K. Hoffmann , Architekt, Hell-mundstraste 8.  Z704

Hellmnndstraße 0 zweimal 3 Z. und
Kücke, Hth. 1. u, 2. Etage , per
1. Okt. zu vrn. Näh. Par t. 2703

Hirschgraben 10 9-Z.-W. auf  1 . Okt,
Jatznsträste 12, 1, 3 gr. Fimhh Balk . er.
_Zoh . f. 600 Mk. Anz. vorm. N. P.
Karls!raße D , 1, 3-ZH-Wohn. z. verm.
Äirch-msse 7, .Hth., 8 Z.TKk u. K. auf

gl Zu erf . Nr . 5, b. Scheid '. 811418
Neiststraße 15 elcg. 3-Zim .-Wohn. m.

Büd , GaZ u. elektr. Licht, Mans .-Z.,
au f gl. od. spät , z. v. N. das.  3112

Lehrstraste 12 Z^ inimer und Küche
mit  Keller p. 1. Okt. zu vermieten.

Loreleh-Mna 8 mehrere mod. ausgct
stattete 3-Zim.-Wohnungen mit Zu-
behor aus gleich. Näh. Part . 3113

Loreleyring 8, 1h3 Zim . mit Zubeh.,
im Hth., auf gleich od. spät , zu ver-
mie ten ._ Näheres daselbst. 8114

Rcrostraste 23, Hth, l " ü. 3, 3- u . 2-
Zim .-W. mit Zub . a. gleich zu  vm.

Rauenthnlerstraste 9, Ntb .h ZhZh-W.,
sehr groß, Gas , Balkon, 2 Keller,
z>Nn 1. Oktober zu vermieten.
Nab. Vorderst. 1 St . r.  89644

Äbeircgauerstratze 5, bei Frau Keiper
Wwe., schöne 3-Zim .-Wohnuna m.
geschloss. Balkon, Hochpart., Bad,
Küche, mit Veranda , elektr. Licht,

_Per 1. Okt. preiswert zu ver mieten.
Rbetngauerstraße 0, 2. Et ., 3h Zim .,

Küche, Bd.. Kell., Kam. per sofort.
Nähe res bei Born . _ 3115

ScharnchörMr . 13 3 sch. Z. m. Bad u.
all . Zub . p. s. 0. sp. N. I r . 81 1363

Scheffelstraße 8, 47Et ., mod. ausgesti
8-Z.-W0H11. a . gl. 0. spät , an ruh.
Leute  zu verm. MH . 3 rechts. 8967

lÄSpHle 11, Hth. T,  ghZ .-Wh
z.  1 . Okt . zu v. Näh. B. 2. B0846

TäunnMräße 17, Vorderh . 2 St7,
3 Zimmer , Küche und Keller an
kleine stamilie zu vermieten.
Breis 650 Mk. Nah. Laden.  3152

Walluferstraße 10, 3. Et ., schöne
Wahr . .

Nah
3-Zimmer -Wohnung _auf 1. Okt.
zu verm. I. 811139

Weilstratze 4 schone gr . 3-Z.-W. hiit
_Zub ^ auf I^ Okt. zu vm. Näh. P .
Westendstraße 32, Vdh. Part . u. 1, je

3-Zim .-Wohn , niit Balk., Bad , GaS
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 8-Zim .-Wohn. p. sof. od. sp.
zu verm. Näh. Vdh.̂ Part . r.  2638

Wielanbstraßs 21, Vdh., 3 Zim ., herr-
schaftl., Zub., Bad , 1., 2„ 3,, 4. St,,
zu verm ieten ._ Näh^ daselbst. 8116

Neubau Winklerstraße 2 schöne 3-Z.-
Wohnungen mit Zubehör sofort zu

_vermieten ._ Näheres das elbst.
f)orkstr. 29, 2, So nnens., gr/ 3-Z..Z8.
Zietenring 7, iiu Hinterlm 3 Zirnrner

und Küche zu vermieten . 2630

4 ArMMeb.
Bertramstraste 2, 3 rechts, schöne 4.

Zim .-Wohn. mit Zubehör p. l . Okt.
_z u verm. Näher es daselb st. 2850
Bismarckring 38, 3, schöne" Möhn .,

4 Zimmer mit Balkon p. 1. Okt.
_Näh . Mittelbau , Bure au ._ F463
Delnsveestraße 8, % eine 4-Zim -

Wohnung bis 1. Oktober zu verm.
Näh. D elaspeestr . 8, Lad en._ 2792

Göbrnstraste 18, 1, 4-Zim.-W., Gas,
Bad , elektr, Licht, Kohlenaufzug u.
Zubeh., per sof. od. spät, zu verm.
L. Blum , Architekt. 8 9786

Hellmundsträhe 8 schöne 4-Zim .-W.
mit Zub eh. zu verm.  Näh . B . 2929

Niederwäldstraße 9, 17 schöne 4-Zim .l
Wohn, mit allem Zubehör für
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, P art , l inks. 26 22

Niehlstraste 1, 1, scks. 4-Z.-WohN. ver
_ 1. Oktav er zu vermieten . 2650
Nöderstraße 34 eine schöne elcg. 4-Z.-

Wohn. mit Bad , 2 Mans . u . Kell.,
elektr. Beleuchtung, per 1. Oktober
zu vermieten. _2928

Röder st raste 37, 1. Et»., 4 Zim ., Küche,Speisekammer , 2 Mans ., Keller aur
1. Oktober 1908 zu v. Näh. Laden.

_Ecke d. Röder - u. Nerostr . 46. 2600
Stiftslraste 26 schöne 4-Z.-W.. Balk.,

Gas , Zub, , per 1. Okt. a. ruh . L. zu
^ v. F . ruh . Haus a. Nerotal , H.
Wellritzstraße 19, 1, schone I -Zim .-Wd

ver 1. Oktobe xj }it verniieten . 2508
Wielandstrafie 2i , Vdh., 4 Zim., herrl

schaftl., Zub.. Bad , 1., 2., 3. Stock.,
zu verm . Näheres daselbst._ 31.17

Neubau Winklerfträße 2 schöne 4-Z.-
Wohnungen mit Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres daselbst.

5 Zimmer .'. _
Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,

Balkon , Fremdenz ., Zubehör , evtl,
mit 2 Bureauräumen , zu tim.  2862

Trndtstr . 8 herrsch. 5-Z7Wohn7Tl244

Herderstrahe 31 5-Zim .-Wohn., der
Neuz, entspr ., mit gr. Terrasse , aus
l . Okt. zu vm. N. V.. Rackh. 2722

Käiscr -Fricdr .-Ning 47, Gartenseite,
ist eine elegante 5-Zim .-Wohnung,
m. allem Komfort ausgest., u. viel.
Zubehör , sehr bill. p. Okt. 1908 zu
verm. Näh, das,  bei Lehmann , P,

~ öne 5̂ Zrm .-
lubebör für

Näheres
2623

Niederwaldstraße 9, 1,
Wohnung mit allem „
1. Oktober zu vermieten
daselbst P arterre links ._

Scheukendorsstraße 7, Ecke Klopstock
straße, schone hochherrsch. 5-Zim .-
Wohn. usw., mit reich!. Zubehör,
Vacuum -Rcinigcr rc., sofort zu ver¬
mieten . Näh. i. Bau selbst u. Bau-

^ Bur. Blum . Goebenstr. 18. 810029
Taunusstratze 20, 2, 5 -Z7Wohn . nebst

Zubch. per 1. Okt. Näh. Taunus.
Apotheke, morgens  9 —11 Uhr.

JWrtl,straße 7, n. d. Rhoinstr .-Halke
stelle, 2. Et ., schöne 5-Z.-Wohn. m.
E ' “ ■__ irker, Gas usw. Näh. 1. Et. 2943

Villa Westerwald , Ende Sonnen-
bergerstr ., 1. Okt. 6-Z.-W., 1. Ct.

6 Zimmer.
Bleichstraße 15 a 6-Zimmerwohnung

zum 1. Oktob er zu .verm. 89279
Friedrichstraßc 40, Ecke Ktrchgastc,

3. Etage , elegante 6-Zimnicrwohn,
nebst reicht. Zubehör per sof. oder
später zu vermieten . Gas u. elektr.Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co., 1. Eta ge. _ 2641

Schenkend07fftraße 7, Ecke Klövstock-
straße, schöne hochherrsch. 6-Zim .»
Wohn, usw., mit reickl. Zubeh.,
Zentral -Heiz., Vacuum -Renigcr re.
sofort zu vermieten . Näh , im Bau
selbst u. Baubureau Blum , Göben-
stratze 18. 810030

7 Zimmer.
Wielandstraße 21, Vdh., Herrschaft!.

7—8-Zim .-W., Zub ., Bad . 1.. 2.,
3. Stock, zu vernr. Näh. das. 311?

7-Z.-W. N. Goethestr. 1. 1. 89868

Fäden nnd Geschäftsräume.
Blücherplatz 4 ist ein großer Heller

Laden nebst Ladenzimmer sofort
oder später zu verm. N. Blücher-
platz 5, Hth.  P „ bei Ha rtmann,

Dotzheunerstraße 8^ Laden mit rerchl.
Zubehör , in welchem schon mehrere
Jahre sehr gutgehendes Kolonialw .-
Geschäft besteht, ist mit Wohnung
z. 1. Oktober z. verm. Näh. Schier-
steinerstr . 15, P . l„ od. b. D. Kahn,

_Scerobenstraßc 6, 1. Stock. 25 60
Friedrich st raste 40, Ecke Kirchgassd,

im Rückgebäude, sch. heller Raum,
pass, für Kontor oder Laaerranm,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser  L ^ Co., 1. Etage . 2642

Hellmnndstraße 34~2 neue L̂äden mit
Zubehör per sof. od. später zu ver-

^mictem _ Räl^ im st. Stock. 81 19
Hellmuudstrafte 34 1 ' schöner neuer

Laden mit Zub . sos. zu vm. 8153
Äarlstrntze 39 Arbeilsraume , Lager-

räunie per sofort oder später zu
ber .niclen . Näheres Dohheimcr»
straße 28, 3 links.  2849

Tchiersteinerstraste 17, P ., Läden m.
Flaschenbierkell.. ev. a. ohne. 2932

Schlichterstraste 6 sind Magazinräume
zum Einstellen von Möbel od. der-

__ glei chen auf sofort zu verm. 8120
Schönbcrgstraste a. d. Dötzüeimerslr^

N. Batzntzos, Werkst, mit Lager¬
räumen in 8 Etagen , ganz od. get..
für jeden Betr . geeig. sGascinf, ),
tu äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm . Näh.
l>. Hausverw . E. V., oder Baubur
Göbe nstraße 18. 8 8788

Westendstraste 40 Laden , f. Baubur .,
a. f. Friseur geeignet , sofort od.
später z. vrn. Zu erfr . 1.  St . 2892

Wiclandstraße LlLaden u . Ladenzim.
_zu verm. Näh,  das elbst. 3121
Uorkstr. 20 gr . u. kl7"La gerr . 810992
Laden mit 2^ Schaufenstern , großes

Ladenzimmer , zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Kir chgasse 30, 1. 2580

Werkstatt oder Lagerraum , hell u.
tro ck. N. Klcist str. 15, P.  r . 2643

Läden mit Wohnung zu vermieten
Räh . Mori tzstraße 40, Laden, 2813

Höfeinbaü als Läger - ob. Ardciisr.
_z , vm. Näh. , Wc!tzenburgstr.^12. P.
Laden ' bester Läge ist sof. unter günst.

Bedingungen zu verm. Näh. bei
.Geo -ra Kcstler , Webrttzstr̂ 10, 2863
Butter -, Eier - «. KLse-Spezialgesch.

in guter Lage unter günstigstenBedingungen zu verm . Off . uni.
T . 269 an den Tagbl .-Verlag . 2861

M «»irnung«ri ostiro Zimmer-
JNsuirr.

Körncrstraße 2 schöne kleine Wohn.
(Hinterhaus ) zu vermieten . Nah.
Vorderhaus P arterre . _ 2954

Äeißenburgstr . 12, P ., klTTWohnüng
gegen Hausarbeit abzugebcn.

Mödlivrie Mohmnisrit.
Bleichstr. 2, 3 r ., 1—8 mbl. Z. tu. K.
Herderstrasto 21 2—3 mebl.

Bad, Balk., 50—70 M . Näh. 3 l,
Kave'llenstraße 40 eleg. möbl. Wohn.,

5—6 Z„ in Villa mit Garten , IV76
TLöblirrte Zimmer , MansarSrn

eie.
Adelherdstraste 10, Part ., elegantes

großes möbl. Zimmer auf Tage,
Wochen und Monate zu vermieten.

Adelhcidstratze 21, Part ., eleg. möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten z. v.

Adlerstraße 5, 3, Neüb., fr dl. m. Z.
Abler str. 7, 3, Zinn m. 2 Bett . z. v.
Adlerstra ße 32. LTchrddstS chlafst. fü
Adolfstratze 3, 1, seines großes möbd

Zimmer billig zu verm._ _ 9027
Ädölfstr. 1, 3, sch, möbl. Zim . billig.
Ädölsstraße 8, Gth . P ., sch. m. ungen.

Part .-Zim . sof., 2o Mk. m. Kaffee.
Älbrechtstraße 2ll7Hdern möbliertes

Zimm er mit Kaffee,st 8^ Mark^
Albrechtstraße 37, 1, sch. Z. m. g. Pst.
_u . 1 mö bl. od. leere Mans,. z. vm.
Babubofstraste 18, 8, sch, m. ,Z. z.,v.
Bertramstr . 2, PTch., mbldZ . z. stim.
Ber tra msträstc 12, 2 r ., h üb sch :n. Z.
Bismarcktingsth H. 2 r ., Log. Bl 1213
Bismarckring 11, 2 r., sch. tri. Äalk.-

ichreibt. u. Chaiselongue.Zim . m.
Bismarckrinft 32, 1" r ., r. mbl. 2-fenst

- ' ichk. sof. Bl 18 01
:., fchTm . Zim.

all. Annehmln
Di smarckr inn 33, 1 r .' _
Bismarckriug 38, 2 st , sch, mbl. Zim.
Bleichstraße 7, 3 l.,' sch. mblTZ. z. vm.
Mesch str. 15 a, 1, e, m. Z. m. 0. 0. P.
BlcichstsöT'1673, schTH  z . v. 81 1242

chstraße 20, T StTstst"möbll Zim.
mir u. ohne Kostb. zu v. 811228

BlÜchersträße 8, P ., fein modl. Zim.
mit sev. Eingang z. verm . 811356

Mücherstr . 10. 2 r ., mob'l. Z . 'Bl 0924
Blücherstr.  3 6, 1 r., mH ^WT'3.50'.
Dötzheimerstr. 2, 2, gpoßes aut möbst

Zi mmer mit Schreibtisch frei . _
Dötzheimerstr. f2 1—2 gr. m7 Zim.
Totilieiinrrstr . 17, Sö . 3 r .. s. A. L.
Dötzh eimerstr . 20, M. 3 r ., eins, m. Z.
Dötz heimerstr . 26, M. 2 l>, eins, ni. Z.
Dotz I) elmerst r . 46, H . P ., in. Z.  gl.
Dötzh eimerstr . 49, 2, sch, mdl. Z. frei.
Dötzheimerstr. 71, M. 2 r
Dotzhestmcrstr . 72, H.̂ UniTZ . l>.
Eleunorcnstraste 7, 2 r7 Hochs, mödst

Erker z., sch._ Au ss., W. 3. 50 Mk.
WrnVzge nga ssejLÖ,_l , mbl . Z. p7 so st.
Eltvi llerstr aste 2, P . l. , mbl . Zimmer.
Fraukenst r . 21, H. 1, mbl. Zim ., 3. v.
Frniikenstraste 22, 2 I„ sch mö bst Z.
jynebriifiltr . 19, &.  2 I., sch, möbst. Z.
Friedr ichstrstLOstst), mbl . Z„ ev. un K,
Friedrichstraße 47, 2, Seibel , schön

möbl. Lim .,m . sep. Eing . gl. 0. sp.
Frie drichstr.' 50,'  2,' m. Z. m. 0. 0.' P st.
Friedrich straße M, 2, mbl. Ms. z. v.
Gerichtsstrasste9, 2 r ., gut mbl. Zim .,

auch mit vor zügl. Pst,  z . v. II331
Weis enaüstr . '10, 3 k., mbl . Zim . b.
Gneiscnaustraße 16 möbl. Zim. b. zu

verm., daselbst 1 möbl. Mansarde,
Göbenstraße 10, 3 r „ m. Z. s. 20 M.
Häskrergaffe 17, 2, säson modl. Z. mit

od. ohne Pension zu vermie ten. _
He lenen strafte 2, 1 r „ @cfe~Bleichstr.,

g. mbl.  Z . m. 1 u . 2 B . m. u. 0.  P.
Helenenstr aße 26, 2, m. Z. m. g. Pst
Helenenstraße 30, 2 l., ' gut möbstTZ.
Hellmmrdstr. 2, 3 w , g. möbstLim,stb.
Hellmn ndstr. 3, P7 l., m.  Z . Kleber.
Hcllmun dstr. 34, 2, sep. m.  Z . 811632
Hellmnn dstr. 40, 1 l ., m. Z., 18 Mk.
Hcllmundstr . 46, 2, m. Z.  z . r . >Nl.3i>2
Hellmunbstr . 45, 2 r„  g . mbl . Z . z. v,
Hellm nndstr. 45, 3 r ., möbl . Mans.
Hirsch griiden 4, 1, sch, mbl. Zim . z. v.
Hirschgrabcn  1 2, 2 l., eins, m. Zim.
Hirschgraben 22, 2, 1 frdl . möbstststst

mit 2 Bett , sof. zu_b. a. W. 0. M.
Fabnstraste 10, P ., sch, möbl. Z. z. v.
Falmstraße 40, Hth. P ., saub . Log., fr,
Kaiser -Friedrich -Rinn 17, Stb . P ., g.

möbl. Zim mer billig z. vm. 811278
Karlstraste 24, Pst^ sch. möblT^Zim,

an best. Herrn zu vermieten.
Karlstraßc 37, 1, schön möbl. Balk.-

Zim. m. s. g. P ens., 60 M. 11326
Karlstraße 38, 1, schön möbl7 Zim.
_ m. fl. Pens . (Pr . 55—65st,zucherm.
Kir chgasse 4, i , m obst̂ Z . mit  Pens.
Ktrchgaffe 11, Fsp. r ., schön mobd Z.

mit sep. Eingang zu vermieten ._
Kirchgasse 21, 2 st, sch. Z. m. 1—2 T.

p. i . 8. an Gesck.»Herrn od. -Dame.
Kirchgasse 24 möbl. Zim . zu, verm.
Klöchhasse 36,~~2 I . “ gur möbl.„Zimm,
Kikchaai e 46,, Hi hl 3, m̂obl. Zmu z. v.
Langgasse 28, 37'eleg. mbl. Zim . z. v.
Lehrstraste 33» 2, möbl. Ziin . zu, vm,
Lärel 'ehritkg 8,  Frtsp . l., g. mZim.
Marktstrnße 14, 2. Et . stam Schloß¬

platz), nettes kleineres Zimmer m.
guter bürg . Pe nsion zu vermie ten.

Moritz straße 3, 2, 1 od. 2 m. Z. zu v.
Moritzstraße 10, 1, große schon möbst

Zimmer mit guter Pension z. s. zu
vermietem . Mäßige Preise . .

Moritzstraße 28, H. 3, m. Z. s. billig.
Anzuschen Lon 12 Uhr âb. _

Muscumftrrejic_4,_4, (mbl.  Z7 bill., zv.Ne'röst rnnel4 , S . 2, möbl.  Zim . frei.
Aerosiräße 23, 1, schön möbl. Zim.
_mit 1 und 2 Beiten frei,_
Rcuqaste 12, 3, sch.̂ mblTZ . a.Machen,
Neuaasse 16, Eing . Kl. Kirchgasse 1,

2 !.. m. Ä. »i. 0. ohne P.  sost ô. sp,
Oränienftrastr 2» im 1. St ., schön

möbl. Dimmer mit Pension 3. vm.
örametisiraste 3 P ., mobl. sep. Z.,

ev. mit 2 Betten , 2. St ., frei.
Ora >7 ui str7 8, H.stP., m. Z. m) 2 B.
Oranieustraßc 22, Stb ., findet Frl.

b. best. i. Witwe qemütl . Zimmer.
Oranic „str727,'V.,str .^ n. Z.^ 1 -7227
Orau -enstr. 42, H. P ., möbl. Z. z. v.
Lranicnsir . 54, H. 2 r ., inül. Z . z. v.
Nüelnüräßs KU ll. m. 5 X 10 . 2 $.

Rieblstr . 16, P. , möbl. Zim.  z . verm.
Röderstr . 32, P . u. 1, fein mbl. Zim ,
Römerbern 3. 2 l„ sch, mbl. Zim . z.,v.
Rönrerberg 16 mbl. Z. a. Tg . u. Wochf
Römrrber q 23 mö bl. Z. fr . Näh. Lad,
Küdes henn erstr . 25, P . r ., schTmbl. Z.
Rttde'sheimer str. 31, P . r ., 1—2 m. Zf
NWeSketmerstr . 38, P . r ., „m.̂ Z. z. p,
Saalsaste , SS. 8 r .. möbl . Mans . sof,
Schariihorststr . 13, P7r ., in. Z. 811319
Schustberg 6, 2, erst, r . Arb. K. u. Lo g.
HUüstüerg, 15. Cstst, 1 l., msbl. Z im.
Schi'.lberg 23, 2 r ., sch,  m . Z. preikw.
Schulberg, (27, 2 r ., möbl. Kim. biU!
Schwä lbächerstr. 7," S . 1 r. , möbl. Z7
Schwa Ibncher straste 12, 1. sch7 m.  Z,
Schwälbächerstr. 49 2 mobl. Z., 1. St .,
_m . b.  P ent. 3. ve  rm. Nah. P art,
Sedanstraste 1, 2 r„  2 -Z. m. 1 u. 2 B,
Sedanstr . 2, 2 r .. mV7 Z., 1—2 B., fl
Sedanür . 5, 1 r., sch, m. Z. ,811118
SedanstrastH ^277nbl . Z., W. 8 M.
Sedanitr . 7, K. P .7'e. in. Z. 811180
Sedanstraste TÖ, H. 2,  sch, mbl. Z. säst
Stemgassc 3, P . r ., eins, möbl. Ziin.
Steingafse2l , 2 r .. gust m. Znü7bi 'll.
Westendstr. 19, 4 r7 ei nst mobl. Zim.
Norkstr. 9 eins, mbst Part .-Z . 811278
Walramstraftc 23, 2, gr . frdst möbl.
_Zimmer billig zu vermieten . _
Tellritzstraße 33. 1. hübsch mbl. Zim.

an anstän d. Herrn zu Vermieten.
We stendstr. 43, H. P.  l .. f. Ä.' Schlstst
Wörtbstraße 3, 1. möstl. Zimmer m.

Pen sion von 75 Mk. an, zu verm.
Norkstr. 4, 3 l., s.  mbl . Z.iin. 810644
Zi mmeriyaunstr . 9, 2,  2 m. Z., P ens.
Schön möbl. gerade Mansarde zu ver¬

mieten ._ Näb.^ ldelheidstraße 10, P,mr Hinn_5,_N. Helcnenstr. 29,'3"r.
2 anständ . j. Leute finden Kost und
_ Logis  Rauenthalerstraße _ 24.
Feines Privatlogis . Elegante möbl.

Zimmer abzuge ben Rhein straßc 72.
Mobl . Fronstsp.-Zim. an anst. Dame)

Näh. im Tagbl .-Verlag . Bi

f gtve  Zimmer nnd Mansarden etr.
Arndtstraß e 3 Mans . m. Kochgel, z. v,
Feldst rafie 15 2 leere Z. stof. 0. sp,
Fraukenstr . 15, 3 l.. Mans . 811856
Hsll mun dstr. 31 bz b.  l . M. N7V . Ist,
Hellmundstraße 34 1 schöne Mans.

an ruhigen Mieter sofort zu vm.
Karl  str. 41, Pst' Meffer t,' st' 0. 2,l ^ Ms.
Rkeßlstr. 15  a, 2 r ., gr . lstBIk.-Z. so st
Walrämstraße 18 Mans . a. 1. August

zu verm. Näh. Vdh. 2 r. 810484

Nrmiftn , KLäliungrn etc.

Aarstraßc 26 Scheune mit stkagerpst
Adlerstraße 51 Stall für 2 Pferde,
, WohNUkig, 1. Okt.  zri ^verm ._ 2749
Adlerstraße 53 Stäkst mit Wohnüng

u. Remise per 1. Okt.  z u verm.
Wielandstrafie 21 Lagerkeller zu ver,

mi eten. Näheres  d aselbst. 3123
Mielandstraßc 21 Auta -Garage iu

mieten . Nah. daselbst. 3123
. ierkeller billig zu verm.

Nah . Bleichstr. 41, Bureau . 8 11419
Wetntcüer , ca. zw  äumtr ., m. Pack.

u. F-üllraum , Aufzua . gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sos oder Tüät.
Näh. Dötzheimerstr. 28, 3 l. 2847

Bierkcller mit Stall . Göbenstraße 20
sofort zu verm. Näh. Lours Blum,
Architekt, Göbenstraße 18. 8 10641

Auswärtige Mohnunge ».

Sonnenbcrg Adolfstr. 3b, 3-Z.-W. p.
1. Okt. bill. Haltest, d. Elektr . N. P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufs;e»ommen. — Das Hervorheben einzelner
Anrte int T >'xt iurii ; fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht 2—3-Aim.-Wohnung
außcrh . b. St . m. etw. Stall , p. sof,
od. sp. Off . H. 173 Tagbl .-V. 81137h

3—4-Zimmer -W»hnung
in einem Rückgebäude, mittler»
Stadtlage , wird zum Betriebe einer
Kunstdruckerei auf längere Mietü.
per sofort gesucht. Elektr . Kabel,
anschluß w. benot . Off . u. N. 174 an
Tagbl .-Zweigst ., Bis m.-N. 29. 811 669
Kleiner Laden mit Ladenzimmcr

in guter Lage per 1. Okt. gcs. Off.
mit Preis unt . U. 464 Tagbl .-Verl.

In Dietr Siubtf! werben
nur Anzeigen mit Überschrift

nnsgenommen — Da» Hervorhebe» einzelner
Wvrie ,r.r 'Text durch fette Schrift ist unitatt afl.

Adelhcibstraßc 45, 1, möbl. Z. mi
ob. ohne Pe ns, f.  Herr , od. Damen

Arndtstraße 8, am K.-Frdr .-R.,
m. Zim . m. od. ohn ens.  z u verm

Bei eiuz. Dame k. als Alleinm.
Herr od. Dame 1—2 mbl. Z. m. 0. 0
'̂ "ns. miet ., ev. Küchenben. Anz. v

-7 Friedrichstr . 14. 2 st 811ÜÜ1
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1 Zimmer.
Nheingauerstr . 17, H., 1 Zimmer u.

Küche zu eermicten. Näh. Vorderhaus
1. Stock links. 3021

85 Zimmer.

Lothrmgerstrahe2,
Ecke Westendstraße, schöne 2- und 3-

Zim . °Wohrnrngen sofort dillig
zu vermieten. sowie2 Lagerkeller. Näh.
daselbst bei Kelmcr ._ B 9800

ÄN,..«nehme FroutkPitzwohnungH
2 Zim., Kucke und Zubehör ist weg-
zugsh. per sof. od. spät, zu vcrm. an
nur ruh. Mieter. Näh. 11—1 und
4—7 Uhr Kaiser -Friedrich »Ring
No , 90 , 3 u. Frontspitze. 2886

Hausverwalter.
Zwei Zimmer und Kirche werden gegen

Haus - und Gartenarbeit an kinder¬
loses Ehepaar abgegeben. Off. unter
«>, 4SI an den Tagbl.-Vcrlag.

3 fbwm « .
Nähe Billrnkol . SldoWyöhe

in 2-Familicn Landhaus eine im 1. Stock
Ycleg. grosse abgeiwlosseneh-Zimnier-
WohnuriH u. Garten , jährl . 450Alk.,
zu vermieten. Off. unter W. » 5?
an den Tagbl .-Verl.

5 Zimmer.

M Ucr RlDAW8.l?f*t
Wohmma mit reich!. Zubch. p. 1. Okt.,
cöent. früher, preiswert zu vermieten.

naraHa &wsaBpp » »
Bahuhofftr. 10

ist die 1. Etaae, Baston, 5 Zim.
und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten. 89 :2

KaitFr -Krirsrien King | ©, Parterre,
f< Zimtner, Bad und Mansarde aas
1. Sept . od- 1. Oktober zu vermieten.
Näh. 1 Stock o. N-trelbäkstr. 3. 2994

<»' Ä unrrrr.

ist die 3« Etawe. bestehend aus
0Ii, « m«ru »Kfiche, Godezimmer,
M -riksard « ,» « «Sk . K « er»chtu« a,

per 1. Oktoberfix» zu veprniekeu» ÄLneres
i«, Bureau der Weiniiandlnng

__ 25:!':.
Slipinftr aW 9 herrieba tl. 6-Z.̂
pijtläljfl . -•JO , L, Wohnung. Bak .,

Bad, Gas . elcktr. Licht, sofort oa. spät.,
^ew :t Nachl aß zu vcrm.
&htf schöne große 6-Zlmmer-Wohnüng

mit Ziibcüor, 1. Ginge, cleklr. Licht,
sehr geeignet für Arzt, Anwalt,
auch für Burcauzwecke, in allererster
Gefchäktslage vro 1. Oktober 1908
zu vermieten. Näheres Laden Bahn-
yofllraße 22. 2987

7  Zimmer«

lerrföüftl PaiteOToiims
7 sch. Räume mit reichlichem Zubehör,
Kaiser -Friedrich -Ring 68 , gleich
oder später. Näheres Goethe-
strotze 2 (Bind).

3 Zimmer und mehr.

Kaiser-Friedrich-Ring 5, 3. Etage»
8 Zimmer, Küche, Badezimmer, Speise¬
kammer, Keller und Mansarden zum
1. Oktober zu vm. Näh. Wobnungs-
Nachweis-Bur . n,!ora , Frredrichstraße.

Läden und Go sch äftsränme.

Neubau Blücherstr. 46
große Räume für Kutscher, sowie
Automobil-Garage. Lagerräume mit
Bureau , Metzgerei mit Kühlräumen,
schöne2- und 3-Zirn.-Wvhn. m. Zub.,
der Neuzeit entsprechend, von 520 Mk.
an, auf gleich. Näh, Frankenstr. 3, 2.

Laden Kirchgnsse 54,
beste Geschäftslage , w. modern ver¬
ändert w„ Nebenräume , v. Okt. z.
v. Näh. 2. St . Gerhardt , Arch. 3124

J WIAIrdkig 22“Ä
™ fenster per sof., ev. später, zu vm.

Bord. Moritzstr. 7
Laden zum 1. Oktober zu vermieten.
^Näh . I. Stock, Bl. WLrafft, 2753

itäVUptW2 Gesch'üM-
od. Lagerräume, zirk. 450□ , p. sofort
zu verm. Näh. Kr. 2844

MöriMkastc 10, i. Falstaff, ist derZZgÄrreu-LadeR
mit anstoßendem Zimmer und voll¬
ständiger Einrichtung per Scptbr . od.
Oklbr. zu vermieten. Event, amb für
andere Artikel. Näh. bei JFüfarer,
"̂ rlhelmstraße 26._ 2763

3014

mit Änrniimtr II.geller
Per sofort zu vermieten. Näh. bei
Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse8.

S -iiSne Werkstatte ,» jt Red enr au m
zu verm. Ni oritzstraste 9, 1. 2887

«>. Zim , erstm. kl. Werkstätten
>. U1!btk zu vin. Saalgaffe 4/6. 2677

Lasierraum vd . WerHatt
zu vermieten Schwalbachcrstr. 23. 8>25

Uillen « nd ß 'änfev.

kleinere Pilln,7 Zimm., Bad,
Zentralheizung

etc., modern gediegen nusgest., bequ.
Lage u. elektr. Haltest., z. verm. od. verk.
An 'r. unter S». 4 8« a. d. Tagbl.-Verl.

WM ilatHMe 95,
mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in
herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte¬
stelle der Tennelbachstr., aünstig
sokort zu vcrm. oder zu verkaufen.
Besichtigung zu jederzeit. ,

JLobies  VBl’vm . 5!?dl it6tt?
Göbenstratzr 18. 2645

Eigenheim.
Kleine Äilta » 6 bis 7 Zimmer mit

reich!, Zubehör, gr. Veranda, Loggia:c.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
straße 27, Part . 2404

Wöblrrrts Moffnunge ».
Komfort , ucumöblicrte Villa oder

Etagen zeitweise rcsp. dauernd zu
verm. Villa Brema, Abeggstr. 7.

Zuni Winter mövlierte E age od.
ganzes Hauö zu vcrmictcu Abegg-
straize8, nahe Lcberberg.

MödUerte kl. Billa , Grünweg 4.
5 Zimmer, gr. Balkon, Badez., Küche,
auf kurze y-der längere Zeit.

Etegäut möblktte LSohnung in
Billa mit Garten , 5—0 Ziunner,
kompl . .Eüche und Zubehör , zu
verm . Kspeüenstratze 40 . IV15

Mölrliertr Zinnner . Klansardeu
eie.

i Slvolfstraße 3, Gartenhaus 1,
j gut möbl. Himmcr sof. zu verm. 8807
Wlnckierstraffe 17, 3 l., freundl. möbl.

Zim»ie.r mit Frühstück.
Luifcuftraße 2, 1, dichtn. Metropole,

möbl. Zim. m. 1 o. 2 Bett, zu vcrm.
Morttzstr . 18, 1 r . , eleg. mödlierteS

Schlaf- u. Wohnzimmer mit Balkon
an besseren Herrn zu vcrni.

Msritzstratz « 39 , Hth. 1, sch. Logis
frei. 3.50 Mk. p. W. ruckK. III106

jilriüpVffV 1 1, 2 möbl. Zimmer an
KNuilblüt . I , solide Tauermieter ab-

zugebcn. Anzus, 9—11 u. 3—4 Uhr.
Or -ruienstr . 81 , B. P . es. möbl.Zim.z. v.
Lev an platz 2, 2, schön mobl. Zimmer,

evtl. Pension.
TauuuSstraffe 25 , Stb . 2, bei Miß

« arm », mobl. Zimmer zu vermieten.
Sehr großes gur möbl. Part . -Ziuimer

lVorgäricheii) soi. Drudcnstr . 4, P.
mövl . Zimmer , ruh.

ÄP 0L. gesunde Lage, billig zu
Perm. Kuausstratze 1, 2 liukK.

Mövlicrt . Sickon « . Lchlafzimmer
als SMeiumieter an Herrn sogleich
zu vcrm. Luxemburqstraße7, 1.

An lasraiittn SÄ J iS
billig abgegeben. Auch leere Zimmer
mit ». ohne Pension. Offerten unter
«1. « >4 an den Tagbl.-Verlag.

<rrrr Zimmr -r und Manfnrd :» otr.
Rheiustr . 32,2 , aerad.Mnnsardz.abzug.

Nemisen,  Ktallmegru str
Weinkeller

Friedrichstrntze 46, E«8e Kirchgaffe,
nebst Bureau und Fotznuizust
(jetziger Mieter Weinhandlnng 4^ --i
8t « i>l) per sof. od. spät, zu verm.
Näheres bei Wilhelm »Ksisser
& <o ., Fr redlich str. 40, 1 f. 3126

Mmtzstr . 7 .SSS5Ä

Sltoliu 110 Well'ri
spät er zu verm. Nah. B. Kraft . 3127

für 2—4 Pferde zu verm.
Wellritzst atze 19. 1. 3066

9—10 Räume, von Berliner Familie zu
mieten oder zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Offerten an Sensal 8927

Meyer Sulzherger,
Adelkleid straße 6.

2 —3 -ZiM .-Wohnu ng
in ruhiger Lage züm 1. Okt. von kinder¬
loser Familie gesucht. Offerten mit Preis
u. y . 4U »8 an denT ag bl.-Verl. erbete n.
4—L-KM .-MoLMttNg,
Sonnenseite, von kinderlosem Ehepaar
zu mieten gesucht. Genaue Offerten mit^ — . ■ ~.Preisung , u. L . -LG»  a . d. Tagbl .-Verl.

Metzgerei od . dazu geeignet ««
Laden tn » Zubehör in gut . Lage
zu mieten gef. Off. tt< * • * * *
au den Tagbl .-Verl » L11617

Ulllll ßreAkl. Adegßjlr. 7.
Telephon 2326.

Komfortable neu möbl. gr. luft. Zimmetz
beste Privathausverpfleg ., fehr mäß.Preise.

VMZLL G 'S' AMÄNLLLI ' ,
15 u. 17 Emsersfr . Telephon 3613.

l ?' jsämälieu *S* eia » ioti I . BaDjeli
Eies . Zimmer »srr. fc!arten , Bäder.

Yorzügliche Küthe . Jede Diätform.
Emserftratze 20» Part .»

schöne Zimmer frei mit u. ohne Pension.
Billige Preise!

in allernächster Nähe des Kurh . kl.
Billa oder Etage , 10 Zimmer und
Zubehör , für schon Fahre bestehende
Pension . Offerten unter N. 463 an
den Tag bl.-Verlag ._ _
Des. mWL. Zimmer

mit Pension , wo Gelegenheit , zwei
Knaben von 5 u. 6 Jahren in Pflege
£u geben. Offerten mit Preis unt.464 an den T agbl.-Verlag.

Witwe » tagsüber im Geschäft, sucht
leeres Zimmer p. 1. Oktober mit etwas
Nebenraum. Kaffee urb Bedienung bei
Familie od. cjnz. Dame. Off. mit Preis
u. CHiffre H. 4 a. d. Tag bl. -Verla g.

Für eine ordentl. Frau mit ihrem
12 Jahre alten Mädchen wird voll¬
ständiger Unterhalt gesucht«Wohn, und
Kost). Qffericn sind cinzurcichcnumcr
s». 4KS an den Tagbl .-Verlag.

für Truckerei betrieb , Parterre , za.
80—109 Quadratmeter benötigt, wird
für längere Mietsdauer per sofort ge¬
sucht. E ektr. Kabelanschluß muß vor¬
handen sein oder gelegt werden.

Näh. Offerten unter rtl\  SS » an die
Tagbt.-Zweigst. BiSmarckring 29. 811668

Volks - Caf^
oder hierzu passender Laden sofort
zu mieten gesucht. Offerten unter
N. 463 an den Tagbl .-Verlag.

iilt « ISattr,
18 Frankfnrterstratze 18.

Neue, modern möblierte Zimmer «h
u. ohne Pension aus jede Zeitdauer.

Ruhige Lage. Mäß ige Preise.

Penslm«lskitt.
Garten , Balkons, kühle Zimmer mit u.
oluie Pension. Auch möbl. Gartenvilla,
5 Zinnner, P alkon._ .

Pension Villa Ena,
Telepbon 830. .Haiuerwe« 12.

Ruh. Lage, elea. Zimmer, Bäder, elektr.
Licht, Zentralheizung. Vornigl. Küche.

Mäß iqe Preise. Arrangement._

«traltUftts Htün1tl 6£S!
Familien -Pension Bismarck-Ring 37, 1.
Prtvat -Mjt ta gstisch._B 11108

MnWer m. ganzer Pension an isr.
scrrn od. Da me z. v. Friedrichstr.47, 3r.HerrrwM Ml. Jiinwer

preiswert zu vermieten Nerostr. 80, 2,
RüLiubabnitraße 4» 1,

gut möbl. Balkonzim. in. 2 Beiten sof.
mit u. ohne P . zu  vcr m. _

Elegant möbl. Zimmer zu billigem
Preis  Nü eiustra ßc 58 » A.__

Erholuuasbedürft . Herren , und
Danren nnden in herrl. gcl. Luitkur-
stä-tchen, prachtv. Waldung, neugebaut.
Haus , feine Zim., ffei ges. Lage, vsrzügl.
Kirche, gute Bedien., tägl. von 3,50 Mk.
an, für läng. od. dauernd p.Mon. 90 Mk.,
Jagd -, Aifgel- u. Schwimmbadegeleg-n-
heit, gemiitl. Heim für alleinst. Person.
Offert, unt. M . 483 a. d. Tgbl.-Verlag.

Wohnunqs -Muchwels -
Bnrsau

tim k  Cie . »
Frie ^rlchirasie 11.

Teleptzou 708.
Größte Auswahl von M>et- und

Kaufobjekten jeder Art.

seid-und ZKNsdilien-MaM der Wierbaöener Cagb?M.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

_Kapitulien -Kngebote.

ßrf q oti (c h Eii - ^ öflltü
erststellig zu vergeben.
A *»«oii Ricjster , Frankfurt a. M.

Erüneburg „eg 94, 1. Tel. 5549.
Berms ttl r erhalt en Pr ovision.

Ich verleihe sowrt ca. 2 -»tstf," 5ijl>0,
10,000 Mk . auch mehr, ohne Agent.
Offert,  unt . M . •*« « an d. Tagbl.-Verl.

.IS . OM . —
sofort auf gute 2. Hypothek auszuleiben.

Näheres B11154
Kai!er-Frtediich-Ning 59.  Tel . 8433.

I 30,000 Mk . auf gute 2. Stelle
zu vergeben. 8818

SLuirel , Adolfstraße 3.

30.000 It. gegen gute zweite
Hypothek per 1.

Oktober auszulelhen von Selvstgeb. Off.
unter tl . 418S-S an den Tagbll-Berlag.

.Htzpoti' err » !
40,000  Mark per Oktober aus»

zuleiheu.
Schiersieinerstratze 13.

50,000  Mk.
als 2» Hypothek zu 5 % auf nur
prima Objekt bis I . Oktober aua-
zuleilien . Offerten unter H33
an den Tagbl .-Verlag . B 11271

Gute Wiesbadener Hypotheken
sind eine vorzügliche und sichere Kaprtals -2lnlage.

Die Geich ftsstelle unsere Vereins vermittelt seit Jahren Darlehns-
gcschäfte und ist jederzeit in der Lage^

vorteilhafte hypothekarische Anlagen
nachzuwc icn. Unsere vorzüglichen Verbindungen, die gcnmc Kenntnis
der in Frage kommenden ObKfte, sowie der persönlichen Verhältnisse

Sncbmcr bieten die besten Unterlagen für unsere
der

Darlechensncbmcr . - . — . . .

anerkannt gewiffelllraste Tätigkeit.
Für GeLDgeber kostenloser Nachweis.
Haus - und Grunddefchsr - Uerem

E . B.
Wiesbaden.

E Gcschästsftellc rm eigenen Percin . i.nus , Luisrnstraßc 19, D
®  neben der Reichsbank. x 398 At
G G
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Kapitaiien -Gesuche.

5. QM Mf zur 3. Stelle a>ffÄ ' b!» pr. Obj. vov Nicht.
Gcschästöm. u. nachweislich pünktlichem
Zinszahlcr auf 3 Jahre gesucht. Off.
unter Tl. 45 ! an den Tagbl.-Verlag.

Zn . Mi . 6000 Steiggcrs
«7 in 2 Jahr , fällig, zu zedieren
J?  ges m. Nachlaß » . Garantie

Otto knzel, Molfstr . 3. 9029

"Mg.
^ it.M

aeftrcht
! hiesiges Hauwerden auf bestgelegmcS hiesiges Hans

nach der 1. Hypothek. Offerten unter
TT. 46 » an den Tagbl . -Ner »aq erb

18,000 Btt . , erster Teil von
50M !1 Mk. Nackchyp, auf crstkl.
Hotel mit S°> verzlusl.. abzng.ges.
Bleibt innerd. 60 "'o d -'r Ortstaxe.
Off. u. ,,Hotel 1s.OOO"4 Tagbl -
Hauvt -Ag., Mlbelmstr . 6. 83',9

20,000 Mk.,
n. d. Landesbauk,
Taxe , p. gl. od. 1
unter E. 461 an

25- 30,000
Objekt in Kurlage
schäftsmnnn sofort
unter 44. 418» an

2. Hypothek,
65,000 feldgerichtl.

. Okt. gesucht. Off.
den Tagbl .-Verlag.
Wh Bnugeld auf
S»iii > vorzügliches
von tüchtigem Ge-
gesncht. Offerten

den  Tagbl .-Verlag.
Barr-Kranche»

Zur größeren Ausbeutung eines gesetz¬
lich geschützten, bereits sehr gut einge¬
führten konkurrenzlosen Artikels, welcher
hoben Gewinn abwirft, werden 25- vis
30, <00 Mk. Betriebskapital gesucht.
Das Ausführungsrecht ist für einen
gröberen Bezirk vertraglich festgelegt.
Offerten unter V . 4M«4 an den Tagb -.-
Vcrlag erbeten._

25,000 Ätark Rcsrkauf -Hlwutli ck
mit Damno abzugebm. Off. v. Kapit.
dir. u. V» . 4KL an d. Tagbl.-Verlag.

Zirka 30,000 Mark
suche als Baugeld auf solider Basis
durch verm. Darleiher selbst auf ein
prima Projekt Zritrum Wiesbadens.
Vermittlung auLaeschlosien. Offert, unt.
kr . K« S an den Ta gbl.-Verl. 14109.11

30- 35,000K.
vermietetes Etagenhaus von vermögend.
Eigent, per sofort evtl, bis 1. Jan . 1999
gef»»cht. Offerten unter w . 440 an
den T ag bl^Verlag.

30—35,000 Mk. 2. Hypothek
per sofort oder später gesucht. Off . u.
Z. ISS an den Tagbll -Verl . L11262

80 - 40,000 Btt . Ltantnpital
gegen hypochckarische Sicherheit auf

I Neubau auf kurze Zeit bis zur beft=
»uitivcn Hypothekenaufnahme gesucht,
j Off. erb. u. 35. 461 Tagbl.-Verl.

30 —50,000 Mk . gegen sehr gute
2. Kffvothck auf vorzügt . neues
Oieschä tS- und Wohnhaus » nahe
den raunusftraße von vermag.
Eigentümer und promptem ZinS-
zahler gesucht . Offerten unter
S». 4V. SS«  bauptp ostlagcrnd.

35,900 Ml.
w. auf g. Geschäftshaus als 2. Hyp.
z. 1. Okt. 08 ohne Verm. z. leib . o<'f
Off . u. G. 173 Tagbl .-Verl . 811360

407, 45°, 60 », 70,000 Mk . auf
prima 1. Hypothek gesucht.

13-r u *i t iier.
Hypothckcn- u. Jmmobüien-Bureau,

_ Biebricherstraße16, Part ._

40- 50,000 JSÄÄ
sofort oder auch später auizunchmen ges.
Off, u. V. 4 61 an d. Tagbl.-Vcrlag.

1! Hypothek,
50 % der fcldger. Taxe , ca. 125,000
Mk., auf prima Jnnenstadtobjekt per
1. Januar 1909 v. Selbstgcb. gesucht.
Offerten unter D. 85 au die Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 8735

gjs 50,009 —69,000 Mk.
als 2. Hypothek auf Eckhaus im U

D B -hnhossviertel ausznnetimen ges. «
W Off, erb, u. -w. -eirir Taqb!.-Verl.
W ® .  Z5 - Si - MSMk . ,

2 . Hhpotliek,
ans ein prima. Objekt, in feinster Lage
Wiesbadens, gegen gute Verzinsung von
prima Zinszahler gesucht. Offert, unter
iw. 162 jm jx Tagbü-Verlag. 010812

70 -75,000 Mark Privatckapital
gegen prima erste .Hhpothek zu 4 lh
in die Rühe des Kochvrunnens
aesnckit. Offerten u . u . 1 * 0“
ha uptpastla arrnd »_ _

10- 11,000
auf gute 2. Hypothek von gutsituiertem
Zinszahler per Januar gesucht. Off.
unter an den Tagbl.-Vcrlag
crbcien.

-DrrkLufe.

'h  SRittn Amseltzergstr . 4.
.l/j . neu erbflut, mit

allem Komfort einger., große sfcrnsicht.
für 73,000 Mk. zu verkaufen. Näh. dorr
oder Bi^br schersttahe7. Telephon 2139.

Meine Billa
mit gntgepflegtem Gurten, Wein-
bergstratze4, kann auch von zwei
Familie» bewohnt werden, ist weg«
zugshalber z. verk. Näh. daselbst.

iäilßüjM-fitiraiusMe
7 . 11

ElufnmMen -Ditlen zu verk. Näherer
bei Architekt»It -nr -r , Dambachtal 25,
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Billa.
in Preislage von sirfa 60,000 Mark, in
feinster Kurlage unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen, Offerten unter
8. 1K4 an den Tagdl.-V-rl. B 10810

Villa, Jdsteinerstr. 8,
ß Zim . u. reich!. Zubeh., mit allen
modernen Einrichtungen berschen,
sehr preiswert zu verk. od. zu verm.
Rah . beim Besitzer August Werz,
Kapellenstraffe 16.

mit schönem Garten , 850 gm,
unweit des KurvarkrS. preiswert
f. 60,000 Mk. zu verkaufen»

i Sensal SP. A. Slerman,
Rheinstr. 43. 8736' ’ '

KI. Billa
im Kurv., 7—8 Zim.. 4 Mans. zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Mietspreis
8500 p. a. Offerten unter ä£ . 45«
an den Tagbl.-Ve rlag._ _ _

Wer ist ernstl . Käufer sol. Villa
Nähe Dictenmühle f. feldger . Taxe?
Off , u . S . 457 an den Tagbl .-Verrag .

In der Tannbäuser - u. Siegfried»
Kratze, a. d. Wiesbadener Allee(Halte¬
stelle der elektr. Bahn) sind einige

hübsche Villen,
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
äusgestattct, gesunde staubfreie Lage ».
herrliche Aussicht auf Rhein u. Taunus,
billig zu verkaufen. Reizende Garicn-
anlagen mit Landen u. Brunnen, sowie
keichtrageneem Obstbaumbcsiand.

Sodann sind daselbstu. an den neuen
Richard-Wagner-Anlagen etwa 35Villen-
bauplätze, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 au pro qm zu verk.

Besichtigung der Billen u. Bauplätze
jederzeit. 8880

Architekt 33d. B9Jdion,
Wiesbaden-Biebrich, Wiesb ad. Allee 30.

Geschäftshaus
Karlstraße 89, rentabel , mit rücklieg.
Geschäftsgeb., enth . gr . Werkstätten,
Lagerräume , Keller, Stallungen,
Bureaus , gr . Hof f. Engros - oder
Fabrikgesch., Kellerer, Fuhruntern ..
Handwerker besonders geeign. Näh.
beim Besitzer Dotzheimerstr. 28, 3.

ist herrschaftliche
Billa

besonders preiswert sv'ort zu verk. t in
schönster gesundester Lage (Haltestelle
clektr. Bahn), 10 Zim., 5 Balk., schöne
Veranda, reich!, Nebenräume. sehr groß,
Küche, herrl. Vestibül u. schön, Garten,
Ansr. u. A > r « '? an den Tagbl -Verl.

Herrschaft;. BiAa,
a. d. Adolfshöhe bcl., ca, 10 Räume
enth., m. allem Komfort d. Neuzeit aus-
gestattet, z. Pr . v. 65,000 M. z. verk.
Näh , uut. a>. 4 « 4 a. d. Tagbl .-Verl.

pifidjtöoUts ßlllldhW
m. Obstgarten im Taunus , zwischen
Eppstein und sstiedernbausen geleacn,
zum Preise von 33.000 Mk. F133

verkarrfen.
Offerten unter W. 14. O . 52 J ’S an
Rudolf Slosse , Frankfurt a/M.

EckhauI
mit gutgehender Wirtschaft u. Laden,
auch für Metzgerei eingerichtet , zu
verk. Nur Selbstreflektanten wollen
sich melden . Offerten unter T . 458
an den T ag bl.-Verl ag.

Neue Villa,
oberhalb d. NdolfSböhe , wegzugs-
balber zu verk. Julius Allstadt,
Schic rsteinerstra tze 13. _

Mein sehr solid und elegant
gebautes , noch neues Renteuhaus
mit Bor - und Hinlergarten ver¬
kaufe wegen Wegzug von hier
billigst , gute Hypothek nehme i»
Zahlung . Offerten u . >F\ 4 « 4 an
den Tagbl .-Verlag

X

Wm tentniiles Mm
mit Wirtschaft (in ö. Altstadt fiel.)
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verlag. 8b

KremÄeuPensiou!
Neues HanS , za. 30 3 . , Kurtage,

auch für Sanatorium sehr paffend»
zu verkaufen.

.p -nliiis Allstadt,
_ _ S ch ie rst eine rstr, 18,

Ein rentables HanS nahe der Moritz-
strahe mit Doppelwohmmgen von 3 u
4 Zimmern, durchgehender Torfahrt , zwei
Höien. schönem Hinterhaus mit kleineren
Wohnungen, für jeden Geschäftsmann
paffend, da Läden u, Werkstätten einge¬
richtet werden können, Familienverhält-
nissehalbcr sehr billig mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen. — Ei « kleiueres
HanS oder auch ein Grundstück
oder e nc Hypothek wird in Zah¬
lung genommen . — Offerten unter
„W . Seli . 161 *“ bauptpostlaaernd.

Geschäftshaus,
neu erbaut, mit großem schönen Laden
umständehalber billig bei ganz kiciner
Anzahlung zu verkaufen. Näheres durch

t läse HeiBiiiMjyetr,
Hypotheken- n. Jmmobilien -Burcau,

Bieb richerstrahe 16, Part.

xkl̂ " Woimhaus - p
mit Garten . Schuppen u. ^Stallung,
42 Ruten Terrain umfassend, für
22,000 Mark selten günstig zu verk.
Elise Henuinaer , Hypotheken- und
Immobilien - Bureau , Brcbrrcher-
straffe 16, Par terre.

Gute Exifteuz.
Umst. halber HanS mit bedeutendem

Kohlen - u. Wafferverfaudtgeschiiit
zu verk, 10—12,000 Mk. erforderlich;
cv. an solvente Leute zu verm., auch
wird in Tausch eine brauercifreie
Wirtschaft genommen. 8933
«jfcos* raiHisB, W iBEa* ISeitsnc îcJr,

Rheinstraße 21, neben Hauptpost

Zwei Bauplätze
an fertiger Straffe , nach alter Bauver¬
ordnung zu bebauen, mit fertigen Zeich¬
nungen' zu verkaufen. Offerten unter
4' . 485 an den Tagbl .-Verlag.

gzy SBcnt. Geschäfts !,aus!
ftriedrichstruhe gegen anderes

Objekt zu vertauschen Villa , Reft-
kauf , E ruiidstülk wird in Zahlung
genommen.

Julius Allstadt,
Schiersteincrstratze 13.

Kapitalien -GrsAche.

Herrliches Gut im
Taunus , hochreutabcl , 30 Mrg.
tZukaufögelegruheit bis 360 Mrg . )
m. neuen Geb . u. VcnstonSliaas
(Lü Z.) billig feil. Offert, mit. . .̂ »°>t-a. üäasensteiu 4VogIer,gl (m (»
surt a . M. _F84

Bauplätze , cvent. mit Bankapital u.
Slraßenkolten, zu verkaufen. Offerte
unter SK. 44 » an den Ta gbl.-Verlag.

"Bauplätze mJSZ'
unter günstigen Bedingungen und Zu¬
sicherung der 2. Hypotheke zu verkanten.
Näh. Ba ubureau Rüdesheim erstr affe29.

Verlängerte Pnrkstraße schön gelegenes
Grundstück , 73 Ruten, billig zu verk.
Offerten u. Wi. 458 a. d. Tagbl.-Verl.

Baumstück, 52 Nuten,
i. Aukamm, nahe d, Kurhausaartn .,
zu verk. Näh. Bierstadter Hohe 10.

Innonhai !»
tA  Tagen

machten wir .wieder

Geschäfts-
Abschlüsse!

Für gute, nachweisbar rentable
Fabrik -, Ensrros - n. Ladeneechäfre,
sowie Grundstücke , Güter etc . haben
wir sofort noch F 133
1£ stufet * sa. rfeilSnabea *.

Kostenfreier Nachweis nur solider
Objelte in jeder i’reishge und
Branche über ganz Deutschland,
Fischer& Kuhnert, Leipzig.

Zu kaufen gef.

za. II Zimmer « . Zubehör,
Nähe der Wilhelmstrafte,

v.bis Anfang Ncrotal od.
Mainzerstrafte . Offert , mit
genauer Preisangabe unter
\i.  463 an d. Tagbl .-Berl.

Suche sch. Etagenhaus in gut.
i Läget jedoch muß mein Villen- ^

grundst. i. Werte v. 124000 Mk., Jp
fast schuldenfrei, mit in Zahl. gen.
werd. Zahle außerd. noä> Mk.

' 15—20,0000. Engel. Adolistr. 3. w

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatt;
_ -. . . ■ - . .. . . . «» i . on rai, o . it. u.»«s„k»st>» tuMbur. Auswärtiae Anzeigen3

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaurführung 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . d-s Zeus. ^
„_ _ _ _ . .._ __ __ — . . . .. ,— ■■■■. . i i. i hu—rrn - i—mrim-m— — -m
I » biete Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Tat durch fette Schrift >f! »Ilücmbaft

Altes kl. Kolonialwaren -Gcschäft,
gutgehend, Ümst. halber sehr bill. zu
verk. Off , u. M. 464 a. Tagbl .-Verl.

Gutgeh. Koloniälwaren -Geschäfr,
mit u. ohne Ware , sof. zu verk. Oft.
unter K. 171 an  den Tagbl, -Verlag.

Papier - u. Schreiöw.-Geschäft
umständeh . p. sos, billig zu verkauf.
Off , u, I . 500 hauptpostlag . B11646

Wegzugshalber Friseurgeschäft,
gutgehend , sof. bill. zu verk. Off . u.
L. 173 an den  Tagbl .-Verl . 811401
! Ttärkes Pony mit l. Federrolle
sof. bill. zu verk. Off . u. S . 173 an
Tagbl .-Zweigst ., Bismarckring _ 29_.

Frischmelkende Kuh zu verkaufen
Rambach,  Kehrstraße

Gut erh. Klavier,
neuer Plüschdiwan u. Ottomane bill.
zu  v etf.  Hellmund straffe 51, H,th. P.

Pianino , vorz. erb., f. 360 Mk.
zu verk. El tvillerstr . 6, 1 r . .011230

Schubladen -Regale , Theken,
Schränke mit Schiebt ., g. gearb ., k.
Sie billig Marktstr.  12 , V. 1. Späth.

Gut erh. Billard billig
zu ve rk. Philippsbergstr . 23, 2, Tr.

3 Katserbijsten, bronziert,
billig zu verk. T aunusstratze 45,_
Postkartenständer für 200 Sorte»

billigst Alte Kolonnade 31.
Bettstelle mit Sprunge ., 3-t . Matr.

u. Keilk. 20. Koffer 5. gr . 10 Mk. zu
verkaufen Scheffelstraffe 2, 3. Ht .̂ r.
Weg. Umzug sind folgende Sachen

sehr billig zu verk. : 6 vollst. Betten,
Federn . Matratzen , 2 Kleiderschr.,
1 kl. Eisschrank. 2 Küchenschr., zioe:
Volstergarnit ., 1 Vertiko. 1 Schrcib-
vult , 1 Schreibtisch, 3 Sofa , Wasch-
Kammode u. Waschtische, 1 Konsol-
schränkchen, 1 Kommode, 1 Flur¬
toilette , Gartentische u. Stühle,
Lpras , Lüster und verschied. Andere.
Eleono renstraffe 3,  Parterre.

zu - - -- - - --
Erkcrgostell mit Platten zu verk

C. Ri esne r»  R auen thalerstraff e 14.
Holzbadewanne , kompl. Bett,

Kleiderschrank zu verkaufen Rhern-
gauerstraffe 24, 1 r echts, vor mittags.

'Mehrere gebe. Pferdegeschirre
zu verkau fen. Schmidt , Go ldgasse 13.5eberrolle(Natur)_ jorkstraffe 18. B11112

Ein Ziegenlamm
Ali verkaufen S chwalbacherstratze 69.

Rehbrauner Hühnerhund , gr . Tier,
4 M. alt , v. präm . Elt ., billig zu ver-
?ausen Goethcstraße J,  Lad . Bl 1638

Jung . Dackel, r. Rasse, f. 10 M.
zu verk. Hellmun dstr. 24, La den._

Junge Dobermannpinscher billig
z. Verist Wprthstr . 16. P . , r ._ Bll 173
Präm . Ksnarieniiähue . St . Seifert.
zu verk. PH. Belte . Weberaaffe 54.

Rotkehlchen und Äuchfinke
b. zu verk. Orantenstraße 64, H. 1 r.

Waldvögel, gute Sänger , billig
zu verk. Walramstr . 22,̂ H. 1. L11663

Tauben und Hasen zu verk.
Westendstratze 13. Hth . P . l. L11641

Tauben aller 2fr* billig zu verk.
Walrams tra ffe 22, Hth. 1. L11662

Hübner und Tauben
u. eine oelg. Riesen -Häsin zu Verk.
Näh , im Ta gbl.-VerlagS_ 8f

Wnandvtt -Glucke billig zu verk.
Hellmu ndstra ffe 24, Laden . B11626

Eleg. Umhang f. ältere Dame
bill. zu verk. Kirchgasse 60, 2. Etage,
! Prkt . bklbl. Foulardkleid , Gr . 48,
isekr bill . zu vk.  Jabnstr . 44, 8. II824

Getragene Kleider, Blusen,
Mäntel , Hüte und Schuhe billig zu
verkaufen Oranicnstr . 42, 1 re chts.

Autoschleicr
billig  zu verk. Schulgasse 6,  3 St.

Im Auftr . 2 sch. sckw. Kleider
billig  zu tzerk. Grabenstratze 9, 2 l.

Ein blaues Matrosenkleid
zu verkaufen Castellstratze A,_ 3 11».

Hochmod. neuer br. Säcco-Anzug
billig Sedanvlatz 4,  H . 2 r ._ B11667

Frackanzug u. einzelner Frack,
fast neu , zu verk. Moritzstr atze 51.

Getr . Hrrr .-Änzüge, a. einz. Hof.,
billig abzug. Hellm und str. 15. H. 1 r.

Klappzylinder , 3 Sacco-Änzüge
s. Som . u. Winter , fast neu , sehr
bi llig S chwal bacherstr . 25, Mb. r . I r.

Pr . sch. Oeläem., Golbr ., Landsch.
ai.  Geb ., 40 Mk.  Röd erallee 22, 3.

Salon -Piano,
hohes Jnstr ., neu , geschn., mit Aufs.,
kreuzsaitia , f. 435 M. zu verk. König.
Msmarckrrng 4._ _BiiißO

Wriicht. Biano , Nnffb., z-- verk. "
Wderallce 22. 3 l,  ans . bis min . 3.

Bettst . m. Spr .-R., 3t. Matratze,
Deckb., Kissen, Itür . Kleiderfchr., zus.
25 Mk. Karlstr . 28, Mb. P . II 335

Kinderbett Ur. Spr .-R.» K.-Badew.,
Blumentisch u . s. wenig gebr. Wasch-
kessel bill. Gneisenaustr . 11, 3 lks._

E. neue Steil. Nosth.-Matr . s. vk.
f. 35 M. Bertramstr . 9. H. 2 l . B11 224

Umzugshalber sofort zu verk. :
1- u. 2-tür . Kleidersckr., Küchenschr..
Konsole, Kommode. Spiegel , Bilder,
Sekretär , Vertiko, vollst. Bett , Nacht¬
tisch. Waschkom.. Tisch. Porzellan u.
Ver sch, me hr) Franke«stra ffe 6,  P art.
Kleiderfchr.. geteilt , Wäsche u. Kleid.,
Kommode, Spiegel zu kauf. ges. Otf.
m. P rcisa na . u. I . 451 Tagbl .-Verl.

Itür . Kleiderschrank 12 u. 18,
Bert . 32, r . Plüschsofa 50, v. Betten
m. 3t. Wollmatr . 50, 2schl. 3t. Seegr .-
Matr . 20, Spicg . 3 u . 8, 1 Stehp . 7 u.
v. itt. Bis marckr. 7, H.< Wkst. 1111212
Weitzzeugschr., Äachtschr., Küchensch,
Küchent., kl. Kindertisch. Blumcnt .,
div. alte Stühle u. Fenstergal . bill.
abz ug. No rks tratze 7, 1._ _ Bl 1639

fVii» .«öerreu - u. Damen -Sckireibt

Regale m. kl. Schubl.
verkaufen Jahnstraße 10

Eine gebrauchte Fcderrolle
zu ve rkaufen  St eing asse 36, Par t.

Neue und gebrauchte Federrollen
in gr . Auswahl , 1 Handwagen mit
geschl. Kasten, a. b. S . Tür ., gebr.
Milch wag. ẑ.vk. Dotzheimerstr: 85, P.

Break, 6-sibig, neu herger .,
auch als Geschäftswag. zu gebr., bill.
zu verk. Adelheid straße 84, b. Kunz.

Gut erhaltene Brandkiste
o. Wäscheschrank zu kaufen ges. Off.
m, Br . u. H. 464 an Ta gbl.-Berl ^ .

En . Wendeltreppe , za. 3 Mir . h„
zu k. ges. Off . u. fc.  P . 70 Hauptp.

Break, 1- u. 2-sPän., fast neu,
billig zu verkaufen Aarstratze 26.

Esel - od. Ponh -Rollchen,
sowie ver sch. Handkarren . Feldstr . 18.
Hochs, n. Sportw ., G.-R., f, 8.50

zu  Verk. Eleonor enstr. 7, 2 r . B11618
Fahrrad m. Freilauf , wie neu,

billig. Le hmann , Marktstraße 12, tz.
Neues Herrenrad mit Freilauf

billig zu ^vê k. Jägerftratze^ 8, 1 r.
Börz . engl. Damenrad n. Brill .-

OVrrrnge bill. Hallg arte rftr . 3, HP. r.
Gut erhaltenes Damenfahrrad

f. 26  Mk . sof. abz. Herman nstr . 8, P.
Damen -Fahrrad für 30 Mk.

zu verk. Nah . Luise nstrqtze 31, 1 St.
Herrenrad mit Freilauf

u . Rücktrittbremse , in tadell . Zust .̂
billig Göbenstraffc 9, H. P . r . B11643

1 Küchenschrank u. 1 Sofa
billig zu verk. Bertramstr . 13, M. 3.

Noch einige helle Rohrstühle
und 2 Paar qetr . Hasen mit Weste
u. 1 schwarzer Anzug f. Tanzschiiler,
fast neu, billig abzugeben Muhl-
gaffe 5, 2. Etage ,̂_

i Damentoilette für 120 Mk.
zu verkcurfeu Kclleestraffe 22, 1 lks.
Eisschr., Nickelerkergeitell m. GlaSvl.

Schild zu verk. Nettelbeckstraffe6. V.
Ein 2-tiir . u. ein 1-tür . Eisschr.

sof. bill. Hermannstraße 8,̂ Parterre.
Neuer Fliegenschrank billig

zu vk. Elt villerstraffe 2, Schr eineren
Kl. f. n. Hobelbank «. Mefserputzm.

billig zu  verk . Fr ankenstr. 9. Bl 1350
Eine fast neue Hobelbank,,

Theke mit Schubkastenrenal , offenes
Regal , Oelmesser, Kartoffelkast ., Ets-
schrank bill. zu vk. Frankenstr . 6, P.

Stnubcrker , ca. 2,50 Meter,
billig_ abzugeben Schwalbacherstr. 6.
Eich.-Reale , w. neu, f. j. Geschffp.,

billig zu verkaufen Jahnstratze 10.

Herrenrad (Adler) zu verk.
We ilstratze 14, Gartenh .̂ ,3 links ._

Neues H.-Nab nebst Freilnnf
bill. zu verk. Hermannstr . 4. l. Stb . 1.

Ein neues Fabrrad
m. dovp. Torpedo-Freil ., Lat . re. sehr
preis w. z. vk. Kl. Webergasse 7, 1 r.

Fahrrad , fast nen, billig
zu verkaufen Gra benstra ffe 28, 1 St.

Sitz- u. Liegewagen, gut erbalten,
verkauft Weig el, Langenbeckplab 8,

Sivbadewanne . Fliegenschränk.
Rohr stühle bi ll. Ri ehlstraße 22. P . l.

Eine fast neue Korbkcltcr
von Mayfarth . sowie Mühle dazu,
preiswert wegen GescbäftSabgabe zu
verk. C^ Bürg ener , Wiesbaden,_

In diese Nubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«nfgknommen. - Das H» vorhcb-n einzelner
Worte im Text durch kette Schrift ist miftattDaft

Kultivierte deutsche Dame
(1b I . in Engl , resid.), soeben zuruck¬
gekehrt, ert . grdl . engl., deutschen u.
ltal . Untere , n. neuesten Methoden.
Reinster Accent. Wörthstratze lL, 1.

Unterricht ' in der französ . Sprache
ert . Franz ösin bill. Oramenstr . 29, 1.

Klavier -Unterricht
u. Französisch ert . grdl . u. brllrg. Off.
unter ^M^ 458 an den Tagbl .-Verlag,

Biolin - und Klavier -Unterricht
w. v. e. erfahr . Lehrer ert . M. 8 Mk.
wöch. 2 Std . Karlstr . 35. 3 r . Faber.

Eintritt zu Bügelkursen.
Frl . Michel, Eleonore nstr . 8. 311647

Brillant -Brosche (Andenken)
Mont ., 27. 7., Sonnenbergerstr ., elektr
Bahn Beausite -Nerob. derl . Abz. g. h
Belohn. Dambachtal 14, P . Wachtel

Goldener Kneifer verloren . o
Geg. Belohn , abzug. Ki rchgasse 60, o.

Armes ' taubst . Mädchen , verlor
Spitzeneinsaß . Der ehrl . Find , w r̂d
fleb., dens. Niehl straf;ê 9^ 2,.,abZUZ,.

Verloren am 27. Juli , abends,
v. d. Kurhaus , rotes Juchten -Porte-
feuille m. Visitenk., kl. Notrzb,, Kmd.-
Pbotogr ., Frkf . Kunstveremslos . Abz.
g. 10 Mk. B̂elohn. Wtlh elmstr. 9, 2.

Am Dienstag abend
zw. 9 u. 10 Uhr eine weiße Herren
weste vl. Abz. Schwalbacherstr. 38, h
' For -Tcrrier , Zwergräfse , Hündin,
seit Dienstag verlaufen . Wiederbr.
Belohn . Dr. Brocke, Langgassc 45,1.

Gasheizofen , Ga sko chofcn,
s. Kohlenbad eof. b.  Herrna nnstr . 8, P.

Badewanne mit Öfen billig
zu verk. Frankenstraße 6. _ Bl 1654

Frisch geleerte Weinfässer
sind abzugeben Nerostraffe 80._

Eine kleine Halle.
200X350 Lickte, neu, für 300 Mk. zu
verk. bei K. Müller , Zmstr ., Brcbrich,
Borkholderstrasie 3.

Pianinos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolff, Wil helm str. 12., 7397

Gut erhaltene Schreibmaschine
zu k. ges. Off . m. Preis u. K. Ü. 20
postlag. BiSmarckring. B1166Ö

Ein g. Kinderwagen
zu kauf, gesucht Hallgarterftr . 7, 3 l.

Tücht. Näherin empf. .sich im AuSS.
der Kleider u. Wäsche in u. autz. dem
Hause. Herder straffe 1. 2 rechts.

Bettfedern
werd. zum Reinigen anaen . Wesiend-
straffe 8, 2. Hot lks. Veite . B113.18

Berliner Neuwäscherei Th. Horn,
Herderstr . 27, 1 r., übern . Herrnhusts-
u. Fr emdenwä sche, Gard . u. St ores
Wäsche z. Waschen u. Büg- w. am.

Sedanst raffe 11, Vdh. Fsv._
Wäsche aufs Land

w. angenommen , gebleicht u. punktl.
bei. R.  erfr . Michelsberg 8, Kaffee g,
"Gardinen -Wascherei u. Spannerei
Wellcitzstraffe  4 3,  1 St . _ B10814

Empfehle .
meine Gardinenspanneren Fr . v.
Kromba ch, Faulbrunnc nstraße 12, 2 tzt lirenologin.,2 . Stock.

In diese Nubri! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dai
Worte im Trxt durch fette Schrift ist unstat thaft.

Als Hausverwalter f. Etagenvilla
wird möglichst kinderl . Ehepaar ges.
aea. freie Wohn. u . Berg . Nah. der
Otto Benz inger , Fresenrusstraffe 23.

Grid -Darlrhen ohne . Bürgen,
5 Proz . Zinse », ratenwerse Ruckzahl.
Selbstgeber Schrlmskr . Berlln 39.
Schlcswiger Ufer 10. Ruckp. L12.

250 Mk. zu leihen gesucht
g. monatl . Rückz., nur v. Selbstaeo.
Gefl . Off , u . 9!. B. 28 hauptpostlaL,

Junger Beamter wünscht
guten MtttagStisch in bess. Famili»
oder in Pension . Angebote mit
Preisangabe unter E. W. hauptpojt-
laaernd erbeten ._ _

J „ diese Nubrit werden
nur Anzeiger, mit Überschrift

ausgenommen. — Da» Hervollieden einzelner
Wolle im Text durch fette Schrift is' unKati. oft-

Gutbiirgcrl . Mittagstisch 50 Pf .,
Abendtisch 40, Abonn. billiger ; das.
a. Logis. Speiseh aus S chulgassc 5.
' Rolladen -Jalousien u, Gurtwickler
liefert u. repariert billigst Wilh.
Rot h. He  crnmühl gasse  3 ._ ;_ __
Haus -, Straßen - u. Gesellschaftskl.,

von den einfachsten bis zu den eleg.,
auch Blusen usw. werden preiswert
anaefertigt O ran ien straße 16, 1 St.

T . Schneiderin empf. sich a. H. ,
Göbenstraffc 11, Mtb . P . t. ^ »11655
"TüchU Näherin emvf. sich i. Äusb.
v. Kleidern u. Wäsche Tag 1B0 plt.
Schwalbacherstr, 7, Sb . r . 1. Bender.

Hochs, n. Grammophon m. Platten
(mehrj . Gar .), für ein gutes Herren,
rad zu vertauschen. Offerten unter
^«0lX voitlaa . Bismarckring . B116 og

Welch' edeldenk. Herrsch, schenkt _
e. armen Frau gebr. Kinderwagen?
Stüh, im Tag bl.-Verlag ._ 11  e>33

Adoption.
Kinderloses Ehepaar sucht, ein Kind
geaen einmalige Vergütung , als
eigen anzunehmcn . Gefl . Ofserteu
Unter E. 464 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Kaufmann in leit . Stell ., 25 Jahr,
alt . mit gutem Elnkommen , w. dis
Bekanntschaft einer 22—25 I . alt.
Dame , evang., aus bürg . Famtlre,
zwecks Heirat . Waise bevorzugt.
Off . m. Bild u. L. 463 Tagbl .-Verl.
Anonhm zwecklos._ Diskret . Ehrentz.
Vorurteilsfreier verm. bess. Herr,

gr . statt !. Ersch., w. Bekanntschaft m,
lcbenslust . netter temperamentvoller
Dame m.gr . sch.Fig . zw. ev. sp. Heir.
Ausfö Off , n, M. W. 777 Hauptpo st!.

Gute Heirat.
Junger Mann , 25 I ., kath.. sehr sol.
u. sparsam , mit etw. Perm ., w... dir
Bekanntschaft eines passend. Mädch.
zwecks Heirat . Off . mit Angabe
der Adresse unter A. M . 332 vostlag,
SÄützenhofstratze. L11657
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Vorzügliche Existenz!
Mit zk. 40,00023 *. R .-Gew . jährl.

e. altrcnomm . Möbergefaiäsr w.
Stcrbef . abmgeb. (nicht hier !) N. d.
I . k»oienbanin , Bergw egäl, Frank¬
furt a.  83 » F 84

Gutes Geschäft,
leichte , schöne Branche , auch
von Damen gut zu übernehmen,
günstig abzugeben . Bes 'tzer
bleibt auf Wunsch beteiligt oder
läßt entsprechendes Kapital
stehen . Gefl. Offerten unter
W. 435 a. d. Tagbl . -Verl . erb.

Nonnen-Aeffchen
au Verkaufen B lücher straste 17, 3 I.

Pnoatifdes3ractpfetö,
Wallach, 47» I -, sowie mehrere Ungar-
(Siel, fromm und zugfest, sofort zu verk
Tierkffintz -Verein zu Wiesbaden,

E . V. » Nendorferstraste2. 3.

D gute HMße
(einzelne Dame oder Herr bevorzugt)
jung,, schön., wachs. Hund billig abzu¬
geben. Näheres im Ta gbl -Ve rla g. 8d.

Gr. Konzert-Piano
uutzb., Vrachtgehäuse, n >ch neu, mit gr.
edlem Flügelt ., erstkl. Fabr . mit Garantie¬
scheinb. abzng. Off. u. 4.dl. 32i hauptpostl.

in grösster Auswahl.
Billigste Preise. Teil¬
zahlung. Miete.

lJi<imurelr
ULÜIIlir « King-a,

WeWgshalber
Salon - Ameublement nr-d
andere Möbel zu verkaufen
Luxemburgplatz 8 , 1 links.

Freihaiid Bcrkmis.
mXSJü  öilln Adenür. 5

div. EornJ)!. Schlafz., Spicgelscdr., T sche,
Stuhle , Teppiche, Ottom., Spiegel, eis.
Betten, Waschmangeh Hans-und Küchen¬
geräte und viele and.Sachend.Sonntag.

Damenrad Wanderer , fast neu , so¬
wie einige gute Herrenräder bi :ig zu
verkauf. Ca >l Kreidei , Webcrgasse 36.

Desen.
Wegen Anlage von Zntralheizung

find folgende Lesen preiswert zu der
kaufen: 1 Kachelofen, braun Maiolika,
mit 'Nsen-Einiay , 1 gro. er r .-nder
List holdt -Dauerbrenner, 1 viereckiger
Lönholdt-Dauerbrenner. reich vernickelt,
1 irischer Ofen._ Näh. Lesstngstr atze10.

! i670niSehieäiengeleise,I
| 14 Knffeldreliplatton, |
122 Rollwagen mi rÄ eI=S
J nur 9 Monate für MeliorationS- *
S9 arbeiten gebraucht, weit ui icr Ein-£kaufspreis abzugeven » Gefl. Off. %
*u . C. 433 an Tagbl.-Verl. F82#

Holz Halle,'
geschloffen, ca. 7,1ox4 .00 Bitr ., m, zwe>-
fliigl. Toren. Dachpappe-Deckung, gut
erb., in Dotzheim, W esbadenerstraste 60
steh., räumungshalb, iebr billig zu verk.
Betz , Dotzhe merslr . 28, Tel . 509.

JFriittlEinM. Schiffer,
»—*, Gotdgasse 18, -"WH

zahlt ausnahmsw. d. höchst. Preise für
getr. Herren- u.Dameukl., Militär -, Gold-
u. Silbersachen, Schuhe u. Antiquitäten.
Bestellungen werden pünktl. bes._

Wer für alte Herren-
,r. Dnmsn -Kleioer,
Mädchen- u. Knaben

— —- — Anzüge, Militär Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Degen, Gewchre,
Musikinstrumente. Gold- u. Silbersachen,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle '*&. .KagelsU »,
Biebrich , Rathausstraße 56,

Auf Bestellung komme zu jeder ge¬
wünschten Zeit. Christi. Händler.

Kür Schlcheri
Gutes neues Bauseise »», 2 om breit,

in größeren Menge» billig abzugeben. *
F . SchellenbcriffscheHofimdiüruckerei

Lauggaffc 27. Druckerei-Kontor.

Acht beste stanz »eit!
Erdbeere » , beste Sort n, hat einige

Laufend abzugeben Gärt urei
Echützenstratze, Haltest. Waidhäuschcn.

Um sieh geil, zu überzeugen, dass
EMsr Li . CÄrossliMt,
JBetisergusse 37 * Tel . SUSO,

l a « Zahler Wiesbadens
Gef UfiSifj  ist u . mehr zahlt als

jed . Andere , genügt
Postk . Kaufe gut erh . Herren -, Damen-
u. Kinderkid ., M litärs ., Pelze , Schuhe,
Gold , Silber , Möbel , ganze Nachl . ete.

Komp!.Po!)n*4inriö)tiin0eii,
einzelne gute Möbelstücke»

ganze Herrschafts -Nachlässe
gege»r hoste Barzahlung sofort zn
kaufen gesucht * Offerten unter
M. 458 «« den T agbl .-Vcrlag*

Bitte sich güt . zu überzeugen r

KI. Webergasss 9, 1, kein Laden,
zahlt Me allerhöchste » Preise u . »»ehr
»vie jeder Andere f. gutcrh. Herrn,-,
Damen- u. Küiderklcider, Schube, Möbel,
Gold. Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.
Brite KirsschrreiSerN

Lumpen,Papier,Flaschen, Eisen rc. kauftu.
hoitp . ab 8. 8Ipper,Ora !iikNstr. 54. H111 2̂

MlA- Rcstauraut»
gutgehend.8 büraerlicheS Keswäft in
zentraler Stadtlage , mit bedeutendem
Bierumsatz, an tüchtigen Fachmann zu
verpachten. Kaution erfirderlich. Off.
uut.r B . 4t« 3 an den Tagtl .-Verlag.

Nestaurant
am Haudtbahiihof Mainz,

auch als Amerikan Bar , Hotel od. Cafe
ist krankheilshalber zu verpachten. Ang b.
unter s«. 447 an den Tagblatt -Verlag.

Tttchiî s Wirtsleute
suchen Per sofort oder später gutgehende
Wirtschaft zu pachten. Off. u. -Lt»3
an den Ta gbl.-Verlag._

’ Lagerplatz
mit Hallen oder Schupp n zu pachten
gesucht. O ^erten unter B. •£« 3 an
den Tagbl.-Veclag.

RNMnt >v
.. O- O : .

’ ^1 S;d' C,: ck

Qmfütut Worbs-
stanttich kvnzessio»iie> t,

höh. briv. Len- w.  Erzieh.-SLüstnlt,
BorbereitnttgSanst. ans ave » taff,
tu Tchul- od. Militürerntninn
init Arbeitsst. bis Prima tnklnk. l
Priv .-Nrrterrichlr. sürntl. FöÄer»»,
anchs. SluSl.- stründl. « . erfol ir. l
Befand. K»»rsef. Dnutkrrl Ferienk. ;
Pensiouat ! Biele vorzügl. Empf. !

«»-"is«,
JnstitutSvorst. ,n. Oberlchrerz.,

Liuimstr. 43 u. Schwalbqcherfkr.

Zahnpraxis!
Eine gutgehende Zahnpraxis wird zu

kaufen oder zu pachten gesucht, als
Kompagnon cintrcten, nicht abgeneigt.
Reichliche Erfahrungen an der Universität
in Berlin , sowie verschiedene Assistenten-
Stellungen innegehabt. Gest. Offerten
u. 8 . 4s« 3 an den Tagbl.-Berlag erb.

Frasea 'Slsssttli,
Fisglisfli,
Jta ieitisdi,
Btusstsel »,
I>BUt3Ch

durch nationale Lehrer.

Berüütz ScSi ©qS,
Lmtseiüstr . ».

SstslfM Bein,
Unterricht.Kaufmann

lüiein-
strasse

Telefon
0080.

W Englischer
M .onv <T »a4ions -35irliel,

Hotel De tscher Kaiser,
beginnt s ine Sitzungen Mlttworli,
<!en 13 . Aiisf . Anmeld . y. Dam . u.
Herr , an M'. 0 . Browne , Bismai ckr . 2ö. 1.

Wiesbadener Tanzschule
Adelheidŝ . 21.

Inhaber und Frau»
Zu einem demnächst beginnenden

TMZkmsus für ApOemiker
und Repctitions -TanzkursuS

10 Doppelstunden)»liier Berückffchtigung
der bei den diesjährigen Hochschulen ge¬
brachten neuen Tänze, besonders der von
Knoll und Crompion, bitten wir um gefl.
Anmeldung"«.

SC ritz Sauer und Fraü
Adelheid straffe 21.

Kelchmüg 50  Mb.
Vor ungefähr 8 Tagen wurde eine

längliche Brillnntbrosche , in der
Mitte mit einer Perle, verloren . ^ Ab-
zugchcn gegen obige Belohnung bei

Zuwclicr »Mlius Herz,
Webcrgasse 3.

G ldcu « Danien -Uhr v. Secrobcn-
straße, Wellritzstr. bis Friedrichstr. verl.
Abzug, geg. Belohn. Porkstraffe5, 2.

Entlaufen
eine graue Pinscherhüudi « , auf den
Namen „Schnautz" hör.nd. Abzugeben
gegen hohe Belohnung Heßstraffe 2.

WervielfAManng
von R »»rrd?chreiÄen , Zeugnissen,
>».nnnskriplc !»jed.Art in Masistsuen»
schrist schnell, garant. fedler'rei, billigst.

BS »rLiVst»»be,»Mr .lt,
Telephon 25 7. 8100

7'c-i,nz « «is> (diplorn.) erteilt grd 1.
Upterr . u.Kony. Beste  lief. _S ftgtr 23,2.

Cosa »*s **i lt »co « s.
Fran ^ai se d ip 16rnee. Moritzstr.  1 6, 2r.

Italienischen Unterricht
durch Italiener nach Berlit -Methode ge¬
wünscht. Offerten unt r U. « 8 Tagbl.-
Hauptagentur , Wilhe'-nistr. 6. 8ö34

Alle Arb eiten
f. d. Schreibmaschine, Berpielfältig., auch
in fremder Sprache, sauber n. billig.

Hei ne ilorn , Luiscnstr. 41, P.

Allo Arten von
Zeiclmungeau.Berechimnsen
fertigt under , Ingen , a. D.,
Blücherstr . 21. — Auch arbeite
ioh mit meinen eigenen Ver-
mG' snngS-u.Kn eUier-lnstriTn' nt.

Man, » empfiehlt sich in Massagen
Pumc u. Kur n̂ für Gicht, Ischias u.

Rheumatismus , Darm, Magen, Nerven
usw. mit gutem Erfolg, ff. Maniküre.
Schwalbacherstraffe6, 2, separat.__

Dame empfiel)lt" sich fürMassage, Nagelpflege.
Frankf urt « M . ,NeueTaub enstrTiK2.

MiIungeTame^
empfiehlt sich in all n Massagen̂ ^

Mich elsbera 13,1 . Gtage .^ D
Wen!) itflltetiifdie WaffW,
nustti ' cko usw. von gebildeter.
iUfjlfUjl : energischer Dame
v. r>bis tt Blctchstraste 21, 2 rechts.

Maniküre
bei  geb. jg. Da me Vism arckrinĝ2schH.

Perfekte Friseuse u.
Maniknr «» w.läng.Zeit i.erstenGeschäft, tätig war,
empf. sich. A.  Kelim , Mo mtzstr. 35,1.

Bleich str aste 12, 1 ». N . f. D.
Keröhme PyrelloloOl

Hochstättenstr . 16,V. 8r. (Herr.u.Dam.)

Unterricht
f in allen Techniken des Holzbratlds t

erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstätte von Lina Hegmann,

}Kl . Burgstr . lg , Fernspr ,4061.

Ms 20.Arnst verreist.
Von der Heise zurück.

Zahnarzt öoeter Oi telson
Wilhelmntrasse 52.

jeder Höhe, schn ll. Ratenabz
Sclbstgeb. Ropascliinshi,

Chnrlottenbnr « 17, ffnntfir. 55. Fl63
IVVrth "hne Bürgen schnell, diskret

gibt Selbstgcbcr RAerate » ,
Berlin 68 » Watlstraße O_ F 80

itoh 1» » an jedermann, auch gegen
bequeme Ratenz., vwlciht

diskret u. schnell zu kulant. Bedingung.
Selbstgeber*1. A.  va  int . icr , Berlin
57 , Potidamerstr . 65. Glänzende Dank-
schreiben.  F 80

S V . diskret a. Schuldsch..
O beau. Rückz., direkt

von Kapit. beschälst
ee3 nachweislich em

A.  B ' Uher , Wiesbaden,
Dotzheimerstmtze 82, Part

Zu spr, v. 2 - 8 Ubr u. Somit vorm.
500 Mark

sucht sof. best. Dame zur Vollendung
ihre» Studiums von nobl. diskr. Hand
gegen monatl. Rückg. Off. u. SS. » 8
Taabl .-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6, 9025

Wer , von wirklich vornehm . Ge-
stunuug leiht nur diskret 50 Mk. 'I
Offerten unt . Dankbar K . iismi die
Tagbl.-Zwcigst.Birmarckring. B112.5

Beteiligung.
Einem tüchtigen vermögendn Kauf¬

mann wäre die Gelegenheit geboten, sich
au einem alten lukrativen Engrosgeichäft
zu beteiligen. Gest. Angebote unter
C. äSS an den Tagbl .-Verlag. Bll >12

MultMErckL-LMgM
oller Bit auf fsolz , Üedei

mm *« un«*Stoffe»« pKT̂-t
jj fJSZ&mm  fertigt roldi und WWW 1preiswürdig 8WWÄ
‘ EgE^ BBH die

KunEtgewerbliche WerkffcUfe
von liina 5egmann, Kl. BurgUr. I,1

Fernipr.4061.
CostltmcS

vom einfachstenb. z. elegantesten arbeitet
Frau Su-isna Grätsch , ®amcns
Kon fektion, Wistendstraffe 31. 3.

Teilhaber Ms.
An einem seit 5 Jahrcn bestehenden

rentablen Geschäft mit guter Kundschaft
kann sich solider Herr mit 8—4000 Mk.
beteiligen. Brnnchckennti is nicht m .,
j doch Handwerker beoorzuot. Off. u.
LL. Z2 :L an d. Tagbl.-Verlag. B 11651

UHllgn ladinann
sucht zur Nebernahme eines stottgehen-
be» Geschäfts einen stillen oder
tätigen TeiliiavL !' , am l e stcn Kauf¬
mann, mit 10,500 Mk. Einlage. Off.
unter s*. 184 an den Tagbl.-Verlag.

Im Hlmdarbeitgeschüft
werden Strümpfe in 2 Tagen angesirickt
von 8 Pf . an. Hüte garniert von 25 Pf .,
Wäsche gesticktu. ausgebessert von 5 Pf.
Füsfl nge vorrätig von l8V >. Neuheit!
Schnittmuster, für jede Dame leicht zu
schneidern von 10 Pf.

nr Goldaasse 2,

NerreiilileidkiLj^ S
60 Pf . Postkarte genügt. — Anfertigung
nach Maff. L° « tznr , Häfnergassc 7/II.

Alleinvertrieb
eine « cpochemaüenve « , «rundreev.
ot .dcn Neuheit » D. N.-Patent Be-

l uchtungsbranche), tvelche nachweisbar
in anderen Bezirken hreits c ngeführt
an" unentbehrlich geworden, für den
hiesiger» 'Bezirk zu vergeben . — Die
Uebernahme bietet auch Nichta 'stellten
gute Existenz. Jntereisenten. welche über
za. 1500 Mk. verfügen, erfahren Näher S
unt , re. « . 1886 durch Rudolf Moste,
Frankfurt  a . M ai » ._ F133

Wirtschaft
sucht besseres Ehepaar in guter Lage zu
übernehmen. Off. unter 3”. T.
postlager nd BiSmarckring._ B 11403

| iiruin
f ollen Sie Ilire
anzen belialteu?

Ehe Sie etwas anderes versuchen,
das Ungeziefer zu vertilgen,
schreiben Sie an das EJaselep
Bfe i asi jj m jas s -tt h  st ät u t ,Vertr.Beier,ElisaiteÜiüiistr.lO,Ad.
Jedes Zimmer ist in 2 Stunden

unter darasitie sauber.
Radikale Ausrottung von Ratten

und Mäusen . II334

.... ■- rauen+
u.Mdch.Hilfeb.mouat. Störung , u.Be-
fchwerd . gewissen!), u.crfolgr.Id . Hohen¬
stein, BerUn-Frieoenan 2. , (Rückp. erb.)

rTfonmnÄ/denrleff/

spft 'jp -rt'

Frasa Josef liestn*ieh p
_Schwa nheim a, W„ Querstr. 31.

IBci Srancnlcfbcn‘S?
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. &<Mt  an den Tagbl .-Vcrlag.

.Tj ! gewisjenh. Hitte dir Damen
in jed. Angelegenh. Diskret.

Offe rt, u. BL. 444 an den Tagbl.-Verlag,

Gediidklc Danen,
w. in diskr. Angelegenh. reelle, streng
diskr. Auskunft u zuvcrläss. Rat wünsch.»
wend. s. an best, erfahr. Dame in Nähe.
Off. >i. A . SG 5 an den Tag bl. -Verlag^

^nskSlifte
Cb er Vermögen , E4uf , Cilra * ;

BSeobaiclitsangreEa von Personen
erledigt schnell , diskret , billig

Detektiv - und Auskunfts -Bureau
„ff 'onSat -ifiice Ŝ 8446

Marktstr. 12,1. T'iis;r
(Hl 0: ^ " estung en.

feines UUcmreßaurant
von versierter Dame, welche schon gröst.
Geschäft geführt, in Wiesbaden ob. Mainz
zu übern, gef. Off. u. C.  462 Tgbl.-Verl.

^gmHaut-Ham-
u. Blasenie -sen . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. v 11535

Robert Dvesslov,
Kur-Institut für Naturheickunde.

Kaiser-Fried rich-Rulg 4, 10—12 n. 4—6.

— rechtsgültige, in C£ H(j ! (! n^
Prosp. grar.,verschloss.50 Pf. BrockLEo .̂
Oueenstr. 80 u. 91, London E. C. F163

WmHeW, Äff?
Fra u llartti MiftM«»* 9Eöbetftrß6c 5,

Lräntes Heim.
Akademisch gebildeter Herr, 40 Jahre

alt , schöne vornehme Erscheinung, wünscht
zwecks Heirat die Bekanntschaftmit ver¬
mögenderD ' ine. Vertrauensoolle, nicht
anonyme Briete erlittet man unter
s :. W. Ltz bahnp ostlagernd Wiesbaden.

Dame mittll Tlters . frcib.,_gemütvoll,
vermögend, recht korpulent, wird um An¬
näherung gebeten zw. sp. Verchel. Off.
unter  A . S » 5» an den T agbl.-Verlag.

Hewatspartien
jeden Standes vermittelt diskret und
reell Frau Frankfurt a . M .,
Weber!traff ^6I , 2.  _

Marie , Bayerin,
welche bügeln lernt , wird gebeten,
behufs einer Anfrage , nochmals, w.
auch zur Abendzeit, m die Markt-
strasts 6 zu kommen._ _—

Sobald uiie möglich
sucht A'-schlutz nach Nordsee- Badch
Schewcningkn oder in der Nähe, eine
ältere Dame.̂ Göbcnstr aste 8, 1 St . t."UeUie mrMe Dme!
möchte mit geb. Herrn zwecks cv. Heirat
in Btistwcchsel treten? Offerten unter
SP. 408 an den Tagbl .-V r !ag._■

Behufs Ehe
wünscht seingebildeter, lebenslustiger, nn-
ädhSogiqec Fabrikant und Kavalier die
Bekanntschaft einer ebensalls unabhang.
jüngeren Dame, auch Witwe. Off. unt.
z->. sts«- S an den Taabl .-Bcrlag.

- Keirat»
WeschüstSniann , evgl.. zl. gr. Präsen«

tadle Gestalt, tadellos. Charakter, mochte
mit sehr hübscher Herrschastskö» in, auch

in ätml. Stellung oder o. Land, rm
Alter v 20—32, von gut gewachsener,
gesu der, kräftiger sligur zwecks baldige!
.H-irnt bekannt werden, suchender hat
eig gut. Geschäft(kein Laden) bedeutend.
Vermögen, sieht deshalb aber nur aus sehr
tüchtige flciffige Persönlichkeitmit tadel-
lostr Vergangenheit. Etwa» Aussteuer od.
Ercharnisse angenehm. Vermögen nicht'
erforderlich. Mündliche Auskunft an ge¬
eignete Damen crt. bcreitw. unentgeltlich
fjsrau heil er , M orivstraste 52,1 . Stock.

~ Y-

Freitagabend.
Die schöne Dame v. der Moritzstraste

wird von dem großen Herrn um ein
Wiedersehen gebeten. Off. u. 8. ‘AUA
an den Tagbl.-Verlag

Parsi a'.-Pnr siiala. Bitte Brie» ahhöE
„Fss 'sAl t Bek . bs Brief abh.
M . « . Schützenh., b. Brief abh

t.
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ZvLW-KerAeiskMg.
Am 15 . September 1908,

vormittags 11 Uhr, werden an
der Gerichtsstelle in Zimmer Nr. 60
ein dem Freiherr Georg von
Massenbach in Berlin gehöriges
Gartenhaus, belegen„An den Nutz¬
bäumen", nebst einem Acker daselbst
von 19 Ar 71 Quadratmeter Größe,
Gemarkung Wiesbaden, zwangsweise
versteigert. F 259

Wiesbaden , 25. Juli 1908.
Königliches Amtsgericht

Abt. 10.

ZWW-LttsteizeMll.
Am 10 . Oktober 1808 , vor¬

mittags lOi/s Uhr, wird das der
Witwed. Kaufmanns Louis Ries,
Johanna , geb. Elsholz zu
Wiesbaden , gehörige Wohnhaus
nebst Nebengebäude, Hofraum und
Hausgarten, Karlstraße No. 10, hier,
zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27.Juli 1908.
Königliches Amtsgericht,

._ Abtl. 10. F259

ZMWMßeiWW^
Am 19 , Oktober 1908,

vormittags IO 1/* Uhr , soll das
1) den Eheleuten Zementwarcn-

Fabrikant Philipp Ost und
Anna, geb. Bves,

2) der Eva Boes,
3) der Marie Boes,

sämtlich hier, je zu 1k gehörige
Grundstück Eck-Wohnhaus
Kaiser - Friedrich- Ring 70,
Ecke Oranienstrahc, hier, mit
Hofrann,, zusammen3 ar 47 qm
groß, an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, öffentlich zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft der
Miteigentümer zwangsweise ver¬
steigert werden. F 259

Wiesbaden ,den 27.Juli 1908.
Königliches Amtsgericht,

__ Abt. 10.

ZwaiUiiersleiW'unz.
Am 0 . November 1808,

vormittags lOsa Uhr, werden
an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60
die den Eheleuten Schuhwaren-
händler Wilhelnr Pütz dahier
gehörigen beiden Aecker, Rödern 2.
Gewann, Gemarkung Wiesbaden,
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 27. Juli 1908,
Königliches Amtsgericht

._ _ _ Abt. IO. F 259ManntnWng
Donnerstag , den tz. August , von

Vorm. 10 Uhr ab , versteigere ich inj
Pfandlokals Helenenstraße 5 als
Pfandverkauf:

Btrfa 1000 Paar Herren - und
Damen -Boxkalf -Stiefel , Schaft-
Stiefel und Arbeiter -Schuhe von
guter Qualität

öffentlich gegen Barzahlung . F247
Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 31. Juli 1903.
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

Tmn-vemn.
Altersriege.

Montag , den 3.
'd. Nits . , abends von
ii Uhr ab bei gutem
Wetter : Turnen auf
dem Turnplatz . Nach

dem Turnen gemütliches Beisammensein.
Die Mitglieder der Riege sowohl, als

auch alle übrigen Turnvereinsmitglicder
werdenhierzu freundlichst eiiigeladen'.' F435

Der Obmann.

Sonntag , 2. August , 4 Uhr:

AMU sch ieiirist,
Turnhalle (Inh . w . Wecis ).

Daselbst : Großes Humorist . Tanz-
kränzcheu. — Mitwirkende: Mrreche
»evlier , Humoristen I »elunann,

Sialil 2C.
DaS Komitee.

Geschäfts-Uebernahme. ^
Zreusden, Bekannten, sowie der verehrten Nachbarschaft teile ergebenst mit, daß ich

die seither von Herrn Metzgermeister Adolph Schmidt betriebene

Metzgerei und wurftfabrik
mit elektrischem Betriebe,

Dotzheimerflraße 35, Ecke Ziilimermaimftraße,
mit  deml  Augusta. c. käuflich erwerbe.

Zudem ich höpchst bitte, mein Unternehmen gütigst unierstutzen zu wollen, sichere
ich im VsrauZ prompte und billige Bedienung zu. — Lieferung von nur

prima Kersch- und Wurstwaren zu billigsten Tagespreisen.
Aus Wunsch täglich Rachftage. Versand nach aurwSrtr.

Max Vrachetti,
votzheimerstrche 35, Ecke Zimmemairnstratze. — Telephon|863,

. Dienstag , den 4 . August cr>, vormittags 9'/s Mir anfangmd,
steigere ich im Aufträge abreisehalber folgende Aiobilien in dem Hause.

als:

ver-

19  LH H
Ein elegantes ^eichenes Speisezimmer , bestehend ans Büfett . Crcdcnz -Aus-
zichtifch, 12 Stühle und 1 Diwan , ein mittelgroßer Kagaschrank , ein
Nuhb .-Pianino (Trautwein Berlin ), 1 antike Bau rnstube , best, aus Bett,
Tisch . 2 Stühle und l Schränkchen , 1 Ladeeinrichtung , Waffe « , als:
2 Büchsen , 1 Befanden)-, '■ Teich,ng, 1 Pis-olc. Munition , 1 Degen,
1 Hirschfänger , S Lirschgewciti -ttandokader , 1 großes Bild , 2-tnr.
Kleidrrschränke, Kommoden , 1 Spültisch , Teppiche , Hänge - und Stehlamp n,
1 Waschmaschine, 1 Fleiichhackmasch.-ic, 1 transportabler Herd , 2 eHcrne
Flaschengestelle , Schaukclstuhl , Schaukelpferd . Kindcrtischchen. Schlitten,
Croquekfpicl , Puppenküchc und Puppenwagen , grobe und kleine Puppen,
sowie verschiedene Kinderspülsachen,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

S .MZLLM ISöimIof,  Auktionator «. Taxator.
tzlesch.-.ftSstellc : 2 Bl - ichf-rafte 2. — Telephon lli -17.

Sonntag , den 2. August:
4t>

Getränke nach Belieben. Tanzlerttrug ßN. SMei&l . B9.519

Schwaö 's Tcrnzfchüler.
Heute Ausflug nach der KlostermühLe.

Sclmlien.
Aufträge nach Hass . ^ 2
St .cli orn , Gr. Burgstr . -J.

“Ht Ut Mt . siÄi
zu verkaufen Neug . sse 22 , 1 St.

KmDerstiefel
und Kindcrschulstiefel in Boxcalf und in
Wichslrder kau t mau am besten 8364

Marktstrufte 22 , 1. Stock.

stemm- lmd Rmg-Ullb„SermKma"
veranstaltet heute Sonntag , den 8 . August , in den Lokalitäten des
WaldhäuschenS ihr

SomMerfest,
verbunden mit Unterhaltung und Tanz,

wozu freundlichst emlabet Der Vorstand.
Anfang 3 Uhr . Eintritt frei.

Morclnzeige.
Konditoren-Berein Wiesbaden

(gegründet 1880 ) .
Sonntag , den 9. August , „ Sitte Adolfshöhe " :

Ssmmerfest.
Näheres Haupt -Annonce.

Nirchrvsihe Dotzheim.
Am Sonntai, , den Montag , den 10 . und Sonntag » den 16 . Ang.

findet unsere diesjährige beliebte Kirchweih « statt . Für prima Speiser , und
Getränte , sowie

TmrZbeluMgmrg , Konzert tt . s . w.
wird bestens Sorge getragen . Die verehrte Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgebung erlauben wir uns hierdurch ergebenst und freundlichst cinzuladen.
Fahrgelegenheit mit der eleklr. Bahn alle 7si- Min.

Die Wirteveveiniguug Dotzheim:
six «, „ ('{um Kaiser Adolf " .

«,Ba0nhofS -HoteF »̂
Beb , „Zu Ul Engel " .

«Jurist . ia » ir«>» ciii, „ Zur Stadt Wiesbaden ". Garten -Konzert.
■Aurl Wiiii «»rn « ;yer , „ Zum golderreu Löwen " . Große Tanzmusik,
«. »iniwifr «»ui, « k-8eo>eii , „ Zum deutschen Kaiser " . Große Tanzmusik.

Ehrnis :, „ Zum »tebstokk". Grosze Tauzmustk.
Wiiu . sclieiii , „ Zur Krone ". Grosze Tanzmusik.
Jakob i «ili -ii . „ Zur Turnhalle ". Große Tanzmusik.

„Zum grüne » Wald ". Große Tanzmusik,
i liomas XeUesbeini . „ Zur Wilhelme höhe ". Große Tauzmusik»

« " l«L « uiior , „ Zum Adler ". Große Tanzmusik.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ©©©©

L , 5chel ! ent >erg ’5che

hofbuchdruckerd

= Wiesbaden =

Langgasse No. 27
o gegründet iS09 cn

Welche ihnen gern mit
Oruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

»td

MÄH.
Morgen Montag,

den K. Angnst, vorm. O1/»
nnd nachmittags 2Va Uhr
bcgittueud, versteigere ich im
Aufträge der Frau 8lern>
lüardine ISöbbe wegen lim«
zng in m. Vcrsteigerungs-
saale

SchUilllbachcrstr.25.'
IW WÄMk mm

Smeil-We
freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung.

Besichtigung am Tage de»
Auktion. 903!

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal:
Schwalbacherstrafte25.

DMWl >- Wll !M !M
WiksUdu.

Zu dem am Sonntag » den 2 . Slug . ,
nachm. 4 Uhr, bestimmt stattiindcndcn

^ Ansftnĝ
verbunden mit Tanz , humoristischen Bon
t ägen nebst Verlosung , „ Znm Landes-
denk'nal " lfrüher„Neue Adolsshöhc"),
Bes. 81. irkkü-nNnr -a , ladet alle Freunde
und Gönner des Vereins hiermit Höst
ein. Der Vorstand.

Eiuiritt frei!
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

kZD QQ  SO © O OOO EAVV ^

8G-ssauoYereiii Liefleitaz.8
^ 0 TT««.-.«Untier B 11652 I

Picknick = '

in altbewährter vorzügl. Qualität, liefert
Markus,

Telephon 4045 . Scharuh orststr. 28 .

F. ZmiwklWl
Ein Baum Frühbirncn

zu verkaufen Nikolasstratze 41, Part.

\ findet I»« »ei « ciuelimittag ' A»
bei günstiger Witterung auf dem if

,-chön gelegenen Platz der 3?
, Herrneichen -* §

I statt , wozu höfliehst einladet
BJa-r Vorstand , ,j

PaliJläH, JUittEtJtalt.
Heute Sonntag:

Elches TschlüilOe«.
Es laden freundl. ein

D -e Tanzschüler
des Herr» ilerrmann.
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Ul , Industrie M Volk

0ie deutschen Hypothekenbanken im Jahre 1907.
Von Bankier Rcbait Scmbarg , Halle a. 8.

Bei der großen Bedeutung unserer deutschen Hypotheken¬
banken dürfte es von allgemeinem Interesse sein, eine sum¬
marische Übersicht über den Status derselben, den Geschäfts¬

gang des verflossenen Jahres und die sonstigen in Betracht
kommenden wichtigeren Punkte zu erhalten. Es soll daher
die Aufgabe der nachstehenden Tabelle, sowie der folgenden
Erörterungen sein, das hauptsächlich Wissenswerte über die
in Frage kommenden 42 Hypothekenbanken in gedrängter Form
zu bringen. (Alles in tausend Mark.)

Hanse und Domizil der Hypothekenbank

Hann

. M.

iVlyemeine Deutsche Kredit-Anstalt, Leipzig .
A ihalt -Dessituisohe Landesbank , Dessau . .

ktien-Ges. für Boden- und Ko mnandit-Kred., Strassbui
Bay rische Hypotheken - und Wechselbank, München
Bayeris-he Yereinsbank, München.
Bayerische Handelsbank , München . . . . .
Bayerische Boden-ICredit-Anstalt, Würzburg .
Bayerische Landwirtsch. Bank, e. G. m. b. H. .
Berliner Hypotheken -Bank, Berlin . . . . . .
Braunschweigisch-Hannoversche Hypotheken-Bans,
Deutsche Hypotbeken-ßank , Berlin.
Deutsche Hypotheken-Bank, Meiningen’ . . . .
Deutsche Grund- und Kredit-Bank, Gotha ■ . *
Danziger Hypothek n-Verein, Danzig . . . .
Frankfurter Hypotl eken-Bank, Frankfurt a. M. .
Frankfurter Hypotl eken -Kredit-Verein, Frankfurt
Grund-Kredit-Bank, Königsberg . . .
Hamb ;rser Hypotheken-Bank, Hamburg . . .
Hannov rsche Boden-Kredit-Ban , Ilildesheim .
Hessische Landes-Hypotheken-Bank , Dam Stadt .
Landwirtschaftliche Kredit-Bank, Frankfurt a. M.
Leipziger Hypothek0 l-Bark , Leipzig . . . . .
Mecklenburgische Hypotheken- und Wecl sel-Bank,
Mecklenburgisoh-Strelitzer Hypotheken-Bank, Neustrelitz
Mitteldeutsche Boden-Kredit-Anstalt , Greiz . .
Nationale Hypotheken-Kvedit-Gesellschaft, e. H. m
Norddeutsche Grund-Kredit-Ban!,, Weimar ,
Preussi che Pfandbrief-Bank, Berlin . . •
Preuseisebe Boden-Kredit -Aktien-f ank, Berlin
Preussische Zentral-Bo ’en-Kredit-Aktien-Bank, Berlin
Preu s he Hypotlieken-Aktien-Bank, Berlin . ,
Pfälzische Hypotheken -Bank, Ludwigshafen . .
Kheiiusch-AVrs fälische Boden-Kve lii-Aktien-bank,
Rheinische Hypotheken -Bank, Mannheim . . .
Sächsische Boden-Kredit-Anstalt , Dresden . • •
Schlesische Boden-Kredit-Aktien- !1-,nk. Breslau .
Schwarzi'urgische Hypotheken-Bank, Sondeishausen
Süddeutsche Boden-Kvedit-Bank, München . .
Yereinsbank, Nürnberg • •
Westdeutsche Boden-Kredit-Anstalt , Loln . .
WtlrUembergische Hypotheken-Bank, Stuttgart
Württembergische 'Yereinsbank, Stuttgart . .

b. 1

Cßln

Schwerin

Be lin

Gewaltige Zahlen sprechen da zu uns und dokumentieren
durch ihre imponierende Größe die schon oben erwähnte
außerordentliche Bedeutung der Hypothekenbanken für unser
volkswirtschaftliches Leben in . Deutschland. .
talien nutzbringend bei den Hypothekenbanken in - iananrn.
sngelegt smd, wie viele Beträge in Hypotheken dagegen von
den Banken gewährt worden sind, Um den Grundstücksbe¬
sitzern eine dauernd gesicherte Position zu schaffen, kann man
aus dieser Zusammenstellung deutlich ersenen. La _ man
übrigens unser gesamtes deutsches Nationalvermögen auf etwa
100 Milliarden M. schätzt , so haben die Hypothekenbanken da¬
von bei einem arbeitenden Kapital an Pfandbriefen
(9 207 000 000 Mb, Aktienkapital (Sa. 758 000 000 M. nommal)
und Reserven (352 000 000 M.) ca. 10% Milliarden — also den
zehnten Teil — in Verwaltung.

Naturgemäß wächst mit diesen alljährlich steigenden un-
heuren Ziffern auch die Verantwortung der Banken, die solch
große Kapitalien zur Verfügung haben, immer mehr und mehr.
Indes muß man sagen, daß sich die Banken dieser großen
Aufgabe voll und ganz bewußt sind und — unterstützt durch
die staatlichen Aufsichtsorgane — die Sicherheit der Pfand¬
briefe als ihre vornehmste Sorge betrachten.

In erster Linie sind die Verwaltungen daher bestrebt, die
Reserven jedes Jahr zu verstärken , um das Vertrauen des
Publikums stets aufs neue zu befestigen. Natürlich sind hier¬
bei die älteren Banken fast durchweg im Vordertreffen, da bei
einigen von ihnen, wie aus den Geschäftsberichten ersicht’ich,
die Rücklagen die respektable Höhe von über 30 Proz. des
Aktienkapitals erreichen.

Ein weiterer ausschlaggebender Faktor für die Bewertung
der Sicherheit der Pfandbriefe ist die Bekanntgabe der im
Laufe des Jahres erfolgten freiwilligen Verkäufe beliehener
Grundstücke. Man kann daraus ersehen, daß die Verkaufs¬
preise sich nur vereinzelt unter 60 Proz., meistens indes über
60 Proz. des der Beleihung zugrunde liegenden Taxwertes be¬
wegen, also von durchaus vorsichtigen Ilypolhezierungen
Zeugnis ablegen. Hierbei sei noch erwähnt , daß die ' meisten'
Banken in Subhastationsfällen keine Grundstücke zu über¬
nehmen hatten . Nur bei elf Instituten machte sich erforder¬
lich, daß sie im ganzen _(zur Vermeidung von Verlusten)
zwanzig Grundstücke ersteigerten. Aber was hat diese ganz
geringe Zahl bei 234 248 beliehenen Grundstücken zu sagen?
Die verhältnismäßig große Zahl von Subhastationsfällen von
4483 insgesamt dürfte wohl in der Hauptsache auf die allge¬
meine wirtschaftliche Depression, sowie auf die Geldteüerung
des Jahres 1907 zurückzuführen sein. Bekanntlich war der
Reichsbank-Lombardzinsfuß bis auf 8% Proz. gestiegen. Ins¬
besondere kann man auch hier mit in Rechnung ziehen, daß
zweitstel'dge Hypotheken im vorigen Jahre fast nicht zu be¬
schaffen waren. Wenn daher einem Grundstücksbesitzer aus
irgendwelchem Grunde die zweite Hypothek vom bisherigen
Gläubiger gekündig wurde, so konnte oftmals das Kapital am
Fälligkeitstermin nicht bezahlt werden, und das Grundstück
gelangte zur Subhastation , welcher Fall in früheren geld¬
flüssigeren Zeiten bei weitem nicht so oft eintrat , da die Kapi¬
talisten gern zweite Hypotheken nahmen . Zum Vergleich sei
angeführt , daß die Banken im Jahre 1905 nur 2174 Subhasta-
tionsfäUe und im Jahre 1904 gar nur 1937 zu verzeichnen
hatten.

Zur vermehrten Sicherheit der Pfandbriefe, bezw. zur Er¬
höhung der Liquidität in Krisenfällen dienen ferner noch die
jederzeit flüssig zu machenden erheblichen Bestände an
Wechseln (195 000 000 M.) und Wertpapieren (180 000 000 M.),
wozu noch die bare Kasse nebst Guthaben bei erstklassigen

Höhe des Um¬
laufs an Pfand¬

briefen und
Koinxnunal-

Obligationea

ln das Register
eingetragene
Hypotheken-
Kommunal-

Anleihen

Veränderung
Pfandbrief-

Umlaufs

Veränderung

Hypothekea-
Bostando»

12818 15 303 — 884 914
56 1 963 — 1653 224

159212 163 472 4 5 948 + 5 208
957 552 965 562 4 22311 “r 21 343
864 837 372 000 +  17197 + 18 661
255 658 258091 4- 16711 4 13 779
137 646 141 877 — 5 803 287
96028 102436 + 9100 T* 9 890

148 336 1 4 408 -j- b05 4- 8155
1395 .7 175954 + 403 507
209 127 216429 + 20 546 + 20 928
464 179 480 982 4 - 11826 + 10163
244 038 260247 4 12077 4- 12456

18 490 18514 — 198 66
429742 454584 + 10 462 4- 8 002
291037 302 420 4- 8 989 + 11501

4560 5415 4 288 4* 237
462058 489975 + 1370 .) 4- 18000
41186 43237 4 243 4- 400
89296 91 628 4 18689 4- 25 013
4610 5 067 — , 3543 — 5 309

140395 147191 4- 3 869 4- 3 319
113035 125 597 — 1965 — 1427

9574 12 656 — 2146 — 140
59113 65144 — 2116 — 1432
18916 20865 — 2096 — 2 639
70590 75740 — 1151 — 1132

310 015 311358 4- 13500 + 16 800
343145 859134 4 - 4901 4- 8 341
752481 782 977 4 - 80146 4- 21 114
283 629 305793 — 3203, 4 387
358199 372652 4- 14 469 + 19486
202107 206872 4 - 1211 + 2 086
443 808 458533 + 19 402 + 16 9.2
1 9 367 133592 -4- 6 460 + 5 977
388 023 498800 + 17 090 + 23 398
45048 45 843 4 - 1281 -1- 930

485997 450201 + 13065 4- 15 271
273 118 274865 4 8 035 + 5 694

93 143 99532 4 430 "T* 1925
160 850 173 556 4- 6927 + 6 693
31956 32111 4- 3057 233

9207587 8 582 081 837966
— 24818

850 879
18 667

4 313148 4 331712
Nettozun. Nettozun.

Banken (169 000 000 M.), sowie die freien Hypotheken
(182 000 000 M.) treten.

Überhaupt kann man beim Studium der Geschäftsberichte
konstatieren , daß sich die Hypothekenbanken durchweg in
einer gesunden Entwicklung befinden; selbst die nach den
Krisenjahren 1901/02 reorganisierten drei Banken (Berliner
Hypothekenbank, Preußische Hypotheken-Aklienbank und
Mecklenburg-Strelitzer Hypothekenbank) haben den Beweis er¬
bracht, daß sie jetzt wieder auf einer regulären Grundlage
Stehen und gute Weiterentwickelung erhoffen lassen, ohne daß
erneute unliebsame Zwischenfälle zu befürchten wären. So
sind gemäß der damaligen Reorganisationsbeschlüsse bei der
Preußischen Hypotheken-Aktienbank 16 495 000 M. und bei
der Mecklenburg-Strelitzer Hypothekenbank 1 702 000 M.
Hypotheken-Rückstellungen für etwaige Ausfälle aufge¬
sammelt. Zu erwähnen ist hier noch, daß die National-
Hypotheken-Kredit-Gesellschaft, E. G. m. b. II., bekanntlich
laut Genera'versammlungsbescbluß Anfang 1908 in Liquida¬
tion getreten ist, während die Anhalt-Dessauische Landesbank
schon im vergangenen Jahre ihre umlaufenden Pfandbriefe
bis auf einen geringen Betrag eingelöst hat und sich für die
Folge nur noch dem Betrieb als sogenannte Handelsbank
widmen will.

Wir kommen nun zu den — vom Standpunkt des Wirt¬
schaftsjahres 1907 aus betrachtet — wichtigsten Rubriken in
der Tabelle, nämlich zu den Spalten Vermehrung des Pfand¬
briefumlaufes und des Hypothekenbestandes. Dabei hat man
sich zunächst zu vergegenwärtigen, daß das verflossene Jahr
unter allgemeiner Geldknappheit zu leiden und demzufolge die
schon umstehend erwähnten abnorm hohen Zinssätze auMi-
weisen hatte . Wenn sich nun trotzdem der Pfandbriefumlauf
um 313 Millionen per Saldo im verflossenen Jahre vermehrt
hat, so muß man den Banken hohe Anerkennung zollen, daß
sie es verstanden haben , trotz der widrigen Verhältnisse solche
noch als sehr günstig zu bezeichnende Resultate zu erzielen.
Bekanntlich sind auch im Jahre 1907 ganz bedeutende
Emissionen von Stadtanleihen , landschaft' iehen Pfandbriefen,
Industrieobligationen usw. erfolgt, die natürlich den Absatz
der HypothekenpfanÜbriefe wesentlich erschwerten. Interessant
dürfte es sein, die entsprechenden Zahlen aus den Vorjahren
hierneben zu stellen : die Vermehrung des Pfandbriefumlaufes
betrug im Jahre 1906 365 Millionen, 1905 515 Millionen, 1904
465 Millionen, 1903 465 Millionen. Die Banken waren durch
den verhältnismäßig lebhaften Absatz der Pfandbriefe im ver¬
flossenen Jahre in der. Lage, dem recht drängenden Angebot
von Hypotheken wenigstens zum Teil Folge zu geben und ihre
Bestände insgesamt um 331 Millionen zu vermehren.

Den darlehnsbedürftigen Grundstücksbesitzern ist durch
diese Tätigkeit der Hypothekenbanken im verflossenen Jahre
eine große Hilfe zuteil geworden, da die in geldflüssigen Zeiten
für den Realkredit sonst hauptsächlich in Frage kommenden
anderen Geldinstitute, wie Sparkassen usw., im Jahre 1907 fast
vollständig versagten, ja teilweise sogar zur Deckung ihrer
eigenen Geldbedürfnisse Hypotheken kündigen mußten . In
den Vorjahren betrug die Vermehrung des Hypothekenbe¬
standes, wie auch hier zum Vergleich angeführt sei, 395 Mill.
per 1906, 550 Millionen per 1905, 490 Millionen per 1904, 455
Mil'Ionen per 1.903.

Aus allen diesen Ausführungen dürfte zur Genüge hervor¬
gehen, daß die deutschen Hypothekenbanken in unserem Wirt¬
schaftsleben einen ganz wesentlichen Faktor ausmachen und
allseitige Beachtung verdienen . Nicht unerwähnt möge auch
die Tatsache sein, daß die 4proz. Bypothekennfandbriele im

vergangenen Jahre nur etwa 3proz. Kursschwankungen zu er-|
leiden hatten, wogegen die Kurse von 3%proz. Reichsanleih.es
und Preußischen Konsuls sogar um 6 Proz . differierten.

Die Eigentümer von Hypothekenpfandbriefen können da\
her in jeder Beziehung über ihren Besitz beruhigt sein, zumal
da auch die Realisierung dieser Papiere jederzeit ohne erheb-)
liehen Kursdruck leicht zu bewerkstelligen ist, was man be-.
kanntlich von Stadtanleihen usw. nicht gerade sagen kann.

. , Sanken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsberichl

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Darmstädter Bank und Hessische Bank. In der jüngsten
Sitzung des Aufsichtsrats der letztgenannten Bank war auch
die Darmstädter Bank vertreten . Es wird eine Kapitalserhöhung
um % Million auf 1% Million Mark beschlossen. Die neuen
Aktien sind von einem Konsortium übernommen , dem die
Darmstädter Bank jedoch nicht angehört. Die Einflußnahme
der Dannstädter Bank auf die Hessische Bank dürfte dadurch
in Erscheinung treten, daß die Direktion der Hessischen Bank
durch einen Prokuristen der Darmstädter Bank ergänzt wird.
Die Darmstädter Bank hat sich zu dieser Aktion im Interesse
des Darmstädter Platzes entschlossen und für die Hessische
Bank bedeutet die eingetretene Entwicklung die Aufgabe ihrer
Selbständigkeit.

* Bambcrgei Anleihe. Der Stadtgemeinde Bamberg ist die
Genehmigung erteilt worden, 4 Millionen Mark 4proz. Schuld¬
verschreibungen in den Verkehr zu bringen. Einstweilen
werden davon 1% Millionen Mark zu 96.6 Proz , begeben,

Serg - nnd Hüttenwesen.
* Bochumcr Verein für Berghau und GuGstahlfabrikatioi*

An der Börse wurde, wie schon in unserem telegraphischen
Stimmungsbericht von der Berliner Börse mitgeteilt, bekannt,
daß die Dividende für das Jahr 1907/08 mit 15 Proz . in Vor¬
schlag gebracht wird gegen 16% Proz . im Vorjahre und 15 Proz.
vor zwei Jahren . Diese Dividendenschätzung hat allgemein
überrascht , da man noch vor ganz kurzer Zeit auf nur 12 Proz.
rechnete und im besten Falle auf 13% Proz. Der Ausfall, den
der Konjunkturrückgang mit sich gebracht hat, ist daher sehr
gering und erweckt bei anderen Firmen der Montanbrariche,
wie der „Phönix “-Gese!lschaft, Hoffnungen. Durch die ge-)
ringere Dividende werden auf das Aktienkapital von 25,20 Mill.
Mark 420 000 M. erspart . Dafür werden die Abschreibungen
um rund 130 000 M. erhöht , außerdem sind 330 000 M. als
Kosten der im April dieses Jahres zur Beschaffung der Mittel
für den Ausbau des Grubenfeldes „Teutoburgia“, für sonstige
Neuanlagen an den Werken und Zechen und zur Verstärkung
der Betriebsmittel geschaffenen neuen 4proz. Anleihe von
10 Millionen Mark abzusetzen , Der Pensionsfonds kann wieder
in Höhe von 50 000 M. wie im Vorjahre votiert werden. Über
die Aussichten werden keine Mitteilungen gemacht.

* Concordia, Bergbau-Aktiengesellschaft in Obeihausea,
In der außerordentlichen Generalversammlung , über deren
Resultat wir bereits gestern berichteten , stellte es sich deutlich
heraus , daß die Gerüchte über die Absicht der Firma Krupp,
die Concordia zu erwerben, infolge der Rede des Direktors
Dr. Schmidt von der Krupp-Gesellschaft immerhin einige
Nahrung erhalten haben. Bekanntlich wurde von der Verwaltung
beantragt, das Aktienkapital um 1% Millionen Mark auf 10%
Millionen Mark zu erhöhen durch Ausgabe neuer Inhaber¬
aktien ä ,1000 M„ die von einem Bankenkonsortium zum
Kurse von 240 Proz . übernommen werden und von denen eine
Million Mark den bisherigen Aktionären zum gleichen Kurse
an geboten werden sollen. Dr. Schmidt wandte sich gegen
diesen Vorschlag in längeren Ausführungen und beantragte
seinerseits, das Aktienkapital um 3 Millionen Mark zu erhöhen,
dann aber den Aktionären die neuen Aktien zu pari oder zu
einem Kurse von 103 Proz. anzubieten . Die hierdurch er¬
zielte Verwässerung des Aktienkapitals erscheine ihm not¬
wendig wegen der drohenden Dividendensteuer und auch, weil
durch so hohe Dividenden, wie sie die Concordia verteile, die
Begehrlichkeit der Arbeiterschaft sowohl wie die Industrie¬
feindschaft der Regierungs- und Reichstagskreise in gleichem
Maße wachse. Bankier Herzberg trat den Ausführungen
Direktor Schmidts entgegen und diese wurden schließlich auch
mit großer Mehrheit abgelehnt. Es ist übrigens nicht gut anzu¬
nehmen, daß die Firma Krupp den Plan des Erwerbs der Con¬
cordia wirklich verfolgt, denn dann würde sie nicht so offen-,
kundig damit hervortreten , aber man kann sich auch auf der
anderen Seite nicht •gut denken, daß für den Vertreter (von
Krupp lediglich die von ihm erwähnten politisch-sozialen
Momente .maßgebend gewesen sein könnten — und so muß:
eben das weitere abgewartet werden.

* Amerikanischer Stahltiust . Der amerikanische StahR
trüst hat eine Quartal sdividende von % Pro’z. auf die Stamm¬
aktien und von 1% Proz. auf dis Vorzugsaktien erklärt. Von
allgemeinem Interesse sind die folgenden Zahlen : Der Be¬
triebsgewinn betrug im April 2 761000 Dollar, im Mai
6 021 00 Dollar, im Juni 7 482 000 Dollar, insgesamt also
20 265 000 Dollar. Davon werden für Tilgung und
die gewöhnlichen Abschreibungen 3 912 000 Dollar ver¬
wendet. Es verbleibt somit ein Nettogewinn von 16 353 000
Dollar. Das Quarta’splus nach Abzug der Zinsen und Divi¬
denden beträgt 195 000 Dollar. Der Auftragsbestand ist
3 813 000 Tonnen. Das Finanzkomitee des Stahltrusts erklärt
über den Geschäftsgang, daß die Aufträge Seit Julibeginn sich
auf über 26 000 Tonnen, d. h. täglich ca. 1000 Tonnen belaufe.
Dies entspricht 72 Proz. der völligen Leistungsfähigkeit allen
Werke. Er sagt ferner, alle Fertigprodukte seien gut gefragt,'
ausgenommen Schienen.

Marktberichte.
— Hamburger Futteimittelmaikt vom 1. August. (Original-

Wochenbericht von Gcbr. Pfaffe, Hamburg.) Wie im vorigen
Jahre sind momentan die Übersee-Forderungen meistens höher
als die Im europäischen Konsum bezahlten Preise. Trotzdem
wird auch hier loco fast gar nichts gehandelt und ist zu be¬
fürchten, daß wir bei eintretendem Bedarf plötzlich iy) einer
gewaligen Hausse stehen. Verändert sind Preise für Hansa¬
qualitäten von Getreideschlempe 135 M., getr. Biertreber
118 M., Rüben-Melasse 84 M., Melasse-Mischungen 95 M.,
Blutmelassefutter ausverkauft , Mais-Proteinschrot 154.50 M„
Mais-Stärkeschrot 154.50 M., Maiskraftfutter 146 M., Mais-;
lütter (Hominy Feed) 146 M. Durchschnittsqualitäten ent¬
sprechend billiger. Allers per 1000 Kilo in DoppelWaggons
Parität Kaibahn Hainburg.
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I Pfd . Sterling . .4 20.40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i . G . » 2.—
I fl . ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . , —.85
100 fl . öst . Konv .-Münze . 105 f!.-Wnrg.
1 skand . Krone. Jt,  1 .125

Kursberichtm  1 Aus. KZ.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

MH

X fl. holl. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

zf.

Zf.
Zr/2
31/2
5. .
»1/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
3%
31/2
31/2
3»/2
31/2
3.
4.
4.
4.
Zt/r
3
31/2
Al/2
3.
3.
3.
«.
31/2
3-/r
3Va
3.
6.
4.
4.
Zl/2
31/2
3.
3V2
3. .
3»/2
4. .
3»/2
31/2
31/2
3l/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats -Papiere.
a) Deutsche . Tn 1

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -An weis.
Preuss . Consols

Bad . A.v. 1901 uk . 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.19C2uk.b .l91Q»
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Jt

» E .-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thir.
Brem . St.-A. v . 1888 A

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

EIsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .l887 »
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97. 02 »

Or . Hess . St .-R.
» > Anl . (4-. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-S0,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» » 1838 U. 1889 >
» » 1893 1
» » 1894 >
» » 1895 -
» » 1900 ->
» , 1903 1
» » 1896 »

*!lOO.
. j 32 .3053 .25

2.00 .
92 .30
33 .25
99 .90
95.
92 .70
91 .30
Öl,
90 .7 S
30 .70
90 .30
33 .90

_90 .10
; 00 .50
"00 .60

81 .70
82 .40
31 .55
90
90.
81.
82 .70

ICO.
91 .70

©1 .40
90 .60
82 .40

99 .30
90 .30
00 .30
81 .« 5
91 .70
-3L.4Ä
90 .7 5

ICO .85
92 .90
91 .36
91 .60
92 SO
92 50

LL SO
91 .70
51 .40
LL.

b) Ausländische,
I . Europäische.

I. . 1Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-An!.v.lS05 »
4V2 Bosn . u . Herzeg . 95 Kr.
41/2
1.
5.
5.
!.
1.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »o . fl.
l6/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
iV4

Z.
4.

4.
33/4
4.
24jio

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r » 50 .30

Holland . Anl . v.96 h .fl. 29 .60
» Kirchgüt .Obl .abg .» 10:
» 5000r » 1 —

Ital . Rente i. O . Le 102 70

92 .50
84.
S4 .LQ
93 .50

99 .80
86 .50
98.

43 .20

|
4. . !
4. . 1
31/2
31/2
3. .
41/5
4V5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3.
3.
5. .
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4. -
4.
4.
41/2
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
38/1«
31/2
3. .
31/2
31/2
3V2
3.
31/2

4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4.

10—20,000
» » 100-4000 *
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

cv. »V. 1888 » !
Ost . Papierrentc 6. fl.

» Goldrente Ö. fl. G.
» Silberrente ö . FL
» einheitl . Rte .,cv. Kr
. » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
, » » S. III .
» » » S.III (S.) >

Rum .arnort .Rte.1903 *

» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inh . Rta (1/689) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) >
» amort . » v. 1894,,*
» » » » 1896 >
» » » » 1898 »
» » » 1905

Russ . Gons , von 1905«
Russ .Cons . von 1380 *

» Gold -A. » 1859 »
» C.E.B. S.Iu .1189 -
» » S. lllstf .91 *
» Goldanl .Em.il 90 «
■» » » III90 »
> » » IV 90 .
» » ' * VI94 *
» St.-R. v. 94a .K. Rbl
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v . 98stfr . -
» Goldanl . * 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. SO(abg .) »
. » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Je
Span . v . 1882(abg .) Pes.
T iirk.-Egy pt .-Trb. L

» cons . » v. 1890 Jt
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
* » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» • 500r »

In %
ßi .50

5. : Mex . am. inn . I-V Pes 97 *5.0 4 '
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 3s*|iö

4. .4. . » Gold v. 1904 stfr . A 92.
3. . » cons . inn .5000r Pes. 65 .50 5. .» » 750/12507 -> Y».

4. .5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » ©a

Provinzial -u. ComtnustaJ.
Obligationen.Zf.

4. J Rheinpr .Ag.20, 21,31 A
33/, do . - 22U. 23 »
36/io do . » 30 »
3-/2 do .10,12-16,24-27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 *
31/2 do . »2Suk.b.l916»
3-/3 do . » 18 *
5. . do . » 9, 11 u . 14 »
S. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 »
3-/2! do . Lit . N u .Q(abg .) >
3V2 do . Lit . R (abg .) >
3-/2 do . * 8 v. 1886 »

do . » T » 1891 »
3-/2! do . » U »93,99»
31/21 do . » V » 1896 »
31/21 do . L-Wv . 9Su .08 »
31/2; do . Str .-B. » 1899 »
31/2! do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.11,111>
3/2 do . » 1906A. I, II »
3-/2! do . » 1903 »
31/2 do . v. Bockenhehn »
4. .! Attgsb . v. l901uk.b .08 »
3-/2 Bad.-B.v. QSkb . ab03 »
3-/2 do . » 05 » » 10»
3. .1 do . » 1836 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
Z-/2 Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. .! do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. do . » 1895 »
4. .1Darmstadt v. 07 u . 14 »
3V2I do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2I do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . * 1897 »
51/21 do . v. 02 am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 *abl91ö»
4. .! Freib .i.B.1900k.1905 »
31/2 do . v. 81u.S4abg . »

104 .60
104 .70

70.

98.

&O.SO
98 .80
&9.20
SjS.CO
06 .40
9 &.70

62 .10
65 .25
10 .20

IOO .EOöo.eo
S3.
90 .50
90 .20
33.
83 .80
81 .50
JS&.SO
50 .50
95 .70
L2 .SO

85 .50

83 .90
83 .90

83720
77.
82 .80
73 .50
77.
7C t
94 .50
92 .70
94 .70

| 73 .20
97 .25
80 .70
95 .80

87 .50
05.
37 .60
32 .30
92 .70
92 .95
93 60
82 .70
77
93 .50
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i .G .-A.v . 1887 Pes <101.

» » » 500 » IOI.
3. . » » » abgest . » 98,805. . » äuss . E .-B. l.G. 90 £ 100 .40
41/2 » innere von 1888 A. 86 .70
41/21 » äuss .G.-Anl .13SS£ 94 .50
4. . » » » v. 1897.// 86.
41/2IChile Gold -Anl. v. 89 » 39 .20
41/2I do . von 1906 » 85 .60
6. .iChin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .70
5. .! » » » 1896 » 102 .50
41/2! > » » 1893 » 97 .4 5
5. .!CubaSt .-A. 04stf .i.G . A '102 .50
4. . Egypt . unificirte Fr .jlOl.
31/2 » privilegirte » ? 37 .60
3. .1 » garantirte £ 1 89.
VAllaiWWI. AaL S. II » I 88 .70

In 0/a
99 .40
95.
84.
90 .60
90 .SG
96 .60
87 .20
32 .20

100 .30
93 .80
91 .80
91 G
Sx .GO
91 .50
91 .SG
61 .60
91 .50
LI .50
91 .30

91 .50
L0 .80
33.
98.
&1.3D
83 .90
Ö9 .7 O

85 .00
90 .30
8 &.9Ü

3-/2
4.
3-/2
4.
372
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3V:
4. .
37;
372

go. » 03 uk . b . OS
Fulda v.OlS.Iuk .b .06

do . von 1904 »
Giessenv :1907u.lQ17 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1397 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.l907u .1913 »
do * 1894 »
do » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl .v.97uk . b.OS»
Karisr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk. b . 07 »
do . » 06 (abgest .) *
do . v.l903uk .b. OS»

» 1886 >
• 1889 »
» 1896 >
» 1897 '

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1SSÖU. 87 »
do . » 1905

Limburg (abg .) >
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v . 1903uk. b. 08

do
do.
do.
do.

4 . . Magdeburg von 1891;
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
372
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!

h!
3«/2'

Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. !900uk .b .l910»
do . R..1907 uk . 1916 »
do . (abg .)lS78 11. 83 »
do . » L.J. v. 1884*•
do . von 1SS6u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk.b .1915-

Mannh . v. 1901 uk. 0.6 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Münch
do.
clo.
do.

1906uk. 11
» 1907 uk . 12

» 1888
» 1895

v. 1898 k . 03 -
* 1904/05 »

1900/01u.10/11
v. 1906 u. 1912
» 1907u. 1913

03/04u.08/09
3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912

89,70
97 .50

89 .50
89 .50
89,80
»7 .40
35 .10

89 .50
98 .70

88 .60
97.

85.
92 .30

95 .40

88 .50
89 .50
SS .ßO

LS .60

93 .20

89 .90
98 .50
98 .50
öS .7 O
90 .60

4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2

Nürnberg v. 1899-01 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u . 14 >
1907u. 17 -

1906u . 16
1903u. 08

Offenbach von 1877
41/2! do . » 1879 •
4. . ! do . v. 1900 k . 1906 »
372 do .v. I891/92abg .»
3-/2 do . von 1898 *
372 do . v. 1902 11. 1908 »
372 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899 k. 04 *
4. . do . v. 1901k. a. 06»
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.l S'95k .a .05»
4. do . » 1906u . 13 »
3-/2 do . » 1902u. 08
3-/2! do . » 1904 u. 12 -
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . i H!w, U. 1912 »
3-/2 do . abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . 1 do . v. 1903S. IVU. 12»
372 do . (abg .) *
372. do . v. 1837,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903 S. !, II '
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
372 do . » 1887/89
372 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
372 do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . v . 1899u. 1910»
372 do . v. 1903u. 1910»
4. . Zweibrück ,uk .b .1910»

2-S.5C

95 .20
SO.50
87.

91 .50

S9 .GO
&0«ß0
80 . 50

50 .20

90 .20
90 .2«

93 .90

90 .20
SB.50
89 .50

372 Amsterdam h. fl.
472 Buk. v. 188S(conv .) A
472 do . » 1895 4050r »
472, do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 07 11. 11 »
372! do . von 1SS6 »
3. . 1 do . > 1395 »

80 .60
6C.50
SL.

Zf.
Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1893
do . Invest . Anl.

572! Zürich von 1889
ß. , | St. Buen .-Air . 1892

4.

A
Rbl.
Lire

A

ö . B.
Kr.
A

Fr.
Pe.

In 0/0
79.
82 .20

103,10
103.

96 .5©
96.
94 .70

tV2i clo. V. 28 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt. In m
6. . 6Va!A. Elsäss . Bankges. 118 .90
5-/2 6-/2 Badische Bank R. IS9 .SO
41/2 4-/2,B. f. ind . J .S. A-D. ^ 5 7X.S»

5. . » f. Handel u.Ind .» 103.
8. . » Bod .-C.-A., W . * 137 .50
805. » Handelsbanks .fi. 152 .50

1293 1295 » Hyp . u.Wechs . » 284 .50
71/217-/2 Banner Bank-V »

(u . Berg- u. Metall-ßk . Ä̂ 118 .50
8-/2 8R2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Berl . Handelsg . * 160 .40
4-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118 .80
4-/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .30
6-/2 6-/2 Com in. u. Disc .-B. •» 166 .20
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fi.
8. . 8. . 123 .20

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 231 .70
M. . 9. . » Asiat . B.Taels 136.
5. . 5. . . Eff. u. W. Thi. 100 .10
7. . 7. . » Hvpot .-Bk. » 137.
6. . 6. » Ver .-Bank A 121 .SO
9. . 9 . . Diskonto -Ges . » 172 .35
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 136 .60
6. . 6.  . » Bankver . « 101.
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 122 .50
81/2 9. . frankfurter Bank * 196.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 203 .50
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 15S .3®
8. . 8. . GotliaerG .-C.-B.Thl. 15 3.70
4-/2 43/4 Mitteld .Bdkr .,Gr . Jt 94.
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .76
7. . 7-/2 Natlblc. f. Dtschl . » 113 .20
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 214
*5;/70 632bo Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 .70
6. . 6V, Oest . Länderb . » -
83/4 do . Cred .-A. 5 . fl. 135 .SO
4-/2 5. . Pfälz. Bank Jt  100 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 1S1 50
75/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B..Thl. 161.
5. . 5-/2 do . Hyp .-A.-B. JS 7.09 .50822 ^eichsbank » 152 .70
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .60
9. . 9. . do . Hvpot .-Bk. » 192.
8-/4 8-/2 ’ichaaffh. Bankver . » 12Ö
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 107 .75
8. . 8. do . Bodenkr .-B. » 167 .80
5. . 5 -/2 ■•chwarzb . Hyp .-B. » 116.
5. . 5. •chwarzw . Bk.-V. » 96 .10
7-/2 7-/2 •'Viener Bank-V. » 130 .50
7. 7, •Vürttb g .Ban kan st . * 143 .70
5. 5. do . Landesbank » |100 .©0
5-/4 6. do . Notenb . s. fl. 1117.
7. 17. do . Vereinsbk . » j144 .406. 16. 'Vürzb . Volksb . // 1117 .50

ru„ Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.
8. . jBanq.  Ottom .50VoFr. 123.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonia !-Ges . ,Vorl .Ltzt . In

| |0stafr . Eisenb .-Ges . I
| 3. .1 (BerJ.) Ant . gar . M. i103 .30

Aktien industrieller Unter¬
nehmungen.Divid.

Vorl . Ltzt. In '
22. . ,26.
■' 10.

10 .

5. .
15. .
13. .

12' /r

10..
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
1272
9. .
9..
5. .
8..
4. .

12. .
8..
9. .
6. .
6..
7. .
8..
5. .

13. .
6 ..

14. .
10 ..
6 . .

9.

14.

12. .
9. .
8 ..

19. .

lum.Neuh .(50°/o)Fr . 241 .7O
\ sch ffhg Buntpap ..4

» Vtascli.-Pap . »
ßad .i ckf. Wagh . fl.

8..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22. . 30.
10 . . 10
12. . ,12. . |24. . 130.
4. . 4. . j

19. . 20. .
8. . 10 . .

19. . 22-/2
9. . 6.
8 . . 10 .

BaugSüdd.1.60% E.
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum >
» Eiche , Kiel »
»Henninger Frkf .»
. » Pr «-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Manna . Act. »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiei »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karist . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
{1/2 Chem .A.-C. Guano*

30. . » Bad. A.u .Sodaf . »
9**| , Blei.Silb.Braub . »

D.Gold -,Sl.-Sch .»
Fabr . Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fabr .,V.Mannh .»
Weiler -ter -Meer»
Werke Albert »
Holzverkohlgs . »
Ult .-Fabr . Ver . *

134.
147 .05

S2.
SS 6.
2 (39.50

110 .60
193 .70
140.
142
IOO.
127 .80

66 .
100 .

157 .50
06.

100 .

73,
2X2.

234.
130.

8ß.
108.
145 .50
131.
118 30
154 .50
108 .50
348.

SO 60
423 .60
3 90.
236 50
367 .25

SO.
384 .20
LL4.
407 .50
149.

1272 1272 EI. Accum. Berlin :9.
11 . .
372
7. .
7. .
9 .
5. .

10. .
572
6-/2
9.
5.

9-/2

7.

144 .80
212 .20

Deut . Uebersee
Ges . A!!g .,Berl.
W.Homb .v.d .H .» 116 .20
Lahmeycr » j117 .90
Licht u. Kraft » 112.5.
Lief .-Ges .,Berl . » 166 .60
Schlickert » 106 .10
Siem.u. Hals . » 174 .80
Siemens , Betr . » 107 .50
Tel .-G. Dtsch .A. » 114.

10. . Feinmechanik (] •) » 158,80
Gelsk . Gußst . ' » 91 .75

10. . 10. JKalk Rh . Westf . » 116 .30
35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf . » ,211.
10. . 10. JLederf . N. Sp. » 174 .80 '
10. . | 0. . .Ludwigsh . W.-M. » >17 2.

Masch . A., Kley er » 275 .50
» Badenia , Wh . » XL4.
» Bielefeld D., » --
» Faber u. Sehl . » 123.
» Oasm . Deutz » 8L .50
» öritzn ., Duri . » 200.
» Karlsruher * . —
» Moep -t» » 315

25. .
12. . .12 ..
25. . !
H . . !10. .
6. . !

14. . 14. .
10. . 14 . .
15. . 16. .

Vorl Ltzt. In 0/0
6. .1 5. . » Mot. Ohemrs . Jl\ 73 .60

n . . 12. . »Schn.Frankenth .» 183 .20
23. . !25. . * Witten . St. » 264.
4-/2! 4. . Mehl- u. Br. Haus .» 76 .30

12. . |12. . XletaüGeb .Bine .N. » 187 .30
17,. 7-/2 )lfa 'o. Ver . D. * 129 .20
12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 1 78 .80
2-/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . * 230.
7. . i 6. . Prz . Stg . Wessel » 66,
6. . ! Pressh .»Spirit , abg . > 269 .50
9. . ! 9. . Pulverf ., Pf ., St.I. » 163,70

N . . 12. . Scliuhf. Vr . Frank . » 16*5.
7. . 7. do . Frankf ., Herz » 182,

10. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 140
15. . 16.. ■Slasind. Siemens » !
7. . 7-/2 Spinn . Tric .» Bes. » 12 5.
8. . ', 8. . » Westd . lute » 103.

20. 25. . JelUtoff -F.Waldh . . !317 .20

DiV Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. fn H
15. . 1162/s Boch. Bb . u . G . A 219 .50

e . . i 8. . Öuderus Eisenw . » HO.
12. .122. . Conc . Bergb .-G. »
io . . ! Deutsch-Luxembg. » igS .50
14. .! 14. . Esch weder Bergw . » 2 * 0.
io . . :lö . . Fried rieh sh . ßrgh . » 134 .75
11. . 31. . Gelsenkirchen » » 1S7. .5C
ii - -j12. . Harpen er Bergb . » 198 .40
11. . 14. . Hibernia . Bergw . -» (197 .80
10. . 10, . Kalrw. Aschersl . *
15. . 15 .. do . Westereg . * iSO .50
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » lOa -80
5. . 8. . Vlassener Bergbau • 100 .10
5-/2 6. . Oberschl . Eis.-In. 9S .SO

15. . 17. . Phönix Bergbau * 171 .40
12. . 9. . ' (iebeck . Montan 199.
12 . .112. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr 20G.
12. . 15. . Mn ö , * -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— j G?werhßchaft Rossleben £57.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In o/q
10. . 93/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 210 .80
61/2 6b2 ^fälz . Maxb . s. fl 130 ./ O
5. . 5. . do . Nordd . » 130,50
4-/2 5P»!Allg. D. Kleinb . Jt 94.
73/4 73/4 do. Lok .-u.Str .-B.» 14c 2.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 172.
4. . Cass . gr . Str .-B. » SS .50
6. . 6-/r Danzig El . Str .-B. »
5-/2 5-/2 ö . Eis.-Betr .-Ges . » 103 .S0
6. . 5V> fKidd. Eisenb .-Ges . » 112.

11 . . 10. , lamb .-Am. Pack . » 110.
7-/2 8Vj ordd . Lloyd » 03 .60

bj Ausländische*
6. . 6. / . Ar . u . Cs . P. ö . fl. 110
6. . 6. do . St.-A. » 99.
5>/3 52/ öhm. Nordb . » 134.

126/7 13172 uschtehr . Lit . A. *
12' /r 13. do. Lit . B. » 260.
1-3/-0;l u iac r.äkath -Agram » 24 .20

5. 5. do . Pr. -A.(i.G.) » 24 .22
5. . 5. ünfkirchen -Barcs »
6. 63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 148 .30
0. 0. Jo . Sb. (Lomb .) » 21 aä
5-/1 5-/4 io . Nordw . Ö.fl.
5-/4 51/3 do. Lit . B. »
4. . 4. . rag -Dux Pr .-Act. » 85.
4-/5 5. do . St.-Act. » 115 .60
4. . 13/7 -aabÖd .-Ebenfurt » 20 .20
5. . 5. tuhlw . R. Grz . - -
7% 72/5 ntthardbahn Fr. —

o. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 95 .10
6 . . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 123.
6. . 6. . |Anatol . E .-B. Jt\  —
6. . 63/5| Prince Henri Fr. 120 .50
9. . 9Vi GrazerTrainway ö . fl. j163,50

Pr.-Obligat . v. iratisp .-Aust
Zf. sl Deutsche* In 0/0.

4. . Pfälzische A 99 15
3-/2 91 .20
Z-/2I do (convert .) » 95S.50
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
«. . AI!».Loc .- u.Str .-B.v.98» 99 .80
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. » 87 .90
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. i - SS.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III» 100 .30
4-/2 do . Ser . II » i 00 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/?.: Südd . Eisenbahn » 86 .70

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i . G. A

do . do . stf. i. G . »
4. . do Wstb . stfr .i.S. ö.f!.

do . clo. » S. *
4. . dö . do . » in G. Jt
4. . do . do . von 1895 Kr. 97.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. a 95 .20
4. . do . do . 86 » i .G . » ae . io
4. . Elisabeths , stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold » Sä .SO
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. . Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. -
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kl
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. o . ft.
4. . do . v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl 80.
4. . do . do . stfr . i. S. » 04,60
4. Mähr . Grb . von 95 Kr 96 .25
4. . do . Schles . Centr . » 96 .30
4. . Ost . I.okb . stf . i. G. Jt
4. . do . do . stfr . i . G.
5. do . Nwb . sf . i. G . v. 74 103 .20
3-/2 do . do . conv . v. 74 os .r.o
5-/2 do . do . v. 1903LitC. 36 20
5. . do . Lit . A. stf . i . S. ö. f.- 3.03 .50
3-/2 do . Nwo. conv .L.A. Kr. 35 .40
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » Sö .30
5. do . do . L.B. stfr .8.ö.f!.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v. l903 L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. a 103 .30
4. . do . do . » ST .65

26/10 do do . Fr. 58 .90
26/10 do . E. v. 1S71 i . G. >
5. . do . Sisb .73/74sf.i.G . ^ 107,30
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thj
4.. do Stsb . v.83stf . i .G . .* 66 .70

3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. E:n. stf. i. G. 1 82 .60 j
3. . do . v. 1835 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.)stf . i . G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A 73 . !
4. . Pilsen -Priesen sf. iS .ö.fl. 96,
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 78 .50
3. . R. Öd . f;b. stf . 1. G. . 73 .70
3. . do . v. 91 stf . i. G. ,
3. . do . v. 97 stf . G. *
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl 96,30

Zt. Ir» 0/0

4. . , Rudolfe , stf. i. S. » , 96 .50
4. .1 do . Salzkg . stf . i. G. a\  96 .60
5. . . Ung .-Ga ;. stf . i. S. ö. fi 104.
4. . Vorarlberg stf . i. S. * —

27io Itäl . stg . E.B. S.Xe : L<*\ ' ~
4. . do . Mitteim . stf. i.G . - i —

2Vio LivornoLit .C.Du . D/2 » I 72 .50

4. . Siciiian . v. 89 stf . i. G. » IQ1AQ
4. . do . v. Ql » i. G . » 102 .20
tVw Süd .-Ital . S. A.-H . » 70 .40
4. . Toscanische Central » 113 .40
5, . Westsizilian . v. 79 Fr. 102.
V. do . v. 1880 Le
51/2 Gotthard bahn Fr.
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .75
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jt 34.
i . .
4. .

Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » » 80

4. . Mosk .-jar .-A. 97 stf. g . » 80 .10
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
L . Rüss . Sdo . v. 97 stf. g . Jt
4. . do . Südwest stfr . g. » 82 .90
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . s* 80 .20
4. . do . do . v. 97 stfr . » £0 20
4. . Wladikawkas stfr . g . «>
4. . do . v. 1898uk. 09 » 32 .50
5. . , Anatcrlische i. G. Jt
472; Port . E.-B. v. S91. Rg . »
3. Saionik -Monastir »
4. . ! Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

102

63 .95
71 .5©

Pfandbr . u, Schuidverscbr.
v. Hypotheken -Banken.

Zi.
373 Ailg.-1.
372
4. A
4. .1
372.
4. .
372:

*: :i
31/2;
3-/2
4. .
4. .
L .
3-/2
31/2;

R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do. S.21 uk .1910*
do . do. Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (uuverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bdi-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 *
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

4. . ( Berl . Hypb . abg . 80% »
372;
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
3-/2,
4. .
v/z.
4. .
372
4. . i
4. .
1::!
3-/2
31/2
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
372
t. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
3-/2!

do . » 8O0/0
D. Gr, -Cr . Gotha S.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a *
do . S.10,10auk .l9I3»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B, Berl . 8 .10*
do . do . do . »

Eis . B. 11. C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.29uk .1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . IS »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
(lo. do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340;
do .S.34I-40üuk.l910»
do . 8 . 401-470 » 1913*

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31l -330uk.1913»
do . uk , 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 >
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.Suk .l9iI»
do . do . S.9 * 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907»
do . Ser . 10 »

4. . j M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »4. . do . Ser . 3 »

372 do . unk . b . 1906 >
J. .! Pfälz . Hyp .-B. u. 1917 »
372j do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b. 12»
do . v. 06 uk. b. 16 *
do . v. 07 uk. b . 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O .06uk .b,16»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-3 . 80% -
do . auf 80% abg . >
do . v. 04uk . b.1913*
do . v. 07 uk. b. 17 *

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910>
do.

4. .
4. .
372
372
i.  .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/41
372;

' .

do.
do.
do.
do.
do.

372 Comm .-Obi.

191:
1914-
1915»
1917»
1914
1912.
1912
1917 >

-B.kb .ab 02
uk . b. 1907

» * 1912*

Rhein . H
do.
do.
do.
do . * * 1914'

j Rh .-Westf .B.-C .S.3,5>
do . Ser . 7 u. 7a »

3 u. 8a »

4.
4.
4.
4. .
372
3721
4.
4.
4. do.
4. .1 do . » 9 u. 9a »
4. . j do . » 10 »
372', do . » 2 u. 4 »
372 do . »6 uk.b .08»
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W .B.-C.H .,Cöln S.7 *
4. . do . do . 8. 8 »
372' do . do . S. 4»
4. . Württ .H .-B.Em.b .92»
3-/2 do . do . »

In % .
94.
0ö,5C
01 .60
99.
3S.
91.

91 .20
99 .90
89 .70
03 .80
92 .IC
94 .IG
94 .10
B4 .1G
66 .50
86 .50
05 .40
89 .25
97 .30
9T .SO
97 .80
98.
68 .
SL.
05 .60
90.
36 .70
90 .20
99 .60
95.
97 .50
08 .50»
97 .80
97 .50
90 .60
81 .GQ
91 .70
97 .20
07 .40
97 .40
37 .50
97 .90
92 .80
sa.
02 .
07.
97.
Ö7.30
SS.
QQ.
90.
90 .20
88.
37 .10
C7 20
97 .20
97 .30
90 .60
90 .50
94 .30
98 .6C
97 .S5
LS.80
91.
88 .50
90 .80
96 .90äfo.Öu
39 .60
87 .20
07 .20
07 .60
87 .60
68
85 .50
90 .30
00 .60
98 .50
95 25
80 25
90 .50
96 . 10
»7 .50
97 .10
82 .25
97 .75
922.25
92 .30
97.
00 .80
02 .50
97.
S7.
97 .50
83 .70
LS SO
96 .40
96 .40
96 .90
97.
97 .50
89 .40
97 .20
99 .40
91 .30
97 .50
SS.
91 .10
98.
91.

Staatlich od . provinzial -garanv
4. . Ld .Jiess .-i-i .-B. .S. 12-n 99 .30uk . 1913 A
4. . do. S.14-15uk.l914- 91 .20
3-/2 do. Ser . 1~ 5 » j 31 .30
31/2 de. » 6—8 -er!. * 01 .20
3-/2 do. »9-11 rh .1915' 91 .30

do 99 .30

Zf.
4.
31/2
31/2
31/2

3-/2
i.  .
3-/2
; -/2
r-/2
31/2
31/2
3. .
53//

Ld .-Hess .Com .Ser .7-3'
do . do . » 1n. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914^
„ „ S. 21 u.1917*

Nass . L,-B. L. Vu . 15 »
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.

,G,H,K,L:
M, N, P , Q »
S, R »
T »
G »

In 0.0.
93 .70
91 .30
91 .80
91 .30
99 .50

XOG
I 93 .70
| 03 .70

93 .70
SL .7Q
94 .30

| 8 ©.
! 93 .50

Zf . Amerik . Eiscnb .- Bond^
4* . Centr . Pacif . I Ref, M, 95,00
31/2* do . 84 3̂0
6. •[Chic .Milw.St.P., P .D.5* .1 do . do . do.

do do
North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P.I M.

41
4*
3*
5*
V South . Pac . S. B. I M.

101 .70

101,20
71.

ICO .ßO
91 .80
91 .10

Diverse Obligationen,
Zf. Itt

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . .^
4. . Bank für industr . U. • 6S .SC
4. . Brauerei Binding H. * Ö3 .50
4. . i do . Frkf . Essigh.
4. . do . Nicolay Han.
4. .! do . Mainzer Br.
41/2 do . Rhein ., Alteb.
4-/2 do . do .Mainz r .103
4-/2! do . Storch Speyer
4. . do . Werger
4. do . Oertge Worms
5. . BrüxerKohlenbgb . H.
4. . Buderus Eisenwerk
4. „ Cementw . Heidelbg.
41/2 Ch . B. A.- u . Sodaf.
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb.
4-/2 Fahr . Griesheim El.
4-/2 Farbwerke Höchst
4-/2 Chem . Ind . Mannh.
4. . do . Kalle & Co. H. »
1. . Coucord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . clo. *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. -
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Bocse *
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. ,y do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . ,
4% G. f. elektr . U. Beriill >
2-/2 do . Helios *
A-/4, do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
11/2 do . Ges . Lahmeyer »
i . . do . do . do . *
(i/2 do . Lichtu . Kr.Berlin
41/21 do . Lief .-Ges ., Berl. »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G . Slem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . ) do . Co nt . Nürnberg »41/2! do . Werke Berlin *
4. .! do . do . do . -
4-/2 Emaillir . Annweiler
4-/2; do . u. Stanzw . Ullr . i
i. . ( Frankfurter Hof Hypt.
4-/2! Gelsenkirch Gussstahl
4. .1HarpenerBergb .-Hypt.
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102
4>/2 Hotel Nassau , Wiesb.
11/2, Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch.
41/2 Seilmdust . Wolff Hyp.
41/2: Ver . Speier .Ziegelwk . ;
4-/2 do . do . do.

SÖX.
100,86
100,60)
lOO .SC

97.
S4 .LV

101 .
S»7 25
96.

101 .60
96 .50

XC3.SO
99 .60

160 .30
96 .50
96 .30

110 .
97.

101 -
101 .50
100 .50

93 .54
9 5.
S6.

102 .56
98,00
64.
63.

100 50
S8 .4S

101 .20
99 .50-
99 .60
96.

IOO 50
05.
91 .50

101 .1G
96 .60

100.
96 .80
96 .75

IOO.

97.
100 .7C

96 .50
93 .20

102 .50
93 .20
98 .20

102 .90

Zf. Verzinsl . Lose.

Unverzinsliche Lose.
Zt.  Per St. in Ltt

— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Th !: . 20
—1Fin ländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1854 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40 CM
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö. fl. IOC
Venetianer Le 30

171.

471.
411.

145 .40
821 .80

Geldsorten.
:ugl .Sovereig . p . St.
iO Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll,
vfeue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten

Doll. 5—1000; p . D.
Amerikanische Noten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr
Engl . Noten p . l Lstr
-rz . Noten p . 100 Fr

Brief . <
20 .88
16 .29

17 .
4 .19

2800
2804
74.

4 .181/2

Geld
20 .24
16 .25

16 .90
4 .1872
2 .04i/i
2790

72 . 50

4 .173/4

4 .171/2 4 .17
31,15 81 .05

20 .39 20 .38
81 .25 8115

Holl. Noten p . 100fl. 160 .10 163.
tai . Noten p . IOOLe. ; " " ~ ~

Gest.-U. N. p . 100 Kr.
'uss .Not .Gr .p.lOOR
io . (1u .3R.)p .100R

81 .25 S0 .1S
85 .20 85 .10

81 .35 81 .2 5
81 .45 81 .35

* Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank - Diskonto 4 % ■

uitw . Brüssel Fr . U
aüen . . Lire H
ondon . . Lstr.
adrid . . Ps . 10

YorkfST S.)D. lOOl

Wechsel. In Mark.
68.85 Z-/2% u. IV. !. i00| 8115 I
80.05 372 O/o Schweiz Bkpi . Fr . 100 81.25
81.15 5 % >t. Petersb . S.-R. 100
20.38V4 3 0/0 I riest . Kr. 100

Wien . Kr. 100, 85.10
— do. . Kr . m. Sj

3%
3 -/2 0/0

6%
40/*

Badische Prämien Th.
3. . Belg.Cr .-Ccm . v. öS F 150.

Donau -Regulierung ö . f
P/2 Gotn . Pr .-Pfdbr . 1. Thi:
V/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1S66 >
3. . Holl . Kom. v. 1871 h. 1CÖ.00
3-/2 Köln-Mi ndener Thl 133 .1SC
31/2 Lübecker von 1863 >
21/2 Lütticher von 1853 Fi
3. . Madrider , abgest. 61.
4. . Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thl 1 1S0 .5L
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Politische Wochenschau.
„Kein Hüsing ", so lautet der Titel einer bekannten

Erzählung des unsterblichen Reuter . Kein Husum!
so lautet voraussichtlich der Stoßseufzer des Reichs¬
kanzlers Fürsten Bü low,  dessen idyllische Sommer¬
ruhe sehr unsanft durch den ebenso peinlichen wie un¬
zeitgemäßen Husumer Zwischenfall gestört worden ist.
Den Berichten, denen zufolge das Disziplinarverfahren
gegen den Bürgermeister Dt. Schücking,  welchem
mehrere „literarische Verbrechen" zum Vorwurf ge¬
macht werden, auf direkte Veranlassung des Ministers
des Innern v. M o l t ke eingeleitet worden sei, ist
unterdessen in offiziösen Darstellungen entgegenge-
treten und die Schuld dem Regierungspräsi¬
denten  zugeschoben worden , der entweder der
Schuldige oder der — Sündenbock ist. Jedenfalls drohte
die Husumer Affäre die Blockpolitik, die ja ohnehin
nicht aus allzu testen Grundlagen ruht , ernstlich zu er¬
schüttern, was um so bedenklicher gewesen wäre , da dem
Block bereits im Herbst die außerordentlich schwere Be¬
lastungsprobe in Gestalt der Neichsfinanzreform be¬
vorsteht.

Ebensö wie in Preußen hat auch Bayern  seinen
Konflikt, der sich zunächst zwischen dem Senat der Uni¬
versität München und dem Kultusminister v. Wehncr
abspielt , aber bereits weitere Kreise zieht, da die Frak¬
tion der liberalen Vereinigung in der.  bayerischen
Kammer der Abgeordneten eine Interpellation über
diesen Konflikt eingebracht hat . Wenn die über diesen
Fall veröffentlichten Berichte zutreffen , dann hat der
Kultusminister den Universitätslehrern das Recht
der f r e i en Meinungsäußeru  n g unterbinden
wollen, ein Versuch, der von seiten des Universitäts¬
senates mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen wurde.
Man wird auf die weitere Entwickelung dieses Streites
gespannt iein müssen, wenn auch die Meldung , daß der
Minister v. Wehner aus diesem Anlaß von „Gesund¬
heitsrücksichten" befallen sei, bereits von München aus
dementiert worden ist.

Einen Gedenktag , der ein neues Zeichen der Einig¬
keit aller deutschen Stämme in Nord und Süd , in Ost
und West bildete, hat in dieser Woche das deutsche Volk
in wehmütiger Erinnerung begangen : die zehnjährige
Wiederkehr des Tages , da der Altreichskanzler Fürst
Bismarck  aus seinem, an Großtaten überreichen
Leben schied. In unserer schnellebigen Zeit , die nur zu
leicht vergißt , wurde in diesen Tagen lebhafter als
sonst des gewaltigen Mannes gedacht, der als der
Werkmeister am Bau der deutschen Einheit sich in den

Feuilleton.
iviaüdruck üerbottnj

Alte Spieen.
Novclette von E. Eaitivick.

— — — „Die Braut trug einen Schleier von
prächtiger Alenyon-Spitze - "

Miß Harrtet Majoribanks las auch noch die ersten
Worte der nächsten Anzeige. Da stand : — „Binnen
kurzem wird die Ehe zwischen Lady Violet Cray , der
einzigen Tochter des Earl of Craybourne , und —"

Das Folgende hatte kein Interesse für die Lesende.
„Ein Schleier von prächtiger Alen^on-Spitze !" .

Don den Wänden des traulichen Gemaches kam es wie
ein leises Echo zurück und brachte die Erinnerung auf
golden schimmernden Flügeln mit sich. . . Wie geblen¬
det schloß Harrtet die müden Augen , — doch nicht lange.
Ein Gedanke, unwillkommen und hart zwar, aber von
der Not diktiert , rief sie wieder in die rauhe Wirklich¬
keit zurück. . . .

Alenyon-Spitzen schienen gerade jetzt in der Mode zu
sein. Sie las selten Zeitungen , und das Frauen¬
journal , das sie sich geliehen, war nicht mehr neueren
Datums , — aber vielleicht hatte Lady Violet ihren
Brautschleier noch nicht gewählt.

In dem kleinen Zimmer war alles alt und abge¬
nutzt, aber von jener Verfeinerung , die so wohltuend
bei aller ärmlichen Einfachheit wirkt - von den ver¬
blichenen Bildern an , die Miß Majoribanks vor nun
vierzig Jahrn mit Wasserfarben unter der Aufsicht
eines Meisters gemalt , bis zu den altertümlichen
Möbeln, deren verblaßter Glanz eine gar wehmütige
Geschichte zu erzählen schien. Und die Herrin dieser
Überbleibsel einer vergangenen Zeit , mit dem silber¬
weißen Haar und dem feinen Gesicht, in das sich kleine
Runzeln sacht eingegraben hatten , gab dem Ganzen
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Herzen aller Deutschen ein Denkmal gesichert hat , das
noch dauernder ist als Erz.

Wenn in diesen Tagen hie und da Vergleiche ge¬
zogen wurden , wie viel anders zu Bismarcks Zeiten die
Stellung Deutschlands im Rate der Völker gewesen ist,
so darf freilich nicht außer acht gelassen werden, daß auch
die Konstellation  der Weltpolitik und ihre Fak¬
toren sich seitdem wesentlich geändert haben. Auch hat
sich gerade in der jüngsten Zeit manche der Sorgen,
die uns bedrückten, gemindert und ' manche der Wolken
zerstreut , die den politischen Horizont umdüsterten.
DcrBesuch desPräsidenten Fallidres  beim Zaren
von Rußland  ist nicht nur vorübergegangen , ohne
irgend eine politische Umwälzung zu verursachen, son¬
dern er ist so zeremoniell und kühl  verlaufen,
daß der französische Minister des Äußern , Herr Pichon,
sich zu langatmigen Kommentaren genötigt sah, um die
enttäuschten Franzosen halbwegs zu beruhigen.

Aber auch aus England  sind in dieser Woche so
bedeutsame Friedensstimmen zu uns herübergekommen,
daß sie durchaus geeignet waren , die vielfach gehegte
Besorgnis zu zerstreuen, als ob verantwortliche eng¬
lische Politiker hinter der „Einkreisungspolitik " einer
gewissen Hetzpresse stehen. Die Friedensversicherungen,
welcher der Schatzkanzlcr Lloyd - George  sowohl im
Unterhause wie nachher bei der Eröffnung des in Lon¬
don zusammengetretenen Internationalen Friedens¬
kongresses abgegeben hat , fanden eine bedeutsame Er¬
gänzung durch die Ausführungen des Staatssekretärs
Sir Edward G r e y , der bei der Beratung des Etats
des Auswärtigen Amtes mit aller Entschiedenheit be¬
tonte , daß die englische Politik der Freundschaften
keinerlei feindselige Spitze gegen irgend eine andere
Macht habe. Die bemerkenswerten Ausführungen des
englischen Staatssekretärs des Auswärtigen können als
ein erfreulicher Auftakt zu der bevorstehenden Begeg¬
nung zwischen dem deutschen Kaiser und König Eduard
eingeschätzt werden.

Nicht minder war die Stellungnahme Sir-
Edward Greys zu der neuen Wendung in der Türkei
geeignet, die Besorgnisse zu zerstreuen, die man vielfach
der Zuspitzung des mazedonischen Problems entgegen¬
brachte. Auch die englische Regierung ist danach ent¬
schlossen, zunächst die Entwicklung der Dinge in der
Türkei abzuwarten , wo der Sultan , den Jungtürken,
nicht den: eigenen Trieb gehorchend, sich zu einem k o is¬
st i t ü t i o n e l l e n Herrscher bekehrt hat . Zurzeit
schwimmen die getreuen Untertanen Adb ul Hamids,
der bereits den feierlichen Eid auf die Ver¬
fassung  geleistet hat — solange wie es dauert —
in eitel Wonne. Hoffentlich hält die Zukunft , was die
Gegenwart , der Sultan Adb ul Hamid und sein neuer
Großwesir Kütschück Said -Pascha den hoffnungsvollen
Jung - und Alttürken versprochen, und hoffentlich folgen
diesen Flitterwochen keine Zitterwochen!

jenes Gepräge von Vornehmheit , das eben nur vor¬
nehme Frauen verleihen können.

Miß Majoribanks legte das Blatt weg und ging zu
einer geschnitzten Truhe , der sie ein längliches Paket
entnahm . Ihre Hand zitterte leicht, als sie den Knoten
des Fadens löste, den sie vor vielen Jahren einst darum
geschlungen.

Ein feiner Duft von Lavendel durchzog den hämm-
rigen Raum , als sie jetzt eine Pappschachtel öffnete und
eine Schicht von Seidenpapier entfernte , unter der ein
gelbliches Gewebe zum Vorschein kam. Sie hob eine
Ecke davon langsam in dieHöhe . . . es waren Alenyon-
Spitzcn von ausgesucht feiner Arbeit!

Die alte Dame betrachtete nachdenklich ihren treu¬
lich behüteten Schatz, und der Kampf, den ihr Gewissen
mit einem schweren Entschlüsse rang , erpreßte ihr einen
tiefen Seufzer . Der Winter stand vor der Tür , — sie
war schwächlich, und die Armut , die sie bisher freudig
ertragen , würde diesmal viel, viel schwerer drücken.
Die Spitzen besaßen einen großen Wert , — das wußte
sie, — aber auch, daß sie mit ihnen ihr Herzblut hin-
geben würde.

Es war die Geschichte von den zwei jungen Leuten,
die einander innig lieb haben, bis - das große
Mißverständnis kommt, das meist noch von denen ge¬
nährt wird , die von jeher gegen eine Verbindung der
beiden waren.

Ihre Verlobung war kurz vor der Hochzeit- gelöst
worden . Miß Majoribanks ' Bräutigam gleich daraus
in die weite Welt gereist, und - sie hatte nie wie¬
der von ihm gehört . Nur der Schleier — ein Erbstück
ihrer Mutter , einer Französin — war ihr zur trau¬
rigen Erinnerung geblieben. Und nun ? - —

Ihn an einen Händler verstblendern wollte sie
keinesfalls , — aber Lady Violet Cray : — der Name
gefiel ihr . Ob 200 M. zuviel waren ? Er war weit
mehr wert , aber sie fürchtete, bei einem höheren Preise
abgewiesen zu werden.

iNachdcuS «erboten.»

Aus dem türkischen Silnrien.
Malta , 28. Juli.

Der Zufall hat es gewollt, daß ich niich um die
Zeit , da die türkische Verfassung proklamiert wurde,
ahnungslos --- zeitungslos von dem für die Türkei
wie für ganz Europa so ungemein bedeutungsvollen
Ereignis , als Tourist in Tripolis _ aushielt . Tripoli-
tanien gilt als das türkische Sibirien . Fern vom
„Goldenen Horn " mit seinem Unrat und seinen ver¬
wilderten Hunden haben in diesem entlegenen afrika¬
nischen Winkel der Türkei mißliebige Beamte und Offi¬
ziere Gelegenheit , über „türkische Wirtschaft " nachzu¬
denken. Da es nicht zum wenigsten Leute sind, die im
Verdacht jungtürkischer Neigungen stehen und deshalb
hierher .versetzt oder gar offiziell „strafversetzt" wur¬
den, so kam Tripolitanien neben tatsächlich räudigen
Schafen auch zu einer Anzahl von Zivil - und Miliiär-
beamten , die, wie viele Revolutionäre , fortschrittlich,
intelligent und energisch sind, und das kommt denn der
ganzen Provinz zugute . Natürlich kann man bei einem
flüchtigen Aufenthalt in einem fremden Lande, dessen
Sprache man nicht versteht und dessen Lebens- und Da¬
seinsbedingungen ganz andere sind als die des West¬
europäers , keinen vollkommen objektiven Eindruck von
Land und Leuten gewinnen . Man kann da nur sub¬
jektiv urteilen . Aber die eigene Ansicht wurde bei mir
wesentlich vertieft durch die Belehrungen eines an¬
sässigen, mit den Verhältnissen durchaus vertrauten,
hochangesehenen Kaufmanns , der mit zwei oder drei
anderen Deutschen zusammen seit kurzem die „deutsche
Kolonie " in Tripolis bildet und dessen Energie es nicht
zum wenigsten zu danken ist, daß jetzt bereits drei - oder
viermal im Monat ein deutscher Frachtdampser dorr
löscht und ladet und daß der deutsche Handel das
„Prä " gewonnen hat . Der Herr , der sich unserem
Touristenschwarm opferwillig zum Führer hergab , hat
mir für den Handelsteil des „Wiesbadener Tagblatts"
einen Artikel über die deutsch-tripolitanifchen Handels¬
verhältnisse versprochen. Obgleich er viel entbehrt,
was uns unsere deutsche Kultur bietet , obgleich er ver¬
einsamt ist unter fremdfühlenden Menschen, ist ihm der
Blick nicht getrübt worden und er war sehr weit ent¬
fernt davon, mit dein Ausdruck „türkische Wirtschaft",
mit der der oberflächlich Urteilende . so gern das ihm
Fremde , Unbequeme des muselmanischen Orients ab¬
zutun pflegt , sein abendländisches Kulturempfinden auf
ein Piedcstal zu setzen. Er war des Lobes Voll über
die türkische Regierung , unter der es natürlich viele
schwarze Lämmer gibt. Aber wenn die Mißverhält¬
nisse des Landes zum größten Teil auf der schlechten
Finanzwirtschaft , auf rückständigem Sold usw. basieren,

'so ist an sich der Türke keineswegs der Laissez -aller-

Als Lady Violet heute von ihrer Ausfahrt zurück¬
kam, fand sie ein Paket vor, mit einem Begleitschreiben,
dessen zierliche Handschrift sie nicht kannte:

„Gnädigste Komtesse, — darf ich Ihnen zu Ihrer
bevorstehenden Hochzeit eine Reliquie aus meiner eige¬
nen Jugendzeit anbieten , in der Hoffnung , daß Sie
dieselbe kaufen? — Es ist ein Schleier von schöner
Alenyon-Spitze, den ich Ihnen für 200 M . überlassen
würde . Ihre ganz ergebene Harrtet Majoribanks,
3 West Villas , Kensington ."

Lady Violet erhielt täglich Bettelbriefe jeder Art,
aber die einfach höfliche Form dieses Schreibens be¬
rührte sie ganz eigentümlich . „Möchte wissen, wer mir
das schickt?" sagte sie halblaut vor sich hin . „Eine alte
Großmutter vielleicht? Doch nein, — deren Schleier
würde jetzt sicher schon eine Enkelin schmückenß Wird
wohl überhaupt nicht viel taugen , — aber lassen Sie
mich immerhin ' mal sehen, Watson !"

Die Zofe öffnete die Verschnürung und konnte beim
Anblick des schaumigen Gewebes kaum ein respekt-
widriges „Ah !" unterdrücken. Und — — ihrer Herrin,
dem stolzen herrschsüchtigen Mädchen, traten die Tränen
in die Angen, — sie wußte nicht, warum . Sie legte
ein Stück des Schleiers ans ihre weiße Hand . „Wie
herrlich er ist!" sagte sie teste, iast ehrfurchtsvoll , —
„und gewiß sitz, er mit dem Zehnfachen der bescheidenen
Forderung noch nicht zu teuer bezahlt ! Wir wollen
heute seine Ruhe nicht stören, Watson , —- ich will mor¬
gen meinen Vater damit überraschen!"

Der Lord hatte diesen Morgen große Eile , in die
City zu kommen, da es galt , bei einer wichtigen Debatte,
die seit Wochen schon das ganze Herrenhaus in Aus¬
ruhr hielt , von Aniang an zugegen zu sein. So ge¬
dachte er denn, die Bitte seiner Tochter (und eine
Tochter hat immer Bitten , wenn es sich um die Aus¬
stattung handelt ) , ihm „etwas Schönes " zeigen zu
dürfen , am kürzesten für sich damit zu erledigen , daß
er das Scheck-Buch Hervorzug. „Wieviel willst du
haben, mein Kind ? Wie, — Schleier ? Ich dächte, du
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Mensch, den wir hinter ihm zu vermuten pflegen. Es
geschieht etwas , wo es die Finanzen nur irgendwie er¬
lauben . c-oo sollen in Tripolis ine Schulen — bei un¬
entgeltlichem Unterricht — vorzüglich sein. Ich sah eine
große, neu errichtete Schule für alle Arten von Hand¬
werk— Unterricht ebenfalls unentgeltlich . DirekteSteuern
werden nicht erhoben , und das Volk, das braune , gelbe,
und kohlpechrabenschwarze, lebt harmlos — und zumTeil
recht fleißig — dahin . Ich habe im Kleinbetrieb nie¬
mals eine so emsige Betriebsamkeit beobachten können
wie in diesen „Gewölben", d. h. engen, halbdunklen
Höhlen in den schmalen, gegen die Sonnenglut oft
überdachten Straßen von Tripolis . Das stickt und
hämmert , das walkt und schneidert allenthalben , und es
handelt und cs feilscht. Und wenn man den dritten
Teil dessen bietet , was verlangt wird , so hat man 's
nach einigem Hin und Her und hat es meist zum dritten
Teil dessen, was man daheim dafür bezahlt . Es ist
alles ganz fabelhaft billig , denn die Arbeitskraft ist
billig , weil die Ansprüche an das Leben höchst be¬
scheiden sind. Schon deshalb dürfte sich hier für den
deutschen Import noch ein großes Feld bieten . Ich
zahlte — ungehandelt — in Tripolis für eine kinds¬
kopfgroße Melone etwa 8 Pfennig . Der Jmvort müßte
es doch, vorausgesetzt, daß die agrarpolitische deutsche
Lebensmittelverteuerung nicht ein Wörtchen mitspricht,
zustande bringen , daß man in Wiesbaden diese köstliche
Labung für 20—30 Pfennig haben könnte. Und es
wäre immer noch ein schöner „Schnitt " daran gemacht.
So wäre es mit vielen orientalischen Früchten und
Waren . Die Deutschen haben in der Türkei die meisten
Sympathien , wohl deshalb , weil sie dem „kranken
Mann " nichts am Zeuge flicken wollen. Unsere
Touristengesellschaft erhielt selbst einen Beweis davon.
Seine Exzellenz der Generalgouverneur , ein außer¬
ordentlich tüchtiger , arbeitsfreudiger Beamter , ließ uns
nicht nur von allen Zollplackereien verschonen, er sandte
zu unserer Begrüßung auch einen General und zwei
andere , höhere Offiziere an Bord und ließ uns durch
diese Herren , die in ihrer blitzblanken, weißen Uni¬
form gar stattlich aussahen , seiner Sympathie und gast¬
freundlichen Gesinnung versichern. Wir hatten dann
später an Land noch hinreichend Gelegenheit , sowohl
die männliche Schönheit als die ruhige Würde und die
schneidige Haltung der türkischen Offiziere zu be¬
wundern . Auch das Aussehen der zahlreichen Truppen
ließ nichts zu wünschen übrig . Offenbar gutes Mate¬
rial . Plewna und die Heimleuchtung der Griechen
haben ja gezeigt, daß der Türke ein guter Soldat ist.
Wenn man die Verlotterung und den Schmutz in Süd¬
frankreich und Italien gründlich genossen hat , dann
kann man dieser „türkischen Wirtschaft" nur Hoch¬
achtung entgegenbringen . In einem Lande, wo der
Wüstenstaub und die Sonnenhitze oberste Herren sind,
kann man natürlich keinen deutschen Maßstab a,liegen.
Aber für den nicht voreingenommenen Beobachter er-
gibt es sich auch hier , daß „auch hinter dem Berge noch
Leute wobnen". Und selbst „das Gesindlein " da in
Tripolitanien , das freundlich grinsend seinen
„Bakschisch" heischt, ist so kindlich und belustigend, daß
man es ordentlich bedauert , wenn die strammen Poli-
izisten bei allzu neugierigem Andrang mit ihrem Stock
in die fidele, zerlumpte Gesellschaft hineinbauen und
die Bande davonstiebt . Herr Banks , «mciit liebens¬
würdiger Gewährsmann , versichert, die Sicherheit im
Lande sei so groß, daß er wochenlang mit seiner Frau
im Lande gereift sei, mit nichts bewaffnet als mit
seinem Federmesser. Und recht bezeichnend war es, als
er uns zurief : „Herrschaften, beobachten Sie das Ver¬
halten der Einwohnerschaft gegen Sie , für die Sie
etwas ganz Neues sind. Und dann stellen Sie sich
vor . Sie seien Afrikaner und kämen plötzlich nach
Berlin ." Nun , dieser Vergleich siel zweifellos sehr zu¬
gunsten dieses afrikanischen „Gesindels " aus.

Aber die herrschende Klasse, die Türken ? Zweifel¬
los ein vielversprechendes Knlturmaterial . Möge die
neue Verfassung den Staatskörper , eine vernünftige

hättest schon eine ganze Anzahl davon ! Da ist z. B. der
von deiner seligen Mutter —• "

„Ja , aber dieser ist besonders schön, — und den muß
ich haben, Väterchen !" flehte sie und zog den Wider¬
strebenden mit sich an den Tisch, woraus der offene
Karton stand. „Sieb doch bloß 'mal !" Sie ^ hob das
spinnwebdüNne Wunderwerk heraus und ließ es wie
eine Wolke an sich herunterschwcben. Dabei lösten sich
ein paar vertrocknete Orangeblüten aus der Wolke;
dann flatterte aber noch etwas heraus — — ein alter
Brief mit verblaßter Schrift , der wohl versehentlich in
den Schleier gelangt sein mochte. Der Earl hob ihn
ans und ließ einen flüchtigen Blick darüber Hingleiten.
Er war ganz rot dabei geworden. . . . Dann starrte er
eine geraume Weile auf die<Unterschrift und fragte
Endlich seine Tochter mit sonderbar veränderter
Stimme , ab der Überbringer des Pakets etwas Schrift¬
liches zurückgelassen habe.

„Ja , — eine altere Frau - eine Dame , — oder
wie der Haushofmeister sonst sagte, — soll es persönlich
abgegeben haben. Sie ließ einen Brief an mich zurück.
Doch — was hast du — —"

„Nichts, nichts ! Nur - hm, — hole mir ihn
doch 'mal , — den — — Brief ! Nein , — nicht dem
Diener klingeln — — bitte , bringe ihn mir selbst, ja ?"

Als sich die Tür hinter ihr schloß, mußte sich Lord
Craybourne setzen, so zitterten ihm die Knie. „Ist das
zu glauben — - nach all den Jahren ? Derselbe
Brief ! Ob das Absicht war ? . . . Nein , dessen ist sie
nicht fähig . — aber — ich, was bin ich?" Er würgte
an den Worten . „Ein Narr und — ein — Schuft —"
Er steckte den Brief zu sich. Als seine Tochter zurück-
kmn, war er wieder Herr über sich.

„Ich habe die Spitze geprüft ", sagte er gelassen,
„und wenn ich auch kein Kenner bin . so bin ich sicher,
daß sie einfach — unbezahlbar ist ! Hast du — ah ! —"

Sie reichte ihm. über sein seltsames Gebühren ver-

WiesdadeneN Sagd !M.
Finanzverwaltung den Geldbeutel des „kranken
Mannes " gesunden lassen, dann ist der ganze Kerl ge¬
sund und, wie ich glaube , sehr  gesund . Das aber
erscheint mir zum Bcftcn des ganzen Völkerkonzerts sehr
erwünscht. Sch . v. B.

UoMische Übersicht.
Zum Fall Kchirckirrg.

Die „Tägliche Rundschau" hatte bestritten , daß die
m i l i t ä r t i dj e Behörde cm den Bürsermcister
Schucking als Reserve- oder Landrvehroffizicr in ehren¬
gerichtlicher Angelegenheit ein geheimes Schreiben ge¬
richtet und um eine Erklärung gebeten hat, ob er den
Artikel über Wahlen ans dem Lande wirklich geschrieben
habe. Demgegenüber erklärt der Bruder des Bürger¬
meisters, Professor Schücking tu Marburg , daß er dieses
Schreiben mit seinen eigenen Augen  gesehen hat.
— Der „Hambnrgischc Korrespondent " erblickt in der Er¬
klärung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zum
Fall Schücking ein von Bülow erzwungenes Angst-
Produkt,  stilisiert von einem b n r ea u kr a t i s che n
Stümper,  und fragt , ob der Regierungspräsident
Kozierowski keine der Pflichten verletzt habe, die ihm
sein Amt auserlegt , und ob er der Achtung, des Ansehens
und Vertrauens , die sein Beruf erfordert , noch würdig
sei. — Wie die „Flensb . Nvrdütsch. Zig." schreibt, ist cs in
Schleswig -Holstein schon lange kein Geheimnis mehr,
daß der Landrat von Husum, Nassa, und der Bürger¬
meister von Husum , Schücking, einander nicht sehen
können. So handle es sich auch bei der Disziplinaruntcr-
suchung trat die Folgen persönlicher Reibe¬
reien,  um persönliche Anschauungen des Lanörats , die
dieser über die Pflichten eines „mittelbaren Beamten"
hat und die ihn zu einer Beschwerde, vielleicht zu zahl¬
reichen Eingaben an den Regierungspräsidenten vcran-
laßtcn . Auf das Vorhandensein einer persönlichen
Spannung deutet ja auch die Meldung , daß die Er¬
nennung Nasses zum Untersuchungskommissar in dem
Schückingschen Disziplinarverfahren , wie mitgeteilt , rück¬
gängig gemacht worden ist. — Die „Germania " berichtet
über einen Fall , der dem des Bürgermeisters Dr.
Schücking sehr ähnele . Dem Bürgermeister Meyer in
Wülscheid (Lothringen ) , der dies Amt bereits 12 Jahre
bekleidet hatte , soll von dem zuständigen Bezirksprüsi-
dcnten Graf Zcppelin -Aschhauscn die Bestatt g n n g
versagt  worden sein wegen seiner Betätigung als
Zentrums mann  bei der letzten Reichstagswahl.
Der Bezirkspräsident soll nach dem Zcntrumsblatk dem
Bürgermeister erklärt haben : „Sie kannten die Inten¬
tionen der Regierung bei der Reichstagswahl und Sie
dursten diese Intention nicht bekämpfen. Dies kann
nicht gebilligt werden ; denn die Bürgermeister sind die
Vertrauensmänner der Regierung ." — Sehr gut schreibt
die „Hilfe": „Über Herrn v. Moltke steht Fürst Bülow.
Er und kein anderer hat politisch die Verantwortung zu
traget ! für das , was geschieht. Herr Dt . Schücking war
freisinniger Landtagskandidat . Teilt Fürst Bülow die
Auffassung der Landratskreise , daß er sich dadurch als
„Staatsfeind " enthüllt habe? Oder wollte er endlich ein¬
mal ein praktisches Beispiel liefern , waS er sich unter
den pathetischen Worten seiner großen Rcichstagsrede
vom 80. November 1907 gedacht Hat. Wie schön klang cs
doch, als er an Uhlanb erinnernd für die glückliche Zu¬
kunft der Nation „deutschen , weitherzigen,
liberalen Geist"  forderte . Amtsentsetzung und
Mundtotmachung eines freigesinnten Schriftstellers —
bas ist d e u t s ch, das ist weitherzig , das ist libe¬
ral und geistvoll !"

DeKtschrs Usich.
* Harden wider Eulcnburg . In der letzten „Zn-

funft " bringt Harden wieder einen längeren Artikel
über den Prozeß Eulenburg . Unter weiterer Schilde¬
rung der Charaktereigenschaften Eulenburgs und ab-

wundert , den Brief . Er las ihn , ohne einen Hauch von
dem Sturme nach außen gelangen zu lassen, der sein
Innerstes durchwühlte.

„So ", murmelte er endlich vor sich bin , „am besten
wird es sein, ich kümmere mich gleich selbst tun den An¬
kauf. Packe den Schleier vorlänfig wieder ein !" —
Den fragenden Augen seiner Tochter wich er an diesem
Morgen geflissentlich aus , — und — ging nicht in die
Debatte.

Miß Majoribanks konnte heute kaum schon auf eine
Beantwortung ihrer Bitte rechnen, — doch saß sie be¬
reits seit den frühen Nachmittasstunden an ihrem Näh¬
tischchen am Fenster und ließ die sonst so fleißigen
Hände untätig im Schoß ruhen , ^ ie machte sich bittere
Vorwürfe , daß sie ihren Schatz so arglos den Händen
eines der vielen Diener anvertraut hatte . Wie, wenn
Lady Violet den Schleier gar nicht bekommen hätte ? . . .
Ob sie allen ihren Mut zusammenraffte und nochmals
in dem großen, vornehmen Hause auf dem Grosvenor
Square vorsprach? . . ."

Da knirschte unten der Kies von schweren Schritten.
Sie sah hinaus . Ein fein gekleideter Herr ging den
schmalen Gartenweg entlang und auf ihr Häuschen zu.
Galt der Besuch etwa ihr ? Nicht möglich . . . Er trug
ein braunes , längliches Paket unter dein Arm . Noch
ehe sic ihre Gedanken recht zu sammeln vermochte,
knarrte die alte Treppe unter denselben schweren
Schritten — dann stand der Fremde in -ihrern Zimmer.

„Miß Majoribanks , — wenn ich nicht irre ?" fragte
eine rauhe , aber wohlgeschnlte Stimme . Sie erwiderte
seine tiefe Verbeugung mit der zierlichen Anmut , die
man ihr so oft in ihrer Jugend nachgerühmt hatte.

„Gewiß , mein Herr , — das bin ich. Bitte , wollen
Sie nicht Platz nehmen?" sagte sie dann , noch nicht ganz
sicher, wie sie sich zu verhalten habe. War das vielleicht
der Haushofmeister , der ihr den Schleier zurück-
brackfte?
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fälliger Kritik der künstlerischen und dichterischen Fähig¬
keiten desselben sucht Harden die Unwahrhaftigkett uns
Unglanbwürdigkcit Eulenburgs nachzuweiscn, um auf
der anderen Seite die Glaubwürdigkeit der Zeugen gegen
Eulenburg zu beleuchten. Harden versucht, da die
weitere Fortsetzung des Prozesses noch unsicher ist, den
Nachweis zu führen , daß Fürst Eulenburg tatsächlich
mehrere Meineide  geschworen hat.

* Ein Polizeiphonograph . Ein „Phonographenraum"
wird gegenwärtig im Dienstgebäude des königl. Polizei-
präsidiums in Berlin  eingerichtet . Wie der „Kinc-
matographenraum " soll er der Vorführung derjenigen
Stücke dienen, deren polizeiliche Genehmigung von
Schaustellern usw. beantragt worden ist. Die Phono-
graphenzensur erfordert neuerdings immer mehr Arbeit,
da derartige musikalische und deklamatorische Vorträge
sich einer wachsenden Beliebtheit erfreuen . Diesem
Verlangen besonders nach gesanglichen Übertragungen
tragen selbst vornehme Etablissements Rechnung, so daß
man hier unsere berühmtesten Bühnenkünstler irr
adssntia hören kann. Natürlich werden auch viele
zweifelhafte Platten , Reproduktionen von Komikern,
Vorträgen usw. fabriziert , deren behördliche Überwachung
im Interesse der öffentlichen Moral dringend geboten
erscheint. Diesem Zweck soll der neue „Polizeiphono¬
graph" dienen, der in demselben Zimmer mit dem
Polizeikinematographen sein Domizil anfschlügt.

* Die Vorarbeiten zur Verbreiterung des Kaiser-
Wilhelms -Kanals sind, wie die „Voss. Zig ." von unter¬
richteter Seite erfährt , jetzt soweit gediehen, daß bereits
der größte Teil der ausgestellten Pläne der Landcs-
polizeibehvrde hat übermittelt werden können. Ter Rest
der Planzeichttungen wird demnächst gleichfalls an dir
Behörden abgehen. Mit den praktischen Arbeiten zur
Verbreiterung des Kanals wird im nächsten Jahre be¬
gonnen werden können.

* Die sozialdemokratische Frauenbewegung . Der
Übertritt der sozialdemokratischen Frauen ans den
Frauenorgantsationen  in die sozialdemokrati¬
schenW a h l v e r e i n e wird mit dem 1. August vollzogen.
Um eine Möglichst große Zahl von Frauen der gemein¬
samen Organisation für beide Geschlechter zuznstihrrn,
ist das Eintrittsgeld und der Monatsbeitrag ans je 2g sm
festgesetzt worden . Die Frauen haben nach den Satzungen
nunmehr das Recht, an allen Veranstaltungen der Wähi-
vereine und an den Wahlen zu den Parteitagen teifzu-
nehmen. Gleichzeitig ist ihnen die Pflicht auferieg,
worden, auch bei den Wahlarbeiten in demselben Dkaßs
wie die Männer tätig zu sein. Die Zusammensetzung
des Vorstandes nt der Generalversammlung , die int
August stattfinden wird , soll demzufolge dahin geändert
werden, daß auch Frauen in die Leitung  berufen
werden. Für die Frauen sind besondere Zahl - und Lese-
abende vorgesehen.

Zerr rrnd Flotte.
Die Straßburger Kaiserparade . An der am Lg.

1908 ans dem Polygon stattfindenden Parade , welche du ^sn
Kaiser Wilhelm in Gegenwart der geladenen Monarch «.»
abgenommen wird , nehmen folgende Regimenter teik-
1. Treffen (Fußtruppen ) : 1 . Jnf .-Regt . Nr . 97'
Saarburg , 2. Jnf .-Regt. Nr . 188, Dieuze , 3. Jnf .-RDsi
Nr . 90, Zabcrn und Pfalzburg , 4. Jnf .-Regt . Nr . .jjjv
Straßbnrg und Mutzig, 5. Jnf .-Regt . Nr . 105, Straßtzura'
6. Jnf .-Regt . Nr . 186, Straßbnrg , 7. Maschinengewehr,'
Abteilung Nr . 3, Straßbnrg , 8. Jnf .-Regt . Nr . 126, Strghj
bürg , v. Jnf .-Regt . Nr . 132, Straßbnrg , 10. Jnf .-Negü-
Nr . 60, Weißenburg , 11. Jnf .-Regt . Nr . 137, Hage» „.7
12. Jäger -Bataillon Nr . 4, Bitsch, 13. Maschinengewehr,'
Abteilung Nr . 2, Bitsch, 14. Jäger -Bataillon Nr . pg
15. Futz-Ärt .-Regt . Nr . 13, Ulm, Breisach, Neubreis -,n,'
Bitsch, 16. Fuß -Art .-Regt . Nr . 10, Straßbnrg (2. Bant
und Mülheim i. B., 17. Pionier -Bataillon Nr . iY
Straßbnrg , 18. Pionier -Bataillon Nr . 19, Straßb, . .ft
19. Korps -Telegraphen -Abteilung ; 2. Treffen (jj' e '
rittene Wasfen ) : 1. Ulanen -Regt. Nr . 11, Saarbura
2. Ulanen -Regt . Nr . 16, Saarburg , 3. Dragoner -Rem
Nr . 13, Hagenau , 4. Husaren -Regt . Nr . 9, Stratztz» üü
5. Feld -Art .-Regt . Nr . 15, Straßbnrg -Saarbnrg , 6.

„Ich komme", begann jetzt der Fremde , sichtlich bei>
legen, „wegen eines Paketes , das Sie — hm — so gütt i
waren , meiner — Tochter zur — hm — Prüfung " voh.
znlegen —"

Seine Tochter? Himmel , — dann war das ja
Earl selbst! . . . (Sv hatte sich auf einem kleinen Sessel
niedergelassen und spielte unschlüssig mit der Uhrkette.

„Ich hoffe mit meinem Anerbieten nicht anmaßend
gewesen zu sein", sagte sie leise, aber mit einer Würde
die den Kopf des in demütiger Haltung vor ihr sitzen-'
den Mannes noch tiefer zu beugen schien.

„Anmaßend ? — Wie — können Sie so etwas
denken! Nein , und — hm — ich fand dabei einen
Brief , der Ihnen wohl — entgangen sein muß. . -
Er sah, wie eine dunkle Glut ihre Wangen färbte , -L
wie sich ihre Augen vor Schreck — oder was mocf)i c
cs sonst sein? — weiteten . . . Da räusperte er sich
umständlich. — aber seine Stimme klang dann auch
viel, viel klarer wie vorhin . . .

„Es war ein trauriger Brief , Harrtet ", fuhr Ct
sott . „Ich erinnerte midi sofort jedes seiner Worte
als ich ihn heute wiedersah, — und — nun wollte ich
ihn dir — selbst zurückbringen . .

Sie hatte sich jäh erhoben und stützte eine bebende
Hand auf die Stuhllehne . „Ein — Brief ? Ja , — sch
— hatte — vergessen, — ich habe ihn — vor 30 Jahren
dort hineingelegt und — und —"

„Ich schrieb ihn , — und jetzt komme ich wieder .—.
um dich zu fragen , ob du mir verzeihen — willst ? "
sagte er einfach und sah sie bittend an . Der Mann,
den die Außenwelt nur als kalten Egoisten kannte, war
in der Gegenwart der silbcrhaarigcn Frau wieder der
gutherzige Junge von einst geworden . . .

„Ob ich will ?" . . . Ein feiner Hauch schien von
diesen wenigen Worten auszuströmen und sie beide in
einen köstlichen Schleier einzuhiillen , — den die Jahre
gewoben aus der Leidenschaft ihrer Jugend und der
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Art .-Regt . Nr . 51, Straßburg , 7. Feld -Art .-Regt . Nr . 31,
Hagenau , 8. Feld -Art .-Regt . Nr . 67, Hagenau und Bisch¬
weiler , g. Fuß -Art .-Regt . Nr . 10, Stratzburg (1. Batl .),
10. Train -Vataillon Nr . 15, Straßburg.

Eine soziale Verfügung des Kricgsministcrinms.
Das Kriegsministerium hat nach der „Nat .-Zlg ." ver¬
fügt, daß von den Direktionen der Militürwerkstättcn in
Spandau den dort beschäftigten Arbeiterinnen , die selbst¬
stillende Mütter sind, mittags ein Urlaub bis zu drei
Stunden ohne Lohnabzug gewährt werde, damit sie in
der Lage sind, sich zu ihren im Säuglingsheim in Pflege
befindlichen Kindern begeben zu können.

Deutsche Kolonien.
Bei dem Besuch der Kaiserin in der Deutschen

Kolonialschule von Witzenhausen, der kürzlich, wie ge¬
meldet, stattfand, ging das folgende Telegramm des
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg, Regenten
von Braunschweig , an die Kaiserin ein : „Gestatte mir
als dem Schntzherrn der Kolonialschule, Dich beim Be¬
treten von Wilhelmshof herzlichst willkommen zu heißen,
mit wärmsten Dank für Dein tiefes Verständnis der
dortigen großen Aufgaben und geleisteten frcudigernsten
Arbeit . Dank auch für Deine mütterliche Güte gegen den
treuen Leiter und seine frische jugendliche Schar . Diese
Deine Besuche in der Pflanzstätte redlicher Kolonial¬
arbeit bringen Dir viel dankbare Liebe und werden
unserer kolonialen Zukunft zum Segen werden . Dich
bittend , auch der jungen Frauen -Kolonialschnle Deine
Fürsorge zuzuwcnden , bin ich Dein dankbarer Vetter
Johann.

& Zcitungsverkehr zwischen Deutschland und den
Kolonien. Uber den Zeitungsverkehr zwischen Deutsch¬
land und seinen Kolonien bezieht sich die neueste Statistik
auf das Jahr 1906 und nur auf den Verkehr des Reichs-
postgebietes ohne Bayern und Württemberg . Danach
sandte das Reichspostgebiet im Jahre 1966 nach den
Kolonien 912 060 Zeitungsnummern (davon 700 000 nach
Afrika ) und erhielt aus den Kolonien 18 000 Zcitungs-
nummern . Außerdem wurden vom Reichspostgebiet nach
den Kolonien 1,3 Millionen Drucksachen und von den
Kolonien nach dem Reichspostgebiet 19 000 Drucksachen
befördert.

DKG. Die Wirkung der Eisenbahn Daressalam-
Mrogoro . In den Bezirken Mrogoro und Kilossa ist
seit der Eröffnung der Eisenbahn die Zahl der weißen
Bewohner  sehr beträchtlich gestiegen und bleibt zur¬
zeit wohl kaum hinter 200 zurück. Die Mehrzahl davon
entfällt auf die erwerbenden Stände . Baumwoll - und
Kautschukbau stehen an der Spitze, besonders rege ist aber
auch der Glimmerbergbau . In den Ulugurubergen sind
in den letzten Monaten viel wertvolle Neuaufschlüssege¬
macht worden , übrigens greifen Landwirtschaft und
bergmännischer Betrieb insofern ineinander über , als
ficfi der Pflanzer durch Beteiligung an der Glimmer¬
industrie wirtschaftlich zu stärken sucht, und die Glimmer-
industriellen legen ihrerseits wiederum ihre Überschüsse
in Schamben an. Ein Bericht der „Deutsch-Ostafrl-
kauischen Zeitung ", dem wir diese Nachrichten entnehmen,
bedauert , daß verkaufte Grundstücke mit gutem Boden
und guter Lage brachliegen, wodurch Ncuankönrmlinge
oft mit ungünstig gelegenen oder wenig wertvollen
Ländereien vorlieb nehmen müssen, das heißt doch mit
rinderen Worten , daß in Mrogoro und auf Kilossa für
neue Pflanzungsunternehmen wenig günstiger Platz
noch vorhanden ist, zumal die auffallend rührige land¬
wirtschaftliche Tätigkeit der dortigen Eingevorenen-
bcvölkernng die besten Landstrccken vorab in Besitz ge¬
nommen hat.

DKG . In der „Dcutsch-Südwestafrikauischen Zeitung"
wird die Gründung einer Handelskammer für das ganze
Schutzgebiet angeregt und als deren Sitz Swakopmnnd
in Vorschlag gebracht und dabei auf die in Deutsch-Süd¬
afrika bestehenden Kammern hingewiescn. Bekanntlich
haben sich iu ähnlichem Sinne auch die Kauflente in
Togo und Tsingtau znsannnengeschlossen, und es ist nur
natürlich , daß ihre Berufsgenosscn in Deutsch-Südwest¬
afrika von dem gleichen Bestreben beseelt sind: solche
Organisationen von Ständen zu gemeinsamer Interessen¬
vertretung sind schlechthin notwendig.

Aus KtadL und Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a ö e n , 2. August.
Die Woche.

Ob es jetzt wohl Ruhe gibt ? Unter uns sind wir
Wiesbadener ja nie, aber seit langem ist unsere Gast¬
freundschaft nicht so in Anspruch genommen woren , wie
in diesem Sommer , wo bis jetzt fast eine Festlichkeit zu
Ehren fremder Gäste die andere ablöste. Und die letzten
wurden genau so enthusiastisch empfangen wie die ersten:
aus dem Kommers , den man den Brooklyner Sängern
widmete, war die Begeisterung ebenso groß wie ans dem
Festabend, der den amerikanischen Turnern gewidmet
war , und das Feuerwerk im Kurgarten war am vergan¬
genen Mittwoch nicht weniger glanzvoll als vor vierzehn
Tagen . Erfreulich ist es, daß die Kurhausgartenfeste jetzt
offenbar beim himmlischen Wettermacher besser ange¬
schrieben sind als vordem, wo es eigentlich zur Regel
gehörte, daß sie zweimal verregneten , bevor sie einmal
stattfinden konnten . In einer Beziehung scheint also
über unserem neuen Kurhaus doch ein günstiger Stern
zu walten : hoffentlich macht es uns auch sonst noch unge¬
trübte Freuden!

Vorläufig herrscht Ruhe in der WeMurstaöt , die jetzt
unter den Zügen der „stillen Saison ", und insbesondere
der Ferien steht. Ein paar Wochen Rühe werden uns
übrigens allesamt gut bekommen. Und auch, damit man
Zeit hat, sich ein wenig für die Herbst- und Wintervcran-
staltungen zu stärken. Daß nichts schwerer zu ertragen
ist als eine Reihe von guten Tagen , dürsten viele , die
sich an den zahlreichen Festlichkeiten der letzten Wochen
beteiligten , heute ohne weiteres zugeben. Nicht nur wir,
die wir beruflich verpflichtet sind, überall , wo etwas los
ist, dabei zu sein (das Vergnügen schmeckt einem dann
meistens etwas säuerlich!), sondern auch die anderen , die
sich uneingeschränkt mit den Fröhlichen freuen konnten.
Ich darf auch annehmen , daß die zahlreichen Gäste aus
Amerika, von denen viele ihre alte deutsche Heimat mit
herzlicher Freude begrüßten , etwas abgekühlt und er¬
müdet sind, wenn sie ihren Fuß wieder auf das „freie
Amerika" setzen, denn nicht nur der Gastgeber ermüdet,
sondern auch die Gäste, namentlich dann , wenn sie von
Festivität zur Festivität schwärmten. Vielleicht aber hat
auch mancher Deutsch-Amerikaner Heimweh mit hinüber¬
genommen aus dem Land, in dem immer noch ein wenig
das Gemüt herrscht, in das Land, in dem der König
Dollar die Alleinherrschaft führt , und wo die Multi¬
millionäre offenbar sich weit unangenehmer bemerkbar
zu machen beginnen , als weiland die deutschen Raub-
rttter . . . .

Die Tatsachen haben vielfach den Beweis geliefert,
daß wir gerne Feste feiern . Und die Tatsachen haben
uns weiter gelehrt , daß eS nur wenige gibt , die einem
Fest abhold sind, das man ihnen Herrichtet. Wer sonnt
sich auch nicht gern in der Liebe der Freunde , in der
Zuneigung der Bekannten , in der Gunst des Volkes?
Aber man kann sich seines wahren Wertes wohl bewußt
sein, und braucht dessenungeachtet doch kein Vergnügen
dabei zu finden , sich zum Gegenstand einer öffentlichen
Feier machen zu lassen. Wenn ihr mich ehrlich lobt, schön,
ich nehme es an : wenn ihr mich aber ins Gesicht lobt mit
schwungvollen Reden (bei denen immer etwas Phrasen-
tum mit unterläuft , auch wenn 's noch so ernst gemeint
ist!), dann erröte ich, und ich werde lieber nicht gelobt.
Sv etwa dürste auch unser Herr Oberbürgermeister ge¬
dacht haben, der es vorzog, sein Jubiläum außerhalb
Wiesbadens in aller Stille zu begehen. Dadurch ist er
vielen Bürgern gewiß noch sympathischer geworden. Was
dieser Tage in der von uns zitierten Zeitschrift: „Der
Stadtverordnete " über die Persönlichkeit und das Wir¬
ken unseres Herrn Oberbürgermeisters gesagt wurde,
wird jeder gern unterschreiben , der in nähere Berührung
mit ihm gekommen ist und seine Arbeit kennt. Daß er
gründlich  arbeitet und immer bestrebt ist, o b j e kt i v
an alle Fragen heranzutreten , das ist nicht sein geringstes

Treue ihrer Liebe, die sie bis ins Alter einander ge¬
wahrt hatten . . . Minutenlang blieb es still zwischen
ihnen , — Minuten , die dem Manne eine Ewigkeit der
Reue schienen . . . dann sprang er aui und streckte ihr
seine Hände hin . „Nun , — ist mir vergeben worden ?"

„Du mußt doch wissen, Ralph, — daß ich dich immer
lieb gehabt habe !" klang es fast vorwurfsvoll zurück. . .

Und dann beichtete er — wie er gegangen sei, — ge¬
blendet von der Aussicht, einmal den Lordtitel mit den
dazugehörigen , riesigen Besitztümern erben zu können,
um die ihn die leidigen Familientraditionen und —
nur allzugern — auch die stolzen Verwandten gebracht
hätten , wenn — er stockte. . . .

Sie sah seine Augen flehend auf sich gerichtet, —
und, was war natürlicher , nachdem sie seine Geschichte
gehört, als daß sie jetzt auch ihrerseits von einem
Leben berichtete, das nicht viel Licht gesehen hatte , bis
— jetzt die Sonne doch noch durch die Wolken brach . . .

Der Earl oi Craybourne nahm an diesem Nach¬
mittag seinen Tee bei Miß Majoribanks und war io
glücklich und vergnügt , wie er seit vielen Jahren nicht
gewesen. Beim Abschied fragte er sie: „Wann denkst
du, daß ich kommen und mir meine Gattin holen soll?"

Sie schüttelte lächelnd mit dem Kopf. „Mit diesen
weißen Haaren ? Die Leute wiirden mich mit Recht eine
törichte, eitle und — alte Frau nennen !"

Der Lord hatte nicht umsonst so manchen Gegner
der Oppositionspartei durch seine glänzende Über-
redungsgabe überwunden . Was wollte da also jemand
gegen ihn ausrichten , der ihn so — lieb hatte . . .

Nicht lange darauf brachten die Blätter eine Notiz
von der in aller Stille vollzogenen Trauung des gräf¬
lichen Paares . . . Sie taten dabei besonders eines
Schleiers Erwähnung , — eines Schleiers von alten,
wunderbar sein gearbeiteten Alenxon-Spitzen,

Aus Kunst und Leben.
Cvm. Berühmte Blinde . Es ist eine bekannte Er¬

scheinung, daß unter den Blinden eine große Zahl von
Personen sich befinden , bei denen eines der anderen
Organe , besonders das Gehör oder das Gefühl , in einer
Weise ausgebildet ist, die es den Leuten ermöglicht, ohne
das Augenlicht wahre Kunstwerke zu vollbringen . Un¬
zählig sind in dieser Beziehung die blinden Pianisten
und Geigenspieler , die man als Meister ihres
Instrumentes bezeichnen könnte. Sogar in vielen Kirchen
findet man blinde Organisten , die Vorzügliches leisten.
Aber auch auf anderem Gebiete findet man Künstler , die
trotz ihrer Blindheit Wunderbares leisten. _ Es dürste
zum Beispiel wenig bekannt sein, daß die Erbauer der
Kaiserjacht „Meteor ", drei Brüder John , Julian und
Lewis Herrcshof , ebenfalls blind sind. Als Kinder ver¬
loren sie ihr Augenlicht und beschäftigten sich dann lange
Jahre mit dem Schnitzen von Schiffsmodellen . So
fristeten sie als arme Arbeiter ihr Leben, während sic
heute die reichsten Leute ihrer Heimatstadt sind und in
Schisfbaukreisen als Künstler gelten. Nicht nur , daß sie
jeden Handgriff beim Ban einer Jacht wüßten , seien sic
auch noch vorzügliche Segler . Bekannt ist auch der blinde
Dichter Milton , einer der größten Dichter überhaupt.
Auch Joseph Pulitzer , der bekannteste Journalist und
Verleger Amerikas , erblindete im besten Mannesalter
und leitete trotzdem sein großes Blatt unbehindert
weiter . Ebenso bekannt ist der blinde Tom , ein amerika¬
nischer Neger , der ein musikalisches Genie war . Nicht
nur , daß er auf zwei Klavieren zwei verschiedene Lieder
zu gleicher Zeit spielte, konnte er jedes Stück, öaS ihm
einmal vorgespiclt wurde , fehlerlos wiederholen . Neben
diesen Blinden sind aber auch noch bekannt Miß Helen
Keller, die weder hören noch sprechen kann und dennoch
ihr Examen an zwei ' Universitäten abgelegt hat. Sie
hat eine Leidensgefährtin in der Engländerin Miß
Jane Paterson , die, ebenfalls taubstumm, und blind,

Verdienst. Er prüft und urteilt leidenschaftslos , und
darum gerecht. Möge er uns noch recht lange erhalten
bleiben!

Auch eines anderen Mannes sei hier noch einmal
kurz gedacht: des Lehrers a . D. Hö fer,  der vor wenigen
Tagen , nach kurzem Leiden, unerwartet gestorben ist. Herr
Hofer war zeit seines Lebens ein aufrechter Mann , der
auf geradem Weg zu Ansehen und Ehren gelangte . Die¬
ser Mann hat gezeigt, Laß man sich die Achtung seiner
Mitmenschen sehr wohl auch heute noch erringen kann,
auch wenn man nicht zu „katzebuckeln" und nach links und
rechts zu konzessionieren versteht. Möge dem Wackeren
die Erde leicht sein! -<&•

— Besuch von Ärzten und Studenten aus Tübingern
Univevsitätsprofessor R o m b c r g aus Tübingen war
gestern mit 51 Ärzten und Studenten von dort hier ein¬
getroffen, um die hiesigen Kureinrichtungen kennen zu
lernen . Zu dem Zwecke wurden unter Führung des
Vorstands des „Vereins der Wiesbadener Arzte" Dt.
Wehmer, Dr . Wachs und Dt.  Brück die Badcanlagen
der Hotels „Mctropol ", „Rose", „Palasthotel " und „Kur¬
anstalt Nervtal ", ferner der Kochbrunnen und das
Kurhaus besichtigt. Der Zutritt zu dem letzteren war
den Herren von der Kurverwaltung freigestellt worden
und die Führung durch das neue HauS hatte in liebens¬
würdigster Weise Herr Kurdirektor v. Ebmcyer über¬
nommen . Daran anschließend fand ein kleines Früh¬
stück im Garienpavillon des Kurhauses statt , an dem
von Wiesbadener Ärzten noch die Herren Dr . Wibel,
Geh . Sanitätsrat Dr . Pfeiffer und Professor Dr . Wein-
traud teilnahmen . Das Mahl wurde durch mehrere
Ansprachen gewürzt . Die Gäste äußerten sich sehr ent¬
zückt über das Gesehene und den warmen Empfang,
der ihnen hier zuteil geworden . Sie reisten dann nach
Bad Schwalbach und Schlangenbad weiter.

— Amerikanische Bäckermeister in Wiesbaden . Zum
Besuche des Zentralverbanöstages Deutscher Bäcker-
Innungen „Germania ", welcher vom 10. bis 12. August
in Hannover stattsindet, haben eine große Anzahl ameri¬
kanischer Bäckermeister aus allen Staaten Amerikas nebst
Frauen am 15. Juli mit dem holländischen Dampfer
„Ryndam " New Jork verlassen und am 25. Juli nach
einer selten schönen und ruhigen Fahrt Rotterdam er¬
reicht. Nach einem zweitägigen Aufenthalt daselbst ging
es weiter nach Cöln und von dort nach Mainz . Hier
wurden die Gäste wie in Cöln von den Kollegen vom
Fach empfangen und in ihre Quartiere geleitet. Bei
einer gemütlichen Unterhaltung im Vereine mit Mainzer
und Wiesbadener Kollegen begrüßte der Mainzer Ober¬
meister Jean Jckstadt die amerikanischen Kollegen nebst
ihren Damen im Namen der Innung . Der Führer der
Gesellschaft, Redakteur Rudolf Fries vom „Bakers
Review"-New Jork , brachte den Dank für den herzlichen
Empfang in vortrefflicher Weise zum Ausdruck und sein
begeistert anfgenommenes Hoch klang aus auf die deut¬
schen Kollegen, deren vorbildliche Organisation und ihre
hohe Gastfreundschaft. Hof-Bäckermeister W.Bcrger -Wies-
Laden brachte die Grüße der Wiesbadener Innung und
des Bezirks Wiesbaden dar und verband damit eine
Einladung zum Besuche Wiesbadens , die freudig
akzeptiert wurde . Einige Baritonsoli des Herrn
Berger , von seiner Frau am Klavier begleitet, trugen
zum festlich-fröhlichen Gelingen des Abends bei. Am
Mittwochmorgen begaben sich die VorstairLsmitglieder
der Wiesbadener Innung , die Herren Berger , Weygandt
und Pfeil , nach Mainz , um die amerikanischen Kollegen
nebst Damen mit der Elektrischen nach Wiesbaden zu
führen . Im Ratskeller war für die Gäste in einem
reservierten Teile die Frühstückstafel bereitet , und die
Darbietungen von Küche und Keller fanden den Beifall
aller . Nach erfolgter Stärkung fand die Begrüßung von
seiten des 2. Vorsitzenden der hiesigen Bäcker-Innung,
Herrn Berger , statt. Späterhin besichtigte man die Kur¬
anlagen , das Königl . Theater und das Kurhaus . Waren
die amerikanischen Gäste überrascht von den Größenver¬
hältnissen der Mainzer Staüthalle und der so schön an¬
gelegten Rheinterrasse , so waren sic von dem Glanze der
herrlichen Räume unseres Kurhauses entzückt und be-

doch eifrig daran arbeitet , den Blinden ihr Los zu er¬
leichtern. U. a. hat sie einen ganzen Roman in Blinden¬
schrift übertragen . Man sieht, daß man auch ohne das
Augenlicht Nützliches für die Menschheit schaffen kann.

* Amerikaner «18 Zeitnugslcser . Im Etat einer
amerikanischen Familie stellt der Zeitungskanf einen be¬
deutenden wöchentlichen Ausgabeposten dar . Wenn der
Amerikaner vormittags nach Wallstreet geht, kauft er
den „American " und die „Sun ": beim Essen liest er
unfehlbar die „World ", die „Times " und den „Hcrald " )
gegen 4 Uhr wirft er einen Blick in die „Tribüne ", und
wenn er abends nach Hause geht, taust er rasch noch die
„Evening TelegramS " und das „Journal ". Da er aber
all diese Blattetr nicht mit sich herumschleppcn kann, wirft
er sie, nachdem er flüchtig hineingeschen, irgend wohin,
aus den Divan des Restaurants oder der „Car", ausi den
Tisch der „Var ", auf die Polster eines Wagens der Hoch-
vder Untergrundbahn . An allen diesen Orten , ja selbst
in den Geschäften und auf den Trottoirs liegen die wcg-
gcworfenen Zeitungen oft haufenweise, aber verloren
sind sie darum nicht. In gewissen Tageszeiten tauchen
überall Lumpensammler und Knaben auf, die mit einem
Hakenstock die Zeitungen aufraffen und sie in ihren un¬
ergründlichen Sack werfen, um sie dann in den dunklen
Kellern der Lumpenhändler zu verkaufen . Diesem
raschen Tode entgeht nur ein Teil der periodischenPresse,
und das ist die Samstagnummer , diese oft vuchdicke
Nummer , die zwanzig Pfennig kostet und mit ihrem
reichen Lesestoff über die Langeweile des puritanischen
Sonntags hinwegiüuschen rnutz. Das ,-Sunday Journal"
hat Lesefutter für alle : Für die Kinder , für die Frauen,
für die Jungen und für die Alten : da gibt es Gedichte
und Klaviernotcn und Modeartikel und Börsenberichte,
dazu Photographiebvns , Zuschaucrkarten für Autvmobil-
renncn , Lebensversicherungspolicen und noch etliches
mehr. Als vor einigen Wochen die „World " den
25. Jahrestag ihres Bestehens feierte, kam sie als
Nummer von 200 Seiten heraus.
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geistert. Mit dem Zuge 2 Uhr 28 Min . fuhren die Ameri¬
kaner nach Mainz zurück. Hier wurden noch einige
photographische Aufnahmen von den Teilnehmern ge¬
macht, und dann mit herzlichen Worten der Freundschaft
Abschied genommen. Von Mainz reisen die Gäste nach
Heidelberg, Stuttgart , München, Dresden , Leipzig,
Berlin und Hannover und fahren am 18. August mit
dem Norddeutschen Lloydöampfer „Kronprinzessin
beeilte " wieder heimwärts.

— Königliche Bmrgcwerkschnlc. Der Minister für
Handel und Gewerbe hat unter dem 1. Juni 1908 neue
B o r s chr i s t e n über die Einrichtung und den Betrieb
der preußischen Baugewerkschulen erlassen, welche am
1. Oktober 1905 in Kraft treten , und durch welche ver¬
schiedene, nicht unwesentliche Neuerungen herbeigeführt
werden. Die wichtigste Neuerung besteht darin , daß der
bisher 4 Halbjahre umfassende Lehrgang sowohl der
Hochbau- als auch der Tiefbauabteilung auf 5 Halbjahre
ausgedehnt wird . Die Dauer des Schulbesuchs verlän¬
gert sich damit von 4 auf 8 Halbjahre . Durch diese
zeitliche Ausdehnung wird das bisherige Lehrziel der
Baugewerkschulen in seiner Beschränkung ans einfachere
bürgerliche und landwirtschaftliche Bauten in keiner
Weise Höher gesteckt, sondern eS soll lediglich eine weitere
Vertiefung des Unterrichts innerhalb dieses Rahmens
ermöglicht werden . Die Ausnahme in die 3. (unterste)
Klasse wird vom Ausfall einer Anfnahmeprüfung ab¬
hängig gemacht, welche das Gebiet einer mehrklaffigcn
Volksschule in Deutsch und Rechnen umfaßt . Nur solche
Schüler sind von dieser Anfnahmeprüfung befreit , welche
mindestens nach einer mehrklasstgen 'Volksschule 2 Jahre
lang eine Fortbildungsschule mit wenigstens sechsstündi¬
gem wöchentlichen Unterricht besucht haben, -oder die Be¬
rechtigung zum Einjährig -Freiwilligen -iDienst besitzen.
An der Bedingung des vollendeten 16. Lebensjahres und
einer zurückgelegten handwerksmäßigen Tätigkeit non
12 Monaten (2 Bausommern ) ist fcstgehalten w-ord-cn.
Die mündliche Reifeprüfung wird hinfort dadurch eine
Vereinfachung erfahren , daß sie sich nur auf die Haupt¬
fächer zu erstrecken hat. Als solche gelten für die Hoch¬
bauabteilung : Baukonstrnktionslehre , Baukunde , Statik
und Baustofflehre , für die Tiefbanabteilung : Tiesbau-
kunde, Vaukonstrnktionsle -hre, Statik und Banstosflehre.
Überdies sollen Schüler , die während der Unterrichtszeit
and in der schriftlichen Prüfung Leistungen erzielt haben,
welche ungefähr dem guten Durchschnitt entsprechen, von
der mündlichen Prüfung ganz oder in einzelnen Fächern
befreit werden.

— Eine Zierde der Langgasse ist das neue Geschästs-
lokal des Herrn Konraü Krell  geworden , das in dessen
Hanse, Ecke der Schützenhosstraßc, nach den Plänen
seines Bruders , des Architekten Karl Krell, hergerichtet
worden ist. Das darin heute dem Verkehr übergebene
Magazin für Haus - und Küchengeräte  des
Herrn Krell ist eine Sehenswürdigkeit . Der genannte
Baumeister hat es verstanden, dem Hause eine äußerst
geschmackvolle Fassade zu geben, welche durch acht
moderne, sehr anziehend ausgestattete Schaufenster auf
jeden Passanten wirken muß . Man darf Herrn Konraü
Krell, welcher durch solide Geschäftsführung und ge¬
diegene Waren schon seit 16 Jahren am hiesigen Platze
in allen Kreisen vorteilhaft bekannt ist, den besten Erfolg
zu seinem neuen Unternehmen wünschen.

— Die silberne Hochzeit feiern am 4. August das
Ehepaar Heinrich Papst und Frau , Frankenstraße .17,
und das Ehepaar Gärtner Lorenz Jung  und Frau
Maria , geh. Reinhard , Hellinunöstratze 53, Hierselbst.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theatcr . Der Wochcnspielplan befaßt sich

diesmal nur mit der Lehar -Operette „Der Mann mit den
drei Frauen ". Diese Novität hat überall durchschlagenden
Erfolg zu verzeichnen. In Berlin am Neuen Operetten-
Theater hat dieses Werk bereits über 150 Aufführungen er¬
reicht. Bei uns wird die Novität vorläufig für längere Zeit
ans dem Spielplan bleiben.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Noch nicht 14 Pfennig kostet eine Tasse Kaffee, zu

deren Bereitung „Cäset in ", das neue und einzige wirk¬
lich vollkommene Kaffee - Ersatzmittel , verwendet wird.
„Cafetin " gleicht in höchster Vollkommenheit dem Bohnen¬
kaffee und ist von diesem in Farbe , Aroma und Geschmack
fast nicht zu unterscheiden ; auch die Zubereitung ist die
gleiche wie bei jenem, geschieht also durch einfaches Auf-
vrühen , ohne daß irgend ein Zusatz dabei erforderlich ist.
Dagegen unterscheidet sich „Eafetin " vom Bohnenkaffee vor¬
teilhaft dadurch, daß cs nicht, wie dieser, coffeinhaltig ist,
so daß sein Genuß namentlich denjenigen empfohlen werden
kann, die aus gesundheitlichen Rücksichten dem Bohnenkaffee
entsagen müssen. _ _

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „Liederkran  z" hält heute nach¬

mittag auf dem schön gelegenen schattigen Platz der Hcrren-
cichen, wo sich auch eine Schutzhalle befindet , ein Picknick ab.

* Der Stemm - und Ringklub „G e r m a n i a" vcran-
fialtct heute sein Sommcrfest auf dem „Waldhäuschen ".

.Der Eintritt ist frei.
* Der „Konditoren - Verein Wiesbaden" (ge¬

gründet 1890) veranstaltet am nächsten Sonntag , den 9 Auch.,
nachmittags 4 Uhr, im (Saal und Garten der „Alten Adolfs¬
höhe" sein diesjähriges Sommcrfest , verbunden mit Tanz und
-Unterhaltung.

Nassaus schc Nachrichten.
I! Eltville , 31. Juli , In der Zeit vom 10. bis

12. August er. wird i-m Rathaussaal durch den Landcsobit-
nnd Weinbaulchrer Schilling in Geisenheim ein O -bst-
verWertungskursus  hier abgehalten.

dr . Breithardt , 31. Juli . Wohl kein Dorf in ganz Nassau
hat für die Errichtung und Unterhaltung einer Ärztestelle
solche Opfer gebracht -wie Breithardt . Im Jahre 1892 be¬
schloß unsere Gemeinde , eine Ärztestelle .zu errichten, da der
in Michelbach wohnende Arzt in einer überaus großen Anzahl
von Orten seine Praxis ausübte , so daß man ihn in Notfällen
nicht immer greifen konnte, wodurch manche Unzuträglich¬
keiten hervorgerufen wurden . So fand sich denn in dem¬
selben Jahre ein junger Arzt , der bei einem jährlichen Fixum
von 800 M., das von den Familien gleichmäßig aufgebracht
wurde , die Praxis in Breithardt ausnähm . Für den Kranken¬
besuch wurden 60 Pf . gezahlt . War auch die Praxis in Breit»
-Hardt klein, so hoffte man doch, daß die umliegenden Ort¬
schaften, wie Holzhausen , ü. Aar , Steckenroth, Strinz-
Margarethae , Hennethal , Hohenstein, Born und Watzhahn,
sich ebenfalls in ein Vertrags -Verhältnis zu dem Brdithardter
Arzt stellen würden . Doch darin hatte man sich getauschte

Die Praxis blieb daher klein und die Ärzte hielten demge¬
mäß nicht lange hier -aus . Breithardt war für sie nur ein
Durchtzangsposten. In den 16 Jahren des Bestehens wirkt
jetzt der sechste Arzt hier . Um die Stelle nicht eingehen zu
lassen, mußte das Einkommen erhöht werden . Das Siru»
wurde zuerst auf 1200 M., dann auf 1600 M. gesetzt, p-ur
den Krankenbesuch wurde statt 60 Pf . 1 M. -gehoben; . doch
dabei blieb man nicht stehen. Jetzt beträgt das Fixum
2000 M.. wozu noch 250 M. kommen, die von der hiesigen
Krankenkasse eingehen. Es ist das gewiß eine schöne Summe
für ein Dorf mit etwa 180 bis 140 Familien . Für den
Krankenbesuch wird jetzt morgens 1 M „ mittags 1.50 und
2 M., nachts 3 M. bezahlt . Da seit etwa 2 Jahren das Dors¬
chen Hohenstein einen Vertrag mit unserem Arzte abge¬
schlossen hat , auch in Holzhausen ü. Aar und Steckenroth
Privatverträge bestehen, so ist auch von der Ärztekammer die
hiesige Ärztestelle anerkannt worden und das Bestehen der¬
selben gesichert. Der jetzige Arzt wirkt schon im vierten
Jähre hier.

m, Mammolshain , 31. Juli . Auf dem Friedhof wurden
kürzlich Roheiten und Zerstörungen verübt , die großen Un¬
willen hervorric -fen. Als die Tater wurden zwei Burschen
von Neuenhain , Wcin-gärtner und Elzenheimer , ermittelt.

cd. Höchsta. M., 31. Juli . Ein in gänzlich verwahrlostem
Zustande -am Griesh -eimcr Schießstand ausgefundener alter
Mann , der in das hiesige städtische Krankenhaus verbracht
worden war , ist g e st o r b e n . — Der Kreisausschuß unseres
Kreises hat eine Anweisung an die Gemeindevorstän -de er¬
lassen, in der zum Schutze der heimischen Bogel-
welt  die Schonung der Büsche und Hecken im Felde und
die Erhaltung der kleineren Wasserläufe empfohlen wird.

ö. Griesheim a. M., 31, Juli . Eine Frau von auswärts
überbrachte dieser Tage einer hiesigen Frau ein kleines
Kind  mit dem Bemerken, daß es dem Manne  der letzteren
gehöre. Die Polizei veranlaßte jedoch-die Fremde , das Kind
wieder mitzunehmen.

a. Ans dem Laubustal , 31. Juli . Die Kornernte  ist
soweit beendet und soll nächste Woche die Dreschmaschine in
Tätigkeit treten . Jni allgemeinen _Jft man , mit dem Ertrag
der Winterfrucht zufrieden . Die Sc -mmerfrucht steht präch¬
tig . Die Hackfrüchte zeigen ebenfalls ein gutes Aussehen.
Große Unterschiede findet man bei den Kartoffeln . Hatten
wir nach Quantität und Qualität eine gute Heuernte , so
dürfen wir bei der günstigen Witterung auch noch eine gute
Grummeternte hoffen . An Grünfilttcr ist kein Mangel.
Auch die Obstbäume sind durchweg gut behängen und mutzten
zum Teil schon längst gestützt werden.

!! Rnuonthal , 81. Juli . Aus Anlaß des am 16. August
in Eltville gelegentlich des Weinbaukongresses stattfindenden
großen Winzer -Festzuges, welcher auch von hier aus stark
besucht wird , hat man beschlossen, unsere gleichzeitig mit
diesem Tage zusammcntreffende Kirch weihe  8 Tage
früher,  also am 9. und 10. August, zu begehen.

!! Rüdeshcim , 31. Juli . Das den Herren Landgerich-ts-
r-at Müsset  und Albert Sturm  gehörige , in der Rhoin-
stratze gegenüber dem Adlerturm gelegene Wohnhaus ist
durch Kauf in den Besitz des Herrn Joseph Corvers  hier
übergegangen . Der Kaufpreis beträgt 80 000 M. Wie ver¬
lautet , soll- das früher zu Ökonomiez-wecken veowendete Ge¬
bäude in ein Hotel umgewandelt werden . — Die Witwe des
Fuhrunternehmers Johann Schrauter  hier verkaufte ihr
in der Hahnenstraße gelegenes Wohnhaus zum Preise von
16 000 M . an Herrn Fuhrunternehmer Hasel  dahier.

si, Nicderlahnstein , 31. Juli . Gestern vormittag 1014 Uhr
traf ein Militär -Sonderzug hier ein, der das Branden¬
burg  i s che F u tz- A r t i l I c r i e - R e g i m e n t R r . 3, in
Stärke von 1200 Mann und 50 Offizieren , von der Wahner
Heide zurückbrachte. Die Truppen 'hatten hier 114 Stunde
Aufenthalt , der zur Restauration benutzt wurde , während
die Rc-gimcntSkapelle konzertierte.

n. Weyer (Oberlahnkreis ) , 1. August. Herr Albert
Lehr  von hier , früher Lehrer in Barig -Selbenhausen,
welcher 4 Semester die Handelsakademie in Frankfurt be¬
suchte, hat seine Prüfung als Handelslehrer bestanden.

a. Langhecke, 31. Juli . Der 12jährige Sohn der Witwe
Beichert fiel von einem sehr hohen Kirsch bäum  herunter
und erlitt dabei .gefährliche Verletzungen. — Unser schöner
Kurort , in herrlicher Gegend gelegen, erfreut sich in diesem
Jahre keineswegs eines starken Besuches. Man muß sich
wundern , daß solche schöne Dörfer so -wenig ausgesucht -werden.

ie. Staffel , 31. Juli . Die schon vor mehreren Jahren
beschlossene Errichtung einer dritten Lehr erstelle
wird nun mit dem 1. Oktober definitiv beseht. Da infolge
des Lehrermangels sehr wenig Lehrkräfte zur Verfügung
stehen, so hat die Königliche Regierung eine Lehrerin zur
Verfügung gestellt, später soll dann die Besetzung durch einen
Lehrer erfolgen . — Die Witwe Seibert kaufte von Bauunter¬
nehmer Grün einen Bauplatz an der Elzer Straße von
29 Ruten , pro Rute 65 M . ; daselbst soll ein vollständiges
Okonomiegcbäude, Haus und Scheune, gebaut werden. — Die
Abnahme der neuen Brücke  erfolgte durch einen Bau¬
inspektor. Zuerst wurde ganz langsam mit vollem Zuge ge¬
fahren , wobei die mittlere Senkung der Brücke 2 Zenti¬
meter betrug , sodann erfolgte eine Fahrt von 45-Kiloiueter-
Schnelligkeit, welche dieselbe Senkung ergab, so daß man von
denr Bau der Brücke sehr befriedigt ist. In dieser Woche
wird mit dem Abbruch der alten Eisenbahnbrücke begonnen.

w. Montabaur , 30. Juli . Das Komitee zur Weiter¬
führung der genehmigten W e st e r w a l d - Q u e r b a h n
Westerburg - Montabaur  ist an die Handelskammer
Coblenz mit dem Ersuchen heran,getreten , die Bestrebungen,
den Vahübau über Moschheim nach dem Rhein , und zwar
nach Vallendar , zu führen , zu unterstützen. Durch Diese
Linie sollten dann neun Ortschaften unmittelbar berührt
und etwa 14 Orte mittelbar dem Verkehr erschlossen werden.
Mit dein Bau der Bahn sollen nach einer vorgelcaten Denk¬
schrift die ausgedehnten Tongruben der Gegend, die Stein¬
brüche und Erzgruben und der Kohlenreichtum des Wcster-
waldcs erschlossen werden. Dazu will man der Land- und
Forstwirtschaft in weiter ausgedehntem Maße dienen . Die
Kammer beschloß, den Interessenten der verschiedenen Pläne
in einer Versammlung Gelegenheit zu geben, sieb über die
verschiedenen Punkte auszusprcchcn und womöglich eine
Einigung zu erzielen . Dann erst will die Kammer eine Ent¬
scheidung treffen.

w. Westerburg , 31. Juli . Der Güterverkehr  auf
der Westerw-aldguerbahn nimmt einen erfreulichen Fortgang.
Die anfangs nur etliche 8 -bis 10 Wagen führenden Gütcr-
züge fahren heute regelmäßig mit 16 bis 22 Wagen , sogar
bis zu 32 Wagen . Die ganze Bähtthofanlage in Westerburg
scheint schon zu klein zu sein, denn die große Eisenbahnbrücke
wird täglich zu Rangierzwccken benutzt, weshalb die Ver¬
legung des Stationsgebäudes nur eine Frage von kurzer
Zeit sein dürfte.

i. Driedorf , 30. Juli . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
zog ein Gewitter  von solcher Stärke über unsere Gegend,
wie >!v-r es seit Jähsten nicht mehr gehabt haben. Besonders
stark entlast sich das Unwetter über unser Nachbar-dorf Roth.
Der niedergehende Hagel richtete erheblichen Schaden an.
,— In Hörbach  schlug der Blitz' in einen -von zwei neben¬
einander stechenden Kornhausten , die ein Raub der Flammen
wurden . Auch die Gewitter , die am vorigen Samstag unsere
Gegend heimsuchten,,,waren meistens van Hagel begleitet
und richteten teilweise recht . schweren Schaden an . — In
Elz wurden zwei Männer , die,ans dem Heimwege begriffen
waren , vom Blitz getötet . — In Mengerskirchen
traf der Blitz eine ebenfalls auf dem Heimwege 'befindliche
Frau und tötete,  dieselbe , während der sie begleitende
Sohn nur betäubt wurde . • ■

R. Wilsenroth , 30. Jul : In den verschiedenen Basalt-
st e i trß r ü che n unserer Gegend sind eine, Menge -Arbeitest
entlassen worden. Zuerst war ihnen ' eine löprozentige L -n»
kürzung angekündi-gt, und kurz darauf wurde ihnen -n-künd:gt.
Wie verlautet , sollen einzelne Betriebe in Kürze ganz ein¬
gestellt Mrd .W. '

W . Hachenburg, 30. Juli . Kaum häben sich unzere
Eichen Waldungen  von der verheerenden Tangiert des
im Frühjahr massenhaft aufgetretenen Erchenwicklers erholt,
so werden sie von einem anderen Schädling  henngeiucht.
Er scheint pilzlicher Natur zu sein und hat Ähnlichkeit, Mit
dem Aschcrich des Weinstockes und dem Mehltau des Apfel¬
baumes . Nach Beobachtungen in einem Waldidistrnt waren
nur wenige Eichen verschont geblieben,, wahrend danebcn-
stehcnde Buchen ganz frei waren . — Wie gewissenhaft das
statistische Amt in Berlin bei Verarbeitung des , Materials
von Zählungen vorgeht, das konnten in letzter Zeit eine An¬
zahl Bürgermeister erfahren . Es gingen ihnen nämlich
Zählkarten von der Viehzählung im Dezember 190. zur Be¬
richtigung zu. Bekanntlich wurden damals auch Erhebungen
über die Zahl der geborenen Kälber angestcllt. Nun und aber
wegen des starken Auftretens des infektiösen Schcideukatarrhs
in unserem Kreise im vergangenen Jahre weniger Kaliber
zur Welt gekommen als sonst. Ihre Zahl stand daher in
keinem Verhältnis zur Zahl der vorhandenen Kühe mancher
Viechbesitzer. Das -war dem statistischen Amt ausgefallen und
darüber verlangte es Aufschluß.

u. Dillenburg , 30. Juli . Unsere Stadtsist zurzeit mit der
Anlage eines neuen Friedhofes  beschäftigt , welche in der
Nähe des FeldDacher Hofes zur Ausführung kommt. Am
Eingänge der Anlage hat man eine Kapelle erbaut , m welcher
bei ungünstiger Witterung die Leichenprcidigt gehalten wer¬
den soll. — Im Nanzcnbachtal hat der Besitzer der Kupfer¬
hütte , Dr . Heußlcr , eine Talsperre  von 100 Meter Länge
und 10 Meter Höhe angelegt , um das Talw -asser für den
Maschinenbetrieb der Hütte aufznspeichern . — , Die Ge¬
meinde Niederscheld  hat beschlossen, sich an eine der be¬
stehenden elektrischen Zentralen der Adolfshütte oder dem
Hochofenwcrk in Oberscheld anzuschlicßen, welche sich bereit
erklärt haben , elektrische Kraft zu billigem Preise abzugcben.
Außer Niederscheld werden sich noch Dillenburg , Sechshelden
und Oberscheld anschließcn.

u. Herborn , 30. Juli . Durch die Erneuerung der Wart-
türme  der früheren Stadtmauer und der Torbogen hat
man das malerische Aussehen unseres Städtchens wesentlich
erhöht. — Die Gemeinde Tringenstcin  erhält zu einem
Schukhausneubau einen Staatszuschuß von 23 000 M. — Der
Hüttcndircktor Adolf Frank in Niederscheld crbauie in der
Nähe der Adolfs-Hütte eine Villa , die 150 000 M. kostet.

1 m 53 cm am gestrigen Vormittag. Kegen

GerichZsslm!.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Schwere Str -aßenexzesse hat es während der Nacht

vom 24. zum 25. August v. I . in Schi erste in ab-
gesctzt. Eine Anzahl von jungen Leuten, darunter her
Arbeiter Jak . 5k., hatten in der Wirtschaft „Zum Unter"
bis gegen 2 Uhr gezecht und waren nicht zum Verlassen
des Lokals zu bringen , bis die Nachtwächter Ehrengart
und Lupp intervenierten . Dann -zogen sic laut skanhg,
licrend in der Richtung nach dem Hasen zu. Verge-sttM
versuchten die Nachtwächter, sie zur Ruhe zu bringen.
St versetzte dem EHren-gart einen -wuchtigen Schsî g'
doch nicht -genug damit, zwei von , der Gesellschaft zogen
obendrein das Messer. Bei der Übermacht der Gegner
sahen sich die Wächter gezwungen, in ihre Wohnung
an der Linöenstraße sich zu retirieren . Später zogen
hie Störenfriede auch dort auf und setzten ihre Exzesse
fort . ., der vielfach vorbestraft ist, wurde vom Schöffen¬
gericht, vor dem zunächst in der Sache verhandelt würbe
zu 6 Monaten Gefängnis und 6 Wochen Hast ver¬
urteilt . Seine Berufung dagegen hatte keinen Erfolg.

Das öffentliche Sn -b miss ionsverfahr e st
bildet so ziemlich -allerwärts den Gegenstand lebhafter
Beschwerden in den Interessentenkreisen , und nicht um
deswillen allein , weil Inkorrektheiten dabei tatsächlich
Vorkommen, sondern hauptsächlich, weil die Unterlegenen
solche als vorgekommen aus Grund oft recht vgaer
Gerüchte annehmen . So ist es, oder war es in der
hier in Frage kommenden Zeit auch in E p p st e i n.
Auf Grund von Redereien ganz unbestimmter Herknust
hatte sich zu Anfang dort das Gerücht verbreitet , daß
bei der Vergebung von Fuhrleistungen für das Elek-
trizitätswerk ein Mitglied des Gemeinderats in rrnbe-
rcchtigter Weise bevorzugt worden sei. In einer nm
Sonntag , den 8. März , in der Wirtschaft „Zur Sonne"
-abgchaltcnen Wählerversammlung zum Zwecke der Auf¬
stellung von Kandidaten für die bevorstehende Gemeinde¬
vertreterwahl brachte der Sattler Ludwig L. dieses
Gerücht zur Sprache , worauf die Gemeindeverwaltung
Strafantrag gegen ihn stellte. Das Königsteiner Schöffen,
gerrcht -belegte ihn mit 30 M . Geldstrafe . Die Str -r?-
kammer als Bernsungsaericht aber billiate dem ttn-
gcklagten den Schuh der Wahrung öffentlicher Interessen
-zu, erklärte ihn demgemäß der Beleidigung für nstlst-
schuldig nnd bürdete neben . den Gerichtskosten auch di?
nötigen Auslagen des Angeklagten , insbesondere dj^
Kosten seiner Verteidigung , der Staatskasse auf.

sh. Ans einem kleinen Stadtparlament , Ans
O sch ers leben,  31 . Juli , wird uns geschrieben
Am 19. Juli d. I . kam es in Oscücrsleben zu einem u,r>
liebsamen Vorgänge , wie er in der Geschichte unsere,
städtischen nnd staatlichen Parlamente wohl überhaupt
poch yscht zu per^eichnen Mp , Seit  längerer Zeit besteht

i Ans der llmflebiut«.
rt . Frankfurt n. M-, 31. Juli . Bei einer Automo-bilfatrj

im Taunus , die die Bahnhofswirte Over und Quattelbavin
von hier unternahmen , stürzte der Wagen um. Beide Wirte
uüd ein Cölncr Herr wurden erheblich verletzt.

in. Homburg v. d. H., 31. Juli . Der verstorbene Pro¬
fessor Froeling  soll den größten Teil seines Vermögens
man spricht von 160 000 M ., der Stadt Homburg vermacht
haben . — Dr . med . Deetz folgte einem Ruf als Leibarzt
Fürsten Waldeck und übernimmt zugleich '-die Leitung der
Krankenhäuser in Arolsen sowie des Mcüizinalwesens
Fürstentum Waldcck.

ss. Gonsenheim , 31. Juli . Die Spargelfliex . -
welche in diesem Jahre -besonders stark -ausgetreten ist, >,rt|
an den neu angelegten Spargslpflanzen ganz erhsblichf,n
Schäden ,ungerichtet . Die Wurzeln wurden angefressen, wo¬
durch die Pflanzen abgestorben sind. — Die Pflaum eri-
unö Frühreineclaudcn - Ernte,  die ziemlich
ausfällt , hat begonnen. Der Preis stellt sich bei den Pflaumen
auf 16 bis 18 Pf . uüd -bei den Reineclauden aus 18 gcZ
20 Pf . pro Pfund.

ss. Gießen , 31. Juli . Die Stadtverordneten stimmten,
gestern der Errichtung einer zweiklassigen W a l Ls chv s pfür schwächliche und kränkliche Kinder zu. Die Schule
am 1. April n. I . am Stadtwald an der Licherstratze UNtvi-/)der Städt eröffnet -werden. u

Mainz , 1. August. R Heinpegel : 1 m 52 cm



Nr. 357 . Morgen-Ausgabe, 1. Blarr. MesKMenek TrrgbllrtL.
zwischen dem Bürgermeister von Oschersleben Becker
und dem jetzt 70jährigcn Stadtverordneten Bankier
Friedrich Heine ein gespanntes Verhältnis . An dem ge¬
nannten Tage verhandelte die Wasserkommission der
Stadtverordnetenversammlung über die Errichtung
einer Wasserleitung , wobei die beiden Widersacher erneut
zusammengerieten . Während der Rede eines Stadtver¬
ordneten soll sich Heine in dessen Äußerungen hincinge-
mischt haben, weshalb ihm vom Bürgermeister das Wort
entzogen wurde . Er geriet darüber in Erregung , jtn6
als der Schluß der Sitzung gekommen war , verließ er
das Zimmer , indem er sich bereits innerhalb des Raumes
den Hut aufsetzte. Darüber kam es zu einem Streit mit
dem Bürgermeister , in dessen Verlauf Heine diesem mit
den Worten : „Sie sind ein Lump !" einen Schlag ins Ge¬
sicht versetzt haben soll, wodurch eine Schwellung hervor¬
gerufen wurde . Die Staatsanwaltschaft erhob hierauf
Anklage gegen Heine und verwies die Sache vor das
Landgericht Halberstadt . Der als Zeuge geladene Bür¬
germeister Becker stellt die Szene ebenso dar, wie sie die
Anklage schildert. Die Verteidiger des Angeklagten
Heine behaupten , daß Becker kein einwandsfrcier Zeuge
sei. Der Zeuge Stadtbaumeister Harbert will den Aus¬
druck „Lump" gehört haben, auch habe ihm der Bürger¬
meister den von dem Schlage herrührendcu blauen Fleck
gezeigt. Der Gerichtshof zog die Erregung des Ange¬
klagten in Rechnung und nahm nicht an, daß wirklich ge¬
schlagen worden sei. Der Angeklagte sei daher nicht
wegen tätlicher, sondern nur wegen wörtlicher Belei¬
digung zu bestrafen. Das Urteil lautete gegen Heine
auf 300 M. Geldstrafe . Bankier Heine hat gegen das
Urteil Berufung eingelegt.

* Dresden , 31. Juli . Das Dresdener Landgericht
verurteilte heute einen praktischen Arzt , der unter dem
Pseudonym Max Edelau unter dem Titel „D c r
Z ö l rb atz i" eine Satire in Versen auf das Zölibat und
den katholischen Index veröffentlichte, auf Grund des
8 184 zu 800 M. Geldstrafe. Der Verleger . Hofbuchhändler
Lincke in Dresden , wurde zu der gleichen Strafe ver¬
urteilt.

Aus Bädern und Arwortsn.
w. Bad Nauheim , 31. Juli . Der Leiter der medizinischen

Klinik, Professor Dr. Romberg aus Tübingen, besichtigte
»estern mit 54 Studenten  und Assistenten sämtliche
Ladeeinrichtungen  und technischen Neuanlagen unter
skühruna des Gecheimrats Dr . Eser , welcher die fackwissen-
schaftlichen Erklärungen dazu gab. Der „Ärztliche Verein"
hatte sich mit seinem Vorsitzenden Sanitätsrat Dr . Baur und
Schriftführer Dr . Hänel und dem in Nauheim anwesenden
Geheimen Ober -Medizinalrat Dr . Neidhavdt aus dem
Ministerium in Darmstadt der Besichtigung angcschlossen.
Sväter fand im Kurhaus eine Bewirtung der Gäste statt.

Am 27. Juli betrug die .stahl der abgegebenen Kurbädcr
scane diejenigen der Kinderheilanstalt 3965, die höchste bisher
jemals erreichte Ziffer.

ZporL.
Sportliche Übersicht.

Die Olympischen Spiele  im Stadion in
London sind am Samstag voriger Woche zu Ende ge¬
gangen. Das populärste Ereignis , der Marathonlauf am
vorigen Freitag , Hatte eine ungeheure Menschenmenge
angelvckt, die die Straße von Windsor nach London be¬
setzt hielt und daS wette Stadion bis auf das letzte
Plätzchen gefüllt hatte . Der als erster eintreffende
Italiener Doranöo Pietri (nicht P . Doraüdo) wurde,
da er mit fremder Hilfe das Ziel passiert hatte , disquali-
«ziert und der Sieg wurde dem als zweiten cintressenöen
Amerikaner I . I . Haycs zugeisprochen. Die Zett des
Italieners 2 Stunden 54 Min . 46,4 Sek . bleibt um
1 Min . 22% Sek . hinter der des Kanadiers Sherring
(1006  in Athen ) zurück . Der Sieger Hayes gebrauchte
2 Stunden 55 Min . 18,4 Sek . Der Mißklang , der durch
das Zusammenbrechen des Ersten in die Veranstaltung
getragen wurde , darf wohl hauptsächlich dem englischen
Komitee auf das Konto gesetzt werden , denn die Läufer
mutzten ihren Lauf gerade in der größten Mittagshitze
ausführen . Anstatt den Start in die Morgenstunden
oder den späten Nachmittag zu legen, wurde er ans 2 Uhr
nachmittags festgesetzt. Eine gerade an diesem Tage
außergewöhnliche Hitze tat noch das übrige und ko ist
cs nicht zu verwundern , daß zwei oder drei Läufer
nieberbrachen , und nur die Hälfte das Rennen zu Ende
liefen . Die 'beiden deutschen Vertreter gaben schon
lange vor dem Ziel das Rennen auf. Am letzten Tage
gab es noch einen neuen Weltrekord im Hürdcnlaufen
über 110 Meter . Daß der Gewinner , der die Strecke
in 15 Sek. (10 Hürden ) durchlief, ein Amerikaner war,
ist fast selbstverständlich. Auch im Stabhochsprung , in
dem zwei Amerikaner 3,71 Meter sprangen lind im
Dreisprung, der von einem Engländer mit 14,02 Meter
gewonnen wurde , waren vorzügliche Resultate zu ver¬
zeichnen.

Der deutschen 1600-Metcr -Stafette gelang es gegen
Ungarn den zweiten Platz zu belegen. Für Deutsch¬
land liefen die beiden Berliner Hoffmann und Eicke,
der Duisburger Dr . Trieloff und der Münchener Braun,
dem wir in erster Linie den Erfolg zu danken haben.

Jetzt nachdem das größte athletische Meeting , das
jemals ftattgefunden hat , beendigt ist, ist mau in der
Lage, sich ein Bild über die Resultate zu machen. Wenn
auch den Spielen , namentlich in der ersten Zeit , das
Interesse des großen Publikums fehlte, so muß doch
das sportliche Ergebnis als überaus glänzend bezeichnet
werden. Eine ganze Anzahl neuer Weltrekords ist ge¬
schaffen worden und eine noch größere Anzahl Best¬
leistungen früherer Olympischer Spiele ist diesmal übcr-
iroffen worden . Man kann ruhig sagen, Laß kein hervor¬
ragender Athlet gefehlt hat, sondern daß alles ver¬
sammelt war , was sich in irgend einer sportlichen
Übung in letzter Zeit einen Namen gemacht hat.

England , das den Löwenanteil an Siegen öavon-
gctrageu hat, teilt sich mit Amerika in die Haiiptehren.
Wie winzig erscheinen die zwei deutschen Siege gegen
die Erfolge Englands , das 23, und Amerikas , das' 18
goldene Medaillen errang . Und wie deutlich zeigt uns

dieser Abstand, daß wir noch außerordentlich viel lernen
müssen, wenn wir es jemals unseren überseeischen
Vettern gleich tun wollen . Dazu gehört vor allem die
ganze Lebensführung der amerikanischen Sportsleute,
die wir uns aneignen müssen und die himmelweir von
der unserer jungen Leute verschieden ist, dann die Un¬
ermüdlichkeit und Beharrlichkeit der Amerikaner im
Training üsw. Wir wollen hoffen, daß unsere nach
London entsandten Sportsleute , die ja dazu die beste
Gelegenheit hatten , recht viel von ihren Besiegern
gelernt haben, damit wir , wenn im Fahre 1912 die
Spiele nach Deutschland kommen sollten, was in Aus¬
sicht steht, besser dastchen als diesmal in London.

Wie den eigentlichen Spielen schon einige Wett¬
kämpfe, wie Lawn-Tennis auf bedeckten Plätzen und
auf Rasenplätzen, so folgen noch eine ganze Reihe
olympischer Wettkämpfe, die bis in den Winter hinein
dauern . Zunächst wurden am Dienstag die Ruder¬
regatten , die auf der Themse bei Henley, auf der alten
Wettkampfstreckestattsinden, eröffnet und Segelregatten,
Fußball -, Hockey- und andere Wettspiele werden sich
anschließen, und die Eislaufmeisterschaften werden daun
schließlich den Beschluß bilden.

Bei der Ruderregatta konnte der jetzt für „Wiking"-
Berlin (früher Mainzer Ruderverein ) startende B.
v. Gaza zwei Vorläufe gewinnen , den ersten gegen den
Ungarn Ciller , den andern gegen Schole-Kauada , im
Zwischenlauf wurde er aber von dem vorzüglichen Eng¬
länder Blackstaffe geschlagen. Auch bei diesem Ereignis
scheinen also für Deutschland keine Lorbeeren zu blühen.

Zwei der besten Amerikaner , May und der oft¬
malige olympische Sieger Lightbody waren einer Ein¬
ladung deutscher Sportskamcraden gefolgt und nahmen
am vergangenen Sonntag an dem von den führenden
Berliner Klubs veranstalteten athletischen Meeting teil.
Lightbody gewann den über 1500 Meter führenden
deutschen Kronprinzenpreis und das 800 -Meter -Borgabe-
laufen , während May das 100 Meter -Vorgabelaufen als
Sieger beendete, im 100-Meter -Lansen dagegen von dem
Berliner Kohlmey knapp geschlagen wurde . Die beiden
Amerikaner bleiben auch zu den deutschen Meisterschaften
am 16. August in Berlin.

Eine praktische Anwendung erfuhr der A uto-
mobilsport  durch die von Deutschland und Österreich
gemeinsam veranstaltete Automobil - Prüfungsfahrt
Wien -Berlin . Den Automobilisten und den sie be¬
gleitenden Generalstabsoffizieren waren strategische Aus¬
gaben gestellt, die sie zu lösen hatten . Vom Start am
Montag in Wien führte die erste Etappe die Teilnehmer
nach Olmütz, von da am Dienstag nach Licgnitz, am
Mittwoch trafen sie dann nach einer Nachtübung in
Berlin ein.

Dort werden am Sonntag in Steglitz die Nad-
Weltmeisterschaften  für Berufsfahrer ausge-
fahrcn . Eine hervorragene Konkurrenz wird sich am
Start einfinden . In den letzten Tagen fanden schon
Vorrennen für die große Entscheidung statt . Den Welt¬
meisterschaften für Berufsfahrer sind am Sonntag die
für Amateure voransgegangen . Diese wurden in Leipzig
zum Austrag gebracht und fielen beide nach England.
Über 1 Kilometer blieb V . - L. Johnson -Birmingham
Sieger und die Meisterschaft über 100 Kilometer gewann
zum drittenmal der auch in diesem Jahr bei den olym¬
pischen Spielen siegreiche L. Meredith -London. Auch
hier versagte Deutschland, dem Männer wie Paul
Albert , Lehr nsw., nach deren Verschwinden von der
Rennbahn nicht mehr beschieüen waren . Lost. '

sr. Die Nutomobilfcrufahrt New Uork-Paris hat nun
auch der amerikanische Thomas -Wagen beendet, der am
Donnerstagabend in Paris eintraf , ohne daß ihm ein
besonderer Empfang bereitet worden wäre . Obwohl der
dritte noch in Konkurrenz befindliche italienische Züst-
Wagen zuletzt aus Omsk gemeldet wurde und kaum vor
Mitte August seine Reise beendet haben wird , kündet der
„Matin " doch schon für die nächsten Tage die Bekannt¬
machung des Klassement an. Wie verlautet , soll dem
amerikanischen Thomas -Wagen der erste Preis zuge¬
sprochen werden, da dieser nach Ansicht des „Matin " als
einziger Wagen die Weltreise vorschriftsmäßig beendet
habe. Diese Ansicht dc§ „Matin " deckt sich indes nicht mit
einer früheren Bekanntgabe , nach welcher jeder Wagen
seine Ausgangsstation wieder erreichen sollte. Der
deutsche Wagen also Berlin und der amerikanische New
Bork. Wie es scheint, wird sich der Führer des deutschen
Protos -Wagcns und die „B. Z. am Mittag ", alsMelderin
des Wagens , mit dem Schiedsspruch des „Matin " und
der Verteilung der Preise nicht zufrieden geben, sondern
auf jede Weise versuchen, den dem deutschen Wagen An¬
kommenden ersten Preis zu erhalten.

sr. Erfolgreiche Baterpferde . Vom züchterischen
Standpunkt aus bietet es stets besonderes Interesse , wie
sich die von den einzelnen Pferden ans der Flachbahn er¬
zielten Gewinne auf die in den verschiedenen Gestüten
ausgestellten Baterpferde verteilen . An der Spitze steht
wiederum Hannibal , wenn auch nicht mit dem gleichen
Vorsprung der letzten Jahre . Der einst von Herrn ll . v.
Ocrhcn an die preußische Gestüts -Verwaltung verkaufte
Trachenberg -Sohn brachte es durch Siegers Derby -Erfolg
und durch die Siege einer Reihe weiterer Pferde , dar¬
unter die schnelle zweijährige Anabasis , auf 180 825 M.
An zweiter Stelle folgt mit 180 255 M. ebenfalls ein fis¬
kalischer Hengst, Ard Patrick, der also schon einen Teil
seines hohen Ankaufspreises von 400 000 M., wieder cin-
gebracht hat. Die erfolgreichsten Produkte des St . Florian-
Sohnes waren Anklang, Hüon und die Zweijährigen
Locke und Panik . Auf den im Besitz des Königs Eduard
befindlichen Florizcl II . mit 134 020 M., für den außer
Horizont II . noch die Zweijährige Charlotte eintrat , folgt
Frhrn . v. Oppenheims Saphir mit 124 964 M. Der
Schlendcrhancr Beschäler hat auch in diesem Jahre wieder
gezeigt, daß er all seinen Produkten ein gutes Rcnn-
vermögcn mit auf den Weg gibt. Mit 106 285 M. schließt
Joyful , der Vater von Bajazzo und Rnsticus , die kurze
Reihe der Baterpferde mit mehr als 100 000 M. Gewinn.
Dann folgt Kirkconnel , der Erzeuger von Südrlng und
Baron Kiki, mit 70 385 M„ Gouverneur , der Vater von

1 Rheinfall unöChamerops , mit 73 0L0M., der cingcgangene
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Saraband mit 61092 M., Bandit mit 40 290 M., Amphicm
mit 38 538 M., Marco mit 36500 M., Pekin mit 29 780M .,
St . Simonmimi mit 29 715 M., Gallinule mit 25 240 M -,
Persimmon mit 25 240 M., Calveley mit 24 900 SJh,
Cazabat mir 23 705 M ., Alconbury mit 23 655 M-, Palace
of Truth mit 18 870M., Lobenqula mit 17 735 M„ Orvteto
mit 18 375 M., Ninus mit 16 273 M., Nickel mit 15 600M .,
Diamond Jnbilee mit 15 530 M -, Symington mit 14 370
Mark , Tokio mit 14 310 M., Slusrohr mit 18 820 M .,
Gaga mit 13190 M., Tuki mit 13 045 M ., Pctros mit
12  480 M -, Worcester mit 12 300 M -, Jsinglatz mit 12 200
Mark , Perigord mit 12117 M., Ecclcsto mit 12 017 M -,
Common mit 11850 M., Talpra Magyar mit 10980 M.
und Altgold mit 10 475 M. Der berühmte Galtee More,
dessen erste deutsche Zweijährige in dieser Saison die
Rennbahn betreten , hat durch Fervor und Jnamor erst
11580 M. als Gewinnsumme zu verzeichnen

VerMilchtes.
sh. Zur Charakteristik eines Mörders . Interessante

Streiflichter ans den Charakter des Mörders der un¬
glücklichen Sängerin Lucie Favri in Triest werfen
folgende Angaben : Födransperg war in seinem gewöhn¬
lichen Loben äußerst ordnungsliebend , ja geradezu pe¬
dantisch. Er führte gewissenhaft ein peinlich sauber ge¬
schriebenes umfangreiches Tagebuch, das die Erlebnisse
seines viel bewegten Lebens enthält . Jeden Brief , den
er erhielt , registrierte er sorgfältig und bemerkte auf der
Rückseite das Datum der Beantwortung . Auch die von
ihm gehaltenen Zeitungen fand man sorgfältig ansbewahrl
und geordnet . In Konstantinopel , wo er als Etsenbahn-
beamter tätig war , verdiente er monatlich 620 Piaster.
Daselbst betätigte er sich auch als Bildhauer , und zwar
mit über den Dilettantismus hinausgehendem künstle¬
rischen Empfinden.

*  Der Nettnngsgürtel des alten Herrn . Zu dem
schweren Schisfsznsammenstoß im Hafen von CHristiania
wird dem „B . T ." von dort geschrieben: Bet dem
Unglück hat sich, wie Augenzeugen berichten, eine
rührende Szene ereignet . Eine junge Dame, die an
Bord des Dampfers „Baekkelagot" gewesen war , klam¬
merte sich, dem Untergehen nahe, in Todesangst an
einen alten Herrn , der einen Rettungsgürtel umgelegt
hatte . Der alte Herr entledigte sich, als er die ver¬
zweifelten Versuche der jungen Dame , dem Tode zu
entgehen, merkte, des Rettungsgürtels , den er der
jungen Dame mit den Worten überreichte : „Sie sind
jung , ich bin alt!  Soll einer von uns beiden
sterben, so ist es am besten, wenn ich untergehe ." Die
snnge Dame wurde bald darauf durch einen htnzu-
kommenden Kahn geborgen . Der alte Herr dagegen
wurde von den Tauchern als Leiche ans Land gebracht.

Türkisch-Preußisches . Die Frankfurter ,Meine
Presse" bringt folgende hübsche Satire:

Es dämmert im Osten! Es wird hell! ,
In seinen alten Tagen
Macht Abd ul Hamid das Fenster auf.
Zu hören des Volkes Klagen.

Er sprach: „Die frische Luft tut ßitiv
Ich Hab' sie lang nicht genossen,
Es war mir ja seit Jahr und Tag
Die ganze Welt verschlossen".

Das Volk ries: „Hoch der PadischcHl
Wir wünschen dir langes Leben,
Wir sind ganz außer Fassung, seit du
Uns eine Verfassung gegeben!" —

Das war ein Jubel im Morgenland!
Mit Staunen hat man gelesen
Im Abendland, daß der kranke Mann
Nun ansängt zu genesen

Vom morbus reactionarius,
An dem noch laborieret
Der preußische Staat , der immer noch
Dreiklassenherrlich regieret.

Der Sultan macht das Fenster aus,
Wir tun das nicht riskieren —
Der altpreußische Dreiklassengeist
Könnt ' ja dabei erfrieren . —

Es geht bei uns kein freier Geist,
Es geht der Geist des Rufs' um —
Mit seiner Knute ward er zuletzt
Gesehen im Städtchen H u su m.

Der Landrat ist ein großer Mann,
Kann Bürgermeister verfemen, —
O , Kruzitürken , wir müssen uns
Bor Abd ul Hamid schämen. N i cke l e e s.

Meine Cinonist.
Ein lljährigcr Brandstifter ? Unter dem dringen¬

den Verdacht der Anlegung des Großfeuers auf der
Schneidemühle Dyck bei Bromberg ist der 11jährige
Schüler Erich Stolp verhaster worden.

Massenverhaftnngen . Die Deichselschc Drahtsei l-
fabrik bei Sosnowicc und die Gräflich von Renardsche
Eisenhütte wurden der „Schics. Zig ." zufolge von Mili¬
tär umstellt, weil der begründete Verdacht voriag , daß
unter den Arbeitern sich die Urheber der vor einigen
Tagen in Sosnowicc und Dow-browa gegen 3 Polizci-
beamte verübten Mordtaten befanden. In der Deichscl-
schen Fabrik wurden 20, in der Renardschcn Hütte 51
Arbeiter verhaftet und unter militärischer Bedeckung
nach Cgcnstochau übergeführt.

Verzweiflungstat . Zwei junge Deutsche, die seit
zwei Tagen in einem kleinen Ostender Hotel abgcstiegen
waren , haben sich gestern durch Revolvcrschüsse das Leben
genommen. Sie hatten vergeblich nach Arbeit gesucht.

Unterschlagungen^ Der Kassierer Dietrich Hornburg
vom Hannoverschen Spar - und Bauvercin wurde nach
Veruntreuung von 14 000 Mark verhaftet . Hornburgs
Frau ersetzte 5000 Mark , während bei Hornburg selbst
noch 4000 Mark vorgesunöen wurden.

Nach Unterschlagung von 7009 Mark , die er im Auf¬
träge seines Prinzipates bei zwei Bremer Firmen er¬
hoben hat , wurde der Handlungsgehilfe H. Bode mit
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einer Gastwirt Afrau flüchtig. Bode hat seine Familie
völlig mittellos zurückgelassen. Vor der Flucht hatte der
leichtsinnige Mensch mehrere Personen um erhebliche
Summen angeborgt . Allem Anschein nach hat sich das
saubere Paar nach Holland geflüchtet.

Infolge einer Bcnziuexplosion ist die chemische
Färberei DNbrau in Fürth niedergebrannt . Der Be¬
sitzer erlitt so schwere Brandwunden , daß an seinem
Auskommen gezweifelt wird.

Beim Baden ertrunken . In Ohrum badeten mehrere
^Kinder in einem kleinen Teich, wobei 2 KnNben er¬
trunken sind.

Von der Maschine erfaßt . In der Nacht vom 31.
'Juli wurde in Soltau der Weichensteller Gothmann von
einer Rangiermaschine erfaßt und getötet. Der Ver-
miglückte war verheiratet und hinterläßt mehrere Kinder.

jAetm Aufspringcn ans einen Zug . Der Ingenieur
Schoberth von den Süddeutschen Granitwerken stürzte
in der Station Kanöcrn beim Anfspringen auf einen
fahrenden Zug ab und wurde getötet.

Erdstöße. Seit dem 10. Juli werden in Moggio
Udinese Erdstöße verspürt . Heute wurde die Bevölke¬
rung durch ein heftigeres Erdbeben erschreckt, so daß
alles die Häuser verließ . Militär ist nach dem Schau¬
platz, wohin sich auch die Behörden begehen, abgegangcn.
Verluste an Menschenleben sind nicht acmelüet.

Säbeldnell zwischen österreichischen Offizieren.
Zwischen dem Schiffsföhnrich Prinzen zu Hohenlohe und
dem Reserveoffizier Popper fand in Prag ein Säbelduell
statt. Letzterer erlitt eine leichte Verletzung . Die Ver¬
anlassung zu dem Duell gab ein Wortwechselwegen einer

Deutschen Volkstheater angestellten Schau-

Ketzte Nachrichten.
Österreich und Italien.

HcL London, 1. August. Aus Anlaß des hier tagen¬
den internationalen Friedenskongresses hielten gestern
die Delegierten Österreichs und Italiens eine Sonder¬
sitzung ab, zu dem Zweck, Mittel und Wege zu finden , um
die guten Beziehungen zwischen den beiden Ländern auf-
xechtzuerhalten und zu bessern. Ein Telegramm in die-
$e«TSinne wurde an die Minister des Äußern der beiden
Länder gerichtet.

Ein Gegenbesuch des Zaren in Frankreich?
hd. Paris , 1. August. Wie verlautet , hat der Zar

kurz vor FalliLres ' Abreise diesem versprochen, im n ä ch°
sten Jahre  einen Gegenbesuch in Frankreich zu
machen.

In Marokko.
bä . Paris , 1. August. Die hiesigen Blätter lassen sich

anS Tanger über Marrakesch berichten, daßj die Auf¬
regung  hinsichtlich der Hera  n n a h e n d e« Truppen
Ä b d ul A s i s ' u n b e s chr e i b l i ch sei. Es wäre un¬
möglich, dte Einwohner zu bewaffnen, da cs an Geweh¬
ren fehle.

Die Umwälzung in der Türkei.
Cölu , 1. August. (Eigener Drahtbcricht .) Die „Eöln.

Zig ." meldet aus K o n sta n t i n o p e l : Gestern abend
wurde im Munizipalgarten ein Versuch zu deutsch¬
feindlichen Kundgebungen  gemacht. Durch all¬
gemeine Wtdersprnchsrufe des Publikums wurde der
Redner nieüergeschricn. Er wäre fast gelyncht  worden.

bä. Konstantinopel , 1. August. Die hier ansässigen
Armenier  legen eine große Tätigkeit an den Tag für
die Wiederwahl  des verbannten Pat r i a r che n
Izmir lian.  Die alttnrkische Partei macht Anstren¬
gungen , um bei den Wahlen in Konstantinopel den
'früheren Großwcsir Serid -Pascha durchzubringcn.

hd. Konstaniinopel , 1. August. Unter den Offi¬
zieren und Beamten  macht sich eine gewisse Be¬
ruhigung  bemerkbar . Die Blätter sind überzeugt,
Latz jede Kriegsgefahr beseitigt und jede reaktionäre Be¬
wegung unmöglich sei.

wb. Konstaniinopel , 1. August. Wie die türkischen
Blätter amtlich  mitteilen , sprach der Sultan dem
diplvm tischen  K o r p s , das ihn in der gestrigen
Kollektivaudienz zur Einführung der Verfassung bcglück-
wünschte, seine Befriedigung aus und erklärte , daß sein
einziger Wunsch dahin gehe, die Wohlfahrt seines Lan¬
des zu sichern. Die Durchführung der Verfassung habe
bereits begonnen . In der Zukunft werde sie auch nie
nur im geringsten verletzt werden.

hd. Konstantinopel , 1. August. In der Armee wie
auch in der Zivilbevölkerung werden Sammlungen
veranstaltet , zu dem Zweck, den Führern der j u n g-
türkischen Bewegung  in Mazedonien , Enver
Bey nnd Mazzia einen Ehrendegen  zu schenken.

Die Streikirnruhcu in Villenenoe.
Paris , 1. August. (Eigener Drahtbericht .) Der ver¬

haftete  Sekretär des Allgemeinen Arbeiterverbands
U v c t o t, der ebenfalls verhaftete Bousquet  sind ein¬
flußreiche Mitglieder dieses Verbandes . Heute vormittag
sind noch zwei Mitglieder des Arbeitervcrbandes ver¬
gastet worden.

Enthüllung des Heidelberger Bunsen -Denkmals.
wb . Heidelberg, 1. August. In den schönen gärt¬

nerischen Anlagen der vornehmen Leopoldstraße fand
hente vormittag 10 Uhr , begünstigt vom herrlichsten
Wetter , die feierliche Enthüllung des V n n s e n -
Denkmales  statt . Fast neun Jahre sind seit dem
Hinscheiden des großen Gelehrten verflossen. Das von
Professor Volz-Karlsruhe in doppelter Lebensgröße
ausgesührte Bronzestandbild Robert Bunsen ^ erhebt
sich als weit sichtbarer Abschluß der Märzgasst inmitten
einer erhöhten Esplanade auf einem granitenen
Stufenbau und Sockel. Es stellt den. Forscher dar , in
vornehm würdiger Haltung zur Zeit der Entdeckung
der Spektralanalyse um 1860. Zur Esplanade führt
eine 15 Meter breite Freitreppe empor, flankiert von
zwei mächtigem allegorischen G ran itfiguren : Der

gm Hiesigen
^ielerin.

schlummernden und erwachenden Wissenschaft, von der
Hand des Karlsruher Bildhauers Binz.  Ein äußerst
zahlreiches und sehr auserlesenes Festpublikum , darun¬
ter mehrere Familienangehörige Bunsens und viele
Vertreter der chemischen Industrie und Wissen¬
schaft, waren aus allen Teilen Deutschlands er¬
schienen. Die Festrede hielt der Nachfolger Bunsens
aus dem Heidelberger Lehrstuhl , Professor I>r . Theodor
Curtius.  Er gab zunächst einen Abriß von der Ent¬
wickelungsgeschichte des Denkmals ^ hierauf fiel die
Hülle , die Festversammlung erhob sich. Das Orchester
intonierte Beethovens „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre ". Sodann entrollte der Redner ein
fesselndes Bild von der überaus reichen Forscher¬
und Lehrtätigkeit Bunsens , von welcher 14 Jahre auf
Marburg und Breslau nnd fast 37 Jahre auf Heidel¬
berg entfielen . Hierauf übergab er das Denkmal in
den Schuh der Stadt Heidelberg , deren Ehrenbürger
Bunsen 36 Jahre lang gewesen ist. Oberbürgermeister
Dr . Wilckens  übernahm das Denkmal namens der
Stadt mit warmen Dankesworten unter dem Hinweise
auf die innigen Beziehungen , in welchen der große
Gelehrte allezeit zu seiner Heidelberger Heimat ge¬
standen hat , deren landschaftliche Schönheit ihn stets
erquickt und zu neuem Schaffen angeregt habe. So¬
dann folgten 26 Kranzniederlegungen , begleitet von
längeren oder kürzeren Ansprachen, der Deputierten
von Behörden , Instituten , Vereinen nnd Gesellschaften
aus Heidelberg . Freiburg , Karlsruhe , Marburg , Char¬
lottenburg , Göttingen , Bonn , Mannheim , Cassel,
Frankfurt a. M ., Straßburg und Hannover . Namens
des Großhcrzogs von Baden als Landesherrn . und
Rector magnifious . spendete Staatsminister
Freiherr v. Busch dem großen Gelehrten , welcher die
NaturforschunqHeidelbergs auf die Höhe ihres Ruhmes
geführt habe, einen prächtigen Lorbeerkranz . Um
12 Uhr schloß unter den Klängen des Orchesters die
weihevolle Feier . _ _

Stuttgart , 1. August. (Eigener Drahtbcricht .) Der
K ö n i g hat dem Professor der Grotzh. badischen Aka¬
demie der bildenden Künste zu Karlsruhe , Maler T r ü b-
itct , die Große goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft am Bande des Fricdrichordens verliehen.

*
Brünn , 1. August. (Eigener Drahtbcricht .) In der

Tuchfabrik Nowotny  in Battelau , Bezirk Jglau,
ist gestern ein Brand  ausgebrochen , der die Fabrik
samt Maschinen und einen Teil der Waren einäfcherte.

hd. BreSlan , 1. August. Die Stärkefabrik  BroniS-
law bei S t r e l n o ist, ' amt dem Direktionsgcbäude nieder-
gebrannt.  Der Schaden beträgt annähernd 400 000 M.

bä . Paris , 1. August. Das Scala - Theater  war
aestern abend der Schauplatz eines merkwürdigen
Attentats.  Eine junge Schauspielerin namens Newa
Cartaux war eben in ihrer Loge im Begrif , sich für das
Stück, in dem sie auftrctcn sollte, anzuklciden . Da erschien
ein Mann in Arbeiterkleidung und überreichte ihr einen
Brief . Während sie den Brief öffnete , sprang der Mann aus
sie zu. begann sie am Halse zu würgen und stopfte ihr ein
mit Chloroform getränktes Stück Watte in den Mund , um
sie am Schreien zu hindern . Fräulein Newa Cartanx wurde
ohnmächtig und der Räuber ergriff mit ihren Schmucksachen
und Wertgegenständen die Flucht.

Ketztr Sandelsnachrichts ».
Berliner Börse.

Eigener Drahtbcricht des „Wiesbadener Tagblatts ",
Berlin , 1. August. Im Hinblick auf die gestrige

Festigkeit in Hütten - und Bergwerksaktien
cpöffucte die Börse auf genannten Marktgebieten fest.
Aus Deckung waren Deutsch-Luxemburger um PA  Pro¬
zent, Phönix 0,60, Harpener gleichfalls auf Rückkäufe
0.60 Prozent höher. Banken  durchweg bis zu % Pro¬
zent und vereinzelt etwas darüber gegen gestern ge¬
bessert. Nur Schafshausen ohne Eröffnungsnotiz . In
Bahnen  war das Geschäft ganz belanglos . Franzosen
aus Wien etwas schwächer. Amerikaner auf New Dort
fest. Heimische Fonds  stetig . Japaner und Russen ab-
geschwücht. Türkcnlosc um 1 Prozent gebessert. Von
S chi f f a h r t s a kt i e n Paketfahrt auf Rückkäufe zun!
ersten Kurs 'Vz  Prozent höher, Lloyd auf gestrigen Stand
behauptet. Im weiteren Verlaus war die Börse mäßig
abgcschwächt, teils wegen des Ausfalls der heutigen
Londoner Börse und andererseits wegen der schwächeren
Haltung des Fondsniarktes an den Westbörsen. In
London waren gestern Konfols ans Anziehen des Privat-
diskouts abgeschwächt, zudem drückten auch dort Gerücht-
über einen weiteren brasilianischen Geldbedarf. Zu Be-
ginn der zweiten Börsenstunde M o n tan werte  weiter
gut gehalten . Banken still. Amerikaner stetig. Lloyd aus
Rückkauf höher. In allen übrigen Märkten sehr still,
bei nominellen Kursen. Tägliches Geld  über den
1. August hinaus 4 Prozent . Gegen Schluß war trotz
aller Geschäftsstille die Grundtendenz ziemlich
fest . Heimische Fonds  preishaltcnd , nur Svrozentige
Konfols lim 0,10 Prozent schwächer. Industrie-
werte des Ka  ssa in a r kte s still, doch gut gehalten.
Privatöislont 2%  Prozent.iS

Solingen , 1. August. (Eigener Drahtbericht .) Die
Ko n ku r s b i la n z der Solinger Bank  schließt,
wie die „Cöln . Ztg ." meldet, mit einem Fehlbetrag
von 2 Millionen Mark.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebendsn, niä»

verwendeten Einiendunaen kann sich die Nedakrion nicht eintaffen.)

* Von geordneter Steuercinforderung kann man wohl
kaum röden, wenn die Steueranforderungen  nach
den Fälligkeitsterminen der ersten Rate eintrcffen , also teil¬
weise erst im Juli in den Besitz des Steuerzahlers gelangen,
wie das hier in Wiesbaden Heuer der Fall war . Ist sodann
die erste Rate bezahlt , dann wird im selben Monat schon die
zweite Rate fällig . Es wird also durch einen derartigen
Geschäftsbetrieb unzähligen Leuten zugemutet , in einem
Monat zwei Steuerraten zu entrichten , was bei den nicht
glänzenden Einnahmcverhältnissen der Mehrzähl geradezu
eine Gesührdung der Lebcnsüaltuna bedeutet.

* Schr geehrter Herr Redakteur ! Ich gestatte ntix.
Ihnen hierdurch eine kleine heitere Episode  muzu-
teilen , welche wohl der Veröffentlichung wert ist. Am letzten
Montagnachmittag wollte ich die Nerobergbahn  zur
Talfahrt benutzen, wozu sich auch bereits eine ganz siattlccha
Anzahl Teilnehmer erngesundcn hatte . Nachdem wir wohl
gut eine halbe Stunde vergebens auf das Abfahrtssignal
gewartet , fragte ich den Schaffner , warum er denn eigentlich
nicht abfahren würde, worauf er mir , indem er einen Blick
über die anwesenden Häupter warf , sagte : „Ja , das geht
nicht, es fehlen noch 90 Pf ." Auf mein „Wieso ?" antwortete
der Pftichtgetreue : „Wir können eher nicht fahren , bcs Win
die nötige Summe in der Kasse haben !" Auf meine Aussage
hin, daß ich doch ein Retourbillett habe, sagte er : „Ja . wenn
Se wollen, daß wir gleich abfahren , dann müssen Sie sich
neue Karten lösen." Allgemeines Lächeln natürlich — nur
ein Amerikaner blickt finster drein und sagte : „Na, das nennt
man die Großstadt Wiesbaden " und schon war er im Begriff,
den Wagen zu verlassen und den Weg zu Fuß zurückzuleaen,
als der rettende Moment kam; es stiegen noch einige Per¬
sonen zu und unter einem erleichternden „Ah" der An¬
wesenden ging 's mit der nötigen „Belastung " talabwärts.

* Seit einigen Wochen läuft Tag für Tag , auch während
der Nacht, ein armer geistesschwacher Mensch,  an-
scheinend obdachlos, in der Marktstratze , Neugaße und
Gräüenstraße umher . Die zuständige Behörde müßte doch
dafür sorgen, daß dieser Bedauernswerte irgendwo unter¬
gebracht loiod. Anwohner obengenannter Straßen haben
auch schon einen Schutzmann auf den Betreffenden aufmerk¬
sam gemacht, es wurde aber entgegnet : „Lasten Sie ihn doch
gehen, er ist ja ganz Harmlos ." Harmlos ist er allerdings,
doch ist eS für die Bewohner fraglicher Straßen kein schöner
Anblick, diesen Ärmsten bei Wind und Wetter fortwährend
hin- und herlaufen zu sehen. Vielleicht würde sich auch sein
Zustand bessern, wenn er in einer Anstalt untergeörachtwürde.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taablatts " beantwortet schriftlicheAnfragen in
Brieftaften, wenn die letzte Vezugsquittung beiliegt. RechtsverbindlicheGewähr wirr

nicht zugesichert)

Abonnent L. Die Krankenkasse braucht nach der 18
Woche keine Unterstützungen mehr zu gewähren . Die Für¬
sorge der Alters - und Jnvaliditätsversicherungsanstalr wird
nur dann eintreten , wenn Gefahr besteht, daß bei Nichtein¬
leitung eines weiteren Heilverfahrens der erkrankte Ver.
sicherte nicht mehr dauernd imstande sein wird , K des¬
jenigen zu verdienen , waS gesunde Personen seiner Berufs»
klaffen zu verdienen pflegen. Bei vorübergehender Krankheit
wird die Versicherungsanstalt also nicht eingreifcn . - Da
Verwandten in gerader Linie verpflichtet sind, einander
Unterhalt zu gewähren , können die Kinder gezwungen werden
die, durch Krankenhauspfloge ihrer Eltern entstehenden
Kosten zu tragen , vorausgesetzt, daß die Kinder dazu :n der
Lage sind ohne Gefährdung ihres eigenen standesgemäßer,
Unterhaltes . D n

I . S . Der Vermieter kann den Durchgang Wohl noch
benutzen, doch nur so, daß die Mieter beim Aus- und Csti.
gehen nicht behindert sind.

K. 106. Zweifellos ist ein Hauseigentümer „berechtigt--
von seinen Ladenmietern die Versicherung der Erkerscheiben
zu verlangen . — Ein gesetzliches Recht dazu hat er jedoch
nicht, ebensowenig wie für den Mieter eine gesetzliche Verl
pfl .chtung Dazu besteht.

Familien- Büchrichten.
Ktandrsamt Kiedrich.

20.
21.
22
2S.
25.
26.
26.
26.
27.
28.

Juli : dem Dekorationsmaler Hermann Ulberti c. S
„ dem Invaliden Joseph Roedcr e. S.
„ dem Kaufmann Theodor Haas e. S.
„ deni Straßenbähnschaffner Jakob Münch e. T
„ dem Taglöhner Morenz Walter e. T.
„ dem Oberleutnant Walter v. Erckert e. S.
„ dem Taglöhncr Martin Fink e, T.
„ dem Siraßenbahnschaffncr Nikolaus Hart e. es
„ dem Fuhrmann Karl Thurn e. T . -
„ dem Taglöhner Matthäus Weikinger e. T.

Aufgebote:
Ingenieur Wilhelm Mandler in Biobrich mit Kuniaunid.

. Reichel in Welschneudorf. ö‘
Rangierer Georg Luft in Biebrich mit Maria HofsmannWiesbaden.
Leutnant August Waldemar Müller in Bitterfeld mit Cie-,

... norc Hempel in Biebrich. 0a
Taglöhncr Johann Wilhelm Erlenbach in Biebrich mit Elil -,
~ Lethe Johanna Krauß daselbst.
L-traßeiibahnschasfner Kaspar Kerlin in Biebrich mit Wal

purga Reindl in Reichertshofen.
Steinhauer Friedr . Wilh . Ludw. Rudolf Poths in Biebrr ^c

mit Margarete Auguste Pieper oaselbst. ^
Eheschließungen:

Fabrikarbeiter Johann Michael Rost in Biebrich mit Maab -,
lene Werner daselbst.

Taglöhner Johann Philipp Adam Kraus in Biebrich m-;*
Karolme Katharine Wente daselbst. *

Stcrbefällc:
25. Juli : Ehefrau Katharine Wilhelmine Müller , geboren.

Presber , 41 I.
25. „ Fabrikarbeiter Philipp Christian Butzbach, 62 -v
28. „ Dorothea Schanüua . 2 I . ^
28. „ Wilhelm Stiehl , 5 M.
29 „ Privatier - Wilma Uhr, 35 I.

SeschaMches,
Sommersproffen

werd.n .d.Atteft .v.Kerzt,
n.La!cna .z»v:rl .beh<md.
mit Oderrneper ' s

An b. in a. Avotb.. ir.Varf . v. St . 50 Dkg. u. 1 ML.

Itheiniscbes

|Technikum Bingen
WMWW

Maschinenbau,Elektrotechnik, jAutomobilbau. Brückenbau.
43h au fSV in -k u rge.

Redaktionelle Einsendungen LL'
Verzögerungen, niemals an die Adresse eine«Redakteurs, sondern stet»
an die Nedaktion des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu heschreibetl. Für Rücksendung
unvcrwngter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgen -Ausgade «mfrrßt 24 Seite»
mit der Vertagsbctlage „Ter Roman ", sowie „Unterhaltend,
_ Blätter " Nr . 16.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerantworMcher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorft : für das
Feuilleton: I . K aisler : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rütherd
für Nassauiichetll'achrichten, Aus der Umgebunq, Bermiscvtes und Gerrchrsaol:
I . V-: C. Lo sack er ; für die Auzeisten und Reklamen: H. Dorn auf ; ia7.::llchin Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerriin WieSve- en.
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